was ot dem Layen offenbar gemacht ha 
rij. Liß Paulũ / vnd ſihe / os nit ar 
jr offenbarung vnd kunſt an tag geben. Me mig 7 
Paul. ſpꝛicht. Ich will daß jr ale aufleget.Dargys 
iſt abzůnemen / daß die Pꝛediger vnnd Pfaſſen da 

L ayhen verſtandt nit ſoͤllen verlachen / ſonder gen 
bins. Ich waiß daß vil Handtwercker in gos 
leer mer wiſſen / dann Pfaffen / ſo die boßkugel vn 
Fegel werffen. Gott leret die Layen / daß ſydengy 
kroͤnten Doctoꝛn vnd Maiſtern voꝛgant. Moſſi 
wolt ettliche die da Pꝛophetizierten rw 5 

laſſen . Nume. rj. vnd ain Wann pfaſ 7 


darff das weren. 


Wass iſt Amos / was ander Prophetengenſ 


ſeinds alle pfaffen geweſt 5 Sy ſeind hiertẽ geweſ 
vnd haben die warhait verkündigt den Pfaſfen. 


Nun ſolt den Layhen verbotten ſe ein / jrenPud 
gern einzůredẽ / wie m6cht dañ ain Lay im̃ altenge 
ſer; ſein hand auff den Pꝛediger legen / vnnd dene 
ſten ſtayni in jn werffen. Deute. xiij. Er muß ye 
ſen / daß der Pꝛediger das volck verfuͤret. ! 
jnen bey der Carthauſen ziehen / vnd . as 
n zͤſtaynigen. 


ans ASS wh K eee r AMS 


| TDyſevndterweiſung hab ich obgenanter An 

dꝛeas eylendts aint Layiſchen Chꝛiſten zůguͤt zůge 
ſchickt / in ſonderhayt der warhait / vnd leer gottes 
ʒů eeren. Auch derhalben / daß ſich die Obꝛigkayten 
entſynnen / vnd jre hende an ſich halten / ſo lang biß 
ſy ſich beſtendiger warhait erkhundt haben. Will 
auch gern wider anzayg thůn / feyndtlich 08 freünt 
lich angeſucht. Vnnd zů rechtem vnd feſtem bekent 


nuß / has ich mein Pitſchafft vndten an mein Oꝛigi 


ginal thin trucken. Geſchehen vnnd geſchꝛieben zů 
wittenbergk am Montag nach Jacobi. Im̃ Jar 
nach der geburt Chꝛiſti. M. D. XXty. | 


ger gelangend / daß man gedachtem Layen uw 
derhait der halben / hart gehalten / vnd beruͤrthaß / 
daß er vꝛſach von dem Pꝛediger gefraget ſeinerpe 
dig / vnd das jm verbotten ſey hynfuro ainen Pr 
ſter einzůreden / oder beſtendige vhꝛkundt auß hay 
liger ſchꝛifft zůfoꝛdern / mit furwendũg / daß kamm 
Layen gezymb / ainen Pꝛediger vmb gezeugnuſi 
ner Pꝛedigen zůfragen. 
Hett ich zeit vnnd muß / ich vermoͤcht nit wg 
auff dyſen artickel ſchꝛifft zůſetzen. Aber fury hals? 
frag ich die klůgẽ Hanſen / ob nicht allain Chaiſtys 
zůfragen ſey / vnd daß ſy ſich in vleiß ſoͤllen varwy | 
ren / daß ſy kainen luͤgen glawben geben / dañ S 
lomon bitt in ſonderhait got / daß er jm wolleves 
leyhen / daß er ye kainer luͤgen glawb. Pꝛouer. 


Auch ſpꝛicht er / daß wir nit aynem yeden won 
glawben ſollen. Pꝛouer. x. Der leychtfertigglawbt 
ainem yeden woꝛt. Alſo baiſt in Hebꝛaiſch vnd it 
woꝛt (Pett) welches vnſer Trãſlation / yetzo eynſt 
tig / ytzo vnſchuldig / ytzo nerꝛiſch neñt. Das iſt a 
die maynung vnd ſyñ / daß ſy narꝛen ſein zů eden 
woꝛt glawöben. N 


Nun hett auch Salomon vnns das geſetz gen 
ernſtlich beuolhen / in dem ſelben zůpleiben / war 


ſolt dann ain Layiſcher Chaiſt ſeynen Pꝛediger nit 
fragen vnnd ſpꝛechen. Lieber herꝛ / zayget mir den 
grundt ewer leer / daß ich gewiß mag werdẽ. Chꝛi⸗ 
ſtus iſt der weg vnd die warhayt / vnd ſpꝛicht das 
Moiſes vnnd Pꝛopheten / von jme gezeügknuß ge⸗ 
| Gen. Derhalben ich bitt / jr woͤllet mich den weg vi 
warhait leren / dañ ich ſoll nit yegklichem glauben. 
Wer ſpꝛicht / hie oder doꝛt iſt Chꝛiſtus / ich muß das 


wor der warhait haben / ain woꝛt gottes / daß alle 
menſchen ſein luͤgener. Darauß mag ain yegklicher 


lernen / daß die Layhen freüntlich vnd vnableßlich 
fragen moͤgen vnd ſoͤllen / wañ der pꝛediger nichts 
klar vnd vernemliche ſchꝛifft furet/ ſonſt werdẽ Pꝛe 
diger vnnd zuͤhoͤꝛer verdampt. Die geſchꝛifft lobet 
die Theſſa. daß ſy Paulo nachſůchten / vñ erfoꝛſch⸗ 
ten die ſchꝛifften / ob es alſo was / wie er Pꝛediget / 
vnd der arm pfaff Kirchener / vnderſteet ſich zuͤwe⸗ 
ren / daß die Layhen weder nachfragen / nochnach⸗ 
ſuͤchen ſoͤllen. 


Daß aber die Layhẽ den Pꝛedigern dürffen ein⸗ 
keden / vnnd jren verſtandt auch offenbaren / dyſen 
gewalt gibt Paulus / ſagend. Zwen oder dꝛey moͤ⸗ 
gen Pꝛophetiziern / das iſt ſchꝛifftẽ außlegen / die an 
: dern ſ oͤllen ſchweygen. So aber ain ſitzender oder 
zůhöͤꝛer ain eroͤffnung hatt / ſoll der ober ſt / das iſt 
der Redner vñ Pꝛediger ſtill ſchweigen 2 vñ hoͤꝛen / 
ij 
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Ane yiaria sun linder Bibdlegh aim 
griffen das macht das Ane maria nicht3zlinymy 
gebett / weil nichts annders im Aue maria iſi/dai 
ain erzelung / was guts / vñ wie vil gnadẽ gott 
rie erzaygt hat. Gleicher weiße / wañ die ſchufft de 
lob Dauid erzelt / ſo leret ſy nicht zů Dauid zuͤſchdey 
en / ſonder / wie vii was Dauid geweſt iſt / vnd we 
che gnad jm got geben hat. Vnd raytzet vns ſoͤſche 
beſchꝛeibung des lebens / vnd der gnaden Daud e 
nicht zů anrůffung / vñ zů geſchꝛay Dauidts. Das 
verſtee alſo. So du ainen Raiſer / oder man om 
thůſt / ſo ruͤffeſt du in dem ye nicht zů jm / ſonder ds 
erzeleſt lautterlich ſein thugent. Alſo / wañ ich ſp | 


denck Abꝛaams vnſers vatters / das hayſtnit/ruſf 
Abꝛaaz an / oder ſchꝛey zů Iſaac / das iſt geſagt-Du 
wũderbarlicher guͤttiger got / du haſt Abꝛaam de 
gemacht / vnd du biſt ſein got woꝛdẽ / du baſtngs 
macht / daß er an dich vnd dein woꝛt geglaubt ha 
vnd haſt jn wider aller natur leuff ainen vatter ge 
macht viler voͤlcker. Gedenck Abꝛaams / gedennck 
was du jnen gůts vii gnaderzaygthaſt/onſeanve | 
dienſt. Hilff mir auch alſo / wie du jme geholſſn 
haſt / ich gedenck deiner wolthaten. if. 


Alſo meldet die geſchiiſſt auch / wie die baylif 
Junckfraw Maria von dem Engel gegrüſt / von 


ot / voller gnaden geſthütt / vñ ain mütter Chuſti 
— iſt / vnd erzelet der gleichen vil / nemlich / 
wie die frucht jres leibes gebenedeyet iſt / welches ſy 
auß dem glawben empfangen hatt. | 
| . Aber ſslche vermeldung des lobs Marie / hayſt 
nicht anrůffung / oder ſchꝛe yen zů Maria. 


Wiltu aber daß bitten haiſt / ſo bitt ich du woͤlſt 
mir ſagen / was du im̃ Aue maria von Maria bit⸗ 
teſt oder foꝛderſt von der můtter Chꝛiſti / weil Chꝛi 
ſtus ſpꝛicht / daß wir etwas bitten milſſen wañ wir 
betten. Quicquid petieritis 7C. EI 


Nun ſoͤlt ich das Salue Regina außſtreychen / 
woͤlt ich vil verfüriſch vnd ketzeriſch Senteny dar 
innen finden vñ ſtraffen. Der Teüffel hatt ſich mai⸗ 
ſterlich in die ſcheynliche hailigkait eingemiſcht / der 
halben woͤlle ſich ain yeder fürſehen / vnd betrachtẽ 
das jm nüt vnd ſeligbarlich ſey. Ich lob vnd gruͤéß 
die hayligen / vñ ruͤme die můtter Chꝛiſti / aber daß 
ich jr fürbitt muß haben / das widerſpꝛich ich. Ich 
way daß got allain ſeinen hailigen gnad gebẽ bat 
Aber ich will das waſſer der gnaden auß dem bꝛun 
nen trincken / welchen ſy getruncken haben. 


An mich iſt auch durch glawbwirdigen arzaye 


J 
\ 


/der * N ** | 10 * = | 
rien vnd eer. Gottes gloꝛien vnnd eer / ſoltu da hey 

mercken / daß der her: ain got iſt / oben in denhyn 
meln / vnd ain got hernyden im̃ erdtrich. Deut ii 
Got iſt in allen dingen / vnd ſein gloꝛien erfiiltalles 
das da iſt. Derhalben eeren die jhene got wol vn 
recht / die ſtracks on mittel zů got ruͤffen / daß ſy he 
kennen mit jrem gerichten růffen zů got / daferher 8 
nyden in der erden gegenwartig iſt. Diß bekemuß 
ſchatzt got für ain groſſe eer. Der wegen vnerend ex 
andern got / ſo zunhayligen ſchꝛeyen / vnd ſtelleſich | 

der maſſen / als were der her: nit ain got auch in dy 

ſer erden. Als Helias zů dem Pfaffen Baal ſpꝛach⸗ 
Sy thůn ſchier / als were jr got nicht einhaymiſih 
oder zum wein / oder ſchlieff. Dañ hielten ſy es da 
für / daß got gegenwertig vnnd barmhertzig iſt / y 
würden ſich meſſigen vnd entziehen / vnd zů got 
gaiſtlicher ainfeltig ruͤffen. Dweyl ſich aber jr herz 
von got zeücht / vnd macht ſich got frembd / dar 
daß ſy ſich nit mit got veraynigen / der halbẽ ſche 
en ſy auch zů den hailigen / die ſchlaffen / oder ſein ſe 
ſo ferꝛ / daß ſy jr geſchꝛay nit koͤnnen hoͤr / ſeind vu⸗ 
ſeren gottes namen / gloꝛi / eer / vnd barmhertzigen 
daß got zů aint ſpꝛicht / Růff zů mir / ſo will ich di) 
erhoͤꝛen / ſchꝛey zů mir / ſo bin ich gegenwertig · Pſal 
xlviy . Aber zů den anndern ſpꝛicht got. Ich ken 
euch nit / ewer ſünde haben euch von mir geſeß - 


gottes namen nicht anruͤfft 


= 


Wañ es gůt were / daß wir dichailigen anruͤſſten / 
oder — ph erſtlich gottes Hoffmaiſter oð ſchlüſ 
ſeltrager ſoͤlten bittẽ / daß ſy vnſer gebet zů got bꝛech 
ten / vngezweiffelt / Chꝛiſtus hett vns das in kainen 
weg verhalten / er hett vns auch nicht gelernet / daß 
wir gott vnnſern vatter ſo bloß vnd ſchlecht bitten 
moͤchten / vnd ſagen. Vatter vnſer / der du biſt in hy 
meln. Were es gůt oder von noͤtten / daß wir vnſer 
liebe Fraw / oder ſant Peter / oder Paulũ zůuoꝛ ſoͤl⸗ 
ten bitten / ſo hett ſich Chꝛiſtus verſchnapt / vnd vns 
vnrecht gelernet betten / vnd vnns zůuil oder zůkeck 
gemacht / daß wir den herzn moͤchten bitten on mit 


tel / der oben in hym̃eln iſt / were auch der ſelb vatter 


lob erhaltẽ mag. 


nicht bey vnns / vnd auff erden / ſo wir warhafftig 
glawben / vnd im̃ hertzen ſagen / Vatter vnnſer / der 


du biſt in hymeln / ſo weren wir betrogen. 


Chiꝛiſtus iſt allayn / der vns ʒů ſeinem vatter ge⸗ 
bꝛacht hat / vnd _ ander haylig/wes ſtat/eer vñ 
hꝛiſtus iſt der liebe Sun gotes / 

alle die an jn glawben vnd jn annemen / den hatt er 
geben gewalt gottes ſoͤne zůwerdẽ. Welche got für 
ainen mechtigen / gegenwertigen / vñ günſtigen hers 


ren halten. Es iſt eyttel gaucklerey vnd vppigkayt / 


daß wir vns ſoͤlche můhe auff vnſere helß gelegt ha 
ben / wir haben weder exempel oder geſchꝛifft / daß 
von noͤten ſey / ſoͤlche patron zůhaben. Daß uu 


befeſtigen daß wir die pelignniſMan 
waiſt nit / daß anriiffimgain 


anders gerecht als Chꝛiſtus leret / Liſs 
es ſey nit gnug geſagt vii ſo vil. Růſſt mi 
Riff niemant annders an / wañ ich ſag du 
glaubẽ nach hailiger ſchuſt vben. Were es mi 
als vil / als ſpꝛech ich / du ſolſt nach — 
geſchꝛifft den glaubẽ pꝛobiern / wañ got ſpud 
ſolſt mich mit gantzẽ hertzen lieben. Nom nit 
als du ſolſt niemant anders mit gantzẽ he 


Item / die ſchꝛifft erzelt das erſt — — 
lay woꝛten vnd ainer maynung. Alſo / Iſrael dem 
Got iſt ain got / vnd alſo / du ſolt nicht fremden 
ter habẽ / oder nicht noch andern goͤttern geen w 
auch die ſchꝛifft / der ayns leret / ſo will ſy das and 
mit eingeflochten haben. Des gleichen iſt mitdyſ 
Red. Du ſolſt mich anruͤffen / ſpꝛicht Got der hen 
Daß wir auch dyſe maynung ſdllen verſteen de 
ſoͤlſt niemandt annders anruͤffen. Auch will Won 
— wir zů jm ſollen ſchꝛeyen / darums ucht er 

Schꝛey zů mir / ſo werd ich dich erhoͤꝛẽ · Hie ; 
Wañ auch ain volck ſich verſameln woltgo tz 
ten wie die Chꝛiſten in der Vaſten zeit thůn / aum 
ſy ſtracks ʒů got ſchꝛeyen / vñ nicht zů den! 4 „ 
e nd en nmelt da 


ſolt 


Er ſpꝛicht nit / j ſ6lt ſchꝛeyen zů Abꝛaam / Iſaae / vñ 
kn andern hayligen Pꝛopheten / die in der 
| ſchufft Canoniziert ſein / ſonð zů got. Er ſagt auch 
nicht. Ir ſoͤlt Abꝛaam bittẽ / daß er got für euch bitt / 
Wiewol Abꝛaam ain vatter aller glaubigen iſt / vñ 
alle ſoͤne gottes auß jm / vñ ſeinem weib Sara / als 
auß ainem ſtain oder felßen gehawen ſein. Aber die. 
Pfaffen Baal vnd vermaynte Chꝛiſten ſchꝛeyen ʒů 
vnſern hayligen / vnd machen das verſamelt volck 
ſingẽt. Sancte Petre / Oꝛa pꝛo nobis. Item / Om̃es 
ſancti dei / Oꝛate pꝛo nobis. Wider Johel ð ſpꝛicht 
Sy ſoͤllen zů got ſchꝛeyen / vnd ſtellen ſich gleich / als 


were got ſo vnbarmhertzig / vnnd gefiel jm die me⸗ 


nig oder hauff der fürbitter ſo wol / daß er ſich des 
hauffen halbẽ woͤlt laſſen erwaichen. Was wirt jn 
aber got ſagen? nicht anders / dañ das. Jacob / du 
haſt mich nit angeruͤffen. 


| . Gottrechnet auch ſ6lch geruͤff oder geſchꝛay 38 
den verſtoꝛben hayligen für ain geſpoͤtt vñ vneere / 
als ſoͤlt er vnrecht geſagt habe. Ich will mein barm 

hertzigkayt ins Tauſent geſchlecht außgieſſen mei⸗ 

ner liebhaber. Exodi. xx. Vnd ſoͤlten ſeine knecht ge 
logen haben / die ſpꝛechen. Ain yeder der gottes na⸗ 


men anruͤſſt / der wirt ſelig. Ezechi. iij. Auch ſpꝛicht 


Gott / Daß ain yeder / der ſeinen namen anruft / ge⸗ 
ſchaffen ſei zů rr nun 
9 


ſagt / daß wir alle durch Chꝛiſtum ay 
Got habẽ. Maria iſt ye mr Chats 
ria ain můtter Chꝛiſti iſt / darumb muͤß volgen ß 
wir on fürbitt marie nit moͤchten behalten ww wet | =o 
daß wir auch ainen zuͤgangk durch dae Zot that 
ben. Wann die nerriſche lewt mit jren ſat * 
ten hanndeln ( wie ſy dann ſpꝛechen) Will 
zi} ainem Furſten thoren/ſs me aſi 
mittelte perſon anſpꝛechẽ / als den Marſck — 
merer / vñ der gleichẽ. So ſy ye mit vppiſchen m . 
lein woͤlten zůthuͤn baGeſSlionje Pere 
ſto / vñ nit zů den hayligen oder Maria fuͤgen 4 
mal wir durch Chꝛiſtum ain zůgang — 
vnd Chꝛiſtus der weg vnd vermittelſte rſoni 
Aber der Gloͤckner geet gern mit ſchellen vn 
gelüſten jnen groſſen glockẽ / wie ainem naten | 
ſe ſchellen behagen / vnnd macht dem armen m vel _ 
ſpigelfechten voꝛ / ſpeiſet mit windt vnnd lug 4 
gende / ka yner mag on fürbitt Marie ſelig werd 
Maria iſt auch der weg / durch welchen wir zug 
khomen. Er iſt aber ain gelt narz eka 2. Exon f 
die nach gelt locket / vnd fiiret das volck auf er ml. 
in gottes r date, 
gema yn volck vertrawen / vnd; auff amn 
lauttern menſchen ſetzen / der allain —— "RT i 
Gott iſt / dadurch werden ſy verdampt alleſamp! i 
die jm glawben. Hiere. ſpꝛicht. Vermaledeyt ift 


; q Ir ſoͤlt nit lůgen vertrawen 2c. s 


in ainen menſchen ſein troſt ſetzt. Hiere. vi. vñ. xvij 


iJqſt es aber ni ain maiſterlich lůgen / daß wir on 
: marie fürbitt / vnd vermittelung nicht koͤnnen hay 
ug werden / haiſſet das nit in Mariam vertrawen / 
wa ainer wenet / Maria ſey ſeine mitlerin / die jn ʒů 
Got bꝛing / wañ ainer auff ainen grundt oder felßẽ 
bawet / dero nit Chꝛiſtus iſt / ſetzet er nit ayn funda⸗ 
ment / das Paulus nit gelegt hat. Got iſt vnnſer 30 
flucht / Chꝛiſtus vnſer felß / auff welchem wir ſteen 
vnd wachſſen / vnd zů welchem wir fliehen ſoͤllen / 
vnd der pfaff kirchner ſpꝛicht / wir ſoͤllen zů Maria 
fliehen. Ich Ere Mariam gern / ich will aber jrem 
Schoͤpffer vii herꝛen ſein Eer nit abſchneiden / vnd 
marie das zuͤ . von ſich ſchewet. Alſo 
iſt berůrt / das faͤrlich vii boͤß iſt / daß wir 36 maria 
fliehen / zů den hayligen ruͤffen / vnd ich moͤcht noch 
vil ſchꝛiffte fůren / aber ich hoff der G l6ckner werde 
ſich entſynnen / vnd geſtatt en / daß jn ain klain kind⸗ 


(ein seſſer lere / auff daß er beſſer werde / aber wirt er 


herter vñ erger werden / will ich jn mit ainem buͤch⸗ 
lein grüſſen / daß jm ſein vermeſſenhayt erſchottern 
moͤcht. Er hat diſen ſpꝛuch vo n dem Layen nit an⸗ 
memen woͤllẽ. Růff mich an in tagen deines leidẽs ſo 
will ih dich erloͤſen. Pſal. xlir. gleich ob dyſe ſchꝛifſt 
vnbequen e / oder ʒůſchwach ſein Rane ee 


o der jhenen veruolgen oder fahen. 

| — gerſten — ER 

ten ain ſeel / die annder machtẽ ſy 1 

rij. daß verſůchen auch 10 Mie perzer vnd 4 

trocinen ſinger. . 
Mich verwundert / daß die Vorinſinoig 5 

ſuchtige Marien knecht / Mariã Chꝛiſto ſovaſtve - 


gleichen / moͤchtẽ ſich doch wol an die won 2 * 


ſtoſſen / die er z ſeineneltern ſaget. Was iſtes/dgf 


„ 
etzt. EI 
můtter / bꝛůder / vnnd garden villen 


meines vatters thin. Chꝛiſtus antwoꝛt ſeiner s 
ter hartigklich / vnd vergleichet ſeiner miitter auen 
yeden Chꝛiſten / arm oder reych / jungk oder allo 
gottes willen vere: Er hatt auch "_ n - w 


Welcher an meyn mütter glawbt 
der wirt ſelig / als doch Qt 
got dick ſpꝛicht. 


Der ander Artickel verfecht auch auß ange a 
ten gründẽ / wañ ſo Chꝛiſtus vnſer mitler vñ roſs 
it / vnd er ſpꝛicht. Welcher in mich glaubt / der wn 
ſelig. Jan. vj. vnd gedenckt ſeiner mutter nicht 


leichtlich abzůnemen / daß wir ſaſt wol ſelig werdẽ 
ſo wir ʒů Chaiſto růffen / ob wir gleich ſein werde 
můtter nymmer anrůffen. Auch iſt nit gůt / daß wir 


zů Maria růffen 08 ſchꝛeyen / wie das ketzeriſch ge⸗ 
ſang / Salue regina / meldet / dañ wir ſdllen alle zi} 
| Chaiſto riffen/durchwelchen wir allayn zů Gott 
vnnſerm vatter khom̃en / als Chꝛiſtus klar ſpucht . 
Niemant khumpt ʒů dem vatter / dañ durch mich 
Ich sin der weg. Joan. xiiij. Vn — nicht ver⸗ 
ſchweigt / ſagent. Durch Chꝛiſtũ habẽ wir ainen zu 


gang / in ainem gaiſt zů got. Ephe. ij. Darzů lautet 


die Epiſtel zum den Hebꝛeern ſpꝛechende. Chꝛiſtus 
iſt in hym̃el gangen / auff daß er ytzt voꝛ dem ange⸗ 
ſicht gottes für vns erſchein. Hebꝛe. ix. Dyſe ſchꝛifft 
würfft obgedachter Kirchner / oder Glockner gãtz 
vmb / vnd tritt fy mit ſeinen myſtigen fuͤſſen / wann 
er ſpꝛicht / daß wir on ruͤffung vnd zůflucht zů Ma 
ria / nicht moͤgen ſelig werden / oder daß wir durch 


Maria fürbitt werden behalten. Weil es nit beyſa⸗ 


men mag ſteen / Kayner kumpt zů Got dem vatter 
dañ durch Chꝛiſtũ. Vnnd daß ainer durch Maria 

u dem Vatter khom̃en moͤge / oder daß von noten 

ſey / daß ainer auch durch Mariã / vnd nicht allayn 
durch Chꝛiſtum / zů dem vatter mbge khom̃en. Al 
ſo verwürfft die tolle Capeln die warhayt / vnnd 
macht Chaiſtum zů ainem higener/des gleichẽ thůt 
die boßhafftige kirchen dem hailigen Paulo / der ge 
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Arguieren / nach der weyße Pauli. Iten; 

Mitlerin / Gots / vñ der menſchen / ſd hatt Ci 

vmb ſunſt / vnd vergebenlich gelitten / daß Pa 

ſpꝛicht alſo. Iſt gerechtigkait durch das geen 

Chꝛiſtus vmb ſunſt geſtoꝛben. Gala. ij. Demi 

iſt mir nicht verboten in gleichnuß zuͤſagen N 

ria ain mitlerin / oder yrgens ain haylig vnſet mis ® 
ler / durch welchen wir ſoͤllen oder moͤgen lg wa ö 
den. So iſt Chꝛiſtus vergebẽlich / oder ye via 

bar vnſer mitler / dañ daß durch Mari Fail gelth 
hen / darzů iſt vns Chaiſtus nicht von noten er 
grober geſell / oͤſſt Schweynen / nicht menſchen e 
gern ſelig würdẽ / pꝛedigen. Es muß ain mei 
auß verrucktem ſamen geboꝛen werden / der hae 
ſundt beſſert vnnd buͤſſet. Soͤllich ſentent wih 
laſſen ſteen / vnd die ſtaynere harten kirchen mi i 
ren ſynnen hailiger ſchꝛifft / als mit ainemhame 
knürſchen. Das Paulus ſpꝛicht / Es iſt ain god 
mitler / oder verſoͤner Gottes / vnd der menſchen 
Timo. ij. Fürcht ſich der arm kirchner nit vo die 
klaren rede. Nun / iſt es nit liecht vnd klar / das pin 

bis ſagt: 8 ſt — mitler / der halbẽ / welcher zu 

er machen darff / der darff auch Paulum lam 

iraſſn.Daf bw alle iſignr ſtar wee 
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et Paulys den aynigen mitler / dem aynigen got / 
5 i Paulus woͤlt ſagen Wie ain got iſt / ſo iſt ain 


mitler. Darzů hat Paulus den ſelbigẽ ainigen mit⸗ 


ler namhafftig gemacht ſagendt / der menſch Jeſus 
Chꝛiſtus / der ſich ſelber zů ainer bezalũg geben hat / 
iſt diſer mitler. j. Timo. ij. Maria iſt nicht für vns / 
oder vnſer ſünde geſtoꝛben / ſonder allain Chꝛiſtus 
wie darfſtu dañ ſy ain mitlerin nennen. Es iſt auch 
ain hailig für vnſer boßhait gekreützigt / als Paul. 


ſagt. Iſt Paulus für euch gekreützigt / oder ſeyt jr in 


dem namen Pauli getaufft.j. Coꝛint.ij. Als wenig 

Maria für vns / vnd vnſere miſſethaten iſt geſtoꝛbẽ 
ſo wenig iſt ſy / oder ain ander haylig vnſer mitler . 
Für das dꝛitt ſagt Paulus / daß nur ayn namen iſt / 
in welchem wir ſelig werdẽ / der iſt Jeſus Chꝛiſtus 
Actuũ.j. Maria hat nicht den ſelbigen namen / ſond 
Chꝛiſtus Jeſus jr herꝛ vnnd ſun. Eſa. liij. j. Pet.ij. 
ſpꝛechen / daß Chꝛiſtus vnſer ſünde vnd kranckhait 
hab getragen / vñ daß got jn in ain ſind vii verma⸗ 
ledeyung für vns gemacht hab / als Paul. leret / der 
kaynes Maria gethan / oder erlitten hat. Darumb 
maria kain mitlerin iſt / vnd der lůgener pꝛediget ey⸗ 
tel lügen / vnd hat jhenem man gewalt gethan / wie 
der Votiuejegern vnd der verfüriſchen Pꝛopheten 
art etwan was / daß ſy aynem kriegßhailigen vber 
den / der jnen nit etwas jns maul ſteckt. Michee.iij. 
vnd ſy ſagten. Ir thůn recht / vñ was werdet jr de 


A ih 


ch Andꝛeas Botenſtayn von 
= þ Carolſtat / thů khundt yedermenigklich / vñ 
T 26ekei; offentlich in krafft dyſer geſchꝛift / daß 
ich auff volgende artickel gefragt / vnd betlich ange 
ſucht / der warhait gezeüg knuß zůgebẽ / nemlich auf 
diß. Daß Maria die můtter Gottes ain warhaffti⸗ 
ge tmitlerin ſey / zwiſchen Got / vnd vns armẽ ſün⸗ 
dern / daß auch ka yner ſelig mag werdẽ / er ruͤff dai 
= 33 Maria / vnnd werd durch jre fürbitt behalten. 
| Dyſe ketzeriſche ſtuck ſoll ain vermaynter Pꝛediger 
vnd můttwilliger pfaff / villeicht Geoꝛg kirchner ge 
nant / vnd ſoͤlche leer das volck geleret / vnnd aynen 
from̃en man / der deſſelben Kirchners pꝛedigen / hai 
liger geſchꝛifft anzaigung erfoꝛdert / hat zů gefengk⸗ 
nuß gepꝛacht / daß ettlich geſellen reden. Daß aber 
der erſtlich Artickel verfuͤriſch vnnd Ketzeriſch iſt / 
moͤcht ich durch vil ſchꝛifftẽ beweiſen. Aber ich will 
das mit wenig vnd gnugſamen bewerungen thin 
Exſtlich irꝛet der Kirchner / vnnd macht irꝛen / ſo er 
piediget / daß dif oder jhenes ſey not zur ſeligkayt / 
vnd vermag kainen buchſtaben hailiger ſchꝛifft zů⸗ 
We Seweiſen/daf ſein liedlein war ſey / vnd ſtrafft alſo 
den hayligen gaiſt / vnd gottes woꝛt / das vngnug⸗ 
ſam lere hab / wider das. Du ſolt Fain woꝛtlein dar 
Z ſetzen. Deut. iiij. Apocal. vlti. wider Chꝛiſtum. 
Der antwoꝛt / was ſteet im̃ geſatz geſchꝛiebẽ Luce. x 
Erfoꝛſchet die ſchꝛifften / vnd wider das, dae 
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Eyn frage / ob auch ye 
mant moͤge ſelig wer⸗ 
den / on die für⸗ 
bitt Ma⸗ 
rie. 


Andreas Carolſtat. 


Anno. M. D. & &iiij. 
Wittenberg. 
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man Gotanriiſfen/vnd gantzen vertrawen in Gott ſtellem 


das die Engel nicht auß jrem aygen willen zů vns kommen - 
ſonder auß Gotes befelh / als der Engel Thobie / vnd Jog 
melden / vnnd in vilen hiſtoꝛien der heyligen ſchrifft geſchuße 
ſter. Alſo habet in der ſum̃ das vns die Engel W i 
küufftige ding verkündigen / ſonder auch zeiten den tieffenn 


inhalt der ſchrifft vnd geſichten leren / als botſchafftenn / u 


als erg 5 

¶ Da rum̃b iſt es ein nerꝛiſch ſach / das die plinde ſelen alsbald 
den Englen zů fuͤſſen fallen / ſo bald ſy mercken / das engel got 
tes ſeind / ſonderlich iſt es ein ſtraͤff liche toꝛhayt / das man die 
Engel anbeten vnd jnen opffer geben / vnd ſie feyern wild 
ſolche ſtuck beweyſen / die doch Gott allein zuͤſteen Das en 
torhayt ſey / das auch die gůten Engel vnd warhafftige bot⸗ 
ſchafften ſolche toꝛhayttenverbieten / leren die Engel Tobie / 
Manue. Joannis / vnd etlicher andern hyſtoien. Darh 2 
ſchreyet die gantz ſchrifft / das wir allain Got anbeten, die 
feyern / opffern / vnd dergleichen thun ſoͤllen Demnach wid 
ſtreben wir den Engleu / zů ſampt Got / wenn wir denEngv | 

len eygen feſt machen / vnd liechtlein anzuͤnden / oder opſfer | 

bringen / vnd zů jnen als vnſern huͤttern vnd ſchutzherm lauf 
fen / das doch jetzt in der welt gemeyn iſt / Iſt doch kainernit 
der jm nit ainen beſo ndern vnd eygen Engel / als auch einm 
aygen Apoſtel erdichten thůt / zů dem er alle hülff / troſt nebi 
got ſtellet. So doch die Engel vnſer mitbꝛuͤder ſeind / vnd vns 
nicht künden / Ja auchnit woͤllen mher oder weytter helſſen / 
denn ſy wiſſen / das Gott haben will. Sie kommen auch / nit 
eher zů hülff oder leere / eher ſye gott ſendet. Derhalbennſol 


Da helff vns Gott zů Amen 


_ © "+0 
Aber ins teuffels reich tredten iſt veuffeliſch vnd an - 
tiſch / vnd eyn vbel darinn dich kain barmhertzig wyll MM 
bꝛynngt. „ 
Den teuffel künden wir dapffer nyderwerffdn / vnd eber 
wynden / in dem / der in vnns iſt / vnd groͤſſer vnd mechteiger 
Johan. : iſt, das iſt durch Gott der mitt vns iſt / für vnshergeetynnd 
ſtreytt vnd vmbſtürtzet / alles das vns beſchediget. 
Vonn Gottgnoſſen Engeln. aut 
Die frummen hailigen Engel gottes / ſo des himeliſchen 
Vatters angeficht ſehen / vnd wyllferttige gaiſter —— 


ok 


ein mechttig ſoꝛg / auff das ſid) ye niemants voꝛjnen 
Derhalben / wenn ſie mercken / das ſich ein hertz voꝛine 
Fahen ſy gemainklichen an / vnd ſpꝛechñ ſo bald / Foͤꝛcht di 
nichtt. Als der engel zů Maria ſpꝛach / Hoͤꝛcht dich nit is 
ria / Du haſt gnad gefunden bey Gott. Alſo ſpꝛach Gabtield | 
gute engel zů Daniele / Foͤꝛcht dich nicht. 2 
Judic. s deonis ſpꝛach / Koͤꝛcht dich nitt / vnd der gley man 
vil hiſtoꝛien / auß woͤllichen wir lernen / das der gůtteneng n 
weyße ſich dahin nayget / vnnd ſchicket / das yeder menge 
ſich nur voꝛ Gott fürchtten ſoll / der allain todſchlahen vnnd 


lebendig machen kan / iſt allain zůfürchtten. Deytro 6 er 
Hiere. . et j o. Eſaie. 8. et 43. et i. Pꝛouer. v. Daruß magen 

;Fjegklicher vnnderſchaid nemen zwyſchenn den gůctenn uind 
boͤſen Engeln. e 
Anch haben wir ein ander tailung zwiſchen den 

e ſich 


vnd richtten allen jren fleyß dahin / das ſie leit berryegenns 
warhait / vnd lugen fuͤren. Vnd ſtellen ſich zůtzeyten / als men 
ner des liechttes vnd warhait / aber alles darumb / das ſyrne 
in finſternus vnd lugen fuͤren. Als auch der Endtechuſt wur 
thon / der ſchoͤne guldin vnd groſchen / ſilber vnd gold ſtnixt 
wirt das iſt. Er wirt gůtte ſcheinliche gronde der gſe chaiffien 
fürlegen vnd die leüt alſo anſich hencken / darnach wirt af 
verfyeren, wenn er iſt des teu ffels botſchafft. 


Aber die gůtten Engel keren allen ren fleyß / arbayt / vnd 


cht / rainigklich / vnd zů gů 


e Gottes woꝛt re - 
miledahyn/das fie Oo hoͤꝛer zů jrembazlfurenn/ 


tem ende verkündigen / vnd die an 


vnd an Gott hencken / vnd auff bloſſe warhait Gott ſtellen. 


Denn die beſtendigen engeln Gottes leeren vns warhaitt ver⸗ 
ſteen / als die engein / ſozů Abꝛaham kamen / vñ zů Sara oe 
chen / Iſt auch Gottettwas ſchwer. Vnd der engel Gabriel. 
Nymm̃ ware dein mim Elizabeth hatt entpfangen / denn es 
iſt nichts vnmüglich voꝛ Gott. Das die engeln den menſchen 
pꝛedigen / vnd ſye Gottes vꝛtail leren künden / das ſy auch got 
derhalben zeitten ſchicke / werdet ir auch auß der hiſtoꝛien des 


Gene. 18 
Auce. 2 


Engels Moſi vernemen. Exodi. 23. Wo jr ſye leſen oder hoͤꝛñ 


werdet. Denn Gott ſpꝛach zů Moſen / Sihe ich ſchick dir mei 
nen Engel / denck das du gſcheyd oder fürſichttig ſeyeſt. Hoͤꝛe 
ſeyne ſtim̃ vnnd ſihe / das du jnen nitt erbytterſt / weñ er wirtt 
ever laſter nit ſchonen die weil mein namen in im iſt. Stim̃ 
hoͤꝛen eines engels hayſſet von eynem — leernen/ vnd eben 
mercfen was er ſagt / Alſo ſagt . ott hatt das geſene 
durch die engel verküindiget. Aber geſetz verkündigen / haiſ⸗ 
fer leeren vnd vnde weyſen vnd von ſachen reden / ſo dye got 
hait / Gottes willen / weiß hait / vnd der gleichen — 
Darumb ſoll es euch nitt ſeltzſam ſeyn / ſo ich ſage / das vns 
Engeln leeren künden vnd woͤllen / weñ ſye — vns ſendet 
Fynden wir doch in den pꝛophetrr / 3 — 
ria vnd Johannes in ſeiner offenbarnng / das ſie geſichtte võ 
den engeln haben leernen verſteen / woͤlliches denn nit ein ge⸗ 
ryng ding iſt / als Eſaias vnd Daniel ſagen / gleych et wz groß 
iſt / die figürlichen vnd verknüpffte reden Gottes vernemen. 
| Syeleerenaber/als andere creaturen vns leeren / in gotes ſtat 
künden ſie nichts bꝛingen / die ſtat aber gottes iſt vnſer in wen 
digkait / vnd bloſſe ſeele / Als Hieremie 3 l. Luce 1 4. vnd Deu⸗ 
tronomini. 3 o. Antaigt iſt / denen / die es verſteen. Das hab 
ich der paven;boeſenr/das jr die Engeln / Engel laſſen bley⸗ 
ben / vnd gott gedet / das allain ſein iſt. Ar auch ſoltt wyſſen/ 
CM 
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nach ſeiner macht: vnd ſterck / als ain ſtarcker got wey *t/ond 
der menſch gottes nicht achtet ſonder laſſet jn 
werck durch dꝛyeffen So kumpt dañ auß m liechtes 
vnd auß vnwiſſenhait goͤtlicher ſterck ain won vnd forcht/hy | 
ain teuffel ain ſeele, menſch ſchwerdt / fewr / waſſer / & erets . 
was anders dem menſchen ſchaden mag. Da her fletiſſerzan - 
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als ob er got N 
nit anders deñder teuffel ſey ſomechric 
will / daher wirdt deñ ain menſch kraf a 
vnd ſchwayß / vnd zweyffelt an goͤtlic 9 

im deñ wider gottes allmechtigkait / gedancken auff / im he = 1 
en / das der arm menſch gedencket / der teuffelvermagwaser 
will / vnd got koͤnd oder woͤll es nit hindern / das iſt got nahe / 
vnd wider ſein eere / vndſes wer kain wonder das gotainenſdl 
lichen teüffels foͤꝛchter in den abgrundt der hellen ſtieß vnd 
zerſchmetert oder zerſcheyttert jn / in tauſent ſtu k. 
¶ Auch ſein ir etlich / die das layd / über ir ſünd e F 
ſte vnd f0:chredesteufelsverlaſſen/vnddieallainmdergiud' 

te vnd hytze der foꝛcht ſteen / verſteen aber nit das jr fordjtwy 
der got iſt / dꝛumb iſt jnen das nit laid vnnd bittert das ſy ſi} 
voꝛm teuffel foͤꝛchten allain iſt nen laid vnnd bitter / das der 
teuffelgegen wertig iſt / wenn ſye aber zů got ſchreyen mit ſelf 
tzen / vnnd begeren hülff oder rettung von Gott / ſo finden 
troſt Diſe werden in dem behalten das ſie got in jrem leden 
etwas wenig vornemen vnd nach ſeiner hilff ſchreyen / dem 

ſie bekennen haimlich die boßhait jres hertzens / das ſie Gott 
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zů nahe ſeind mit jrer teuffels foꝛchte / vnnd ſagen verborgen 
lich. Ich woͤlt das ich mich nicht foͤrchtet voꝛ ayner 

ſchen machte ſonder allain voꝛ Gott / In der weyſe ſpꝛechen 
ſic. Ich thů das ich nit will / vnd das ich haß / das thů ich. 
In dem bekentnuß geen ſy ein in gotes reych ec dañ gleyßnes / 
ais auch huͤre vnd däben eer eingeen. 1 
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« Das laſter / vnd ain ſoliche grewlich ſiinde vnnd ainen ſol 
lichen vnerſtatlichen ſchaden des menſchen / verſteet der Sa 
tan vnd befleyſſet ſich drumb von aller erſten / ain foꝛcht inß 
menſchen hertz zůſetzen durch boldern vnd rumpeln das er jn 
von gott wende / vnnd mach / das ſich der arm menſch voꝛ im 
foͤrchte / wider gottes vilfaltigs verbot. ä 4 
C Diſeſiind iſt ain 66ſe blindrHait/die gottes reych nit beſehẽ 
kan / oder iſt der vnglaub der etwas verthumbt / vnd in die hel⸗ 
le füret / Der den vnglauben hat der wider ſpꝛicht allen waren 
redẽn gottes / ſo im von gotes ſterck vnd macht ein fallen / vñ 
hat ainen verkerten ſiñ vnd willen. . | 

Aber die blind ſein vn d auß vnwiſſenhait hindern / die mil. 
ſen durch diß yrrdiſch angefochten im flaͤſchlichen Faͤgfewer 
geen vnd gefeget oder beſchnitten werden / biß ſy klůg werdẽ 
vnd jren ſchaden verſteen. | 

Vo: des teuffels reych ſoll ſich der menſch hefftigklich bot 
ten / vnd got in ſonderhait bitten / das er jn nit eynfuͤr inn ver⸗ 
ſůchung / ſonder erloͤß von dem boͤſen / das iſt / dem menſchen 
ſol meer zů Hergen ſein / das in got voꝛ der ſind woͤll behuͤtten . 
auff das er den teuffel nit an fahe zu foͤꝛchten / deñ das im der 
teuffel verdꝛieß thin / wenn das iſt ain vnnſaͤglichs übel / den 
teuffel meer dann got foͤꝛchten / oder gleych als got foͤrchten / 
vnd der menſch ſol ain ſollichen ſtreyt ſenlich vnnd ernſtlich 
begeren / vnd got bitten / das er im ſeine allmechtige krafft of⸗ 
fenbare / die weyl der glaub vnſer ſterck iſt / vnud gottes kunſt 
voꝛ allem boͤſen bewaret / als geſchribenn / Es wirdt ſie weder 
fewr noch waſſer / noch yrgent ain macht beſchedigen 

Du ſolſt nit geſtracks bitten das got den teufel von dir nem 
als Paulus thet / ſonder das dir kain foꝛcht eynkom̃ / die dych Johan. 

von gor bing / denn der teuffel kan dir zů ainer růten vñ zucht Eſaus 
geſchickt ſein / die du dnltiglich tragen vnnd leydenn ſe dlteſt / Maihei⸗ 
als ain frommer ſůne ſeynes Vatters zucht leydet. 
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urtigs tags anfallen vnnd verſuchen / vnnd verf uͤren wa S 
en / das auch die engel zuͤtzeytten den tenflenz3ſchwas Mind 
Vnnd künden jnen allain nitt widerſteen. Auch iſt geg 
das luge vnnd liſte des teuffels harniſch vnnd pfeylſeynde 
Widerumb das der menſch eynfelttig als ein taub / vnnd i 
ſichttig als ein ſchlang muͤß ſein / vnd lugen mit derwarhant 
Liſt mitt goͤttlicher weißhaitt / boßhait mit der getedhtifay; - 
niderwerffen. Was das ampr des taff site 
ner mitengeln / iſt auch geſagt. | B44 


len vnnd menſchen / ſo in iren landen gefunden werden ß 


Der einfelttig man ſoltt auch weyß werdenn / daserſſch 
nitt allwegen auff ſeinen Enngel verlyeß / ſonnder alltzeit ſein 
ſtercke in Gott ſuchtte. 1 

Es iſt ain vnſeglicher ſchade / woͤllichen ein erſcheachn 
vnnd teuffel foꝛchtſamer menſch leidet / vnnd ein groſſe bind 
grewlichen ſünd / die er thůtt / wenn er den teuffel anfacht 
furchtten. Denn warumb / Gott hatt an vil endenn deß 
menſchen gepotten / das er Gott allain fürchttenn ſoll und 


nichts anders das aber hatt Got dem menſchen durch 


epott angeczaigt / das er ſollichen groſſen vnnd jaͤmmetli 

chaden voꝛſteen / vnnd ein ſollichs grewlichslaſterwerdvs | 
hůtt / vnnd Gott ſeyne eere vnabgepꝛochen vnnd vnuerſpioch 
en bleyb / den ſchaden ſolttdualſpvernemen. © 


Syhe Gott pflegt durch ſeine krefftten in grunndt un 
rer hertzen abſteygen / vnnd ſich ſelbs nach ſeyner abgeen 
kraffet offe 


nbaren / vnnd außſpꝛechen. Alles durch ſeynes 
lebendtigen mund / der eyn 


endtiget eynplicfendelieche:iſt/vindlaſ 
ſein werck im grundeder ſe 


* 


eelen / vnnd das ſelb wer>hayſſd 
glawb/ woͤllicher eyn erkan 


c | ndtnis een 
tet das hertz mitt Gott / vnd das hertz /wiirdt.allsbaldſiad 
Wuñſam / vnnd voller fre 


wden / es verſteet / vnnd liebet Ol 
tes abgeende krafftt die es verſtanden hatt / vnd rhůt men / 


vnnd ſchetzet die erkarinttekrafficvber alles das ſein her er⸗ 
oe rr faſſet das berlin / vnd 25 alles das er beſirz / 
et darumb vnd verlaßet alle ſeine habe für das / vnd dariñ hat 
Gott wolgefallen / vnd in dem ſelben wirt Gottes namen hai 
lig / ſeyn eere groß vnd vol. 5 
Alſo wenn ſic) Gott auß ſpꝛichet / nach ſeiner ſterck / vnd 

macht daz der geſchaffen gaiſt ſeine goͤtliche ſtercke vñ macht 
verſteet / vnnd waißt das Gott ſtercker iſt / dañ alle creaturn 
vnd das alle krafft macht vnd ſterck von Gott kumpt / vnd dz 
ſich wider Gott kayn gewalt / oder oberkait / vnd herꝛlichkayt 
kan auff laynen / vnd das aller ereaturen kreffttenn vo: ſeyner 
macht ſchmeltzen vnd verflieſſen ſo wirt der creaturiſch gaiſt 
vber die maſſen ſtarck vnd mechttig durch Gott / vnd gegenn 
allen wider ſpenſtigen geweldten / trotzig / vnd gibt Got ſeyn - 

ebürliche eere / als nemlich. Er iſt ſicher / das mit ſeiner aygen Eſalas 
ſterck/ vnd alle creaturen macht / nichtts / oder auß iſt / das aan 
Gottes finger alle creaturiſche krefftten 1 ry See dz gott 
ſein ſter, macht / ſchylt / helffer / z flucht / felß bogen / vnnd 
— iſt / das ſchützen / ſchyrmen/verhuͤtten / oder ſterck geben 


n. | 
In dem ſteet der rechtt liebreich 1 der alle ding ver⸗ 


mag durch Gott / der auch alle teuffel die ſich an in legen ver⸗ 
lage / ſo er Gotes willen vernimpt alls Chꝛiſtus vom glauben 
ſpace weñ yr einen glawben hett als ein ſenff koͤmlin / vnnd 
get zů diſem berg verſtürtzt dich ins mo / ſo wirt erweichẽ ꝛc 
Das iſt von dem nutz des menſchen / vnd von Gotes eere 
geſagt / von vnſerm ſchaden / vnd Gottes vneere / will ich vols 
1 ein gegenn ſatz machet den andern vernem⸗ 
Gott iſt ein lyecht das jn finſternus leiichetet / aberesi 
nicht geacht würt auch * 
Vnd ein finſternis oder ſchatten darfür gelyebet / von den ver 
kertten menſchen dz ſolt du durch die tayl verſteen. 


Sihe, wenn ſych Gott durch ſein eynplickende ſtralenn / 
; C 


Gott ſathan. Weyl aber der teuffel Zantt Michadlbaty | 
bꝛacht / das der engel dem ſathan ein ſtraff von Gorwiinſty | 


et / iſt wol zů mercken / wie heffttig der ſe er nennt 
r elinnhel; | 
ſo iſt das offenbar / vnd kayner darffs leugnen / dann dasen 
ſtarcker teuffel einen ſchwachen engel vnnd ein vnſtarcheſal 
halten kan. Vnnd es mag wol ſeyn das ein teuffelin der. 
ſchaffen natur / gewelttiger iſt / denn ein geringer engen 
genad Gottes / als auch ein groſſe anfechttung einem ſchwa⸗ 
chen im glawben zů ſtarck iſt/ das alles auß der flucht damm 
Mathel. ger Chiſtivon Chriſto ſtzhm en. | 1 
Tr Das hab ich geſagt das der menſch achttung hab aue 
teufels ſtercke / vnnd leerne in erkennen / deñ die bn, 
iſt gferlich / vnnd gemainigklich ſteet der aufs teufel mm 
Der ſeyne feürige vñ liſtige ver ſůchũg nit verſteet / dz renn 
FEaur das ander hab ich das geſetzet / das der menſchne 
denck / das des Sathan de eee | 
mel ſey, dann ſye dꝛoben iſt geweſtimHimel, 
Zum dꝛytten / das der ewig wider ä 
| 77 — — kleibet, des gleychen au gegen 
foͤꝛchttige ſeelen. 7 
Der teufel ſtůnd nit in der warhaitt / ſonder er fielinſty 
ner aygenſchaft / vnd ſpꝛach auß die lugen / vnd iſt waden 
Joa 1 en vater der lugen vnd alle ſeine ma t ſteett auf lugen n 
ſeyn lyſtigkait iſt gericht einen engel oder ein ſeel daha 
ren / das ——— en faß vnnd drynn blech / vnd 
einen grawen zů der warhait ſ opfe. Er vermanteltaberdu 
lugen mitt einem ſcheyn der warhait / vnd leget in denen 
oder ſeelen zezeytten auch in gſchꝛifftten für als die amm 
Mathe, als der ſathan Chꝛiſto gſchꝛifftten fürleget / vnnd welt en 
3. ſtum durch fürgelegtte gſchꝛifftten in ein lugenhaffteen 
meſſenhait oder begyrden bꝛinngen. Alſo auch greyfferdn 
verfuͤriſch ſathan ſeelen vnd engeln an — un 
vꝛtrailn / vnnd verkeret ſye doch als ein Soy hiſt) mitt ſein} 3 


iſtereyeinen menſchen verſüchet vnd eyntreibet / vnd wurf 

210 — nntz der warhait in lugen / vnnd daz iſt ein 

oft mechttig vdel / wann ſich eyner derlugen gefangen gißt. 

| . gleicher weiße die warhait frey vnd ledig machett / alſd 

— macher die lugen eynenn gefanngnen knechtt des 
teuffels. 


Derhalben ſoltt ſich der menſch mitt warhaſſttigenn vꝛ⸗ 

talen Gottes wapnen / vnnd den Sathan vberſtreytten als 

| Chiiſtusdenverſhcher auch mitt warhaffttigen reden Got⸗ 
tes verjagt. | 


mitt nichtten ſolt du vergeſſen / das der teuffel ein fürſt 
der finſternuß iſt / vnnd ertzaiget ſich nicht allain in gaiſtlicht 
finſternuß der warhait ſonder in der nachtt vnd euſſerlichen 
finſternus / da verſucht der teuffel einen menſchen mit foꝛchtt 
vnnd machet gepolder vnnd gerümpel / alles derhalben / das 
| ſich der menſch voꝛ im fürchtte / das dann wider Gott iſt. 
Wenn aber der teuffel ſein — — hat in menſch 
en / vnd verſteett durch euſſerlichen geberden oder vmbſtaͤnd 
Dz ſich der menſch voꝛ im fürchtet / ſo fert er foꝛt / vnd gibt dẽ 
menſchen eyn, er ſoll vonn Gott zů den creaturen flyehen, vi 
hylff nemen wo er ſie finden kan / alſo hatt der teuffel vil men⸗ 
ſchen dahyn bꝛacht / das ſie zů den goͤtzen gelauffen / vnd ſinn 
der finſternus — ſeynd / das des teuffels ſig vnnd try 
| umpfFiſt. erhalben ſolt ſich kain menſch voꝛ dem teuf⸗ 
fel fürchtten / denn ſo bald ſich einer gegen ſeinem feynd fürch 
ren thůtt / ſo geett ettwas ſeinen krefftten ab / vnd ſeyn feynd 
vberwyndt in. Weyl aber ſich der menſch pflegt fürchten / 
iſt im von noͤtten Gott emſigklich antzůrůffenn / vnd mitPes 
= a der lumm mir zůhilff / auff das mich das waſſer a. xn 
ö el. 3 


Nun iſt geſagt wie die teuffel woꝛden ſein / * ſie enge⸗ 
i 
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Nun merck der Teuffel iſt ſomechtrig / dg 
tags den beſtaͤndigen Engeln arbait machet / vnde 
das ſy nit fürkommen / vnd můß zů eytten ain engel de 

Daniel. hilffuͤlaſſen / als Gabꝛiel von demteuffel der pekſergenn 
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dert ward vnd ſollichen widerſtand hett das im au 
chael zů hu ff kommen miſt, Darab zuͤnemenen iſt wien - 
ſterck wir bedürffen wider den teuffel der yetz vm vn ie 
demlufft / vnd vns verſuchet vnd verfuͤret als ſein gewon gag 
iſt Wir bedürffen aygentlich groſſer ſterck / vnd das win 
feſt ans pluͤtt vnd Euangelium Chꝛiſtihaltten gerha 


Dai 


hatt vns Paulus trewlich vermanet vnnd gebeetten / das 
vnsbekreffttigen in dem herꝛn Jeſu von Nazareth / vñ en 
Evhes machen mitt {eyner ſterck / auff das wir in allen dingen gent 
pes ſein / vnd beſteen künden / wider den ſubtilen feynd vnd lit ; 
teuffel. Denn wir haben mit den teuflen zuͤkempffen / wan 
fiirſten ſeyndr diſer welt. Dyſe bsſicga:ſ*erſeynd vynderday 
himel / vnd vn ſeliger weyſe ſtercker / dann vnnſer flaiſchund 
plůt / woͤllichs auch nicht zůſchaͤtzen iſt gegen der groſſeyvid®? 
8 


Diumb iſt vns von noͤtten das wir den harniſch vnde 


— 
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ſtreytwa ffen der E nael erwy ſchen vnd ſetzen vnns n i den 
ſchyldte wider die gayſter der boßhait / mit woͤllichem dien 
gel wider den grauſamen dꝛachen beſtuͤnden / vnd faſſen d 
chwert mit wellichem Michael vnd ſeyne Engeln den 
than auß dem himel jagten vnd verſtieſſen / Nemlich Ges 
Eodem. woꝛt / das woꝛtt des gezeugknus von Jheſu von Nazaruhn 
Apoca . wellichem die Engel obſigten / vnd den teuffel nyder ſau. 
Als auch Chꝛiſtus den dꝛachen vnd verſücher vberwande nd 
abweyßet. A 
Vnd vnſere lenden muͤſſen wir mit der warhait vm an 
Mat. a. ten vnd zůſamen bynden / dann warhaytt iſt das allerſteraſ 
vnnd bꝛicht durch. Auch muͤſſen wir alle macht im 
haben / Woͤllicher glawb Gottes woꝛt vnd die w 


wendet / Vnd muͤſſen die fewerigen pfeil des boͤß wychte 


— 


ſteen durch den glawben / vnnd ſie außloͤſchen / vnd die teuffẽ 
liſche ſpytz ſtumpff machen. Wyr bedürffenn warlich groſſer 
vnnd Engeliſcher ſterck / vnd gleych das harniſch / mit woͤlch 
em ſich die Engeln gewapnet haben vnd noch wapnen wider 
den ſubtilen feynd. : 

Der teuffel hatt ſeyn alte macht vnnd ſterck noch / dye er 


voꝛ im himmel hett / vnd iſt noch ſo mechttig das ereynen En 


gel allhie auff erden kan halten / das er in ſeinem ampt verhin 
dert oder vertzogen württ / wenn er nitt ſeinen gayſt / vnd Go 
tes verlichene ſterck eben verſteet. Das kanſt du leernen auß dẽ 
geſchicht des Engels Gabꝛiel woͤllicher Danielem leeren ſolt 


die verwicklete geſichte auß zůfalten / daruß wir ein ſondliche 


weyßhait des Engels Gabꝛiel abnemen / Onnd danneſt war 


ein teuffel / ein furſt vber perſiẽ / ſo witzig / ſcharpf / klug / mech 


tig vnd ſtarck / das er den engel Gabꝛiel hemmet vnd hielt vñ 


der Gabꝛiel (oder ein ander engel ſeyns oꝛdens)bedoꝛfft d hylf 


vnd beyſtand Sant Michaels. 
Es kan 2 der ſelbigen hiſtoꝛien verſteenn 
das die hoche teuffeln den hailigen engeln etwas künden ab⸗ 
haben / Vnd esſeynd vnder den engeln ſtarcke vnnd ſterckere 
vnd ſterckſte engeln / als vnder den menſchen ſeynd einer ſter⸗ 
denn der ander. Auch nach dem gaiſt iſt einer mechttiger deñ 
del ander. Alſo auch iſt es vnder den teuffeln / einer iſt ſpitzig⸗ 
er, mechetigerdenn der ander. Wann nunepmſtarckenteuffe 
vber ein ſchwache ſeel oder geringeren el kumpt . deñ er iſt) 
ſoghelt er in ſo lang biß er gleiche ſterck erlanget / als die obbe⸗ 


ruͤrtten hiſtoꝛien antzayget. Vnd ſo die hiſtoꝛien vnd diſpu⸗ 


dation des Ertzengels Sant Michaels / gegen dem tenffel ge⸗ 
haltten / warhaffttig were / alls in der Epiſtel woͤlliche man 
Jude zuͤrechnet)ſteet geſchꝛiben / ſo künden wir wol verſteen / 
wie groſſe můe der ertzengel Sant Michael / mit dem Sathã 
gehabt hatt / vber den leyb Moſi / denn wenn im der teufel nit 


Jude: 


ſo ſcharpffe gegenrede geſetzet het / die Sant Michael ſchwer Judas. 


lich vnd nitt wol vmbſtoſſen / hett er nitt geſagt. Straff dich 
— 


N i n 
* 2 


angeſpꝛengett / das ettliche des teuffels verſzchung ume! 
Apoca hbꝛacht hat. Etlich aber ſeyndt beſtanden / vñ haben ee 
12 lichen dꝛachen / im pluͤtt Chꝛiſti / vberwunden / vnnd diews 
da — hatt ſy geſtercket / vnnd feſt gemacht wider da 
teufel. | 3 
Aber wiewol die frummen enngel Chaſtum n 
Apo. 1 2 denneſt hat ſy der dꝛach etwas beweget / vii ſo weyt gebnach 
my vi das er ſy alle beklagen kan voꝛ Gott / vnd das ſie alleſprechen 
num. muͤſſen / Wir haben im pluͤtt des Lambs vberwunnden / oder 
von wegen des gezeügknuß der reden vberwunden / als obſe 
Apo. 1 > ſagten / Hetten wir vns nitt anß plůtt des vnſchuldigen las 
gehaltten ! Woͤlliches lamb mit dem teuffel ſtreytten vnndn 
vberwynden wirdt / denn er iſt eyn her: der Herin / vnd enk ⸗ 
nig der Künig ) ſo weren wir verloꝛenn geweßt / Aber diewel 
Apoca das lamb rechtlich vnd redlich den dꝛachen vberwunden hat 
So iſt ſein gerechttigkait vnſere gerechttikait / vnd wir J 
nen dem Chꝛiſto / das er vns durch ſeyn pluͤtt erloͤßet hat uud 
das er wirdig iſt das wir in bekennen vnd im vnnſere macht / 
reichtumb / ſterck / eere / herꝛlichkait vnd gebenedeyung / z, 
kennen wir vnd alle creaturen / woͤlliche iſt in dem himel / auff 
erden / vnd vnder der erden vñ im moͤꝛ / Chꝛiſtus hatalleding * 
epbe !. im himel vnd erden / durch ſein plůtt am creiig verſoͤnetund 
Coloſo i erſtatt. Barumb bekennen wir Chriſto ſterck / kampf / vnd 


zů / nitt vnns. 


Mitt einem ſollichen bekandtnis machen ſie den te 
klagloß / vnnd verſtopffen das boßhaffttig maul des te 
der wider ſie boßhait redett / vnd ſpꝛicht / ſie ſindimgleich 
Deñ ſie ſind im vngleich in der boßhait / ob ſie gleich ſchwach 
wurden im kempfen vnd ſtreitten / Der dꝛach haſſet Chest 
Vnd vergünde im / das in Gott ſo hoch ſetzen wolt / vberall 


engeliſchen krefftten. Die beſtaͤndigen engeln gundten 
ſto ſeyn eere vnd fürtzug / namen in gern an als eynen Firſt ] 
vnnd jr hauptt / dꝛumb ſeyndt ſye dem beſchuldiger nglach 


4 
3 # 
* 
«of 
* % 


) 
| 
4 
1 
„5 


Aber die andern ſo dem teuffel vnd dꝛachen zůͤfielen vnd 
recht gaben / vnnd ſagtten / Gott iſt vngerecht das er eynenn 
ſterblichen menſchen vber vnns ſetzet / vnd bewylligten in den 
todtſchlag Chꝛiſti / vnd woltten die rede des gezeugkniß Chꝛy 
ſtifalſch machen / als ſie hofften / Wenn Chꝛiſtus tod iſt / ſo 
würdt er nit vbet vns ſitzen vnd herſchen. Alle die dartzů hulff 2505 jt 
en die ſind botten des teuffels vnd Sathan diſer verfuͤret die 
gantzen welt / vnd widerſtrebet dem reich Chuſti / vnd ein 0b- 
erſter Capitaneus der teuffel woͤlliche ſie ſamptlich auffgelai 
net haben gegen den andern Engelen / woͤlliche Chꝛiſtum an⸗ 
namen / vnd woltten ſie wider Chꝛiſtum antzunden vnd auff 
| wecken: 


Vnd da wardt der groß ſtreyttimhimel/da ſtric$d:ach apo r a. 
vnd ſeine engel auff einer / vnd der Ertzengel Michael vnd ſey 
ne Engel auff der andern ſeytten / wid eynander/ vnd ð dꝛach 
verloꝛe ſeyne ſtatt im himel. 

So ſind die Engel gezwy ſpaltten / alsſauch die menſchñ 
Die auß Gott waren / die hoͤꝛetten gern von der groß herꝛlich⸗ 
kant Criſti / vnd vberwunden võ wegen der rede diſes gezeugk 
nis. Aber die auß dem teuffel waren / der inn der warhaitt nitt Joa. 
ſtund / die hoͤꝛetten es vngern / das Gott Chꝛiſtum der maſſen 
vberalle creaturen ſetzenn wolt zů einem haupt vnnd erloͤßer / 
dꝛum namen ſte die verhaiſſung von Chꝛiſto nicht an / vñ ver 
achtten auch das plůtt Chꝛiſti / vnnd den warhaffttigen vnd 
gerechtten Gott. h 


Vom Teuffel. 

Der Teuffel üͤbet ſeyn amptt vnnd ardt / wider vnns alle 
die Chꝛiſtum annemen / als er voꝛ im himel thon hat / wo er ey⸗ 
nen findt dem Chꝛiſtus plůtt koͤſtlich iſt / den verſuchet er / vi 

will in wider Chꝛiſtum / mit haß vnd neyd raytzen vnd bꝛingen 

So bleibt er ewigklich ein verfuͤrer der welt vnd wyder ſtreber 

Chuiſti / vnd ʒerſtroͤwer des reich Gottes. EY 
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noch ſeyn / alls recht ſchaſfenePrediger/w6lliche Got 
erwecket hatt / vnnd getryben zů pꝛedigen ſeynen verbogen 
wyllen ꝛc. Das iſt von dem woꝛtt Engel geſagt / daß een 
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botten bedeütt. 1 
Was eyn Enngel iſt. 8 
Gůtt wer es / das wir verſtuͤnden vnd wyßten /wasey 
Engel iſt / aber wir verſteen vnns ſelberts nit / d:ymbiſtsnic 
wunder das vns die engeliſche ſelb ſtendigkait verbougeniſt, Þ 
Auch ſeind vil mainungen der geleertten etliche ſagenn das 
der engel kainen leyb hab/ vnd das er eyn lautter gayſt. Et | 
che aber ſpꝛechen die englen haben leybe / als der himel einn * 
türlicher leyb iſt / vnd ſagen / das yr leib vnſichtbarlichiſtvuß 
vnſeren augen / ſeydtemal yr leib ſubtiler iſt dañ vnſer augen / 
vnd erklaͤren ſich mitt dem das der lufft auch vnſichtbalich 
iſt / der noch dicker iſt / dañ der engliſch leyb / So künden * 
das recht Elementiſch feüwer vber dem lufft auch nittſehen 
Vnd den himel da er nit dicht iſt. Stern / Soñ / vnnd Monſt 
hen wir / dꝛumb das ſye dick ſeynd. Aber den keijligtenhymma | 
ſehen wir nitt. FEES 

_ ___ VonvnderſchaidderEngelnvnydTeyflen. 

Die gaiſter ſo man engel nent / ſeynd vnnderſich ſpetnig Bs 

gewoꝛden vnd haben ſich getailet / Etliche verdꝛoß es d G 
eynen menſchen erwoͤlet hat / vnd woltt den ſelben menſchen 
mit ſeynem Sun perſonlich vereynen / vnd vber alle engelſeyzi 1 
Vnd zů eynem haupt vnd fürſten der gantzen gemain f 
machen / von woͤllichem ſye alle ſampt Gottes ſchatzentpfa | 
hen vnd nemen ſoltten / vnd ſich gegen im naygen vnd kim 
men der doch eynen groͤbern leyb het / dañ ſy, der ein ſtetblich 
flaiſch wurd ernſtlich haben / In ſonderhait ſtach ſy das | 
yre teuffeliſche naſen / das ſy den ſelben menſchen ſolttenem 
Gott haiſſen / vnd ſehen ſoltten / das er an der gerecht en Gif 
tes wurd ſytzen / das machet die boßhaffttige vnnd neydiſe 
gayſter wider Chꝛiſtum grym̃ig / darumb wurd auß dem en 
gel ein teuffel vnd dꝛack, der von anbegyñ den ſelben menſchũ 


aſſet vnd hett in auch gern tod geſchlagen / ſd ers vermoͤcht 
* 8 die zeytt 5 geweßt / als ſy ward da er Judam 
Pſcarioth wider das vnſchuldig lamb antzündet / vñ die pha⸗ 
riſcer wider Chꝛiſtum raytzet / vnd ſchlůg Chaſiumtod, Ser- 
halbenn iſt der teuffel vonn anbegyn eyn moͤꝛder geweßt ee er 
Adam betrog / deñ er hat den willen voꝛgehabt Criſtum todt 


zů ſchlahen / ee Adam fpxel / ſo war auch der teuffel er eyn dꝛack 


vnd ſchlang / deñ Adam verſůcht ward vnd er moͤꝛdet Criſt 
ee dañ Adam / vnd Chꝛiſtum ee dann CThꝛiſtus gepoꝛn wardt / 

Der wegen iſt geſchꝛiben / das Chꝛiſtus das Lemblyn von an- 
begiñ iſt erſchlagen / nicht das im weſen erwirget were ſonn 
der in dem teuffeliſchen radt vnd fürſatz / Als auch Chꝛiſtus fy 
erſt gepoꝛn iſt voꝛ allen Creaturen / Nitt das Chꝛiſtus eeerfiir 
vns jns weſen Fn cht ſey / dann die andere creaturen / gepo⸗ 


ren oder geſchaͤffen ſeynd weñ Chꝛiſtus iſt nach vilen geſchle 
chten der menſchen / auß Dauid geporn / ſonder alſo iſt Chꝛi⸗ 
ſtus der erſt gepoꝛen / das in Gott in ſeynem ewigen radt / für 
alle creaturen erwoͤlet vnd geſetzet hatt, vnd wolt das alle vß 
erwoͤltten von Chꝛiſto vñ durch Chꝛiſtũ ſeyne goͤtliche ſchaͤtz 
nemen / vnd durch in allain eyngeen ſoltten / Demnach iſt Cri 

ſtus der erſt gepoꝛn im radt vnnd willen Gottes / wie er auch 


erſt erſchlagen iſt im radt vnd willen des teuffels / vnnd in der 


weyſe iſt C heißt us das £6 mb vonn anbegynn erwürgt / vnnd 
der teufſel iſt des Chꝛiſtue moͤꝛder von anbegynn. 


Es hatt ſich auch vngezweyflet der Teuffel beflyſſenn / 
alle Engeln vnd ſeynen haß vnd neyd, wider Chuſtum / zůfuͤ⸗ 
ren / vnd der hatt jnen villeicht ro: gepꝛedigt eyne ſollicl c mai 
nung. Sehet / wir ſeynd engeliſcher vnd gaiſtlicher natur vi 
vns gepurt von recht diſer voꝛtzug den Got Chꝛiſto geben hat 
| Darumblaſſet vns ſynnen vnd trachtten / das wir den ſterb⸗ 
lichen menſchenerwurgen woͤllichen Gott zů ſeyner rechten 
vber vnns vnd zů vnſerm oͤberſten ſetzen will. 
Er hatt ſich auch alle ſo hoch verſůchet/ vnnd ſo ſubtty 
A ii 


Joa. 


Rs. 
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Vff den heuttigenn tag begadt man 

das feſt der Englen / vnd ſonderlich 

Sant Michaelis / wellicher der oͤber⸗ 

ſten eyner ſeyn ſoll / den auch die gſch 

rift vnder den erſten vnd fürnemlich 

ſten fürſten der Englen nent / vnd er 

iſt auch ain groſſer Fürſte / vnnd eyn 

Ertzengel. Dꝛumb wellen wir oꝛden⸗ 

1 lich faren / vnd verſůchen / ob wir ett⸗ 
was von den Englen künden an tag bꝛingẽ / Gott zů lob / euch 


zů beſſerung / das voꝛ nit vil behertzet vnnd doch von noͤtten 


iſt zů wiſſen. 
Voꝛ allem ſolt ir wiſſen / das man den Englen kaynenn 


tag zůmeſſen kan / weder diſen heuttigen / noch eynen andern 
Denn ſye ſchaffen kaine zeytt. Auch iſts vnrecht/das wir den 
Englen feyren / alle die weyl wir kain hailigkait von jnen endt 


pfachen. Die aber kain hailigkait von jnen wardten / vnd fey⸗ 


ren ſye / die wiſſen nitt was feyren oder ruͤwen in Gott haiſſet 
vnd ſye ſeynd plinde narꝛen. — — 
Engel / das woꝛt engel / lauttet dem Greckiſchen gleych⸗ 
er dann dem Lateyniſchen / denn lateiniſch hayſſet es nuncti 
us / das iſt zů teritſch / eyn bott / ð botſchafft bꝛingt / aber kriech 
iſh haiſſet er Angelus / den wir eyn engel nennen / vnd haben 
nitt achtung / das ein wort eynes botten iſt / das woꝛt Enngel 
Hebꝛeeiſch haiſſets Malach / das auch einen botten hayſſet / 
woͤlliches von dem Hebꝛeeiſchen wort Coach entſpꝛeüſſet / dz 
ſouil iſt / er hatt geſandt oder geſchickt / dem nach werenn dye 
gaiſter engeln die Got ſchickt. Aber es iſt zů wyſſenn / das dye 


Dantel. 
1 0! 
Daniel. 
12 


ꝗſchꝛifft auch menſchen enngel nenndt / als Johannem den mat; 


Tauffer / vonn wollichem Gott ſpꝛach / Ich werdt meynenn 
engel voꝛ dir ſchicken ꝛc. Alſo auch ſeynd pꝛophetten Enngeln 
Das offenlich vonn Haggeo geſchꝛibenn iſt ꝛc. Das iſt aber 
kain wunnder / das menſchen engel ſeyndt / weyl es auch nitt 
ſelzſamiſt, das menſchen Gottes hotten ſeyndt geweßt/ vnd 


A j 


Malach 


3 


Haggei. 
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Weyl duñ die menſthen nif ſehen / was nen c 4 
gůtt iſt / ſo künden ſich die menſchen nit recht lieben ; 
dem gůten / ſam wenig ſy andere leüt lieben koͤnden 
irem guten. Demnach vermoͤgenſ⸗ ye weder ſich / noch 
den nechſten / recht lieben zů dem gůten / das mtecht 
vnd ewiglich gůtt / vnd nit jetzt gůt iſt / vnnd d⸗ rage 
ſchaͤdlich vnd boͤß wirt. 45 — 
¶ Denneſt hat vns Gott ein gebott / võder liobzů he 
nechſten / vnd zů vnns geben / vnd vnns verſtrir t / da 
wir den nechſten lieben follen als vns ſelbert / vnd gott 
moͤcht vns mit allem rechten verthamen / weñ wir das 
ſelb gebott nach lieſſen. ee e 


C Aber ſein barmbertzigkeyt iſt iberſch 
kan nitlaſſen wolthůu l dꝛumb hat vuns Ge 
dott verkündiger / au 


ſtets vñ ewiglich 


* 


Aach 


waret alle wozt des her 
bur ſye / vff das euch vnd n / 
weren kindern ewiglich wol gehe vnd vff das ir thůt d 
recht vnd Gott behaͤglich iſt Wir muͤſſen gleich von 
off leren / das er durch ſein gebott hat laſſen vel 
digen / in welchen ſtucken vnſe 8 
darnach zů r eylen wiſ 
1 beſtendiger guͤtek i 
ſſen wir die lieb zů dem 


nech 


Cl 
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len N Gottes gehn / vnd ſtarck / weyß / heylig ꝛc. 
in ort ſey. 8 e N 9 . Is . 
C Darz# ſol ich keiner arbeyt ſchonen / kein vnkoſt ſpa⸗ 
ren / ſonder mein handt außſtrecken / ſpeyß / tranck / vnd 
kleyder geben / vntherweyſſen / vnnd alles thůn / das ich 
5 78255 mir geſchehe / vff das ich in meyn recht giire 
eme. n n | 
C So reymen ſich dieſch2ifften zůſamen / weñ du leüt 
fliehen ſolſt / vnd ſy nit gruͤſſen / nach mit jnẽ eſſen ſolſt. 
Oder widerumb / dem nechſtenn der nit nahe iſt / er ſey 
mir dañ in Gott nahe / mein bꝛůder / vnd ſůne Gottes 
durch das tewer blůt Chꝛiſti erloͤſet / wilfaren / helffen 
vnd ſein ſeyn. i [TN 1 
¶ Weñ aber einer Chꝛiſtum nit bekent / woͤlt aber hoͤ⸗ 
ꝛen von im / ſo iſt er mir nahe / ob er gleich den tittel / na⸗ 
men vnd tauff der Chꝛiſten nit hett. 
C Das iſt auch ein lieb gegen den creaturen / wenn wir 
vnſerm vatter Gott nachfolgen / vnnd thůn menſchen 
wol / gůten vnd boͤſen / als er ſein ſunn laͤßt ſcheynen al/ 
len in gemeyn. | 
¶ Vnnd das iſt ein werek der lieb zů dem nechſten / das 
eyner ſeinen feynden wol thůt / vnd bitt für ſeine veruol 
ger als Chꝛiſtus vnd Steffanus than haben. 
¶ Aber in diſen ſtucken ſol man nit blind vnd nerꝛiſch 
ſein / das wir nit mit den mote a7 a9 chen eſſen / vnnd .;.loha.e. 
vns geſellen zů denen / die vns võ Gott verleyden / das Deut z. 
ſye vnns zů eynem ſtrick werden / Du ſolſt auch wiſſen / 
das Chꝛiſtus nit wolt fur die bittenn / ſo von der welt 
waren. a i | 
C Lieb one ſaltz iſt nerꝛiſch vnnd toll / vnd gehoͤꝛet vn} 
ther die fuͤſſe. 
C Darauß vernympt / dz die bꝛuͤderliche lieb ein ſteiſch 
| d 3 


dein pꝛeyß vii rim iſt / darauff deyn wil ac 
vnd RO alſo vff dich deñ / weñ d 


ſtrackt iſt vff Gotres willen vnd vff denn — I 
das Gott allein werd gelobet / vnd der nec vs 
dir geholffen wirdt / ſo iſt dein will eee 
vnd nutzſuchtig / vnd du meyneſt dich vnd das dem 
¶ Deß gleychen iſt es mit dem geſtracktẽ luſt / de an 6 
der luſt geſtrackt iſt / ſo fuͤleſt du jn nit / vnd fi 
nit dꝛin / ſonder der befindet in / den du meg ckte 
luſt liebeſt vnd wolthůſt. 
¶Daruß merck das woꝛt ernſtliche lieb oder ws 
du eynen er 3 luſt haſt / ſe kützelet dich nit dem! 3 
vii das werck hebet dich nit vſf/ſonder du ſtceſkingreſ/ 
ſem erſch ꝛecken voz dem boͤſen / vnd vn ergo +4 
tes werck / vnd biſt ein eynfeltiger k 
des wercks der lieb / vnnd du haſt ein been 
geſtrengen ernſt ſchlecht das gebot des groſſen k, 
zů volbꝛingen. 2 
¶ Der ernſt iſt ein frucht des geyſtes der foꝛcht Gaze 
vnd wachſer vß dem haß des boͤſen vii lieb des gizteh 


CWei dencich zů dem nechſten ire werctedamnad I 
ſten in geſtrackt em vnd ernſten willen erzeyget / ſoiſtſ/ 
der lieb zů Gott q' 3 nahe / als auß obna} | 
melten 3 iſt zu merccken 5 
C Du ſolſt aber nit vergeſſen / das ich See 405 1 
hab / das die lieb / dem nechſten vmb Gottes 

net vnd wolthůt / deñ Gefen lieb můß das hertz fülle / 
vnd die lieb des nechſten miſs auß goͤtlicher lieb ad 
len / vnnd das iſt die vꝛſach / das wir ein gebott G „ 
haben / den nechſten zů lieben / vnd habẽ nit ein meuſch / 
en gebott / Dꝛumb biñ ich Gott ſchuldig gehoꝛſam |} 


J as ., co cc a ca 


ſein vnd nicht dem nechſten / vnd weñ ich dem nechſt n 
wilfaͤre / ſol ich Gottes willen anſehen / vnnd jm alleyn 
pflichtigen gehoꝛſam pflehen / daruf kanſtu ab ermals 
verſteen / wie das ander gebott dem erſten nahe vnnd 

405. fan einer verſteen / wie die lieb ʒů dem nechſten / 
der lieb zů Gott gleich vnd nahe iſt / vnd das ſeind rech 
te Euangeliſche vnd Moiſiſche gründe 


¶ Nun ſolt ir ein kurtze meynung von der gleich eyt hoͤ⸗ 
ren / wie vnſere lieb zů dem nechſten / der lieb gleych iſt / 
die wir zů vns haben. Aber das iſt ſeltzam vnnd miß⸗ 
lich das wir vnns lieben / dañ vnſere lieb zů vns iſt hel⸗ 
liſch / ver botten / vnnd aufgerott / vnnd an in ſtatt / iſt 
neyd / vnd haſſ eingepflant ze. 


¶ Es war dem menſchen vnmüglich / vnd iſt noch über 
allen ſeinen verſtand vnd krefften / das er verſtehe / was 
im gũtt ſey zů einem rechten weſen. Es moͤcht einer 
wol etwas erwelen das er für ſein. gůt hielt / aber es we⸗ 
re im dꝛumb nit git vnd nütz / das ers erwelet vnd für 
git achtet vii ſchetzet / als einer der das fieber hat / der 
erwelet im weyn / als ſolt er im git ſein/ aber weñ er ſey 
nen lyſt gebuͤſſet / vn id ſein meynung erfült hatt vnnd 
befindt das im der weyn ſchadt / ſo můß er ſein vrteyl 
vnd weyſiHett ſtraffen / vnd bekennen / das im der weyn 
nit gůt iſt. Nun wie es mit dem weyn iſt / ſo geſchichts 
mit den anderen creaturen / die im der menſch erwelet / 
als ſoͤltens jm zů einem gůten leben vnd weſen dienen / 

aber die erfarung überweyſet die menſchen / das ſy nit 
wiſſen was in gůtt iſt / in fonderheyt verſteenð ſye nit 
was in ewiglich gůt iſ n. ws 


d 2 


als nechſten / zů lieben. Deßgleychen / wenn ich een 
ſol ſpeyſen oder dꝛencken / der wider Cheiſtum | 
ſo muͤſt der ſelbig meyn nechſter nit ſein, Weß 
das perlin nit darff für die ſew werffen / ſo můß ven 
ten folgen / das nit ein yegliches thier / das ein men) 
lich haut an ſich tregt / vnd geſtalt einesmenſenhit - 
für meynen nechſten achten ſol / ſonder für ane 
der ich die beſte werck des nechſten nit darff beweyſeh; - 
Darumb ſolt man dz wol außfalten wer der nechſtſe)/ i 
den wir lieben ſollen / als vnns ſelberts / vff das un 
dei wider Gottes lieb theten / wenn wir amheſſtigſten We 
vns in der lieb gegen dem nechſten uͤben / vnd mam 

ein lieb des nechſten / die goͤtlicher lieb vnglenher un 
den ein balck einem menſchen. Aber vff ein predigalſ * 
es zů vil. a 


ꝛumb woͤllen wir kurtzlich nur die 5 men ſuß 
ſtreychen der gleicheiten / wil Gott ſo woͤllen wir us 
ſteygen / vnnd Gottes vrteyl von der lieb des neee 
gründtlicher anſchen. ae 
¶ Das ander gebott iſt dem erſten in dem gleych / da 
die lieb gegen dem nechſten geſtrackt ſeyn muß / vnn 
ernſtlich als die lieb Gottes. Defi wie vnſer lieh zug 
geſtrackt vnnd ernſtlich ſein můß / alſo auch ſol vat 
lieb gegen dem nechſten einen geſtrackten vnnd eine 
willen vnd luſt haben. Vnd wie Gottes lieb einm 
willigen gehoꝛſam hat / der lauter iſt / vnnd nehm 
net dañ Gott. So auch můß die lich des nechſtehnm 
frey willigen gehoꝛſam zů Gott habenn / der lauter 
vnd ein geſtrackte meynung haben den nechſten ee 
Gottes willen zů lieben vnnd dienen / vnd im gůt u 
en begerung eins lons oder widergeltun n. 
¶ Das wort geſtrackt bedeüt das der menſch AJ 


2 
1 
* 2 Sz q 
; 0 


ir ſich ſehen vnd geen ſol. Dem iſt entgegen die wider 
—— . durchs exempel Chꝛiſti / alſ o. Si 6 
ich ſol arme ʒů gaſt bitten vmb des willen / der mirs ge 


beüt / vnd ſol nit reyche / die mirs vergelten koͤnden / la⸗ 
den. Deñ * ich ein ſoliche lieb hab / ſo iſt ſy nit geſtrackt 
ſonder ſy keret wid eyn vff mich / vnd findet meine ſeel / 
vnd ſůchet das mein / vnd meynen luſt. 


i weñ ich den nechſten der maſſen lieb / ſo verderb ich cl. 
meyne ſele / deñ ich ſol in keynem gebott vnd werck got⸗ 6 
res mich finden bey verluſt meyner ſelen / das thitn ich 
= aber / wenn ich vmb etwas anders willen den nechſten 
lieb dañ vmb gottes willen. Ich ſol der widergeltung 
mit nicht beg eren / noch leyden das mich der nechſt wi⸗ 
der zal. Mein lieb ſol lohn loß ſein / ſo iſt ſy geſtraͤckt. 


90 Ein ander exempel. Weñ ich einen armen amptman go 
;zů gaſt bede / oder im andere werck der lieb erzeyget / vñ 
verzeyhte mich ſeiner ſpeyß / ſo binn ich dꝛumb nit ge 
rechtfertiget / das ich einen armen geladen hab / vnnd 
mein lieb hat nit einen geſtrackten willen / wen; ich hoff, 
dz mir der arm amptman ſonſt für derung moͤcht than 
bey meynem herꝛn / oder das er ſonſt durch ſeine durch⸗ 
| ſchleiiffe / oder durch andere zůſchůb mir meyn ſpeyß 
vergeltẽ moͤcht / dan alle lieb ſo det vergeltung hoffer 
die iſt nit geſtrackt / ſonder ſye krümet ſich vnd keret zů 
rück vff das meyn. Weñ du einen armen man liebeſt / 
vnd erzeygeſt im dein lieb mit eüſſerlichen wercken / als 
ſo du jn ſpeyſeſt oder bekleydeſt jn / vnd woͤlleſt das du 
pꝛeyß erlangeſt bey den menſchen / ſo haſtu bereyt dey⸗ 
nen lohn / vnd biſt mit nichte lohn loß / haſt auch keinen 
geſtrackten willen zů dem nechſten / ſonder dein lobe va 


„ 


} Das auch gottes lieb ſeine gebot volbꝛingt / aud 
geſagt / vñ meer den tauſent mal von Moſe / in ſonder 
heyt hatt Gott durch Moſen die kleyne füncklin umd 

pflantzen goͤttlichet lieb (die Gottes gebott helt daß 

Neut. g. durch berürt / das ex ſagt / wer wirt in das here hg 

das ſye mich fürehten / vnd bewaren meine gebotk⸗ 

¶ Wie auch das hertz bereydt vnd geſchickt ſem ſol⸗ 

entpfahen Gottes lieb / iſt ye vffs wenigſte gedeüt / vn 

geſaget / wie groſſe muͤhe dazů gehoͤꝛe / das der moch 
dardurch 


geſchickt werd gottes lieb an ſich zů nemen / 
ir dz ſcharpff fegfewer leren vnd begeren / vnd mit hieß 
gen begirden nach gottes lieb verlangen haben ſolt⸗ 


| { ea 
¶ Nun ſolt ich von der lieb gegen dem nechſten ſagn / 
welche allein die eüſſerliche werck gebieret / ſo gott w / 
gefallen / aber ſy iſt etwz weytleüffig / auch noch che 
zů faſſen / dꝛumb das diß gebott biß vff diſen tag vun 
nůgſam verklerer iſt. Du ſolſt deynen nechſten liebe: 
als dich ſelber / Von Gott vnſerm herꝛn iſts gnuͤgſanm 
außgefalten / aber von den hohen meyſtern iſt es kaum 
angeruͤrt. Ich wil euch kleine anfenge fürlegẽ / ir mg 
der ſachẽ weyther noch foꝛſchen vnd verſůchen / obn ds 
heymlichen vnd ingehalten ſyn im grund eüwere he | 
en ergreyffen koͤndt. 11 13340 
¶ Zwey ſtück foꝛdert die lieb gegẽ dem nechſten / Tan 
lich. Ein gleicheit goͤttlicher lieb / ein gleycheit egen 
lieb / die lieb des nechſten ſol der lieb gegen Gottglach 
ſein / als das ander gebott dem erſtenn gleych ms 1 
dem Chꝛiſtus ſpꝛicht / das ander gebott/ welches dem 
fy fürnemſten gleych vnd nahe iſt / iſt dz / Du ſolt den nech 
1 ſten ꝛc. Die ander gleycheit ſteet in dem das die liebge 
4 gen vnſerem nechſten gleych ſein ſol vnſerer eyg en leb i 


— 


N 


gegen vns. Welcher nun ſeinen nechſten recht lieben 
wil / der můß die beyde gleycheitẽ verſtehn / vnd wiſſen/ 
in welchem teyl lieb des nechſten goͤttlicher lieb gleych 
iſt / in welchem ſye auch vnſerer eygen lieb iſt vergleych 
et. One das mag des nechſten lieb nicht recht vnd gůt 
ſein. Dañ alle werck Gottes ſollen auß flieſſen / vnd ge⸗ 
ſchehẽ in der weyſſe / in der meynung / in dem fürſatz / wil 
len / vnd gedancken / als ſye Gott gebotten hat. Sam 
Moſes ſpꝛicht / Du ſolſt Gottes gebott thůn / wie er ſy Peu. 6 
dir gebotten hat / weñ die weyß iſt dureh Gottes gebot 
a bgemalet. vnd iſt ein vꝛſach / das gott vns ſein geſetz 
geben hat. Demnach ſol der menſch fleyſſiglich merck⸗ 
een / wie gott die lieb des nechſten gebotten hat / vnd wie 
ſiye goͤtlicher lieb vnd eygner gleich ſey. 


¶ Auch ſolt man wiſſen / welcher der nechſt iſt / den vn⸗ 
ſer voꝛbild Chꝛiſtus hatt ye nit vergeblich geſagt / Du 
ſelt den nechſten lieben. Dem ortergeziccht ſagt er. Ir 
ſůcht ein zeychen / vnd werdet keins ſehen / deñ des pꝛo⸗ 
| pheten Jone. Zñ den phariſeern vnd gleißnern ſpꝛach 
Chꝛiſtus / die geſundt ſein bedürffen keynes artzes. Er 
hat vns auch verbotten edle perlin für die ſew zů werf⸗ 
— vnd geſagt. Ir ſolt die blindenleyter faren laſſen / 
nd huͤttet euch voꝛ dẽ ſawrteyg der phariſeer / Auch 
hat vns Paulus verbottẽ gemeynſchafft zů haben mit 
denen / ſo wider Gott leren vnnd leben / Vnnd ein ander 
Apoſtel ſpꝛicht. Ir ſolt den nicht zů hauß nemen / noch LIoha. 1. 
in grůſſen / der nicht bꝛingt die leer Chꝛiſti. 


Mun ſollen wir denen nit ein freüntlich woꝛt mittey⸗ 
len / oder grůſſen noch ſye zů hauß nemen / die Chꝛiſtu 
lere nit habenn / So iſtvnns auch verbotten / ſolich 
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Das auch gottes lieb ſeine gebot vdlbringt/iſtauh 
geſagt / vñ meer den tauſent mal von Moſe / in fonder) 
heyt hatt Gott durch Moſen die kleyne füncklin vnd 
pflantzen goͤttlichet lieb ( die Gottes gebott helt Naß 
Leut. . durch berürt / das er ſagt / wer wirt in das here hn 
das ſye mich fürehten / vnd bewaren meine gebot? 
¶ Wie auch das hertz bereydt vnd geſchickt | 
entpfahen Gottes lieb / iſt ye vffs wenigſte gedeüt / vnd 
geſaget / wie groſſe muͤhe dazů gehoͤꝛe / das der ment 
geſchickt werd gottes lieb an ſich zů nemen / darduich 
tx dz ſcharpff fegfewer leren vnd begeren / vnd mit heiß 
gen begirden nach gottes lieb verlangen haben ſolt. 
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¶ Nun ſolt ich von der lieb gegen dem nechſtenſagay/ 


welche allein die eüſſerliche werck gebieret / ſo gott way / 
gefallen / aber ſy iſt etwz weytleüffig / auch noch hg 
zů faſſen / dꝛumb das diß gebott biß vff diſen tag ue 
nũgſam verkleret iſt, Du ſolſt deynen nechſten lieb 
als dich ſelber / Von Gott vnſerm herꝛn iſts gnuͤgem 
außgefalten / aber von den hohen meyſtern iſt es kaum 
angeruͤrt. Ich wil euch kleine anfenge fürlegẽ / ir mt 
der ſachẽ weyther noch foꝛſchen vnd verſůchen / ob nde 
heymlichen vnd ingehalten ſyn im grund eüwers hen 
en ergreyffen koͤndt. ie 
¶ Zwey ſtück foꝛdert die lieb gegẽ dem nechſten / an 
lich. Ein gleicheit goͤttlicher lieb / ein gleycheit eygener 
lieb / die lieb des nechſten ſol der liebgegen Gottglach 
17 
es 


ſein / als das ander gebott dem erſtenn gleych iſt / nac 
dem Chꝛiſtus ſpꝛicht / das ander gebott / welches den WW 
fürnemſten gleych vnd nahe i ſt / iſt dz / Du ſolt den nech | 

ſten ꝛc. Die ander gleycheit ſtect in dem das dieliedge” | 
gen vnſerem nechſten gleych ſein ſol vnſerer eygen lieb 


gegen vns. Welcher nun ſeinen nechſken recht lieben 
wil / der můß die beyde gleycheitẽ verſtehn / vnd wiſſen / 
in welchem teyl lieb des nechſten goͤttlicher lieb gleych 
iſt / in welchem ſye auch vnſerer eygen lieb iſt vergleych 
et. One das mag des nechſten lieb nicht recht vnd gůt 
ſein. Dañ alle werck Gottes ſollen auß flieſſen / vnd ge⸗ 
ſchehẽ in der weyſſe / in der meynung / in dem fürſatz / wil 
len / vnd gedancken / als ſye Gott gebotten hat. Sam 
Moſes ſpꝛicht / Du ſolſt Gottes gebott thin / wie er ſy Peu. ... 
dir gebotten hat / weñ die weyß iſt dureh Gottes gebot 
abgemalet / vnd iſt ein vꝛſach / das gott vns ſein geſetz 
geben hat. Demnach ſol der menſch fleyſſiglich merck⸗ 
en / wie gott die lieb des nechſten gebotten hat / vnd wie 
ſye goͤtlicher lieb vnd eygner gleich ſey. 


¶ Auch ſolt man wiſſen / welcher der nechſt iſt / den vn⸗ 
ſer voꝛbild Chꝛiſtus hatt ye nit vergeblich geſagt / Du 
ſolt den nech ſten lieben. Dem ortergeziecht ſagt er. Ir 
ſůcht ein ʒeychen / vnd werdet keins ſehen / deñ des pꝛo⸗ 
pheten Jone. Zů den phariſeern vnd gleißnern ſpꝛach 
Chꝛiſtus / die geſundt ſein bedürffen keynes artzes. Er 
hat vns auch verbotten edle perlin für die ſew zů werf⸗ 
— vnd geſagt. Ir ſolt die blindenleyter faren laſſen/ 
Vnd huͤttet euch voꝛ dẽ ſawrteyg der phariſeer / Auch 
hat vns Paulus verbottẽ gemeynſchafft zů haben mit 
denen / ſo wider Gott leren vnnd leben / Vnnd ein ander 
A poſtel ſpꝛicht. Ir ſolt den nicht zů hauß nemen / noch 2 oha 
nmngrůſſen / der nicht bꝛingt die leer Chꝛiſti. 


7 ¶ Nun ſollen wir denen nit ein freüntlich woꝛt mittey⸗ 
len / oder grůſſen noch ſye zů hauß nemen / die Chꝛiſtu 
lere nit habenn / So iſtvnns auch verbotten / ſolich 
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ſer hertz vnd ſele hindern an entpfahung gottes were, = 
Weñ deñ ð menſch die natur des weynſtocks anſich 
gebꝛacht hat / vnnd in einem widerwillen vnd grau 
der creaturiſchen wolluſten ſteet / ſo iſt er etwas vg 
than / vnd begert hymeliſche waſſer / als ein dür eie / 
welche von dürheit iſt auffgekündt / weñ er vffgekünde 
iſt/ſo iſt der menſch auch etwas bereyt / vnd iſt lereynd 
ledig / vnd můß — — werden mit Gott / als er ſelber 
verheyſſen. Ein helffer in noͤten. Weñ einer bereyt itz 
enzpfahen gottes gaben als glauben vnd lieb vnd ax 
dere gaben / ſo gibt im gott ſo vil als er entpfahen mag |! 
iſt ſemeleydlickett groß / ſo gibt gott groſſe gabe. Se * 
tenmal Gott yegleichem gibt nach vermoͤgenheyt ds 
der entpfahen wil. Iſt er vil vñ ſehr vnd hochgeſchikk 
5 Gottes werck / ſo gibts im Gott vil / ſhrvh 
¶ Iſt aber der geſchaffen geyſt nit genůg beſchnittey/ 
als kein menſch genůgſam beſl on iſ d troſt 
Chꝛiſti denneſt verhanden / das wir in Cheiſto früchs 
künden / als weynreben in einem fruchtbarn weinſtoch / 
wie wol das werck oder früchte nicht voll werden / s 
— a beſchneydung / danneſt iſt es voꝛhandg 
in der ſele. M} 
C Aber der vatter beſchneidt die weynreben vudfegt 
ſye taͤglich/vff das ſye meer vnnd volkommere friichte 
bꝛingen moͤge. = 
C Das iſt ein lieblicher troſt / voller freüden / vndwoi/ 
reicher woꝛt / das gott der vatter ſein werck vnd früch | 
ten in vnſere ſelen pflantzet / weñ auch vnſere ſelẽ nicht 
3 vnd noch vil grobheitten vnd blind 
| en, 9 


So gibt Gott dem hertzen ( das Chꝛiſtum hat arge | 


* 4 


nõmen / vnd ſtcht in Chꝛiſto) von erſten fleyneſchet;e/ 
geringe berlin / vnd ſubtile füncklin als ein ſenlich ver 
langen nach Gott / Gott lieb zů haben / oder beſcheret 
gůtte ſeüfftzen nach Gott / biß das hertz beſſer wirt ge⸗ 
fegt / vnd weñ es gar behawen vnd beſchnitten iſt / vnd 
gar new (als ein alter moͤſichter baum new wirt / wenn 
er behawen iſt ) ſo gibt im Gott ein gantze lieb vnnd 
ein ſoliche lieb wie ſye Gott gebotten hat vnd foꝛdert. 
C Anfenglich iſt gottes edelſt werck klein vñ ſo gering 
das es vil leüt haben / vnd verſteent es doch nit. 
= CTCKkqlich wechſet es vff vnnd wirt groß / verſtanden / 
gefuͤlt / vnd bekant / Aber es ſteet in den ſechs tagen die 
arbeytſam ſein vnd groſſe vnruhe machen. 
Am ſybenden tag / wenn die beſpꝛengung vollendt iſt / 
ſtets in voller růhe on arbeyt / vnd in ſeiner volkommẽ⸗ 
heyt / vnnd iſt ein lieb von gantzem hertzen / von gantzer 
ſelen / vnd auß aller ſterck. | 
¶ Da verleüret ſich der menſch in dem ſchneweyſſenn 
tůch / das von hymel kõmet vnd vmb wickelt den mens 
ſchen in ſich mit allen krefften / das cr ſich weder in wil⸗ 
len / noch beg irden / noch krefften / nach in der ſele mehr 
finden kan / weñ die gelaſſenheyt ir ende erlanget. 
¶ Alſo habt ir võ der lieb gehoͤꝛet das ſy das fürnemſt 
vnd erſte werck iſt / welches allẽ gaben gottes voꝛgeht / 
als auch Moſes in dem hat bezeüget / als er ſagt. Gott Pau. 
iſt warhafftig vnd trew / weñ er helt ſeinen bund / zůſa⸗ &5. 
ge / barmhertzigkeit vnnd wolthat denen / die jn lieb ha⸗ 
ben / Vnd Paulus in dem / das er ſpꝛicht / das dieguͤter 1h 
nicht vffgeen in des menſchen hertzen / es kan ſye auch 
kein auge ſehen / welch Gott ſeinen ltebhaberen bereydt 
hat. Durch diß woꝛt zeygen ſye beyde an / dz gottes lieb 
das erſt werck iſt / welches Gott wucktr. 


Caberg vnd ſele hindern an entpfahung gotteowar, 
C Wen defi d menſch die natur des w * 
gebꝛacht hat / vnnd in einem widerwillen vnd gra 
der creaturiſchen wolluſten ſteet / ſo iſt er etwas vg 
than / vnd begert hymeliſche waſſer / als ein dir: ee / 
welche von dürheit iſt auffgekündt / weñ er vffgeknde 
iſt/ſo 1ſt der menſch auch etwas bereyt / vnd iſtlerevyh 
ledig / vnd můß _— werden mit Gott / als erſelbex 
verheyſſen. Ein helffcr in noͤten. Weñ einer bereyt i 
enipfahen gottes gaben als glauben vnd lieb vn aß 
dere gaben / ſo gibt im gott ſo vil als er entpfahen m 
iſt ſeme leydlickeit groß / ſo gibt gott groſſe gab. 
tenmal Gott yegleichem gibt nach vermoͤgenheyt des 
der entpfahen wil. Iſt er vil vii ſehr vnd hochgeſchi 


Zi} — Gottes werck / ſo gibts im Gott vil / 
hoch. 
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ö geyſt nit genũg beſchnin / 
ein menſch genfigſam beſchnitten b oft 


als 


Chꝛiſti denneſt verhanden/ das wir in <tt 
künden / als weynreben in einem fruchtbarn weinſtoch / 
wie wol das werck oder früchte nicht voll werden / s 
bs a beſchneydung/ danneſt iſt es vothandes | 
in der ſele. | "7 1 
C Aber der vatter beſchneidt die weynreben __ - 
ſye taͤglich / vff das ſye meer vnnd volkommere früchis 
bꝛingen moͤge. BY | 
C Das iſt ein lieblicher troſt / voller freüden / vnd wei 
reicher woꝛt / das gott der vatter ſein werck vnd früch 
ten in vnſere ſelen pflantzet / weñ auch vnſere ſelẽ nicht 
dan pelchnitten vnd noch vil grobheitten vnd blindhs 
en. Es 


So gibt Gott dem hertzen (das Chꝛiſtum hat ange 


* 
% 


nõmen / vnd ſtcht in Chꝛiſto) von erſten kleyne ſchetze / 
geringe berlin / vnd ſubtile füncklin / als ein ſenlich ver 
langen nach Gott / Gott lieb zů haben / oder beſcheret 
gůtte ſeüfftzen nach Gott / biß das hertz beſſer wirt ge⸗ 
fegt / vnd weñ es gar behawen vnd beſchnitten iſt / vnd 
gar new (als ein alter moͤſichter baum new wirt / wenn 
er behawen iſt ) ſo gibt im Gott ein gantze lieb vnnd 
ein ſoliche lieb wie ſye Gott gebotten hat vnd foꝛdert. 
C Anfenglich iſt gottes edelſt werck klein vi ſo gering 
das es vil leüt haben / vnd verſteent es doch nit. 
C Taͤglich wechſet es vff vnnd wirt groß / verſtanden / 
gefuͤlt / vnd bekant / Aber es ſteet in den ſechs tagen die 
arbeytſam ſein vnd groſſe vnruhe machen. GS 
| Amſybenden tag / wenn die beſpꝛengung vollendt iſt / 
— in voller růhe on arbeyt / vnd in ſeiner volkommẽ / 
heyt / vnnd iſt ein lieb von gantzem hertzen / von gantzer 
ſelen / vnd auß aller ſterck. 
Da verleüret ſich der menſch in dem ſchnewey ſſenn 
tũch / das von hymel kõmet vnd vmb wickelt den men⸗ 
ſchen in ſich mit allen krefften / das er ſich weder in wil⸗ 
len / noch beg irden / noch krefften / nach in der ſele micht 
finden kan / weñ die gelaſſenheyt ir ende erlanget. 
C Alſo habt ir võ der lieb gehoͤꝛet das ſy das fiirnemſt 
vnd erſte werck iſt / welches allẽ gaben gottes voꝛgeht / 
als auch Moſes in dem hat bezeüget / als er ſagt. Gott N 
iſt warhafftig vnd trew / weñ er helt ſeinen bund / zůſa⸗ 85. 
ge / barmhertzigkeit vnnd wolthat denen / die jn lieb ha⸗ 
ben / Vnd Paulus in dem / das er ſpꝛicht / das dieguͤter n 
nicht vffgeen in des menſchen hertzen / es kan ſye auch 
kein auge ſ ehen / welch Gott ſeinen ltebhabercn bereydt 
hat. Durch diß woꝛt zeygen ſye beyde an / dz gottes lieb 
das erſt werck iſt / welches Gott wucket. 
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füncklin goͤttlicher lieb / das iſt Vaſt erſchꝛocklich hx 

es wirt auch folgen / dz in diſem leben kein menſch clan 

ben kan / daher kommẽ moͤcht ein gemeyn verdamniiſit 

das iſt erſchꝛoͤcklich vnd bitter. e 

Deut 30. ¶ Es ſey erſchꝛoͤcklich oder nit / da ſtehet Moſes vd 
ſagt. Gott wirt ewer hertzen beſchneyden/ vff das 

liebet / võ gantzem hertzen. Vnd diſſe rede hat Chuſus 

beſtettiget. Dꝛumb wil Gott allezeyt / vnd in allen ge 

botten ein gantz vnd beſchnitten hertz haben / vnd gen 

archi. ſihet kein werck an / es ſey dañ gantz / der vrſach halb 
Heut. ſpꝛicht Chꝛiſtus. Niemant mag zweyen herꝛen dimm 

March. vnd (Doſes vnd Chꝛiſtus. Du ſolſt gott allein diene, 

bar. 20. Das wirt dich / das halb hertz Aſaph leren/ das Gem 

1 keinen glauben vnd vertrawẽ annimpt / weñ das eg 

geteylt vnnd vngantz iſt. Gott wilg antze zůker / g 

lieb / vnnd alle werck gantz haben / das iſt von gan 

hertzen. Von geteyltem hertzen geet nicht vff zu Gen 

Das ſaget die vnbedꝛigliche war heit. 
Beſchnei⸗ ¶ Derhalben geet die beſchneydung voꝛ in der figur 

dung ehe ſich ein werck Gottes ereyget / das man wi 
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das die ſeel ein ſeel / vñ das hertz ein hertz / vñ der grund 
vffgethan werden můß / vnnd jugent vnd alter vera 


ſen můß . 

Mere. 4. ¶ Vnd darumb ſpꝛicht Miere. Ir ſolt den acker felgen 
bꝛachen vnd vernewen. Ir ſolt nit ſegen vff doꝛnen. Ir 
ſolt die verſtopffungen eüwer hertzen außfegen / vnn 
darnach ſolt ir ſegen. | 2 
¶ Doꝛnen ſeind die eyngezogene lüſten der creature / 

Mare als miſte leret / vnd alles dz gottes ſamenhindert/ 


das můſtu voꝛ außrotten / vnd darnach ſegen / das iſ/ 
die verſtopffungẽ deiner ſelen můſtu gelaſſen / darnach 
kanſtu Gottes werck entpfahen. _ 


Tha 
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¶ Sihe wie klar Gotros geiſt leret / das du voꝛ můſe bt | 


chnitten vnd gefeget ſein / ehe du gottes gaben ent pf 
pos oder lache / da ſteet die warheit / vñ diſſe grun 
de ſein mir vꝛſach geweſt zůhalten / das der menſch vif 
erden kein gebot gottes volbꝛinget / auch dz klemeſt nit. 
C Du ſolt aber darumb nit verzweyflen / deñ es jt wol 
war / das keiner in gottes reich geet/ er glaub dañ / vnd 
lieb gott vnd thů ſeine gebott / wie Chꝛiſtus auch ſaget 
von gantzem hertzen. Aber nit deſter minder hat vnns 
der troſtbar heyland Chaſtus Jeſus einen troſt gebẽ / 
das wir in diſſem jamertal gott glaubẽ / lieben / vñ ſein 
gebott thůn moͤgẽ in dem erkentnüß ſeiner füll / wiewol 
wir nit gentzlich beſchnittẽ / auch nit in eine volle gantz 
heit vnd bloßheit vnſers hertzen kõmen ſeind. 
¶ Alle die vff dem weynſtock der Jeſus Chꝛiſtus if ſte 
hen gepflantzet / als weinreben / die entpfahen võ Gott 
durch den weinſtock / goͤtliche waſſer / dadurch ſy beſpꝛẽ 
get vnd reyn werden / vñ begreifflich / zʒů entpfahen got 
tes lieb / glauben vnd werck / hieher geheret die hiſtoꝛien 
von dem gefunden ſchatz / deßhalben der menſch alle ſei 
ne guter verkauffet vnd beſitzet den acker. 
¶ Von Chꝛiſto Jeſu flieſſen abe in vns / lebendige waſ⸗ 
ſer / vnd geen in vnſere ſelen / vnnd ſpꝛingen vff zů dem 
ewigen leben / dañ der geyſt der foꝛcht / welchẽ Chꝛiſtus 
inhoher fuͤlle gehabt hat / der laſſet ſein krefften durch 
Chꝛiſtum abgehn / in alle weynreben / ſo vff dem weyn⸗ 
ſtock / der Chꝛiſtus iſt / wachſen / vnnd machet einen ge⸗ 
meynen grawhen / wider alles das boͤß iſt / als ich oben 
berurt hab / vnd reyffet lieb vnd luſt vnſers lebens vnd 
vnſers willen vß / vnd ſetzet einẽ verdꝛieß vñ lang wey⸗ 
ligkeit an die ſtatt in vns über vnſer leben vnd krefftẽ / 
vnd begirden / vnd ſcheywen gegen allen dingen / die vn 


C2 


» :Antwozt / difſe bereyttung he 
vnd hertzen / weñ die ſeel oder h 
zů hon _ erh | zh 

| ung t er g egenſa in 1 

5 5 wiſſen warumb ſich G. indern z schaf 

fen ein füncklin ſeines aller beſten wercks in dein erſels / 

Sag ich dir darumb. Daz dein hertz oder ſeel nit yang 
iſt / ſonð zerteylet vnd zerſtrewet / Deñ wo mam 


#4 


ken ift da hat dz einfeltig nit ſtadt / vnd we de hae 
Gene. 2. Die ſeel vermag nit zw ſein. ¶ U x 


/ dein g 
¶ Er macht ein kurtz voꝛred von 


¶ Kanſtu das nit verſteen / ſo merck darauff / dat 948. 
hertz blo mig werden von allen creaturiſchenk eh 
| 931 můß werden b TO: | 
ten wenn es goͤtliche lieb wil entpfahen. Gott mů 1 
hertzens abhawen W 
die ſeel beſchneyden / bis vff ire klarheit / da ſye niche 
deñ ſel it vnd ein ganzer grunde dor Gott mit vnd / 


graben vnnd auß werffen der ereaturiſchen ding findt 
vnd zeyget. . : rf | 
¶ Die ſeel iſt als die ding ſo ſy liebet/der einer hůren an 
hanget mit lieb / der wirt als die hůr / ein fleiſch vnd ein . Cor. a. 
leib mit der hůren / defi Gott hats alſo geſchicket / das 
ein jeglicher geiſt werden můß / als die ding / ſo er liebet. 
Darũb werden ſy alle ſchnoͤd / vnnütt / taub / blind / vñ 
grewel für gott vñ in der warheyt / die ſchnoͤde vnnütze 
ding / oder blinde oͤlgoͤtzen / vnd taube ſteyn / oder greü⸗ 
liche dinger liebenn. So bleybet die ſeel nit ſeel / ſonder Deu. . & iS 
ſy wirt ein goͤtz mit dem goͤtzen / den ſy lieb hat / ein taub Pal 14. 
oꝛe / vnd blind auge / als der ſtein oder klotz / den ſy liebet api. 
oder vff den ſye ſich vertroͤſtet. 
C Vnd alle diſſe ding zerbzechen vii zerſtrewen die ſeel 
vnd verdecken den grundt / vnd verſtopffen das hertz / 
ſo hart / das got ſein werck nit kan wircken. Er wil auch 
ſein vetterliche werck nicht in ein ſolchen verdecktenn 
grundt pflantzen / biß der grundt außgereümet wirt. 
¶ Dꝛumb můß die ſele voꝛ allem beſchnitten vnd gefe⸗ 
get werden / vnnd in ire klarheit vnd in wendig keit kom 
menn / eher ſie das edel werck entpfaht / das hat Moſes 
auch mit hellen woꝛten geleret / ſo er ſpꝛicht. Gott wirt " "mn 
dir dein hertz beſchneidẽ / vff das du jn liebeſt / võ gantz 88 
en hertzen / Siheſtu / gott můß dein hertz beſchneyden / 
darnach kanſtu ſein hoch werck an dich nemen. Seyn/ 
renmal Moſes klaͤrlich ſpꝛicht. Gott wirt dein hertz be 
ſchneiden / vff das du jn liebeſt võ gantzem dan 
rauſs ſo wirt volgen / das keiner des tewren wercks ve; 
hig oder empfencklich iſt / der nit iſt beſchnittẽ. Das iſt 
ſeh wer vñ erſchꝛoͤcklich. Vrſach. Der geyſt des menſch 
en wirt alhie nit allenthalben beſchnitten / dꝛumb wirt 
er auch nit ein ſtatt gottes / an ſich zů nemen ein kleines 
| « 
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bat er vmb gottes willen lied / als die hiſtoꝛien von den 
Saul auß weyſet. _ 
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Wie Gott die Liebe ſchaffet. a | 


. COott pflantzet ſeine liebe oder ſolchen 1 75 ngen luſt 
(.̃.nach ſich) in das hertz. Zim erſten mit kleinen ſüne / 
lin ein / das iſt / Gott laͤßt zů erſte kleine füncklin ſeing 
lieb einflieſſen vnd vffgeen in der ſelen / vnd er ſtehtſa/ 
If nem werck bey / vnd ſchüret zů / biß zů einẽ groſſen ſem 
1 wechſet / biß auch das aller kleinſte koͤꝛnlin / des ſan/ 
1 koͤꝛnlins vff wechſet / vnnd ein graſſer baum werd / vx 
| die voͤgel des hymels / vnd gemeynſchafft der Engen 
1 ertragen kan. | av | 
9 ¶ Diſſe füncklin ſeind hertzliche begerungen zů dem 
Ver beſten gůt / welche das gůt als gůt in ſeiner laute 


es gottes werck entpfangen / vnd ſol gewiß ſein / das m 
got weyter helffen wirt / der im genediglich ſolche fünk 
lin beſcheret hat / die das hertz zů gott reytzen / vñ naß 
gott machen ſenen vnd verlangen / Sam einer gen 


4) 


iſt des geyſts gottes / weñ er verſteht/das etwas boͤßſt 
das er voꝛ für gůt hielt / vnd grawet im über dem / das 

"AY px voꝛ geluſtet mit vnrecht. | : $2 3 
'qC Der geiſt der foꝛcht gottes / leget den grund in der / 


len / vnd machet dz hertz allet ſchetzen gottes entpfe 9 


lich / der ſelb geyſt pflantzet ins hertz ſolich edele ſeüfftzẽ 
gedencken / vnnd ſenliche beg erungen nach gott /vund 

m achet einen grawen wider alles dz boͤß iſt / als geſchꝛi prouer. 8. 
ben ſteht. Gottes foꝛcht haſſet das boͤß / annemlickeyt / 

vnd hoffart / vnd neiget vom boͤſen / vnd fuͤret zům gů / 

ten / vnd machet luſt im gůten / als gůt iſt zů der gerech 
tigkeyt / als gerechtigkeyt iſt. | 


. Diſſer geyſt iſt ein anfaher liebreicher weyßheit got⸗ 
tes / vnd leret die ſelbſtendige vnd abgeende krafft goͤt 
licher lieb verſteen / vnd weñ er gemacht hat das der ge 
ſchaffen geyſt gottes lieb vͤſteet / ſo rucket er jn widerũb 
in Gottes lieb / das iſt / went ſich gottes lieb gegen dem 
menſchen mit vngeſchaffem liecht offenbar machet / ſo 
an die ſeel wider lieben / nit laſſen / Defi ſye můß Gott 1. oha. 4. 
widerumb lieben. So lieben wir gott nit erſtlich / ſon? 
der er hat vnns zů voz lieb gehabt. Das můß zů erſten 
klein ſein / deñ das vngeſchaffen liecht goͤtlicher lieb / dz 
gott iſt / kan ſich einem bloͤdẽ aug nit mit vollem liecht 
vnd in heller klarheit weyſen. Ein vnrein auge kan gott 
nit ſehen / Ein kranckes mage das klar liecht nit leyden. 


Wie der menſch můß bereydt ſein ʒů ent⸗ 
pfahen Gottes edel werck. 


C Derhalben ſoltu wiſſen / dz der menſch voꝛ allem be⸗ 
reydr vnd geſchickt werden můß 3ii empfahen das edel 
werck gottes / diſſe zů bereytung habe vns Chꝛiſtus vii Marth.2z, 
Moſes gewiſen / weñ ſye ſagen. Du ſolt gott lieben auß Deuts. 
gantzem hertzen vnd von gantzer ſelen / vnnd auß aller 

ſterck / Wie wirt daß das hertz vnd die ſeel bereyt? vnd 
wie heyſſet die berey tung: 
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vñ vngeſchaffne liebhabende krafft / die den gend g 
ſelen / das iſt / das aller inwendigſte anruͤret / vnde 
baret Gott / vnd ſich / vnd lernet den geſchaffen ga 
Gott vnd ſich ſelber verſtehn ; Als die abgeende ſire) _ 

len der ſonnen ſich einem auge offenbaren / welehe e 
treffen / vnd anblicken / vnd lernen ſich vnd die ſoñ | 
ſtehn. Nun iſt das in dem vngeſchaffen weſen go 
er liebe begriffen / das Gott ſeine außerwelte creature | 
lieb hat / Das beweyſet Gott durch die ſendung und 
menſchwerdung Chꝛiſti. Derhalben / weñ ſichdiegdy/ ß 
lich lieb in eines menſchen hertz offenbaret / vnd age 


ſet / ſo leret ſye auch lieb des nechſten / vnd mache nd 

haben / alles das gott lieb hat / als auch der glaub a * 
tung hat vff alles das Gott zůſteht / nemlich vffams 

vnd verlaßne leüt. 


C Vndderhalben mag es nit geſein / das einer geri 
hab / den er nit ſihet / weñ er ſeinen bꝛůder haſſet / deng 
a.lohan.4. ſihet. Darum̃ ſpꝛicht obgemelter Apoſtel . Taſſet vw 


einer den andern lieben / defi warumb auß Ootriſtdie | 
liebe. Vnd welcher lieb hat der iſt auß gott geboten m 
er verſteht oder erkent gott. Das merck / vñ faß es | 
das der gott erkent / der lieb zů dem nechſten hat / von 
welchem er voꝛgeſagt hat / Das iſt / Gott hat ſich Wd * 
ſeine lieb gegen vns offenbare gemacht / vnd iſt ey 
lich vnmüglich / das einer Gott lieb hab / ehe ſihſ 
gõtliche ſelbſtendige lieb offenbaret im grund der 
4 Weñ aber gottes lieb gemacht hat / dz ſye ein 
ſtcht / ſo mag es gott / vñ alle ſuͤne gottes lieben / den 
Johan. g. ben ſpꝛicht Joannes / In dem erkennẽ wir / das wirgern 
tes ſüne lieb habẽ / das wir gott liebhaben. Es iſt ku 
vmb nit müglich das einer einen bꝛůder Chꝛiſti / vnd 
ſůne gottes lieb hab / weñ er Gott nit lieb hat / vnn des 
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bey mercket man ob einer einẽ ſůne gottes lieb hat / weß 


N 


er gott lieb hatt. Gottes lieb / die ſich machet v n / 


durch einblicken / iſt ein gewiſſer vnd vnbedꝛiglicher ge 
zeüg der lieb gegen dẽ nechſten / gleich als der geyſt got 


tes ein zeüg vnd jnſigel iſt goͤtlicher gaben. Wen nu ey 
ner ſagen woͤlt. Ich lieb gott / vnd er neydet einen ſůne 
gottes / ſo würd er gott zů einem falſchen zeügen mach⸗ 
en / vnd den mund gottes lugen ſtraffen. 

¶ Darumb iſt es noch ware / das gottes lieb / das edelſt 
vnd hoͤchſt werck gottes iſt / welches durch die ſelbſten⸗ 
dige lieb gottes offenbar würd / vnnd das ſich die liebe 
des nechſten darnach richten vnnd anſtellen můß / vnd 


das nit müglich / das ſye recht oder gůtt ſey / weñ ſy nit 


auß gottes lieb fleüſſet vnd dꝛiñ beſteht. 


¶ Ich rede zeyten von der ſelbſtendige lieb gottes / die 


ſich dem hertzen offenbar machet / zeyten vo dem werck 


welches die ſelbige lieb (das iſt gott ſelber ) im grundt 


der ſelen laͤſſer ligen nach irer offenbarung / als einer dz 
ewig gedech tnüs des geſehen liechtes ein liecht nennet. 
Mein vmbſtendige rede / werden ſolche finſternüs des 
chꝛeybens teylen vnd weyſen / võ welcher lieb ich rede. 
n iſt vff das mal genůg geredt / das gottes lieb das 
aller erſte vnd hoͤchſt werck iſt / das gott in ſeinen geiſte 
ren ſchaffet. Volgende ſolt ir mercken / was gottes lieb 
iſt / vñ in welchem weſen gott ſein hoͤchſtes werck ſchaf# 
et im grund des creaturiſchen geyſtes. 


Was Gottes Zieb iſt. 


¶ Dꝛumb ſolt ir wol mercken / das gottes lieb (nach de 
gelaſſen werck zů reden) ein geſtrackter vnd ernſter lu 
iſt in Gott / in welchem ſich / die ſele nit findet / der — 
| b 3 
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gen ſoll / das ye war iſt / Deñ alle gebdtten vnd ver 
ten ſtehn in gottes vnd des nechſten lieb / Vnd es ig 
genůg / nit haſſen / es muff auch darzů lieb kon 1s, Du 
můſt den nechſten lieb haben / vnd wol võ im reden ß 
nit münch ſtechen / vnnd den nechſten nit handelen ge 
ob kein Gott were / der die ſeinen ſůcht oder ſachentim |, 
de / Du můſt den nechſten lieben / weñ du voꝛ Get 
faſten / betten / ſingen / oder dein gůte werck thůn. 
¶ On lieb des nechſten / hatt Gott einen grawhen wih 
dich vnd deine vermeynte gůte wercklin. Aber dent 
kanſtu den nechſtenn nit liebhaben / es ſey dann / dag 
Gott mit glaubreicher lieb liebeſt / der dir die we 
ho iz. zů haben fürgemalet har. 3 
Das aber Paulus ſpꝛicht / das die liebe des nech 
das gantz geſetz erfülle / das kan nit beſtehn / dañ g 
meynung / die lieb des nechſtenn erfüllet alle gebottis - 
den nechſten oder vns / von wegen des nechſten bete 
13 nn fen / das wil auch Paulus / als ſein vmbſtendige rech 
1 anzeygen. So můß die liebe des nechſtenn zuͤus y 
— Gottes liebe achtung geben / auß ir flieſſen / vundſich | 
4 nach ir richten. | W 
i ¶ Deñ Chꝛiſtus nennet die liebe des nechſten yenitdit | 
furnemſten oder erſte / ſonder die andere / welche den - 
ſten gleich iſt. Tun můß ye das erſt voz ſein / oder ſens 
dañ ſein / weñ das ander iſt. Darumb kan das andenge 
bott vnd and werck gottes kein ſtatt haben / es ſey daß 
das das erſte gebott vnnd werckgottes ſtatt hab. N 
Gottes liebe nit iſt / da iſt auch nit liebe des nechſtun 
Tiebe des nechſten iſt der liebe Gottes gleich / als u 
ſtus ſagt / Dꝛumb můß ſye ſich richten nach q6rtlicht 
lieb vnd u nachfolgen. Demnach iſt es verloꝛn 
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vil von der lieb des nechſten redeſt / weñ du gottes lieb 
hinder rück ſtelleſt. eee eee 
| 0 Ein desc che vnd menſchliche lieb haben menſch \ 
en zů menſchen / weñ ſye ein gottloſige lieb zyſamen tra auch. s. 
gen / das iſt. Ir liebe gegen einander iſt nutzſi üchtig / vñ Luci. 
liebet den nechſten vmb nutz / hül ff / gewinn / oder foꝛde / Galla. s. 
rung / oder von wegen eigens luſtes / als die heydẽ / vnd Cori. . 
gott vergeſſige thůn. Weñ aber lieb des nechſten reyn 
vnnd lauther iſt ( wie ſye Chꝛiſtus in den Euangelien 
hin vnd her abconterfeyet / vnd ire gleicheit gegen goͤtt 
licher liebe weyſet) ſo fleüſſet ſyegewißlichen auß goͤtt 
licher lieb, | 
| CVrſach das das ander iſt das ſteet nach dem erſten / 
vnd das gleich iſt dem erſten / das můß art / natut / vnd 
ſitten haben / als das erſte / vnnd můß erſtfoͤꝛmig ſein / 
das iſt ein foꝛm / vnd geſtalt haben / als das erſte. 


C Weyl dañ die lieb des nechſten nach der lieb gottes 


kompt / vnnd goͤttlicher lieb gleich iſt / ſo iſt ſye über na⸗ 

tur / vnd übernatürliche krefften / vnd hat kein ſtatt in 

dem geyſt der Gott nit liebet. Derwegen ſpꝛicht Johan 1lohan · 4. 
nes. Welcher liebet der iſt auß gott geboꝛn. 
¶ Das aber der Apoſtel ſpꝛicht / Wie kan der gott lieb Johan. 3. 
haben / den er nit ſihet / weñ er ſeinen bꝛůder nit lieb hat 
den er ſihet / das f dem nit entgegen / ſonder zů einer 
ſterek vnd harniſch. Nemlich / das gottes lieb / liebe des 
nechſten gebiret ſo offt ſye einen bꝛůder Chꝛiſti triſfet/ 

oder vernimpt. Derhalben ſagt genanter Apoſtel Jo⸗ 

hannes / Wir haben ein gebott das ein jeder ſeinen bꝛů Bodem. 
der lieben ſol / der gott lieb hat. Ts 
¶ Vrſach vnd vrſpꝛung der lieb des nechſten iſt diſſe / 
Gort iſt die liebe ſelber / vñ ſein lieb iſt ein ſelbſtendige 

bz. 


3 * 


vnd du ſpꝛichſt / das alle gebott anelnenh4 
lich an * ſolſt gott vß gant 
wie ſchi 


| vnnd fürnemſte gebott ſey das / Du ſolt g t 


oe das ? Antwort auff 
die gebott Gottes / exkennen wir C26 
ſchiedlich / als durch an eliſſerlich din 9 
die oꝛ denung in den wercken / die vnther den 5 1 

Alſo das das groͤſte vnd haͤchſte gedore/d 4 
eſt vnd haͤchſt wercke eüſſerlich offenbar m 1 
ſoꝛdert. Nun hat Cheiſtus geſprochen/daada 
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Dꝛumb mũß ye die glaubreiche lieb dz fitrnemſtwans 
ſein / das gott ye durch ſein gebott hat Laſſen offer 
vñ von den leütẽ — gotreslich grof 
ſer / deñ alle andere werck / edeler / beſſer / vnd hochſih 
ger denn alle andere gabenn / vnnd iſt über al 
meyſteret alle gaben / vnd das i wure / denn d 
reyner vnd inbꝛuͤnſtiger defi ever gore 
= den liebhaber / tieffer in gott / mit.grdf 
—— indert ein ander Gottes 
kein werck da durch ſich der creaturiſch 
der annimpt / deñ das werck der liebe. 
in das / das geliebt iſt / Tae enen 
liebhaber ſicht ſich nit ſ elber an ⸗ als in a 
. die ſele findt ſich weniger / deñ inde 
üch iſt gottes lieb da apferer lecker vnnd d n 
= der / deñ die andere gabẽ oder wer — 4 
iſt ſye billich das fürnemſte vnd edelſte werck Gen 
vnd were auch das beſte werck gottes / weñ vn 
ſachen gebꝛaͤch en / vnd hetten allein das err 
der ſye über alle werckſetzet / vnd mehr / defi 
ſchůtzet. In dem das Chꝛiſtus ſpꝛicht. Alle y 
das gantz geſ etz hangen in den zweyen get 
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Ja / das ander gebott vnd werck von der liebe des nech 
ſten hanget an dem gebott vnd werck der liebe Gottes / 
vnnd die lieb des nechſten můß nahe bleyben / ſo offt ſye 
Gottes lieb verhindert / oder nit ſamptlich geſchehenn 
kan. Man kan den nechſten haſſen / verfolgen vnd toͤd/ Luc 18, 
ten / von wegen der lieb Gottes. Aber gott haſſen vnd 
verfolgen iſt vnerlaubt in ewigkeit / vnd iſt kein falh in 
welchem wir Gott dürffen haſſen. Er iſt gottes vnwir / Marche 
dig der vatter oder můtter mehr liebet / deñ gott. Aber 
Gott mehr lieben dañ alle menſchen / das iſt vns gebot 
ten / vnnd wir künden vnſere eltern hoͤnlich fragen / wer 
ſeyt ir: Aber es were ein teüfeliſche frage / weñ yemant 
Gott hoͤnlich fraget vnd ſpꝛech. Wer biſtu : Dꝛumb iſt 
Gottes lieb ein werck /an welchem die liebe des nechſtẽ 
hanget / der vrſach halben ſagt Moſes / Du ſolt vatter Deut. z. 
vnd můtter eeren / wie dir Gott hat gebotten / In dem 
willen / vnd in der meynung / vnd in der weyſe / als dir 
Sott hat gebotten. | ITY 


Deut. $$ 


| CLiebedes nechſten(der nechſt ſey Engel oder menſch 
| oder Chꝛiſtus nach der menſcheyt ) můß ſich richtenn 
nach der liebe Gottes / vnnd nach ir halten / als ſich ein 


| zimmerman wat ſeiner richtſchnar. vnd winckelmoß 
haltet. Vnd es iſt gantz vnmüglich das einer den nech 
ſten lieb / goͤtlicher weyſe / weñ er gott nit liebet. Vrſach 
Er můß ſye lieben als Gott haben will / vnnd darumb 
das Gott wolgefelt / dz one lieb Gottes vnmüglich iſt, 
Das iſt die ſach das (Doſes die zehen wort verzelet / vñ Deut g. 
darnach das erſt gebott anfaht erklaͤren durch Gottes Deut. 6. 
lieb / vnd das Gott ſpꝛicht / die mich lieben / vnnd meyn Deut. . 
gebotthalten. ES 
¶ Damit iſt auch der and frag genůg geſchehen / dz / 
das geſetz vnd die pꝛopheten an zweyen OY han⸗ 


— 


A 
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Glaub vnd liebe / haben ein werck vnnd ein fruchte/dg 


bey ſy erkandt werden / Dꝛumb hab ich geſagt / das 4 
beylig geyſt ein art vnd eygenſchafft den beydentugey 


den zůmiſſet / vnd das beſt zelet Paulus der liebe 
tes zů / Weñ er ſpꝛicht / Die liebe iſt die beſte oder gu 
ſeſt. Denn glaub on lieb achtet nit das erkandt du 
orn. . Auch iſts ein loſer glaub on vrteyl / Derhalbenn aas 
ehts / das ich ſpꝛach / das 2 aq 
welches gott tn der ſeel ſchaffet / 1ſt ein licbreychergian 
| be / oder ein glaubreyche liebe. Dnnd es iſt ye ware 
liebe zů Chꝛiſto / vnns von Chꝛiſto verſtendiger / vnd 
Chꝛiſtum verſtehn machet / als der glaube. Wider 
iſt der glaub geſchefftig vnd barmhertzig / als diele 
Cghꝛiſtus wonet auch durch die lieb / in vnſern herz ß 
als durch den glauben / vñ widerum̃ / Derwegẽ ſpeut 
lo ban. 4. Chꝛiſtus. Welcher mich nit liebet der bewaret man 
woꝛt nit / welcher aber mich lieb hat / der helt mein m 
1 vnd mein vatter der wirt jn lieb haben / vnnd wi am 
den ʒů im kommen / vnnd ein wonung bey im mache 


\ x 
. LY | 
4 . 2 


Damit leret vns Chꝛiſtus offenbarlich / dz Gott dum 
die lieb in vns wonhafftig wirt / derhalben i 
Ephe.z. lus den Epheſiern wünſchet / das Chꝛiſtus in tenden 
en durch den glauben wone / vnd das ſy durch die ln 
eyngewurtzelet wurden / demnach kans nit anders 
| ſeyn/denn das Chꝛiſtus auch durch ſeine liebe / 
14 geſchaffen geyſter en wonet / als er durch dengl 
3 eynwonet. 


¶ So leret er auch ſich verſtehn / vnnd ſencket ſichmis } 
krefftiger offenbarung in aller ſeyner liebhabern hen, 
lohan. 14. en / als Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht. elcher mich lieb bf 
der wirt von meynem vatter geliebet werden / vid ß 


werd jn lieben / vnd mich imkreffriglich zů erkennen ge 
ben. Dadurch iſt dißmals an gezeyget / dz dielieb Chei⸗ 
ſti die wurtzel des glaubens iſt / das auch die liebe Chꝛi 
m wonhafftig entpfaht / vnnd das ſich Chꝛiſtus der 
teb offenbar machet. LL ALLE RTE | 2addh 8. 
C Das hab ich alles derhalben geſagt / das man nit irꝛ 
in den woꝛten / lieb vnd glauben / vnd das ir nit ein blin 
de lieb habet / Oder einen bapieren vnd liebloſen glau⸗ 
ben / für das groͤſſeſt werck haltet / vñ das ir wiſſet das 
der heylig geyſt den glauben will mit verſtandenn ha⸗ 
den / wo er võ der liebe redet / als auch widerumb ein ge 


- 


fe hes gott in ſeinen ereaturiſchen geyſtern wirck 
et / das wi Euangeli 


¶ Nun frageſt du zwo fragen / Die erſt / Cheiſtus redet 5 


ven demgroͤſten gebote / ſo redeſtu von dem hoͤchſtenn 


werck / wie reymen ſich diſſe reden zů ſamen ? 
¶ Die andere frag iſt diſſe / Chꝛiſtus ſpꝛicht / das das 
geſetz vnd alle pꝛopheten an zweyen gebotten hangen / 


Matth.25. 
Matth. 18. 


ir in aller beſt? weſen / als bald in die ſde w Fa 
er ſye angreyffet eynnimpt vnd beſutzet / deñ Gott 4 | 
erſtlich pflantzen vnnd anfeng ſeiner gaben. Soa a al | 
dꝛucket Gott ſeine liebreiche kunſt in ein new hertz 


ſubtiler vnd kleiner weiß / als einer ein foꝛm en 


in ein hert vnd grob wachß dꝛuckt / alſo dz manſe 

lich die linien der A erkennẽ mag / oder kaun 
bůchſtaben leſen kan. Vnd das klein weſen deshs 

werck gottes gibt gott einem menſchen Leber 
anderen / Gott teylet ſein pfunde vnd guͤter als er vi / 
vnd wil / das jedermã genügig ſey an dem das — 

er ſey nut nit faule vnd begrab nit ſein fund. 


2. 
Welches das hoͤchiſte werck ſey. 


Can: moͤcht einer fragen welcher iſt dz h8chf fevad 


C Tieb Gorre s on kunſt vnd 2 verſtand if — ond 


verfuͤriſch. ¶ Glaub oder kunſt ae on 18 
le vnnd todte. Dꝛumb můß das hoͤchſte werck Oottes 


ein liebreyche kunſt gottes ed die ſchꝛifftze 


ten lieb nennet / vndſ chꝛeybet t ir das werck / vnd die an 


des erkaͤntnüs zů. 
C Widerumb nennet ſy das werck den glauben/ondy 4 
let dem glauben oder kunſt gottes /die eygenſchafft ds 
liebe zů / ſo offt vnnd vilmals das man ye ſagen můſ. 1 
q Glaub on lieb taug nit. ¶ Tiebe on gi dai 
mit, CD zumb iſt dz recht werck ein liebreicher glaub / 
fe lieb. Welche gott erkennet vnd hei) 
Tals einer ein ding erkennet vnd hochachtet dz 
8 vnd lieb iſt. 1 


Das aber das obgenent werck / das beſte vnd al 


ry iſt vß dem zů mereken / das das ewig leben dꝛiñ iſt, 
han. 6.17. 5 ; 8 
Das das erſt ſey / kanſtu auß diſem verſtehn / das die Jo han . 
liebe goͤtlich gebott thůt / vnd das der verthumbt iſt / 
der nit glaubet / dꝛumb můß Gottes lieb da ſein / oder 
die gebott muͤſſen nach bleyben / vnnd miſs der glaub Deut. G 
oder verſtandr do ſein / ſunſt behaget Gott alles nit dz 1992" 3: 
der menſch thůũt. F 
|  CDas die ſchꝛifft der lieb die eygenſchafft des glau / 
bens / vnnd widerumb den glauben die werck det liebe 
zu meſſe / iſt auß dem offenbar / das die liebe allein et⸗ 
was iſt voz gott / welche durch den glauben thaͤtig iſt / _ 
oder der glaub der durch die lieb geſchefftig iſt / der iſt 
allein etwas voz gott. Glaub one lieb taug nit. i. Co. iq. 
deñ die gotloſen erkennẽ gott auch / als Ezechiel vñ an 
dre pꝛophetẽ offtmals meldẽ / Sy achtẽ aber gots nit / 
vnd ir erkentnüs iſt todt. Dꝛumb das ſy libloß ſein. 
Kürtzlich / Joannes zelet dem glauben oder erkentnüs 
gottes / vnd der lieb gottes ein werck zů / als nemlich dz 
gottes 3 halten. Weñ er ſpꝛicht / welcher ſaget / dz Johan . 
er gott kendt / vnd heldet ſein gebott nit / der iſt ein lüge 
ner / Welcher aber ſein gebott helt / in dem iſt warlich 
gottes liebe. Sihe der Apoſtel Joannes leret vns / das 
glaube vnd liebe gottes gebott halten / vnd zyget / das 
wir / auß volbꝛingung gaͤtlicher gebotten / verſtehn ſol 
len / glauben vnd liebe / als wir einen baum / auß ſeinen 
früchten erkennen. Darumb leüget der / der ſaget / Ich 
erkeñ Chꝛiſtum / weñ er in Chꝛiſtus gebotten nit einher 
dꝛitt. Alſo auch leüget der jene / der ſpꝛicht / Ich liebe 
Chꝛiſtum ſo er ſein gebott nit thůt. Aber der gottes ge 
bott volbꝛinget / der verſteht Gott / als auch der jene 
Chꝛiſtus liebe warlich hat / der ſeine rede bewaret. 
6 Z 
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Dan Erbarn vnd Feſten — ven N F 
fetzt in dem Jachime tall. 2 


| Akentnuß der aberebweneichen 
— „ wy 5 
ren ſůns tod / als durch die uch 
te erwey ſet / zůſampt den — nf $ 
| Chaiftt,: Günſtiger bꝛůder / J ER 
euch ſe pꝛedig von der liebe Gottes / vnnd deo n Pr 
ſten / zů leſen / vnd vrteylen / Mit bitt / ſe ir etwas man) 
gels dꝛan habt / mir das anzůzeygen / denn lehyfaſt 9 7 
von euch / vnd allen Chꝛiſten / wolgemeynte vnd gon 
liche vntherweyſung annemen kan. In kurtzen & | 
det ir ein buͤchlin / von der goͤtziſche baüderüchen 8 
lieb von mir entpfaben. Euch zů willferent 4 

biñ ich gůttwillig. Datũ ʒů n * 

in dem erſten tag des M 4 

Anno. * D. Evi). 4 


| Andres Careiſtadt 


ON 


- Dondenzweyenhochſtenge/ 
botten/derlieb Gottes / vnd des nech 
ſten. Matthei. 22. 


s Euangelium von got 
res liebe vii des nechſten / leret in der ſum̃ 
welches das erſt werck gottes ſey / welch 
es ein knecht gottes voꝛ allen empfahen 

E — vnd haben můß / vnd verſtendiget vns / 
wie der menſch bereyt vnd geſchickt ſol werden / zů em 
pfahen das ſelbe erſte werck eines warhafftigen knecht 
Gottes. 

C Ir ſolt wiſſen das das groͤſeſt vnd edelſt werck Got 3 
tes in ð geſchaffen ſele / das erſt iſt / alſo / das alle werck 
vnd dinſtbarken / gegen Gott / auf dem beſten vnd ade 
lichſtẽ werck flieſſen / vnd ſich nach im richtẽ vnd recht 
fettigen muͤſſen. Das ſol der beſchlůs ſein / der ware iſt 
deñ Got leget das hoͤchſt werck voꝛ allen in den grund 
der ſelen / in welchem grund got wonet / leret / raͤſtet / vn⸗ 
ther weiſet / vnd herſchet / vereyndlich / vnd in geiſtlich / 
er eynigkeit. Weil es auch anders in ð vernůfft iſt dañ 
in goͤtlicher eindꝛuckung / ſo duͤnckets vnſer vernůnfft 
ſeltzam / ia nerꝛiſch ſein / das Gott ſein beſtes vnd groͤ⸗ 
ſtes werck zů dem aller erſten inn geſchaffen geiſt leget / 
vnd bawher darnach andere werck vff das ſelbige beſte 
werck. Aber es ſol der vernůfft billich nerꝛiſch fein / vff 
das ſie in Gottes kůnſt auch zů einer nerꝛin werd / vnd 
der grund vnſerer ſelen einen grawhen vnnd bitterkeit 
von irer geſchaffnen vernůfft faſſen / vnd ſie flihen moͤ⸗ 


ge. — CS 
Man ſol aber wiſſen / das Gott ſein hoͤchſtes wer / 
"7 
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finſternus. Hiere.xxiij. Der vff ſeine gedanekẽ vñ wegg 
fiiſſet/der beſteht / als ð in dem finſtern vff einem lem 
ichten / naſſen vñ gladten ber geht.Dariib hat got al f 
les eee od andere erfindẽ. Für m 
daug nichts / dan allein dz ſein, Das and alles můß auß 
gerodt werdẽ / nach dem Chꝛiſtus ſpꝛicht / Ein igliche 
pflantzẽ / welche mein himeliſcher vatter nit hat geflan 
tzet / die můß auß gerodt werdẽ. Matth. xv. Vñ redet 
gleich wid men ſchen fünde od lerẽ / vñ ſpꝛicht / Site dz 
volck wil mich mit mẽſchẽ lerẽ / erẽ / ir hertz aber iſt feen 
vo mir. Warlich fern / dañ es verachtet gotliche weif⸗ 
heit / wie wol der glant wol vñ goͤtlich ſcheiner, | 17 - 
Got hat vnſere leichtfertikeit wol vo: langeſt erkat / 
vñ dutch verbot zer bꝛochen / alser zů den Jude ſpꝛach / 
Weñ ir ind heide landt kõmet / vñ ſehet ſchone vñ herte 
dienſt / welche ſte izen goͤttẽ dienẽ / ſolt ir beyleib nit alſe 
thůn / als ſie thůn / Deut. xij. Dz iſt geſagt / Ae ch 
wider den glantz / noch hertigkeit göttliches dienſter / 
noch ir gent etwas bewegen laſſen / mir anders 3110! 
nen / denn ichs euch gebotten. 2 
Die heidẽ hettẽ einẽ hertern dienſt gots / deñ die I 
dẽ vñ verbꝛantẽ irẽ gottern zůlob ire inð. Dz aber d 
fre die Jude nit thůn. Deut. xviij. Darumb muͤß man 
weder heiligkeit / noch hertigkeit / noch etwas anderz / 
dañ gottes oꝛdnung / anſehen. | : a3 
Derhalbẽ iſtes warlichteufeliſch / als ir e's n 
ſaget / dz menſchen ſo trotzig / vñthumkün ſeind / dzſſe 
vnſerem hern Jeſu Chꝛiſto ſein oꝛdnung verbꝛechẽ n 
ſeinen dienſt haben beſſer oꝛdnen wollen / deñ jnen Chi k 
ſtus geoꝛdnet. Seind auch alle bꝛüchig an Chꝛiſto. 
Caſſet ir die meß gar fallẽ / dz rhat ich / welt ir aß 
des hern abentmal Dare garen dee 5 
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die gell vñ liecht iſt / yñ meiner außlegung nit 


cyt ir nicht zůfriden / ſchꝛeibet mir en were geb 
chen. Denn euch zů dienen bin ich guͤt willig. 
„ FT. XII. 


25 N 
1 
». 


vnd des nechſten. 
. . 22. 


* 


dagegen 


wit die rechte lieb zů dem 
nechſten nicht menſchlich / ſondet 
goͤelich ſein / vnd auß Gottes 
willen flieſſen. 


+ 5 
. - 
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An 


dꝛtas Hotenſtrin uon 
Carolſtadr, 
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volck keren vnd leſen die woꝛt / welche Chꝛiſtus 3 
hat ꝛc. in der ander handt haben ſie das ſacrament / aß 
ſpꝛechen / Nemet eſſet ꝛc. vnd hebẽ es auff / das ie ſote 
— ch vñ arg iſt / als der alt bꝛauch. Vꝛſach / ir auffhe 
ung ſtimmet gleich mit alter auff hebung / vnnd iſiſe 
grewlich als die alte / hat auch alle laſter / welche die gl 
te hatte / vnd iſt in dem ſpoͤtlicher / das ſte zů dem vol 
ſagen / Nemet / eſſet / vñ * wo inen dz bꝛot / vñ weñ ſie 
geſagt habẽ / Nemet hin dz bꝛot vnd bietens inen ahn / 
ſo wenden ſie ſich bald vmb / beſoꝛgen / das einer dans 
men werd / das ſie angeboten / vñ legen dz bꝛot beſeitz. 
Das ſchier dahin gehoͤrt / ſie verheiſſen vñ halten nit 
Wen wir Chꝛiſtus oꝛdnung geſtꝛaks hielten / vñach 
ten Chꝛiſtũ für weiß vnd klůg gnug / dz er ſein aben⸗ 
mal aufs aller beſte eingeſetzt vñ veroꝛdnet hett / ſo we 
ren wir nicht in ſo vielfeltige irthümmer gefallen. Se 
were auch deß hern bꝛot eyn ſpeiſe / vnnd ſein kelchen 
tranck geblieben / das wir alles recht vñ wol zů ſeinen 
gedechtnüs bꝛauchten / als die Apoſtel vnd ire mitbn 
der gebraucht haben. * 
Welchem hat Chꝛiſtus befolhen / das er ſein abend 
mal in die hoͤhen auffheben / vnd dem volck zeigenm i 
ge” Hatt es aber Chꝛiſtus nit befolhen / wie ſeind ſieſo 
eck / das ſic eynem ſolichen groſſen fürſten vnd herren 
in ſeyne oꝛdenung greiffen? Ründen ſie ſolichenfts 
uelan iren ſatzungen dulden? So ſie vnß doch weder 
erloͤſet / noch got ver ſündt habẽ. Ich darff euch nikle 
rẽ / wie die euangeliẽ von dem bꝛaũch / deß heꝛrẽ biodtt 
vñ kelchs redẽ / deñ der text iſt in ſich ſelb licht / klar m 
hellgnůg. Mat xxvj. Mar. xiiij. Lu. xxij. Pau. j. C 
rj. Die andern Apoffel in den geſchichtẽ. Act. ij. xx. xxx 
Ein abẽtmal heiſſet ie angle ſpeiſe aber ſchen 
bet man ins maul. Iſt es eyn ſpey ſe 4. tranck / wel 
chen man eynem zů 3 iſſet oder dꝛincker / o 
müſt ir des ſelben gedechtnüs haltẽ. Nů hat vns Op 


\ 


ſtus ſein bꝛodt vii kelch zů nieſſen gebẽ / das wir ſeiner / 
als eines denckẽ ſollẽ / der ſein ſele für vns gegebẽ / ſich 
In die hend ð hencker vñ teüfeln geſtellet hat / die vns ge 
bundẽ hattẽ / vnd zů dem rode füeretẽ ꝛc. wie ir gehoͤꝛet 
habt / vñ wol wiſſet. Alſo in ſolicher weiſe / vñ in keiner 
andern / müſſen wir des hern Chꝛiſti bꝛodt vnd kelch ne 
mẽ vñ genieſſen. Ders beſſer machẽ wil / wz thůt er an⸗ 
ders / deñ dz er Chꝛiſtũ / leren vñ vnther weiſen wil / vñ 
dz er die weißheit Chꝛiſti verachtet / dz kũdt ir bei euch 
auffnemẽ / Seht wo ir eine oꝛdnũg gemacht hettet / vñ 
kaͤm ein armer bawer / ð ewꝛe oꝛdnũg beſſern welt / kun 
det irs one verdꝛiß duldẽ? oder wurdet ir es nit dafür 
achtẽ / das der bawer vil klüger ſein welt denn ir“. 
Iſt es aber nit ware / das Paulus ſpꝛicht Rho. vſij 
Die weißheit des fleiſches iſt ein feindſchafft wið got / 
vñ des menſchẽ todt? Warlich warlich iſt aller vnſer 
vernufft verſtandt vii weißheit in goͤtlichẽ ſachen / vn 
ſer todt / deñ ſte iſt wid gott / kan auch got nicht vnther 
than ſein. Seitenmal vnſer weißheit / gottes klůgheit 
ver ſpꝛichet / vnd gott zů einem narrẽ machet / in allen 
den ſtucken / die vnſere weißheit findet / weñſie got beſ⸗ 
fer dienẽ wil / dens gott eingeſetzt hat / als ir auß ober⸗ 
zeltẽ exẽpeln vernom̃en hat. Ey wie wol hat der wey⸗ 
ſe geſpꝛochen. Du ſolt deiner weiß heit nit an hangen 
noch vertrawen. Pꝛouer. Item Paulus / Ir ſolt nit 
bey euch ſelbs weiß ſein. Rho. xij. | 
Ir wiſſet was Petrus von Chꝛiſto hoͤꝛet da ers be f 
| ſer wolt machen / dens Chꝛiſtus erzelet. Matthei. xvj. 
Spꝛach nit Chꝛiſtus du Satan? allein derhaͤlbẽ das 
er nach ſeinem fleiſch vnnd blůt weyß war? Nun hett 
doch Petrum kein vernufft ſtraffen moͤgen. 5 
D wie beſtendig vnnd warhafftig iſt diſe rede. Eſa. 
lv. Meine gedanckẽ ſind nicht wie ewꝛe / vñ meine weg 
ſeynd nicht wie ewꝛe wege. Denn gottes wege beſte⸗ 
hend / aber vnſere wege ſeind als ſchlupfei ikeit in dem 
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14 ſtatt der heſcher / hencker / vnd m$:der Chꝛiſt. 


it 1 ”_ vñ linckẽ / für ſich vñ hinder ſich / webet / oder hu 
tl |, — ſie itzt das ſacramẽt in den tagen Corporis Chiiſti | 
1 | wegen / vñ alſo abermals anzeigẽ / das Chꝛiſtus en 


r 


de dz folget. Das Chꝛiſtus opfer vnrein/ſchuldj 

dig / befleckt / vngenůgſam / vnverſtendig / eigenwillig) 

vngehoꝛſam geweſt / vñ noch ſey / als ð lauſicht pfaf 

vnnd gottes poͤß wicht iſt / der Chꝛiſtus leib vnd blut 

ſich zů opfern vntherſtet / weñ die obvermelte capite] 

recht bedacht werden ſo folgẽ allerley ſolche gem 
8 


Inj 
vnd wirt klar / dz der name Meß / wider Chuiſtus leide 
opfer / vñ herlikeit itzt Chꝛiſto zůgelegt würt. yu | 


irret D. Martinus vberauß / vnd der arm — 
Z wickaw / ð in diſem fal ein Baͤbſtliche heyligkeit 
das er des hern abentmal ein meß nennt. 
Diſc auch beſtettigen iren abnamẽ mit irer that ß 
weiſe / vnd bekennen / das Chꝛiſtus ein 1 ſey in der 
meſſe / wie wol ſic mit der feddern anders knirren / das 
verſteht alſo. Sie hebẽ die hoſtien auff / des gleichẽ den 
kelch / vñ zeigen durch ſolichs auff heben „ 

den ſte auff hebẽ / noch ein opfer iſt / das auch ir bod! 
weyn ein opfer / deñ diſe weyſe iſt gegrundt im alteng 
ſetz / hat auch iren vꝛſpꝛung vnd fund da ſelbs herr 
Im alten geſetz gebot gott dz die Jüden garben y 
andere ding / iren pueſtern bꝛengen müſten / welche die 
pꝛieſter auff vñ nider hůben / vnd duꝛch ſolichs auff 
nider heben / got ſoliche ding opferten / als ir Leni vi 
3 — . rok lejes. : — 2 

ieſe auffhebung oder opferung heyſſet 

1 auch heben die pfa fen dz ſacrament vf 

vn nider in der meß / vñ ſetzen ſich ſelbs one beriiſfi 
de ape pꝛieſtern / des engeliſchen opfers / welches Wh 
us allein kund opfern / vnd dꝛetten drumb an die 


* 


Ts w auch ein andere hebung der geopfertẽ din 
die heiſſet hebꝛeiſch thnupha / da mã die opfer zů dre 


opfer ſey / vñ ſpꝛechẽ / das die ſtinckende glaubloſepfaf# 
fen got opfern künden / vñ das alſo der new geopfert 
Chꝛiſtus ſünd vergebe. Das geht aber danneſt itzt et⸗ 
was ab / vñ mer dañ die meß. Es iſt aber beydes wider 

gottes eere / vñ gleich ein bekantnüs ires vnglaubẽs / 
das 1 auch Chꝛiſtum geringer ſchetzen / denn inen die 

”g aübigen Türcken achten. 


n der erſten auffhebung irret das gantz Wittem⸗ 
berg / aber ſie ſpꝛechẽ / ſie meinens nicht alſo / vñ rümẽ 
ſich / das ſie von dem geſes ſo hoch gefreyet ſeind / dz ſie 

ottes woꝛt auch verkeren doͤꝛff en / vñ anders deüten / 

eñ gott ſein woꝛt vñ weiſe gedeüt hat / Wie Chꝛiſtlich 
dz aber ſey / habet ir zůermeſſen. Ir wiſſet dz Chꝛiſtus 
der keines gethã hat / dz er auch dz geſetz nit zerbꝛochẽ / 
ſondern erfült hat / dz wir auch die wittẽber ger nach 
dem geſetz gottes vꝛteln / vñ irrig neñẽ doꝛffen / weñ ſie 
des ge ſetzes werck verkerẽ od vnrecht treiben / weñ wo 
ſie ſich beſchneidẽ lieſſen / nennetẽ wir ſie nit mit rechte 
beſchnidtẽ Jüdẽ? ob ſte gleich dꝛumb ſchnaubten / vnd 
ws etẽ. Alſo ſag ich / döꝛffen ſie das ſacramẽt auffhe⸗ 
ben / ſo doͤꝛffen wir von inẽ reden oder ſchꝛeibẽ / das ſie 
Chꝛiſtum opfern / die weyl gott die auff hebung den 

opfern zůgeaigt vnd zůgemeſſen hat. 
Wo das ſie nůn pꝛoteſtirtẽ / dz ſte Chꝛiſtũ kein opfer 

nenn / vnd opfertẽ inc gleich wol durch ir auff hebẽ / 
oder vmb weben / wiſſet ir was ein pꝛoteſtation gelten 
magk / welche contra ſubſtantia actus geſchicht. Gott 
hat ſie dieſes můt willens halbẽ faſt verblendt / vnd in 
vil greüliche irthůmer fallen laſſen. 
Thüt ir als ein ritterlicher Chꝛiſt / vñ laſſet auch dz 
faren / das ein farb hat endechꝛiſtlicher weiſe / foꝛchtet 
got / vñ nicht mẽſchen / die zeit vnſers lebens iſt kurtz / 
vnd die ewigkeit die nahet herzů. Ir müſſet ewig ant⸗ 
| wed in gottes zoꝛn vñ ſtraff / oder gnad ri frödẽ bleibẽ. 

It finden etliche eyn newe weyſe / die ſich zů dem 
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volck Amendar zů ſagen ſolt / als ir Deuterono.xxriß 
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Jaoeber bꝛuͤder. N. nach dem ir 
von mir begeret / euch võ den teutſchẽ 
k meſeen etwas zů ſchꝛeibẽ / ſonderlich vs 
denne wen fünden vnd zuͤſetzen ꝛc. byn 
ich euch / nitt allein in diſer / ſondernan 
E dern ſachen zů dienen gůt willig. Dem 
nach wil ich auff ewern artikel kurtzlich antwoꝛten / vñ 
ſag alſo zů dem erſten. | | 5 
Daß man in vnſern teutſchen landen / in den kirche 
vff teutſche zungẽ liſet / pꝛediget vñ anders dz Chuſtus 
gelert / vernemlich machet / iſt von noͤtẽ / nicht alleinre | 
cht. Denn es ſollen alle vmbſtehꝛ dꝛauß dee 
den / vnd wiſſen / ob man jnen gottes wort verkündiget 
oder nit / das habet ir j. Coꝛinth.xiiij. Paulus hat di⸗ 
ſen grundt auß Moſe / der ſaget / wie etliche dye bene 
deyung über gottes knecht / vnd etliche die verfluͤchůg 
gottes wider des teufels glydmaſſen leſen / vnndalles 


vnd auß anderen oͤꝛtern Moſy vernemen kündt. 
Das volck aber / kündte nit amẽ zů des ampthalterſ | 
reden ſagen / wens den redener nit in bekanter zungen 
h5:ct reden. Darũb iſt es von noͤten / dz man dem volck 
alle ding in ð kirchen auff ſeine ſpꝛach für lege. So ſil 
iglicher ſein gebet vnnd alles beſeits in der kirchen 
legen / vnnd allein höꝛen / was man fürgibt / vnndden 
redner / oder pꝛediger alſo hoͤꝛen / als well er jn richte 
oder vꝛteilen. Derhalben ſpꝛicht Paulus / eyner ode 
zween reden / die andernerkennen ꝛc. i. Coꝛinth. xu. 
Für das ander / Sehen wir das etliche den alten in 
thumb mit der teutſchen zungen beſte tten / vnd befeſt 
gen die armen vnuerſtendige leuth in irem irthumd 
Def ſie baldſ pꝛechen / Nů hab ich die meß recht gehö⸗ 
ret wen man jnẽ teut ſche lect ionẽ für geleſen hat · D 
thůnd die ih ene ſo des hern abentmal mit woꝛten oder 
wercken vnd thaͤten ein op fer nennen. 


l * 


Vnſere arme vmbligende pfaffen / beſſeren ſich auff 
ſoͤlche weiſe. Sie leſen dem vnverſtendigẽ volk die epi⸗ 
ſel vii euãgeliũ teutſch für / dz in ſich ſelbs vnſtraͤfflich 
aber ſagen gleich wol darnebẽ / das Chꝛiſtus ein opfer 
ſey in der heiligen meſs. Was aber dieſelbe ſag für evn 
grewliche ſind ſey / kündt ir / als ein Chꝛiſt / vꝛteilẽ. Ich 
hab es für meinen teil in einẽ büchlin von dẽ pꝛi ers 
thům̃ vñ opfer Chꝛiſti entdeckt / hoffauch ir werdet nit 
geſtattẽ / dz ewꝛ pfarrer vnſern heilãd Jeſum Chꝛiſtñ 
hinfürt / als ein henker einẽ übelt haͤter / hãdel. deñ ſein 
miſſethat würd euch auch / als einẽ bewilligern treffen 
Etliche ſagen vñ ſchꝛeiben vi pꝛedigen / dz Chꝛiſtus 
kein opfer ſei / vñ füren nit deſter mind dz woꝛt / Meß / 
im mud / vn doͤꝛffen des hern abẽtmal ein Meß nennẽ / 
dz dem gleich iſt / als weñ ich offentlich ſpꝛaͤch / Der. N. 
itt ein fr um̃er man / er ſtilet nieman ds das ſein / vñ hieß 
jnen dañeſt einẽ dieb od n woꝛt Me 
iſt nicht teutſch noch lateiniſch / ſon 
auff gůt teutſch / ein frey willig opfer. Wie wol es 
nit den Chꝛiſten anſteh / dz ſte Chꝛiſtũ in dem ſacramẽt / 
oder das ſacrament / in welchem Chꝛiſtus ſeyn ſol / eyn 
Meß nennen / geb ich euch zů erkeñen / weils doch ſo vil 
iſ geſagt / Chꝛiſtus hat nit gnůgſam auff einmal gelit 
ten / Chꝛiſtus iſt noch ſterblich / Chꝛiſtus muß in d Meß 
gemarteꝛt wer dẽ für vnſere ſind. Itẽ / Chꝛiſtus opfer 
iſt ſo gering geweſt / dz es ein armer / ſtinckender / vnrei⸗ 
ner / puͤbbiſcher pfaff opferen kan / welches ** doch 
niemãt de + ünd / deñ er ſelbert Chiſtus ð aller ho 
heſt vñ reinſt pꝛieſter. Sehet in ð epiſtel zů deDebecern 
Ddhziiij.v.viij.ix.vñ x. cap. vñ leſet ſte infleiß vi betꝛachtũg 
| . ſo werdet ir wol vernemẽ / wie ein grewlicher freuel dz 


= iſt wenn ein ſündi Jer menſch Chꝛiſtũ opfe ren wil. 


Es iſt vil erger geſagt Chꝛiſtus iſt ein opfer / weñ ein 


ßplfaff meß helt / dann das man ſagt / Chꝛiſtus leiden iſt | 
vngenůgſam geweſt / die weil auß ſolicher ſage oder re 
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hebꝛeiſch / vñ heißt 
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Ider die alte vñ 


neꝛve Papiſtiſche Meſſen. 


Andꝛes Carolſtat. 


M. D. XVXIIII. 
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haſt geglaubt Loc. . 

56 dew lichen iſt Nah Tr Wo, bas 
Cha teyblichentpfahen 
vnd leben / die von dem eſſen vn trete 
Derteüffelin der helle / der fd en Pfaff 
hatt das erdacht / ond geleert / das y 3 lybley 
vnd _ geyſtlich nun 
Oben iſt es garden end dere die leng begebe 

wir mit dem glauben hertzů geen / vnd allein in vnſetm i 

erkennen muͤſſen / den abe M Chnſii/ vnnd daoves | 
goſſen blůt Chaſtt/Hebte.10 

Zi dem vierdten / frag ieh / Ob der leyb Chaſſtileyblich | 
ein rechte ſpeyß ſey / Iſt er ein rechte ſpeyß / ſo gibt er dasles 
ben leyblich wider den hellen text Johannis. 6. Vnd wide 
vnſern text hie. l. Corinth. 10. Iſt das blůt ein rechter tand 
leyblich getruncken / ſo gibt er das leben / vnd hebt dengeyſts 
lichen tranck auff Joan. 6. Der geyſt iſt der lebendig moch 
das fleyſch iſt kein nůtz / vnd. i. Coꝛinth. Io. 

1 107 e die 1 e wie die vn⸗ 
glaubige Junger i Johan. C. Diſe murꝛeten darum 
das ſy grawhen hetten / das fleyſch Ch Chuſti leyblich zöeſſen 
Aber vnſere Bapſte murꝛen / das ſy das fleyſch Chaiſtinicht | 
ſollen leyblich / doch vberzogen in gebꝛochem 3 
ſeind aber beyde vnglaubige / — mit diſem ſchluß _ 
ſchloſſen/ Jr werdet/ das Aeſch/ des — Sons den 
eſſen muͤſſen / wenn der Son Gottes dah * 
da er voꝛ war / 8 wy 


928 icht ins maul / oder 
eſſen muß / Au Ae eee 


nimen / von vnnd bꝛoͤben bleyben biß er 


 offenlichwidaymb heraber komt. ahve Be mal 
on ſolchem geyſtlichen eſſen vnnd trincken / ſchieyben 
vnd eln / von dem leyblichen eſſen vñ 


tuncken / ſchieybt kein fee des erte 


mb vnnd ein geſichte des betrug 
Got nnn 
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edleffchteriviid vmbwendẽ / ſd w ich an 
te leeren erkennẽ. Was ſageſtu Lutherts er | 
Sopghiſtiſche gemeinſchafft in dem leyb C 
dir Chuiſtum ant wonen / der ſt e 
für euch gegeben wirdt / Das biene 
ſtus nicht vom leyden ſeynes leybes vnd b teſſen 
dirs noch dun ſ lig was eee che 
ſpucht / Ir ſolt des herzen todt verkündigen / ſo offtſebis 
ren bꝛot eſſet / vnd vom Reich ecke. Syheſtynuſy 

das vnſer gemeinſchafft des bꝛots vnd weyns / ch in geme⸗ 
chafft iſt des leydens ? Es ſey denn das on — 1 
6991 W N A _ 4 

" Petri. 2. net. l — 
bao 0 Chſt 6 one eyden geſtoien ſey/ r go 


ſpꝛicht Luther t. Coꝛin. i. det n 
1 2 h / Er rede 


A 
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ſti als die andere: 24 
Carolſtat / Das hab ich dem Luther vos einer 36 
biochen / vnd geſehuben / das nicht war iſt / das ein boͤſer vñ 
1 Naben t trincken / oder des herzen leyb eſs 
/das hab ich auch erweyſt / auß dem. C. cap. Joan. 


[9.9 dul bvnddgsblie Aſti / iſt ein | 
vnd tranck 2 5 8 ib iſt es 2 55 Too ok 
— 5 
den g 


8 ore wh pi Gyn in yet 
cfen/ wis freuelich / one ſchafft/vi- wider die 
ther das wort leybliche gemeinſchafft des lehbes Chriſtt 
funden vnd erdacht hat / der ſic des worts/ Sactamenelich 
gemeinſchaſf: gecüſſert / damit er etwas newes redet / v nd 
" Aberqwadndem ene Bopſ jo Tt l 
eee ee r alte 
— enn iſt es war / d. 1 
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Dias ſſt nicht allein von des herzneiſch gerede / unde 
nemen / ſondern von der tauff vnd allen euſſerlichen dim / 


; ſrlich dingtſ} vnd nichts mer dann waſſer iſt. 


k [ h 
k afft 
ſen / das es 
die getaufft ſeind durchs Mõꝛe auf Mo 5 
hen ſpeyß aſſen / von w6lcher jr eſſet / vnd von dem geſts 


auff wider Got mit lůſten / 
wurd er eue 


= * 3 
| PI, 


wer das euſſerlich woꝛt recht will hoͤꝛen / vnd 


Das la 


fleyſch ꝛc 


nſern vaͤtern 


ws V% 


ſen/d 


tranck truncken/ von woͤlchem jr trinckt / vnd ſtuͤnde 
| mur:eten/verſyzchten vii ſpilete 
wolche gott ließ erwütgen / Deñ hat ſy Gottlaſſen 
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rd ereuch auch alſo mitfaren / wei jn võ Chaiſts laſſe W 


rem yeh, al zögleyeh nebrauchen wall 
mit des renſfdemalere” Maes N. 
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en leybs Chꝛiſtt. 
. 0 0 ich die gemeinſchafft a 
ein tauff / ein her / ein Chꝛiſtus. Ephe. 4.1. J 


Das aber Paulus meldet in woͤlchem verſtand vnd willẽ 
wir des Herꝛen nachtmal genyeſſen ſollen / das thůt er als ein 
getrewer diener Chuſti / der da anzeygt wie ein yeder des her 
ren nacht mal genieſſen ſoll / wa voz ſich menigklicher huͤten 
ſoll / was er dem naͤchſten zů gut laſſen ſoll / was er voz Gott 
ſchuldig iſt zi} meyden, Weyl aber der Goͤtzen dienſt wider 
Got iſt / vñ gerede der goͤtzen wider die qeinetoſil 


verdarbẽ. Hůt ſich ein yeder voz Ab 
vnſere vetter verletzten / Treyb kein 
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menſchaff mit dem 2 — Foe 

das das bꝛot ein mittel ſey vnnſer g aaff 

= — — mittel waren 3wiſchen 
eut / Was 

nicht d t woꝛt e .Es — 


yblich h vnd — ro vena ee — 

reer Pane gemeinſchaffe hett mit dem Alte / 
e wort al 5 
dee e ſo lautten r 
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auch 2 nd. din 
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p50 und des harenb 


hat es aber d 
Chnſti in dem boorrgy 
ing / das er bitches 


denn des Fernen beoteſſin wir in dem gebechenuß / Auer. 2. 
i. Coꝛinthio. 11. Vnnd werden nicht durchs bot eingeleybt / 
oder des — Chꝛiſtiteylhafftig / wir ſeind des leybes Chat 
ſti voꝛ tey ffeig durch das erkanntnus . Eſaie an dem. yz. 
2. Petri. i. Hetten ſy erkannt / ſo hetten ſy jn nicht gecreützigt 
I. Coꝛinth. 2. i. Corinth. 12. Oder durch den liebre eychen glau 
— — Roma. 3. Gala. 2. —— 

glauben rayniget er die hertz vnd glanben⸗ 
net Chꝛi a = Es ty Ig ry on os (fr 
im geyſt / in dem inwendigen menſchen / In demerk 


bo der vbertreffenlichen lieb Chaiſti/vnd: durchs erkentnuß ha⸗ 


den wir gemeinſchafft Ephe. z. als geſchꝛiben / So mich yes 
mandt liebt / zů ende der vatter vnd ich nen 
| orgs wars 


a — — — ren 

vnd. v. (das haben ſchier alle bucher der Apoſteln) Darñ 
muͤſſen wir es gemeinſchafft haben mit dem leyb 0 

Chaiſtyee wir das brot vnd den Relch Chꝛiſt 1/1 — 


| | ich 

nemen/ ob ein irꝛdiſch natürlich bꝛot ein MS. e mite 
dem leyb Cheiſtihabin mag / oder nit. Alſd frag ich von na⸗ 
teuirlichem weyn / ober ein gemeinſchafft des blůttes Chuſti 
955 pab / Ee woͤlte deñ einer ſagẽ / das hat eee 
lub Chꝛiſti / das anch ein leyb vñ ein ſ 2 tranck 
FA — ns leſchen 3 


met 
aſtt/ als N 
vñ zwiſehen x — 


volge das datauß 5 iſt w6| es w = — 
we 
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denn des Herꝛen bꝛot eſſen wir in dem gedechtnuß / Luce. 22. 


i. Coꝛinthio. i. Vnnd werden nicht durchs bꝛot eingeleybt / 
oder des leybes Chꝛiſti teylhafftig / wir ſeind des leybes Chat 
ſti voꝛ teylhafftig durch das erkanntnus . Eſaie an dem. J 3. 
⁊. petri. i. Hetten ſy erkannt / ſo hetten ſy jn nicht gecreützigt 
I. Coꝛinth. 2. i. Coꝛinth. ia. Oder durch den liebre chen glau 
ben / das ein ding iſt / Roma. Gala. 2. Acto. . Durch den 
glauben rayniget et die hertzen / durch lieb vnd glaaben / wo⸗ 
net Chꝛiſtus in vns / nicht im bauch / oder im maul / ſondern 
im geyſt / in dem inwendigen menſchen / In dem erkentnuß 
der vbertreffenlichen lieb Chuiſti / vnd durchs erkentnuß has 
ben wir gemeinſchafft Ephe. z. als geſchnben / So mich yes 
— liabt / zů — — kõmen / vñwer 
en ein wonung beym haben / Johann + 
Nu ſyhe lieber Doctoꝛ Luther / das wir durch den glauben 
durch lieb / durch nuß der v N | 
ſti gemeinſchafft vnd geſel 
mit ſeiner fůile / vnd werden 


— 

5 

: of * — * 
t , 


n/-vi: 


Chpnſti yet wir das brot vnd den Releh Ch 
wv vnſergemeinſchaſfeſtcergaryndganzin der l 
nuß oder im | aß laſſe ich 


nemen / ob ein irꝛdiſch natürlich bꝛot ein gemeinſchafft mitt 
dem leyb Cheiſtthabtn mag / oder nit. Alſd frag ich von na⸗ 
thrlichem weyn / ober ein gemeinſchafft des blůttes Chuſtt- 
pab / Ee woͤlte deñ einer ſagẽ / das hat dz bꝛot gemein mit dẽ 
leyb Cheiſti / das adeh ein leyb vñ ein ſpeyß iſt / vñ der tranck 
mit dem blͤͤt / das ſy beyde turſt leſchen. Aber darauff iſt lies 
derlich zů antworten / auß dem G. capitel Johannis / das das 
bot gemein hat mit dem fleyſth:Chuſti/ deñ das 

e 
oder geyſtlichen eynigkeit / A b ich in v 
ſehꝛeyben ein gemeinſchafft erclert. * 
Cin 


5 


\ 
1 


Vt 


* Chiiſtus ein nathrüicher felſi it em yatt6rlichdr weigh 
ein natürlichs lamb iſt / ſo wenig iſt Chuſtus ein nat ü 


die gründe / w$lche D. Luther hat zů ſchꝛeyben / das wn 0 


Kelch auch / das wir ein bedebreer Kelch odar tꝛanck ſen / 
das iſt eins / Zh dem andern / frag ob wir vil leyblich indem 


in ſeynen won bꝛingen / das ich glauben wurd / das 
ich mein Luther werd ſich des nit vndterſteen / Wurd er ſig 


klicher in dem andern leyblich vnd perſdulich iſt / deſt 


heit ſchꝛeybẽ kan / das das bꝛot / woͤlches wir brechen / der h. 


gebacken bꝛot / vnd darzů hab ich vꝛſach / Johan. G. vnd al 
nicht ein recht / natürlich gebacken brot ſeind / 
ſey das gebacken bꝛot / woͤlches wir 


b:ot ſeind / das wir bꝛechen! Wurd Luther ant wurtten / dae 
wir dil in dem gebacken bꝛot / das wir bꝛechen / leyblich ſeind 
vñ das genůgſam beweyſet / ſo moͤcht er mich warlieh an 


leyblich in dem gebacken bꝛot ſein můſt / das er bꝛicht . Ar 


des aber vnterſteen / ſo wurd ich nit feyren / ſander bew 
das ſy vil 3h Wittemberg in ewere ray 1 


haben von einẽ bꝛot. Auch wurd ich beweyſen / dag awer g 


geſchuben / wir vil ſeind ein bꝛot vñ ein leyb / ein leyb / ſo eine 
So aber Luther wider diſen hellen text letücken wurd /d 
vil in dem Sacramẽt leyblich ſeind / des ſy genyeſſen /4 
darff er nit zůrnẽ / ob ich ſeiner gloſen wida ſteen / vñ di "By 
zů der gnad des creũtz fuͤer / ſeytem al tr vil weniger mit war # 


türlich leyb Chꝛiſti ſey / oder das der nutürlioh leyb 


in dem gbꝛochen bꝛot ſey den ich dz mein / deñ meme gloß e 
einen ſchein in diſem capitel / auff lutheriſche roeyje, Aber die 8 


andere hat keynen ſcheyn noch anzeyg / noch ein ver müͤtung 


indiſem. le cap. Cor. i. Weyl nu aber Luther onieþv6 dom 


: Hillentext/ wir vil ſeind ein bꝛot / dieweyl wir eines bio 0 
baſfrig ſeindtreydt / vñ wir nit wil zy laſſen / dz wir vile 


* * 


27 


muͤſten / dann der text laut alſo / wir vil ſeind ein biot / ſorgl F: 


beot / leyblich ſeind/das wir leyblich beechen/wie darff era r 
nen / weñ ich ſeyne gloje vorwerff / die er auff diſe woꝛt / D, 
bꝛot / das wir bꝛechen / iſt es nit ein gemeinſchafft des leybes 
Chaſti?ſt6llet viz ſagt / da hoͤr diſen donnerſchlag / das bꝛot 
iſt der leyb Chꝛiſti / oder der leyb Chuiſti iſt in dens bꝛot dz wir 
bꝛechen / deñ dije wort ſein d nicht im text / ſonder ein erdichte 


gloß wider den eingefůerten text Pauli. 


Nu woͤllen wir dem Luther auß ſonderlicher lieb / die wir 


— 


nN 


U ” IC N £ . as IS 
AT 3s an — — 
r 
— 
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o 
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liget / vnd beſpꝛenget Heb. g. vnd. 13. Eſat. . Leniti. iq. vñis 


natürlichen leyb Chꝛiſti⸗ 


es nicht ein gemeynſchafft des leybes Chuſti : — 


ie ſsllen wir das blůtt des Creffzes trick 
ane 8 


wes vnnſer gey 
das / das b 


& 


von den doͤſen — 


das blůt Thai allein in Penmenuſeny. 
cken! 2. Petri. — Darth durch woͤlliche 1 
Chuſtue in ſeyne hüten iſt gegangen? —— 


blitt woͤlches boͤſe werck abroliſches Hedre, — I 


b et ( merck eben dz wort beſpꝛenget ) in-vnſtonigaviſ: 
2 Scene de ee 
ſt daodu das ede e 
eyblich gieſſen tharꝛeſt : woͤlcher Apoſtel hat 
von dem tranck / vnnd von der ſpeyſe-Chaiſ 
es zů / das der zů den ebꝛeern / des Sacrantents nity 
nem woͤꝛtlin gedenekt ? der vnns zo 8 h ee auf e > * 
weyſet : vnd doch mer von dem blürnergteſſer Muſti N 
det / denn nirigent einer geſehubet hatt e . ö 
Dartzüͤ de eee ge. | 
1 
att / vnd ſeynen fur den er 
gegeben / woͤlcher wir ſeynd / vnd der Text faſter vi 
dem lep Chnftt redet / woͤlcher wir vil ſeyrd / denn vordent 
wer kan feſt mit hellen 
worten beweyſen / das Panlns den leyb 
gemeynt hab / wann er ſagt / das — 


von dem nattütl 


ichen leyb Thiiſts um diſen women ſo yes” ? 7 
Feeder ee ublicheriſ 


— 


ber wer glenbiite ſeynd . Denn ba ſteet ber text klar / vnd flin- 
— ſeind ein bꝛot / vnd ein leyb / dieweyl wir alle 
anes bꝛots teylhaffrig ſeind. Seynd wir vil / wir vil/ ein brot 
vnd ein leyb / des das bꝛot Chuſti ein gemeynſchaft iſt / volgt 
das paulus nicht von dem natürlichen leyb Cheiſti / der vn⸗ 
ſer ſpeyß iſt / geredt hab / ſondern von dem leyb Cheiſti / woͤl⸗ 
cher wir ſeynd / der durch den natürlichen leyb Chaſtigeyſt⸗ 
Wie gefellt dir diſd donner axt * wie meinſtu / wenn du ſo 
helle won flir dich hetteſt / als du wider dich haſt; wie wur⸗ 
deſt du plixen / donnern / hageln / vnd zůgieſſen / O ho / wenn 
der text alſo lautet / das bꝛot / das wir brechen / iſt ein gemein 
ſchafft / des nattůrlichen leybes Chꝛiſti / Dieweyl das bꝛott / 
der natürlich leyb Chꝛiſti iſt / wie vbel wurd es mir geen / vnd 
woe mir / vnd meiner hawt / weñ ich der warheit nicht begert 
anhengig werden. Ja wenn D. Luther em ſolchen text hett / 
der alſo lautet / als ex jnen lencket vnd betigt auß ſeinem kepf 


4 — 
| * * . 


ſo wolt ich nicht faſt mit mſi E e ee 
Au hatt aber Aucher kainen ſolchen text / ſondem einen / 
der Paulũ erklert / von woͤllichem leyb Chuiſti Paulus ge⸗ 
redt hab / der dem Luther ſein donner axt inn ſeyn aygen 
maul ſchlecht / Denn da frag ich dich / ob wir vil in dem bꝛot 
| ſeynd das wir bꝛechen / oder das biot ſeynd / woͤlliches wir 
brechen / vnnd eſſen / vnnd alſd taylhafftig ſeynd Was 
wurdeſtu antwonten ! Nicht das? Wir ſeind ein Figurlich 
vnd bedeũt bꝛot? vnd nicht ein natürlichs becker bꝛott / das 
vir bꝛechen. Warumb ſeind wir nicht ein natürlich bꝛot des 
beckers? Antwoꝛt mir! Denn was du mir wůrdeſt antworte 
das hab dir zu einer ant woꝛt / ſo du mich fragen würdeſt / 0b: 
der leyb Chiti des becFers bꝛot ſey / darumb das des beers 
bot des leybes Chꝛiſti ein gemeinſchafft iſt genennt. 
Dasſag ich / Es iſt nicht war! das der natürlich leyb Chat. . 
tt ein natürlich gebacken bꝛot ſey / Als wenig Got ein ſchloß 
oder ein Helß / oder ein maur / iſt nattürlich / vnnd ang 9 


"od OY papal genent iſt / vnd 85 . 
Exempel funde / dennocht ſchluß das ſelb ey oy 
das dꝛumb inn allen dingen / alſo miſt Woes ö 
weyl man das gegenſpyl auch fund / als ſ 27 | 
Darũb zwingt mich der Luther ſp wenig z ome int 
hemlich das der 45 Chꝛiſti in dem brot | p# wr das big 
ein gemeynſchafft ſeyn ſolt / des leybes 
ner erzwingen kan das ein geſellſchaffc lde dem 
del iſt / in woͤllichem ſy jre gemeynſchafft haben / vnnd muß 
wundert das D. Luther ſeyn leben in einer ſolchen dunckñ 
ertzney gehabt / So er doch ſkerzs ſchꝛeyer / wort her / vw 
125 vnd ein helles liechtes / ſtarckes vnd krefftiges wort will 
ch haben / das zwingt / dꝛingt / erſtreyt / vñg wt —— 
wa iſt nun Luther deln erde darau Gul 
Ki das hell woꝛt / darauff wir one forcht treten deren 
diſt finſter / dunckell / vnd ſchwach / vnd bungen 
ja er gibt den Sententz nicht mitt einem woit den er he 
ae mip fa ſow? fb 85 5 55 
ey jm arck ſeyn) ſelbs 
a N e Put rumb 


* 
N 


ENS] 


NY 


Do = das ito bas im anfan bi ro, 
PR des glaubens ſa Ry ik Def 14 
ſey / des gleychen das der tran ns anch ein 

chertranek ſe Wat hr oh Darmach ſchzeybt Pablus rice küren o. 
ten / von der ſpeyf ſpeyß / die weder den glauben bun 
Etna, en ae zen verma Der ſts es | 

Luther/dein? groſſnbuch alſo ang pe ain ” © 


—— — >" WD ny — 22 


che ſpeyß 
en / wie gefellt 


* 


nicht dirſten: W 
Das flache iſt 38 


Be * — 35% 
14 d roars 
onſt ges 


vns das blut Chuiſti von ne 
wiſſen von todten wercken entledi 
.- Syheda ſteer es lun Paolo Roms, am. 3. Ephe. i. vñ. 2. 
I. Petri.i. i. Johannis. i. vnd Apocalipſi. an dem. y. vnd. 
Was maynſtu das das fůr ein blůt ſex? Das blůt in der wie⸗ 


"0 as, 
— 


Ephſi. g. 


Johan. „. 


8. | 


h 1 
meynſehafft mite den 


Der ander yd 


\ 0 D 
% „ 


ebt / das et ſich 
vnnd reynt 
darſtellet e 
leybes / von 


mb t5q/ das ichs benrfalberſch1eyb? ts 
— —— . — 
— ye ror ea « ale ek 955 
d iechiſchen wo woͤlliches e 
— Deus e 
—_ 7 e 0 | 


einer de — en / 

die aber ein ſe — die werden — 

i en als ſy el fig arſicher leyb / vñ ein rechte 
Revs emp - 4 | m 

60 aa je ee 


4 ehe 4 — wt F | 
ich — ge, Be gelt —— iſtetn nememſcbaſfes. 
des der es gibt / esronrd dꝛumb nicht volgen / das das gelt 
in dem leyb wer / des der es gibt /oder nymbt / oder widerumb 

das der in dem gellt wer das er gibt / oder nymbt / Son⸗ 

F de das widerſpylromdſterc>ey 3 weder 
in ſeyner gab / noch dis gab in jm wer / wie das epe — 

dem klar iſt / auß dem G. Capitelzů den Galatern. 
in aller ſchꝛifft nit / das ein ding in dem mů ß ſeyn / des es 5 
gemeinſchaft iſt / als der New Bapſt ſchꝛeibt / das das bꝛot 

der leyb bc e ein gemeynſchaffẽ 


des leyb 
Ich ſůch hyn vnd her / aber nirꝛgent / das ein 
eee ST 9 ⁊ 02 


Epheſi. 1, Engel / iſt voller gnaden vn voller warhait/ das lig * 


1 


E ai. 2. Er wurd von einer dtjreen erden / das iſt /o * 
lichen Samen auff geen / Eſat.53. Das der Knecht Gn 


Teſt meſch geweſt / das er weder farb lt-nochaig 
gehabt / Darumb hielt die welt micht von jm / Ja ſy megan 


1 


ſich being 


Darumb ſyhe 


krincken will / Das Chꝛiſtus hohe 


die teyl auß Eſai. x. vnd /. Johan. .. 
El aias erzelet fürt was der Meſſiah wircken we * 
ſagt / der ſelb wirdt vil Heyden beſpiengen / oder reyn 


. 
"a 
* 
. 1 


Iheſus Chuſtus iſt der allerverwoiffenſt / vnd aller vac 


Seyn ſpeyß iſt / das er 
trinck / vñ ſeyn 


tigt. In ſe 


rechtfertigen Eſa. z r 
wie er beſpꝛenget / vnd vnß reyniget / alles in ſeynem erkennt / 
merck _ * 5 


nuß / oder glauben / vnd nicht leyblich / vnnd 
Eſaias vnnd anndere frummeRnechee Gottes vndter 


Chaldeyern vnd Jude | 
haben / dic — n geſſen vnd 


bꝛott proce pond nh Sag her / lag her / inn 
woͤllichem bꝛott leernet man den Me n zer ge⸗ 
ſtalt erkennen / inn wolli cher Chuſtus (nd tregt / bezalt / vñ 
vnn von vnnſen ſtindey — Du wirdeſt mir keyn bꝛott 
zeygen / noch irꝛgentz einen Kelch weyſen / der vaͤtter die be⸗ 
halten woꝛden ſeynd / in der ſpeyß vnd tranck Chꝛiſti / wit vil 
weniger wirdeſtu vns das iüberteden⸗ das wir irꝛgent eynen 
nutz vermoͤgen haben / we wir Chuſtum leyblich eſſen oder 
trincken im bꝛott vnd weyn?; - 

Das iſt geſagt von dem eingang diſts 10: Cap ittels 
Coꝛinth. . Das die Altuaͤtter / euſſerliche vnd innerliche ding 
— wir auch haben / vnd das wir inn der chen 
ſpeyß / vnd in dem geyſtlichen tranck/ Kaen vaͤttern über 

| on ſfymmen/Das wir mam 1 8 


Z haben / Bas vnſer 
ver luck uc 


hen ſollen / denn es ſteer nitt beyrinander / Des herten Kelch 
vnnd bꝛott teylhaffrig ſeyn / vnnd den Goͤtzen dienen. 1. 
Corinth. G.. vnd 0.2. Corint. Darauff woa 1 
ſte ſchlyeſſen / das ee vnd 
wenn ſy lang ſehlieſſen / ſo haben ſy weder Thoꝛ / noch Rye - 
gel / noch Schloß / vnd ſteet —— weyter auffgeſperiet⸗ 
denn ſy ye geſt anden iſt / jr ygt an diſen woꝛtten / das 
— om CO DOA 
MO. coo ich aba Paulus bie 20 einem enſſer⸗ | 
2 ſchutybe / von 
cken / vnnd Mee. — 


SJ andem dz bet bechẽ auch alſo michevarſtande * | 


lich in ſeyne leer / ſpeyß vund trancr greyffe gros) 
— 2 / dem ſag ichs zů ſpott vnd 
hoen / vnd ſag — — qua. er Chuſtt 
vmbgeen / als die Apotecker die den kranken e 
ertzney einbꝛengen ꝛc. | 
Da ſteet Paulus vnnd ſag 
ſpeyß geſſen / vnnd den g 
bunke dich da? Iſt dagnicheam ſtanceran 
gang / der dir deinẽ Donner keyl / zů einem 
zur pflawm feddernmachet ? on 
vice die ſpeyß vnd den tranck — Hr 
entpfahen 2 Hoͤꝛeſtu das der rrank Gayſtlich iſt? „ 
das die ſpeyß gayſtlich iſt ? Hoͤꝛeſtu das Chuſtus ion de 
ſelben zeytt weder fleyſch noch blůet hette / amd unge 
Chuſtus noch hernach ko 


war? Hoͤꝛeſtu das 


2 1 
Chꝛiſtus war 


ES 
m/ 
das wirdas e 


yeſſen/vnd nicht leyblich⸗ 
iſt Gottes —ͤ— 4 


hattgeſande. Jrem/w#lcher 36 mir Fön, deyrotedeniche' 

8 wayſtu nitt ( SONS ) was kommen heyſſet !! 
C 5 

8 wk ns Ct 

men? $56:eſtumm die 

Gotres { diedyverleſterſt: des von 

vnd lernen ig dr Caſes tomenen/yond ; 


will! Iſt bas lernen nieht afamen vnnd glanben? Iſt der 
gland nicht der da kumbt / vnnd zů Chꝛiſto bꝛingt? hunger 
leſcht / vnd erſettiget den Hungerigen nach Gottes gerechtig 


fait. 
Es iſt/ es iſt / alles kommen vnd eſſen verloren/weiidu nit 


mit glanden ſehoͤpfft vnd trinckt? vnnd nicht ein leyblicher 


ne es von dem vatter Jheſu Chu 


fer! der oooh Bf. Wie koͤnnt der zhenedurſt oder 
wecclawen der durch ber 


. 


Mm vor aden ache 
= dann drr ander. 


| alsernoch in der verſehenheyrſtind vnd als er ans C 
iſt gekommen / vnd gelitten hatt. — revs 


in der bloſſen vnd lebendigen erkenntnuß Chꝛiſti 
bommeſt / vnd / weyffelt der Luther noch dꝛan | 
Das Chaſtys blůtt ein tranck ſey / den man nur 


den man mit maul trinck en pflegt / ſo ho: D. Luther zů / was . 
Chynſtus leeret / der ſagt / woͤleher an mich glaubt / den wirdt 
nocht důrſten. Důrſtet dich? wiltu trincken das blůt Chꝛiſti? 
Soerkenn vnd glaub/ſd haſtu gerruncfen hö aber / vnd len⸗ 


waſſer von dembamnen bes hejlandes ſchoͤpf⸗ 


glauben an Chuſtum lebendige 
F 


tranek iſt / vnd auff diſe 


87 } 
> 


cp Ein bon hee entereroſſeohaben die geyſtli⸗⸗ 

eyß von — —— ſage alſo gels X 
necht wurd ver⸗ 
— 5 


iſſet vnd trincket vfl. 
Auch eee huſto she. 1 


_ OO Inn Sd. —— 
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a * 
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wurden / als vnſere — We Aren t 42 


haben vnnſere v 


gen / von damen er gekommen iſt. 5 Mey 
Chuſtus hart geniigſam geleert / wenn vnn vie et vil 
ſpeyß ond tranck iſt / vnd reych ich auß be * mn 
teyner ander macht oder roxy} v6 jm eſſen vnd trinchen de 
durch den glaaben / oder erkenntnuß / nach der ſelber 
muͤſſen ſich alle Chꝛiſten richten / die des herzen fl * 
blut ſaligklich . der [i 
anders vnderſteen / des berzenf fleyſch36 e * 
zů trincken / denn geyſtlich / als auch die woꝛtt Che 
vnd leben ſeynd Johan. C. 79 
Das iſt die vꝛſach / das Chꝛiſtus nicht ein kleyns woͤ in 
geſagt hat in dem Abentmal / das die Junger ſeynen leyb! 
ſen / vnd ſeyn blax trincken ſolten / da er ſy D rn ! 
ſeyn buot eſſen vnd von ſeynem Kelch trincken ſolten on th 
umb da Chuſtus lernet / wie ſeyn fleyſch vnnſer 1 
che om 


ſeyn blüt vnſer tr anch iſt / da dencht Chꝛiſtus 
nicht mitt einem woꝛt / Alles darumb / das wir 


nig woꝛden ſeynd / vnd vns ſo toll! 

das wir des herꝛen leyb / in dem Abent mal leyblich en 
muͤſſen / wenn wir des herꝛen Rachemal wöllen ga eſſen, 
vnſer gewiſſen verſichern / Denn es i 15 malaus 
big vnd verderbliche thoꝛhait / das Chz ih 96 N 
ſen / als ich beſſer be werd 71 lcd wenn ic 
. fleyſch iſt zů nicht nut ) wider D *Euchemba 


_ _ tan maͤnigklicher wol aoß dem vernemen / das 
lus mitt hellen woꝛten ſagt / Die Altuaͤtter diſe ſp 
geſſen / die wir eſſen( vo der geyſtlichen ſpeyß redet Paulus), 
vnd haben den geyſtlichen tranck getruncken / den wir trine; 
cken / denn den ge how; tranck / vnnd die geyſtliche (pexſ 


Ki 


tter geſſen vnud truncken / die wir 
vnd trincken vnd haben beyde ſpeyß vnd tr e 


getrunck en / Dinn Chuſtus leyblich Reon] 


k 4 1 


te dann Abꝛaham Abenden em der Sam vnnſer 
benedeyung verheyſſen ward, Darumb h⸗ derer 
ſtum nit leyblich konnen eſſen oder trincken / weyl aber jr 
laub ondvnſer laub eynerley geyſtliche ſpeyß / vnd einer 5 
geyſtlichen tranck haben / ſo můſſen wir von Chriſto eſſen 
vnd trincken / wie vnſere vůtter / im geyſt my nicht leyblich 
die weyl Paulus das woͤꝛtlin geyſtlich / geyſtlich / ſetzet / wer 
anderseſſen wil ber ferm vnglauben 1755 an. 6. vnd alhle 
1. Coꝛin.io. vnd Johan. 2. vnd 16, 

Allein das iſt die vndterſeheyd / das Chꝛiſtus den vöttern 
verheyſſen vnd zů künfftig war / vnd vns 1 
zůkünfftig iſt / Aber exe Indronho an erg 
der OR SH lich vnd nicht fleyſehlic 1 15 pe Do he 
ne warteten / den haben pee e e de 
beſchert vnd r erfrewet zů ſehen / das 
wir nu durch den e 


das die Sun Sig Ehen ion bal 

trinck l der ui nie lich von Che 
n ge 2225 
peer eyſtlich in dem bem lane 0 

ertzlichem / vnd liebreychen erkenntnn 

tzigten. . 
ac/Jacob/ Moſeaze: haben von Chilſto geſſen vñ were 
in jrem glauben / dadurch ſy Site ae Chiiſtus kommen / 
vnd gecreũtzigt ſolt edn pad wee dem der anders von 
Chuſto eſſen will denn geyſtli F . | 

Denn ob ſy wol op als grawen 3 

wunden / haben ſy dannocht einen vnglauben / das ſy des her 


ren 
cd hab 


Aer meinem erloſer nl nicht 


39 ſchumpff / Abet eee 


dem fleyſch Chꝛiſtt aber 


h leyblich eſſen thůrꝛen / wenn fe b:ote- 
vnd 1 woͤllen / als einer 4 — Pils | 


ſtament in meynem blůt / da trutzt —— | 


iſt 
es nit ein gemeynſcha bet neee 
alhie muͤſſen wir auff mercken / dann . 


. — 
. 
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11 Ob die pfaffen macht haben den leyb 
crament zebꝛingen. 10 
12 Ob der ſterblich leyb dein ſe y / da iſt der New! ap 
8 Aber Peter Külz wurd ſemen fil tab 
zyehen. eng 
By Ob Chziſtus allein in dem Sacr ment ver 
ſünden erwoꝛben / vnd nicht außgetaylt 
* Vo rberifung D.Luthers vnd des Carolſtato 

Wenn ſy ſagen / hie iſt Chuſtus ꝛc. da ſinger derLyther 
hoͤnlich Eli / Aber das Sacrament wurd dem Luther ſings 
en / Vt quid dereliquiſtime / vnd Luther wirdt der wah 
Fi e haſtu mich verlaſſen. 

Nun in diſem b chlein/iſe der dritt Artickel zb hands 
nemlich diſe woꝛt Pauli / Das hꝛot w 


fer ſpꝛuch ein donner axt ſey auff Caxolſtata kopff / vnd als 
ſeyner rotten / Der ſpꝛuch iſt auch / ſagt Luther die _ 
erpney geweſt meines hertzens / inn meiner anfecht 

diſem Sacrament / Darumb muͤſſen wir die on 
vnd hoͤꝛen / ob D. Luther vns in dem — 
nn er . — Zudem 
erſten werden wir den Text anſehen / wis er 1 
dern auff D. Luthers Donner axt ſah rab aß e = 
fall vnd ſchlag / oder auß D.Luthers dygwm/vnnd für de 
ae era | 4 we” 

aulus hatt in dem vongen Ca FOE 
mpffer aller ding enthalten můß / der das kleynet ergrey⸗ 


fen will / vnnd auß dem ſelben grund vole das 10. Capitt 
inn woͤlchem Paulus von zwe yerley ſpeyſen redet / von einm 
geyſtliehen vnnd von einer leyblichen / vnd Lat hens 
vnſere vaͤttet inn enſſerlichen vnnd inne 


eee das ſy Gott 1 — wenn ſy wm 


mit bingen vermi chten die 

mnt biagnremſeres Gonegememſhſ ich 
me gangen / vnd ſeynd vnder den wolcken — — vnd Exodi. 13. 

ſeynd anc 2 in * * haben 2 Late 

li en / vnnd haben alle einen geyſtlic 

genekn/er der tran iſt Chaiſtus geweſt/der noch hemach 

| mmen . 

5 Diſe zweyerley bing pare Panlnoftegcleg/onb den 

len woꝛtten geſugt / das 

woͤlchem fre — 2 Luther, 2 ehen/ 


J 

mache / was Chai 
du mir gewalt t 
der Altugerer 


— age 1 | 

vnnd niche oy eee 'f/landeyv 1 
won 

N nl gey e 

— vo dem ſtus i 

trincken / vnd die —— deines glaubens mů Boer tes = veſt, . 

vnd eben ſcherpffen / vnd recht bereytten / wenn du die geyſt⸗ | 

liche ſpeyß eſſen wilt / woͤlliche iſt vas fleyſch Chuſti / wenn 

du anders kommeſt / ſo kommeſtu als ain maul daa keynen 


verſtand hatt / vnd wienuͤher du leyblich zů tritreſt / ye weyt 


ter du mitt dem hertzen daruon dahin d 
han. G. ſteet 2 7 — Wen ee 


———ůů Sane dean mars Phan. 6, 


— 


— Wen ro . A nn ̃²˙ ] w 


3 ů ů ee 


=, a> | * ; 
T. Eltern zu Nacht 
JQ- iſt mir D. Luthers ander tayl / wider 
die Hymliſche Pꝛopheten ꝛc überant 
woꝛt / darauß hab ich het am 27. 
tag des Homungs / anno 25 « Diſe 
Artickel außgezogẽ / bin willens klay⸗ 
ne Bůͤchlein / nemlich auff yeden Ars 
tickel ain Buͤchlein zemachen / ains bald auffs annder / das 
hab ich dem gemaynen man zů gůtt thon / Vnd derhalben / 
das mein Ant woꝛt deſter ſehleymiger / durch den Truck an 
tag kem / Gott zů lob / vnd dem Teuffel zu verdꝛieß. 


Artickel. 


Ob Carolſtatt darumb ain ſeelmoꝛder vñ ſůnden gayſt 
ſiey / das er das woꝛt Sacrament antaſt / vñ das woꝛt Abent 
mal haben will. Ge 
2 Ain erklerung diſer wort / Der iſt mein leyb / woͤlcher for 
euch gegeben wirdt | 
3 Dasdiſewozt/dgsb2ott / woͤlches wir bꝛechen / iſt ain 
gemaynſchafft des leybes Chꝛiſti / dem Lutheriſchen Sacra 
ment mer ſchaden / denn helffen. | 
4. Diſer Text / woͤllicher vnwirdig von des herꝛen bꝛott 
iſſet ꝛc.iſt felſchlich vnnd wider Paulum / von D. Luthern 
gelenckt vnd gebogen. | 
5 Von der — Hulda / ob des Bechers bꝛott für vns ge⸗ 
geben ſey / da wirdeſtu des Luthers Sophiſterey mercken. 
s Ob das bꝛott vnd der leyb Chꝛiſti ain ding ſeyn koͤnden 
als der New Bapſt ſchꝛeybt | 
WW > Das el 4555 nicht nüt z 

8 Ob der leyb Chuſti in dem Sacrament für vns moͤg ge⸗ 
4 3 werden. 2 5 
9 Ob das Sacrament das gewiſſen verſichern koͤnn 
10 Exklerung diſer reden Chůſti / der Kelch deze 


7 f . : 
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E 1. * * 


Erkklerung des. x. Capitels 
Coꝛ.i.Das bꝛot das wir 
bꝛechen: Iſt es nitt 


des Leybs 
hꝛiſti. 


Antwurt Andꝛeſen Carol⸗ 
ſtats:auf Luthers ſchꝛift 
Yno wie Carolſtat 
widerꝛiefft. 
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darzh werden ſy neyn ſagen / mit dem mund / vnd ja mitt her 
wurtzel jres irꝛtumbs. Darauß fleijfit für das dꝛitte / das du 
pfaffen das blitt Chuſti / So offt opfferen / ſo offt ſy es den 
lewten geben zů einem tranck / Darumb ſeynd die newe B 
ſte ye ſo arg vnd boͤße / als die Alten Papiſten / des beriiffich 
mich auff den grund des 9. vnd o. Capitels Hebꝛeis. 

Zů dem vierdten volgt / Das ſy mitler ſeyn woͤllen / des 
Newen teſtamentes. 

Zi dem Fünfften / das Chꝛiſtus offt ſterben muͤß / deñ wa 
die vernewerung des teſtamentes iſt / da iſt die vernewerung 
des todts Hebꝛe. 9. 

Zu dem Sechſten / das der todt vnnd das vergoſſen blut 
Chꝛiſti kein todt vnnd kein bluͤt des newen teſtament / ye go 
weſt ſeynd Hebꝛe. 9. 

Zi dem Sybenden / Das Chꝛiſtus todt / opffer / vnd bluͤtt 
vnuolkomlich. | 

Das alles fleüßt auß dem irꝛthumb / Der Baͤpſten diezh | 
dleych frum̃ ſeynd / vnnd das alles kan ein verſtendiger auß 
den woꝛten Chꝛiſti (ob erzelt) wol zů nicht machen / ſonder⸗ 
lich durch diſe woꝛt / Das iſt mein blůtt / des Newen Teſta⸗ 
ments / woͤlchs für vil vergoſſen wirt / in vergebung der ſün⸗ 
den / der Kelch das new teſtament inn meinem blut des vers 
goſſen wirdt fůr euch / Lieben bꝛuͤder laſſent vnns nitt kuttz⸗ 
weylen mitt der geſchꝛifft / wider das New teſtament / denn 
woͤlcher das opffer / vnd das blůt / vnd teſtament Chuſti ver 
achten / oder nicht achten / die haben kein erloͤſung. 

Ich hab voz diſem ſchꝛeyben gemeldt / das ein yegklicher 
will vñ zuͤſag / oder verheyſſung gottes / ein Teſtament moͤg 
genennt werden / Als die zu ſag Abꝛahe gethon Gala. 3. Und 
die Juden des teſtaments kinder Acto. 3. Vñ diſe zů ſag / Da 


leyb wirdt für euch gegeben / ein teſtament ſeyn koͤnn / Dar⸗ 


umb hab ich yetzunder nicht ferner woͤllen auf falten. 
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ein ſehoͤne farb ? gleyſſet ſy nicht wol ? Hett Luther ſchalffe 
dꝛauff geſetzt / wer kündt jm nicht glauben? Muͤß aber dañ 
Luther ye die narꝛen am Affenſtrick fuͤren? Oder iſt diſele⸗ 
ſterung des blůts / des Creütz / aller der menſchen / vnnd nicht 
auch Gottes? hetten wir die rede des herꝛen / nicht vom blüͤtt 
des Newen Teſtaments / was woͤllten wir dargegen ſetzen 
Wie gůt hets der Luther? was můßt ich hoͤꝛen - 5M 
Aber got lob / wir haben des her:en woꝛt / das hell vi liecht 
vñ mechtig iſt / diſen mantel auf zů deckẽ / vñ den verſpꝛecher 
des Creũtzes Chꝛiſti offenbar anzůzeygen / Denn Chaſtus 
ſpꝛicht alſo / der Kelch das New teſtament in meinem bluͤ t 
woͤlches vergoſſen wirt für vil ꝛc. Her da klingen dir nit baß⸗ 
de oꝛen? ey wie ſauſen ſy? Ich meyn diſer ſpꝛuch zerbꝛech dem 
Luther ſeinen fund? Nit? weñ denn? warũb har Chuſtusnit i 
geſagt / der Kelch das New teſtament in meinem bluͤt / m 
woͤlchem die vergebung der ſtinden beſcheyden iſt? Antw mt 
mer ꝛiſts gnůg das dꝛumb der Kelch ein new teſtament iſt / 
das die vergebung dꝛinnen iſt beſcheyden (das noch vnn ⸗ 
weyßt iſt) Warumb ſpꝛicht dann Chuiſtus / das bluͤtt das 
vergoſſen wirdt? vnd niche vmb ſonſt / ſonder für vns / in ver 
gebung der ſunden vergoſſen wirdt? . 20 
Iſt aber das war / das der Kelch ein New teſtamentiſt/ 
in dem blut das vergoſſen iſt für vns inn vergebung / Soiſt 
das ander erlogen / das der Kelch ein new teſtament ſey / vn 
der bejcheydung willen der ſijnden / Denn die beſcheydun 
iſt krafftloß / vnnd kein Teſtament / Aber die vergieſſung 
krefftig / teſtamentlich / vnd befeſtiget / Will nu Luther / auff 
ſeyner [chaffc beharꝛen / vnd halten / das Chuſtus durch ſeln 
vergoſſen blůt / vergebung der ſtinden erwoꝛben hab / ſo muß 
er auch bekennen / Das der Kelch ein new teſtament ſey / inn 
der erwoꝛben vergebung der ſünden / Dieweyl Chtiſtusſagt | 
Das ſeyn blůtt ein blůtt des newen teſtamentes ſey / das 
vergoſſen werden in vergebung der ſůnden / Aber alſo iſt das 
ander geſtrafft / das Luther ſpꝛicht ( der Kelch ſey ein Nen 


teſtament ) dꝛumb das Chꝛiſtus ſünde darinnen beſcheyden 
hatt. Syheſtu nu Luther / wie gar ich diſe woꝛt nicht abſtins 
der: wie ſy dir deinen baw inn hauffen ſchlahen? wie ſy dein 
gewelb zerſcheytern / vñ zermalmen? wie ſy dir das bluͤtt auß 
deinem Kelch nemen? 25 PESTS 

Das iſt einer auß denen aller ſterckeſten Kriegßknechten 
des Luthers / der mit ſeynem eygen ſchwerdt nicht allein ny⸗ 
dergeſchlagen / ſonder aller ſeyner hab beraubt iſt. ; 

Ich radte euch liebe bꝛuͤder / das jr ewere augen auffſper⸗ 
ret / Gott vmb weyßheit bittent / den geſchꝛifften wol nach 
zů ſynnen / denn jr ſehet / wie die geſchꝛifft anfengklich einen 
ſcheyn der Baͤpſten irꝛtumb zů gründen / nur derhalben hat 
das ſy einer gebꝛaucht / den jr für einen Propheten thůt ach⸗ 
ten / aber wenn jr recht in die geſchufft ſehet / ſo findt jr nicht 
den reynen Felß / ein ſcharpffs ſchwert / vnd ein leſtigen ham 
mer / der des newen Bapſts ſpůtz findigkeit zů boden ſchlecht 
vnd zerknuͤrſt. —————— 77H 

Woͤlcher nun des herꝛen nac htmal ein New Teſtament 
nennet / vmb vergebung willen der ſünden / die krefftig drinn 
ſoll ſeyn / der thut dem newen teſt ament Chꝛiſti gewalt / vnd 
iſt ein feynd des Creũtz Chꝛiſti / das wiſſet eben / die viſach 
iſt oben anzeygt. 

Nun mercke was auß diſem fund entſpꝛingt / der Kelch 
iſt ein new teſtament in dem blůt das dꝛinnen ſoll ſeyn / Erſt 
lich das das blůt in dem Kelch iſt für vns vergoſſen / vnnd 
ſd offt iſt vergoſſen / ſo auff das bluͤtt Chuſti / den Kelch ein 
new teſtament machet ? denn das gibt die geſchꝛifft wa das 
blůt des newẽ teſtamentes leyblich iſt / da iſt vergieſſung des 
blůts Heb:e. 9. Darauß volgt / das die pfaffen das blut Chats 
ſti für vns geben / als ſy vns das blůt Chꝛiſtizů trincken gebẽ 
denn es iſt ein geben / vnd blůt für vns / vnnd für vnſere und 
vnd für das leben der welt / darumb wer es gibt / der miſs dz 
geben das jm anhangt. WE 
38 dem andern / das dz blůt Chꝛiſti aufs new * vergeb 


in 


laſſen / Es ſey aber von mir fer: / Aber dem Euther moch 
dienen / wenn wir ſolche wot vnder ein banck ſteckten / 
vñ den glaubigen an Chuſtũ wurd das dienẽ / das win 
woꝛt des herꝛen wol verſůchen / vnd jren inhalt | 

Denn wir greyffens ſchier / das der Kelch / des herren / en 
Kelch des newen teſtamentes iſt / durchs blůtt des Cretiges 
woͤlehs auß dẽ leyb Chꝛiſti / der am Creütz hienge / fluß. We 
das ſelbig blůt iſt das blůt des newen teſtamentes / Iſt abe 
der Kelch durch das blůt des Creützes ein New teſtament/ 
Ey ſo iſt der Kelch kein New teſtament durch das bluͤtt das 
in jm ſeyn ſoll / denn wen gleych das blůt Chuiſti / in demkelch 
die zeyt des nacht mals wer geweſt / als inn dem leyb Ch 
war / So wer der Kelch dennocht durchs ſelb vnuergoſſe 
bluͤt / kein New teſtament geweſt / Seytemal die art / vnd ey 
genſchafft / des blůts des newen teſtamentes / das in ſich hae 
das vergoſſen ſey / Als Chꝛiſtus ſeyn blůt das vergieſſen waz 
in vergebung der ſünden. 5 


bo 


Wenn das blůr (woͤlehes leyblich in dem Relch ſeinſolld I 
dem Kelch durchs ſelb leyblich weſen / zů einem newen teſts 
ment macht / ſo weren die waffen des leydens Chꝛiſti gewiß 


ein new teſtament woꝛden / die geyßlen / die Kron / das ſp 
das Creütz / die erden / die negell / an woͤlchen das blůt Chaiſti 
leyblich vnd ſichtigklich hieng oder klebet / Aber wer ſpucht 
das alle diſe ding / New Teſtament ſeynd ? vnnd obs eyner 
ſagt ſo muͤßt ers mitt geſchꝛifften erſtreytten / wenn wir jw 
glauben ſolten / So aber diſe ding / nicht das new teſtamait 
genennt ſeyn / Woͤlcher kan beſteen / Wenn er den Kelch des 
herꝛen / dꝛumb will ein teſtament nennen / das des herzenblix 
leyblich dꝛinnen ſeyn ſoll? | 
Nennen wir doch die heylig (ch:ifft das New Teſtamen 
derhalben das ſy von dem Newen Teſtament / das iſt / vom 
todt vnd blůtuergieſſen / bezeũgt / vnd das todts gedecht unf 
helt / vnd nicht derhalben / das der todt / vnnd das vergoſſw 


dlͤͤtt / oder Chuiſtus ſelb leyblich dꝛinnen iſt / warumb niche 


auch des herꝛen Relch/w$lchen der her 36 ſeynem gebeche⸗ 
nuß fürgeſeczt hat / Darauß zů trincken. | 

Das vergoſſen bluͤtt am Creütz / iſt ein blůͤtt des Newen 
teſtamentes/d:umb das Chaſtus ſeyn blut durch den heyli⸗ 
gen geyſt / für vnns vnnd vnſere ſůünd am Crelitz vergoſſen / 
vñ geopffert hat Hebꝛe. 9. Dahyn muͤſſen wir vnſer gedecht⸗ 
nuß richten / wer lang denckt / vnd die krafft des Creitzes nit 
erdenckt / der denckt nicht des / das er dencken ſoll / oder wie 
er denckẽ ſoll / Dieweyl Chꝛiſtus deütlich ſaget / das für euch 
vergoſſen wirdt / Derwegen wirt einer am blůt Chꝛiſti ſchul⸗ 
dig / ſo oft er auß dem kelch des herꝛen trinckt / on gedechtnuß 
des vergoſſen bliits Chaſti / vñ es iſt ſonſt alles dencken vers 
loꝛen / das du haſt / wenn du ein ſolchs gedechtnuß nitt haſt 

Auß diſer rede Chꝛiſti volgt auch / das ſy narꝛen ſeynd / die 
des herzen Nacht mal ein new teſtament nennen / ſon derlich 
die jhene / die es dzumb ein New Teſtament heyſſen / das jn 
_ Chaſtus in dẽ er dichtẽ Sacrament / ſünd vergeben ſoll / oder 
dz die kraft der vergebũg im ſacramẽt ſey ꝛc. Dai) diſer grñd 
iſt erdieht vnd erlogen / vnd wenn jn gleych ein Engel ſetzt. 

Vergebung der ſůndẽ iſt am Creütz / Chꝛiſtus hat am holt 
vnſere ſünd getragen / abgeweſchen / vnd vergolten i. Pet. 2. 
Eſa. 53. Col.. Derhalben beliegen ſy den gecreũtzigten Chef 
ſtum / die das nacht mal des herꝛen ein new teſtament heiſſen 
vmb vergebung willen der ſünden / vñ ſy zerbꝛechen die kraft 
des Creũtz Chꝛiſti / an woͤlchem allein / vnd gnuͤgſam verges 
bung iſt aller ſünden / Diſes irꝛtumbs aber iſt der Luther ein 
meyſter / woͤlcher auch vil lewt beſchedigt / vnnd das leyden 
oder den todt Chuſti / vnnd die helfft / oder den halben teyl 
fruchtloß macht. 

Damit aber Luther ſeyner leere / ein farb anſtreycht / vnnd 
nicht geſthen werd / das er thuͤn / was er thůt /ſpꝛicht er / Der 
Kelch tſt ein new teſtament / vmb vergebung willen der ſijn- 
den / denn die ver gebung iſt dꝛinn beſcheyden. 
Tas iſt ein farb vnnd ein ſchꝛiffeloſer deckel / * aber nit 
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f tet auff ſich / vnnd auff ſeyn eygen blůt / vnnd ſpꝛach / dasſt 

f mein blůt des news teſtamentes / Vnd das jrs eben weßt / 

| blut des newen teſtamentes blůt iſt / Zo ſpiich ich / Das ve 

goſſen wirdt für vil / zů vergebung der ſtinden.H6:entjrdas. _ 

nero teſtament / nemlich nemlich die ver gebung der ſündenn 
So merck eben / das mein blůt / das blut iſt / das ve 

ſoll werden / vmb vergebung derſiinden, © 
In dem / das rechte warhafftige vnd volkomliche 
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todt Chaſtt / vnnd zeytten vom bliittuergieſſen / Das 
dapffere vnnd gniigſameveſach / Das Chuſtas von 


ende / von (eynemblituergieſſen geſagtt/ das ein blůt des mit 
lers wert / des newen teſtamentes / das wurd vergoſſen wer⸗ 
den / zů volkomlicher vnd ewiger vergebung der ſünden / vnd 
alſo ein bloc des newen teſtamentes werden. 

Auß diſer vꝛſach volgt ein andere / das Chitſtus ſolche re⸗ 
de / von ſeynem blut / derhalben geſagt / das wir weßt en / wie 
der Kelch / des nachtmals ein new teſtament wurd werden / 
Nemlich denn / wenn Chaſtus ſeyn blůtt / zů vergebung der 
ſünden hette vergoſſen / vnnd ſeyn gemeyn zůͤſamen kaͤme / 
vnd auß dem Kelch inn rechtem gedechtnuß / des vergoſſen 
blůts truncke / Als Paulus 3h den Coanther ſchleybt 1. Coꝛ. i. 
Mitt hellen woꝛtten alſo / das ſolt jr thůnd ſo offt jr trincken 
werdet) in meinem gedechtnuß thůn / Paulus ſage bald dar⸗ 
uoꝛ / das der Kelch ein new teſtament ſey/ in dem blůt Chuſti 
das galt auch ſo vil bey paulo ein New Teſtament in meinẽ 
blut / Als wer die annder Clauſel daran geſetzt / die alſo lautt 
das vergoſſen — inn verctebm;g der ſünden (woͤlche die 
andern Euangeliſten / vns zů groͤſſerm vnnd gewiſerm vers 
ſtand / auß getruckt haben) deñ wir ſehen alle / was Paulus 
ein New Teſtament heyßt Hebꝛe. 9.10.12. 13. Warumb das 
blut Chaſtt ein blůt des newen teſt es iſt / nemlich von 
wegen der vergebung / das bey jm genug iſt geſchaben / das 
blůt Chꝛiſti iſt ein blůtt des newen teſtamentes / vnd alſo vil 
iſt geſagt / als das das blůtt Chriſti miſt vergoſſen werden / 
vmb volkomliche vergebung der ſtinden / des vol Chꝛiſti 
vñ gotes / Das ſicht yeder man / zů den Gebꝛeern 8.9.10. Alſo 
ſtymbt der namen Chtiſti mitt dem todt Chꝛiſti Matth. 3. 

Darumb iſt der Kelch ein New Teſtament durchs blůtt 
oder in dem blůt des Newen teſtamentes / Das wir inn dem 
gedechtnuß des geſtoꝛbenẽ Chꝛiſti / auß dem Kelch trincken 
derſeyn blůt fůr vns hat vergoſſen. 

Luther darff mir og Arras als hett ich geſchꝛiben / das 
man ſolche herliche vñ noͤtigt won / vom blut moch anſſus 


tranck ſeyn koͤnn / denn das fläßlin quilt auß diſem bamngzx 
das blůt Chꝛiſti( in der Pfaffen kelch)iſt ein leyblicher tranß 
inn woͤllichem Judas der verꝛaͤtter Chꝛiſti gemeynſchafft 
to * 
* en bꝛunnen aber hat Luther gefunden vnd außgegta⸗ 
ben / darumb iſt das gyfrig waſſer auch ſein / das den grund 
des Creticzes Chꝛiſti verſůcht vmbzůwaſchen / aber er wirde 
ſich am herten Helß zerſpaltẽ / das glaubt mir / wir haben we 
der ſand noch grieß / noch kieß / ſondern lauttern herten vnnd 
rechten Felß / das wiſſet vnd jr werdet es innen werden. 
Wenn Luther keinen (chaden ſonſt thet inn der Chuſten⸗ 
heit / ſo wer der warlich allein groß vnnd erſchꝛecklich / das 
er auß dem warhafftigen tranck / ein falſchen tranck macht 
Auß einem geyſtlichen tranck einen leyblichen . Auß einem 
tranck des lebens / einen tranck des todts / Auß einem tranck 
der auß erwoͤlten / einen tranck der verdambten machet / Vñ 
Chuſtum ſtraffet / der offentlich ſpꝛicht / das ſeyn blůͤtt ein 
warhafftiger tranck ſey Johan. 6. vnd . Johan. . 
ſpꝛicht das die jhenen kein gemeynſchafft mitt den ſtindax 
haben / die gemeynſchafft in dem bliite Chꝛiſti haben / Vnnd 
widerumb / das ſy des bluͤts Chꝛiſti nichts genyeſſen / diego 
meynſchafft haben mit ſünden / Dartzů wolt ich wol ettwas 
auß dem 12. Capitel Johannis riimen/ſo es noͤtig / es iſt aber 
an der leere Chꝛiſti an einem end / vnnd Sant Johannis am 
anderen oꝛt gnuͤg / dem Luther ſeyn maul zů ſtopffen / als m 
yerzt voꝛ gott geſtopfft iſt / vnd bald mechtigklicher oder hef 
tigklicher wirdt verſtopfft werden. | 
Der Luther iſt nun ſchon offenbar worden /das er anderſt 
vom blůt Chꝛiſti ſchꝛeybt den die warhat/ vñ das blit Chu 
ſti ʒů einem leyblichen / vngeyſtlichen / krafftloſen / vnd geyſt⸗ 
loſen tranck will machen / Dem herren Chuſto zů vneeren/ſey 
nem blůtt zů ſchanden / darumb huͤttet euch voꝛ ſeyner leere / 
ſchet darauff / das euch ſeyn Rethoꝛicken nicht ver für / laßt 
euch das nicht einraunen / das Chuſtus (Joan. o. nicht gi; 


nigſam vom trincken ſeynes bluͤts geſchꝛiben hab . 
Wartet ewer vnd macht das blůt inn der pfaffen Kelch 
nicht zů einem blůt des alten Teſtamentes / Als Luther thuͤt 
ders leyblich zů trinckengibt / der dem bluͤtt des Newen Te⸗ 
ſtamentes wol den namen laßt im ſcheyn / Aber in der wur⸗ 
tzel vñ in dem grund beraubt er das thew / edel / koſtlich / vñ 
für vns vergoſſen blůt aller wir digkeit / Er nymbt dem bliiee 
— geyſt / die krafft / die machte / die volkomlicheit / den nutz 
vnd des Newen teſtaments namen / dartzů / zů ſeynem eygen 
ſchaden / vnnd zů einem verdamnuß / aller der / die ſich auff 
das thier / das er reytt ſetzen / Ich ſchꝛeyb wie ichs verſtehe/ 
sone wunſch das einer in gottes zoꝛen fall / vnd weyß es nicht 
anderſt / Vnd ich bitt gott taͤglich ſeyn gnad / mich nicht an 
derſt denn ſeyn warheit laß ſchꝛeyben / vnnd mirs offenbaren 
woͤll / ſo ich irꝛet / Aber ye mer ich ſyñ / tracht vnd denck / vnnd 
ye feſter vnd ſteters ich anhalt / mit bitten vnd flehen / ye mer 
ich hynder die lüſte des teuffels kum̃ / der den Chꝛiſten / das 
eingeben hatt / das ſy meynen behelff auß dem Sacraments 
lichen weſen Chꝛiſti zů erholen / wenn ſy den leyb vnnd das 
blut Chꝛiſti durchs Sacrament leyblich entpfahent. 
Der vatter aller barmhertzigkeit / woͤll vnns erletichten/ 
rechten grund leeren / vñ in beſtendigem fryd erhaltẽ / Amen. 


Luther hatt den glauben 


an Chꝛiſtum wider ſich / ſo verlaßt jn alle ge⸗ 
ſchꝛifft / was ſoll ich thuͤn? was willt 
du thin lieber Chꝛiſt ? wir 
muͤſſen bitten vmd 
weyß heit vnd 
n 


C Auſt obgehabter redeiſt lyeberlich zů merckẽ / dz biſe won 
der Keleh das new teſtament in meynew bluͤtt / woͤlches ver 
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ſtus ſagt/w$lcher an mich glaubt/denwirdenicht'dbrſtax 
in ewigkeit Johan. 6. g 


Gern woͤlt ich wiſſen / nach was die gottf6:chtigedurſt 
haben / haben nicht durſt nach der gerechtigkeit? was iſt gu 
rechtigkeit der gottfoͤꝛchtigen? iſt es nicht der glaub vnd da 
erkenntnuß / das der die vile ſünde abweſchet. Eſale amp z. 
. Johan. l. ä 4 

3 die vergebung der ſünden nicht dieſaligkeit/derglaus 
bigen / laß dir Paulum Romanos am 3. Antwurten/vnnd- 
Roma. ams. f 

So můß das der grund der durſtigẽ nach der gerechtigkel 
ſeyn / das ettliche jre ſůnd fülen / vnnd dürſten nach gewiſtr 
vergebung / denn Gott hatts jn offenbaret / das einer durch 
ſeyn blůt vergieſſen wurd / ſichere vergebũg der ſtinden geben 
reychlich / volkomlich / vñ gnůgſam mit volkomlicher ſicher 
heit / vnd ewigen fryd Roma. y. Der ſelbig iſt der Meſſias / 
woͤlcher iſt Jyeſus von Nazareth / denn diſen hatt gott vers 
ſigelt / vñ geſant Johan. G. vñ 9. Woͤlcher nu Jeſum Chaiſt 
erkennt / der findt in jm / das ſeyn blůt / das recht bliit iſt / des 
newẽ teſtamentes / das fiir alle ſtind iſt vergoſſen / Darumb 
wirdt jm ſeyn durſt ewigklich geſtillt / denn er erkennt durch 
den glauben / Das Chiiſtus Iheſus von Nazareth / Gottes 
Sun iſt / der ſeyn blůtt / durch den heyligen geyſt / inn verge ⸗ 
bung der ſůnden / hat vergoſſen / An dem ſelben er zů fryden / 
Er denckt nach keiner andern erloͤſung / vñ thůt jm wee / das 
etliche jreerl6jung in anderen dingen / oder durch andere we⸗ 
ge ſůͤchen / als die thůn / die durchs blut im ſacrament wollen 
ſalig werden / denn durchs vergieſſen am Creticz Chuſti / das 
iſt / das / das / das Chꝛiſtus ſaget / woͤlcher an mich glaubt 
wirdt nicht mer dürſten / in ewigkeit / dũrſten / Jßhan. s. 

Darumb muͤſſen wir das vergoſſen blůt Chꝛiſti am Cre 
vergoſſen erkennen / oder recht glauben / wenn das blůt vnſ@ 
tranck ſeyn ſoll / denn Chꝛiſtus hatt ſeyn blůtt am Creützu ⸗ 
hoͤcht / 3h einem geyſtlichen tranck außgegoſſen / als er ſem 


fleyſch erhoͤcht / am Creůtz für das leben ber welt geben hatt 
zů einer warhafftigen ſpeyß Johan. 3. C. vnd 2 | 

Sollen wir aber das bluͤt Chnſti am Creũtz vergoſſen ers 
kennen / wenns vnſer warhafftiger tranck iſt / ſo muͤſſen wir 
mit dem glauben vñ im hertzen hertzů geen Heb. 0. Rom. 3. 
So muß vnſer inwendig menſch herzů kommen / vnd nit der 
euſſerlich / iſt das war? Ja es iſt war / ſo iſt das falſch erdicht 
vnd erlogen / das das blůt Chꝛiſti vnſer leyblicher tranck iſt / 
das doch Luther leeret. | | , 

Da der Bapſt ſtrafft Chnſtum / Chriſtus ſagt / Wir ſol⸗ 
len im hertzen vnd glauben trincken / ſo ſpucht der Bapſt / jr 
ſolt mit dem maul trincken / Chꝛiſtus ſpꝛicht / jr ſolts võ vat⸗ 
ter hoͤꝛen vnd leeren / vñ alſo zů mir kommen / Luther ſpꝛicht / 
jr ſolt mich hoͤꝛen / vnd zů dem blůt im Kelch kommen / Chꝛi 
ſtus ſpꝛicht das ſeyn blut ein warhafftiger tran ſey / das iſt 
ein tranck ewiger erloͤſung / des ewigen lebens / voꝛ gott / denn 
es iſt ein geyſtlicher tranck / aber Luther ſagt / das blůtt im 
Kelch iſt kein warhafftiger tranck / vnd iſt nicht ein tranck 
der erloͤſung / vnd des lebens vor gott / Sonder das blut Ch. 
ſti ſolt jr auß vnſerm Kelch leyblich trincken. 

Das blut im kelch / iſt ein blůt eins newen teſtaments / wie 
wols kein ſůnd vergibt / noch ein geyſtlich lebẽ gebůrt / Es iſt 
Es iſt / ein gemeyn blůt / dz Judas der verꝛaͤter Pylatus / he⸗ 
rodes / vñ die moꝛderiſche pfaffen trincken. Was aber kumbt 
dꝛauß? Was? nicht das? das Chiiſtus vmecht geſagt hatt / 
das ſeyn blůt ein warhafft iger tranck ſey / des lebens? vnnd 
das die warheit hab gelogen / woͤlche ſpeicht / woͤllicher das 
blüt trinckt / der bleybt in mir? Item der trinckt / der hat das 
s wig leben? vnd das auch Jheſus nicht gewißt hab was er 
geredt / da er ſpꝛicht / Es kumbt nyemandts zů mir / denn der 
allein / woͤlchen mein vatter zeücht . Aber alſd- ſchꝛeybt Lu⸗ 
ther wider Chꝛiſtum / vnd nicht wider mich / vnd ſonderlich 
ſchꝛeybt er wider das blůtt Chꝛiſti / So er ſchꝛeybt / das das 
blic Chꝛiſti ein leyblicher / oder falſcher / vnnd — —_ 
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iſt der Kelch im blůtt Chꝛiſti. 
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Wende die ſelbig rede alſo / in dem blůt das new teſtamg 
der Kelch / was aber wirdeſt du darauß ſchoͤpffen das das 
new teſtament iſt im bluͤtt / der Kelch iſt im bluͤtt / Denndee = 
kelch iſt ein new teſtament im bluͤt? volgt das nicht? nichte? 
volgt ? ey ſo ſiheſtu das dir diſe helle ſchꝛifft deinẽ grund vn 
würfft / vnd das blut auß dem kelch nymbt / wa nu iſt die hel 
le Sonne ?: Iſt ſy verblichen? iſt ſy finſter worden? wa iſt di 

donner axt? Ich meyn ſy ſey ins Luthers lere vñ trerom 

len / vnnd hab grund vnd baw in einen hauffen geſchlagen / 
vnd er wardte das ſy jm nicht auff ſeynen kopff fall / ſollich 
wetter verhengt gott / wann man vndanck bar ſeyn will / Da 

wir dt der Billikan new blut auß hacken / vnd ein blut erdich 
ten / vnnd in ſeynen Kelch bꝛingen / auß einer newen Byblien 

das wider ein blůtt des Newen Teſtamentes ſeyn / wider ein 
blůt das zů ett was nutz iſt / Dann er will nit leyden das man 
alſo ſchleüßt / das blůtt iſt / durch diſe vnnd anndere ſchuff⸗ 
ten nicht in dem kelch / darumb iſt es nicht dꝛinnen / wiewol 
er kein geſchꝛift fürlegt / das des herꝛen blůt in dem kelch iſt. 
Ich hab anfengklich die gnad Creijzes gepꝛedigt / die ſelbe 
haben etliche leyen ſo wol eingenõmen v dꝛauß ſchlieſſen 
Chꝛiſtus mer jn in dem Sacrament rein nutz / Noch diß ſchl 
tzerey (das die Sonne alle ende ſcheyn / vnd Chꝛiſtus all end. 
nutz ſey / fragtẽ ſy nichts / deñ ſy wißten von dem nutz des le 
den Chuiſti zů reden) Da ſolten vnnſere Papiſten ſagen / was 
der leyb vnd das blůt Chꝛiſti im Sacrament ſchaffen / waz 
ſy den entpfahern nutz ſeynd / So thin ſy das ſo vnbeſtendig 
lich / dz yederman ſchier anfacht zů zweyffeln / Ob Chaiſtus 
in dem Sacrament ſey / Das ſolten nu vnſere Papiſten auch 
erweyſen / das Chꝛiſtus in jrẽ Sacrament / Aber was ſy thun 
dz ſcheynt auß vnſer geſch:1ift wol / die wir yetzt handl#/welld 
mit ſchelten / leſteren / flůchen / verflůchen / verbandẽ / vñ dem 
teuffel geben / wer auß gericht / ſo hetten ſy jre ſach bereyt ers 
langt / denn ich wolt jnen vngern auff ir ſpoͤtterey ant wut 


Das beger ich aber / das ſy mich mit klarer / heller / vnd ge⸗ 
wiſer ſchufft leeren / das / wie / vnd warumb Chaſtus im Sa 
crament ſey / weñ ſy das theten / ſo wolt ich mich gern laſſen 
weyſen / ſo geren das man mercken ſollt / das ich on ſchellten 
en wolt. | 
Was aber ſoll ich thůn! Ich! der mitt obgemelter ſchꝛifft 
als mitt einer donner axt werd angegriffen / dem Teuffel zů 
geeygt? Ich? der ich doch anzeyg / dz diſe geſchuifft / Der kelch 
das Ha Teſtament :c.Das bluùt auß dem Kelch bꝛingt vñ 
einen verſtand A oͤlchen kein Bapſt hat angenommen? 
was ſoll ich thuͤn? Ich weyß diſe nott nyemandt denn allein 
gott zu klagen. 4 | | 
Das aber diſer tert / Der Kelch das new teſtament ꝛc. das 
blůtt nicht im Aelch erhalt / iſt auff zwů weyß angezeygt/ 
Jaeh will den text auffs date mal wenden vnnd keren / alſo/ 
Der Kelch iſt dein blůtt das New Teſtament / was volgt ? 
das? das blůtt iſt dein Kelch? Neyn :? denn das muͤßte auch 
volgen / das blůtt Chꝛiſti iſt inn dem Kelch ein New Teſta⸗ 
ment / oder das blůt iſt durch den Kelch ein New teſtament 
das wurd zů mal wol lautten / das New Teſtament Chꝛiſti / 
zů leſteren / wiewol des Luthers meynung darnach ringet / 
wenns jm geling / So bleybt abermals der verſtandt / 
Kelch iſt im bluͤtt / verſteet leyblich / denn die Baͤpſt woͤllens 
blůtt Chꝛiſti leyblich inn Kelch haben / das aber nemend die 
Baͤpſt mite an / ſo nemen wir von dꝛoͤwmen noch weniger an 
Ich fürcht die Baͤpſt werden jren ſtand verlieren / wie ſeer 
ſy zůͤrnen / Bochen vnd ſchꝛeyen / ver fluchen / vermaledeyen. 
Auff diſen Artickel muß ich den Chꝛiſten zů erkennen ge⸗ 
ben / das das blut Chꝛiſti ein warhafftig tranck iſt Johan. 6 
Den ſelben tranck ſoll kein Chꝛiſt leyblich trincken / das iſt / 
mit maul vnnd bauch / denn alſo wer das blůtt Chuſti keyn 
warhafftiger tranck / Sonder mitt dem hertzen im glauben / 
woͤlcher das blůtt Chuſti am Creütz vergoſſen wolerkennt / 
der trinckt wol / vnnd ſeyn durſt wirdt jm geleſcht, wie Chꝛi⸗ 


vnd darnach geben kan / als ein blůt des teſtamentes. 


dluüt Chꝛiſti / das wirdt dir das 9. Ca in Hebꝛeis kund macht 


den glauben / vnd der Relch wirdt von vns / in dem gedechts 


ſeheyn anders ſehꝛeybt / all dieweyl die boͤſe wurtzel ſeinerlay 
bleybt / das er vil vð rodꝛtrůmet vnd ſpꝛicht / das wort tha 
vnd mir thůms in dem wort / des kundt des kundt der teuff 
auch alſd ruͤmen / ſo es am tagligt / dz ſich Luther des wong 
gottes ruͤmbt / das er nicht hatt / vnd nit auſlegẽ kan. Luhn 
hat nit ein ſilben in der ſchuffc die anzaig geb / das das blut 
Chnſttim kelch / ein blůt des newẽ teſtamẽtes ſey / | 
hat er vil weniger in der geſchufft / das der Kelch ein newiz 
ſtamẽt ſey / durchs blut Chꝛiſti / das im kelch kelch ſey / als a 
ſagt / vnd hat noch weniger anzeyg in der geſchufft / das ein 
pfaff das blůt Chꝛiſti heraber vom himel in den kelch bung 


Durch diſe gründe ( des glauben) iſt es wol erweyßt / dan 
der Kelch nicht ein new Teſt ament iſt / durchs blut das dan 


innen ſeyn ſoll. 


Sonder durchs blůt des Cretitzes / durchs blůtt das Chils 
ſtus der prieſter außgegoſſen hatt / vnd es iſt gleych ſo vil ge# 
ſagt / der kelch iſt emnew teſtament im blut / als das / in dem 
todt iſt / der Kelch ein new teſtament / denn der todt C 
gehort zů dem newen teſtament / gleych wie das au 


vnd die andern Apoſtel ſo vom todt vnnd bluͤttuergieſſen 
ſchꝛeyben + 

Nu ſo wenig das folgen wirt / das der todt Chziſti in den 
kelch ſeyn mußt / wenns geſchꝛiben wer / offentlich als heym⸗ 
lich / yedoch krefftigklich / iſt geſchuben / Der kelch das New 
teſtament in meinem todt , 
Darumb ſchleũſſet jhens auch nicht das Luther will / das 
das blůt im kelch leyblich ſeyn müß / weñ der kelch einnew te 
ſtament iſt im blůtt / oder durchs blůtt. Syhe wir ſeynd en 
vol gottes / vnd ein vole des Newen reſtamentes / durchs 
blůt oder inn dem bl Chniſti / volgt aber darumb / das / das 
das blůt Chꝛiſti in vns leyblich ſeyn mi ꝛey neyn / wir habe 


laſſe” vns doch dijen — außf. 
then derſt zů foꝛderſt / dz umerſt herauſſer keren / vñ verſuͤchen 
. 

en grund gebauten 

2 — text ligen wie er lygt / vnd —— 

Kelch das new teſtament in meynem blůtt / was volgt? das 

des herꝛen blůt leyblich im kelch iſt; wa haſtu ſchꝛifft ? Ant⸗ 
wurſtu / alhie / Wie laut ſyb nicht alſo : inn dem blůt / inn dem 
blut: Nichte? ey ſo wirdeſtu nicht darauß leeſen / deñ das der 
kelch iſt im blůt / duncket dich das nerꝛiſchlauttẽ / vnd wider 
vnſer — — — — wiſſen 
dem auß geflochter verſtand/ neruſcher ſchꝛifft⸗ 
be — — — 
: er 
— —— geen gebucht 
ſchꝛifft / oder ſchufftluche vermůtũg / Du ſolteſt leeſen der 
Fel in dem blbr Jenn eee das db depth vn ider 
— — blůt iſt dem kelch leyblich / 


mercken / wenn 
do alſe dee wa amet das View — ift tows dem 
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Damn iſt das blůt in der pfaffen Relch / das blbt vnſarbe⸗ 


bt :<n3unx/odervnſer gerechtigkeit / oder das blůt vnſervas 
i 3 — — ſündẽ / ſo hat Chuſtus ſeyn bluͤt am Creütz( — 1 
1 denheyligen geyſt außgegoſſen / vnnd geopffert) vmb ſunſß 
4 auß gegoſſen vnd geopffert Gala. 3. „ 
* Diſe vnd der gleychen verachtungẽ des blůts ( am Creig 
18 vergoſſen)ſeynd ye ſo arg ſchedlich vnd ſchendtlich / als der 


Alten Papiſten nartheit/die den leyb vnnd das bluͤtt Chuſti 
zů ainem gedechtnuß opfferen / wider woͤlliche der Billikan 
grym̃lich ſchꝛeytt vnd ſchꝛeybt. 


Hon vnſerm pꝛieſtertumb: 


Das aber wirt weder den Alten noch den newen Baͤpſten 
hilff lich ſeyn / das wir alle pꝛieſter ſeynd durch Cheiſtumge 
woꝛden / Als geſchuben / Du haſt vns voꝛ got Pꝛieſter gema⸗ 
| chet Apocalipſi.5.1.Petri.2. Wenn das iſt nicht auff dis 
1 meynung geredt / das wir das fleyſch vnd das blut aufs nem 
i opffern moͤgen / oder das wir vns des leybs / vnnd des bliitts 
Chat mechtig machten / als die thuͤn / die des herꝛen leyb- 
vnd blůt durch jr Sacrament jrem volcke darꝛeychen / vnnd 
18 denn diſe machte ſteet dem aller hoͤchſten pꝛieſter J 
u Cheiſto allein zů / vnnd keynem meer. Wenn wir vnns 
ſolcher machte anmaßten / So fielen wir von vnſerm pꝛieſter 
. tumb / das iſt von Chaſto durch den vnglauben / die weyl wi 
1 wider den pꝛieſter / wider ſeyn opffer / vnnd wider ſeyn bliet” 
it ſtindigten / wider den pꝛieſter / das er mer ſterben muͤßt / Dar⸗ 
umb wer auch ſeyn ampt nit beſſer / denn des Aarons Heb. 
Wider das opffer Chuiſti / das nicht volkomlich geweſt wer 
auf ein mal / ein ewige erloͤſung zů gebẽ. Wider das blut das 
ſeyn vergleſſung / nit ewigklich zů der er loͤſung wircken kund 

Aber alſo ſeynd wir pꝛieſter woꝛiden durch Chꝛiſtum / wir 
betten keinen zůgang zů got / wir waren in Gottes zoꝛen / wir 
waren ſtreflich voꝛ gott / wir waren heſſig / wir ſtuncken von 
ſtinden ꝛc. doꝛfften gar nit für gore tretten / vnd da kam chu 


2 1 


* 


ſtus der piſeſter vnd opffert ſeynen leyb / vnd vergoſſen bliſet 
durch den heyligen geyſt am Creiitz / vnnd beſpꝛengt vnnſere 
gewiſſen / vnd reyniget vns von boͤſen wercken / zů dienen für 
gott Hebꝛe. 9. Vnd gab vnns einen zůgang zů Gott / Entna⸗ 
me vns den zoꝛen Gottes / vnd ſetzt vns inn die lieben gottes / 
macht vns vnbefleckt vnd vnſtraͤflich / das wir Gott durch 
jn opffern künden / ein opffer des lobs / die frũcht vnnſer = 
pen / die gott bekennen Heb. o. Das wir gott vnſere leyb / ley 
den / leben / vnd geyſter opfferen kündten Roma. 12. Der wir 
vo: keins vermochten / alſo ſeynd wir Pꝛieſter durch Chaſih 
Das pꝛieſterthumb haben wir durch den glauben / vnnd 
auß dem herlichen er kanntnuß des Prieſterthumbs / des opf 
fers vnd des blůts Chꝛiſti / O ne glauben / vnd auſſerhalb der 
erkanntnuß Chaſit hetten wir deren keyns / Aber durch vnſe⸗ 
ren glauben ver moͤgen wir / wider das opffer Chuſti wider⸗ 
umb opfferen / noch ſeynen leyb zů einer ſpeyß geben / des gley⸗ 
chen / wider das blut Chꝛiſti auffs newe widerumb gyeſſen / 
noch zů einem tranck geben? Darumb doͤꝛffen ſich vnſer pfaf 
fen der groſſen ſachen des pꝛieſtertũbs Chꝛiſti nit vnderſteen 
ſy noͤgen wol das opffer / den leyb vnd das blůt Chꝛiſti bley⸗ 
ben laſſen / als geopffert iſt. ; 
Alſo habe wir / das Luther durch ſeyne leere(ſo er ſch:eibs- 
er koͤnn das blůt Chꝛiſt i leyblich zů trincken geben / in ſeynem 
Kelch) ſich vnd ſeyne nachfolger an die ſeyttẽ Chꝛiſti ſetzen / 
vnd woͤllen ſich mitler des Newen teſtamentes machẽ / dem 
oberſten pneſter gleych ſeyn / ein gleych ampt haben / machte 
haben / den leyb vnd das blůt Chꝛiſti auf zůteylen / Auß dem 
blůt des Newen teſtamentes / ein blůt des alten teſtamentes 
machen / vnd auß dem blůt vnſerer geyſtlichen beſpꝛengung 
ein blůt vnd blüͤtt der leyblichen beſpꝛengung / das ein groſſt 
grewliche ſünd iſt / Nemlich ein widerchaiſiliche leere / wi⸗ 
der das blůt des Creützes / vñ einſtraff oder verachtung des 
newen teſtamentes , 
Es wirt Luthern auch nicht entſchuldigen / ob 7 mit dem 
n 
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= 3:., me ſeem pie ode alſo / Chꝛiſtus dꝛencket die glauben - 
' q het : 2 n: eynem blůt / das haſtu Seb. 9. vnnd 10. Johan. * * 
4 die augen auf / ſo wirſtu das finden / oder ſetz alſo. Daobllts 
4 ſttiſtein blut des newen teſtamentes / oder ein blüte vn 
o fe erloͤſung Epheſi. i. Das iſt eins / das ander / wlcherdas, ! 
"7 blir geben kan / oder vns mit ſpꝛengen kan / der iſt a mine? 
EQ a des newen teſtamentes: + $4 4 
Dias letſte ſoll ich beweyſen / vnnd thun es gern denn daß 
ſeynd helle wozt/ das Chuſtus Jheſus durch ſeyn eyges blaß 
auff ein mal eingangẽ iſt / in ſeynen LabernacFel/robicher vo 
Gott / vnnd nicht von menſchen henden iſt gemacht / der da 
iſt der hymel Hebꝛe. H. Vnd ſitzt nu an der gerechten gottes / 
vnd wartet biß ſeyne feynde zum ſchemel ſeyner fuͤſſen geln 
werden Heb:e.2.vnnd o. Item durch ſeyn eygen blůͤt iſt der 
hoch pꝛieſter Chꝛiſtus Jeſus eingangen in das heilige Hebe 
Das faß eben / denn da hoͤꝛeſtu das Chuſtus durch ſeyn egg 
blůt inn ſeyn heylige vnnd goͤtliche hůtten iſt gegangen / dax 
Chziſtus durch ſeyn außgegoſſen blut ein mitler vnnd zo 
reytter des newen teſtamentes iſt woꝛden / das ſteet ebꝛe ge 
Das Chꝛiſto als dem aller hoͤchſten pueſter / gebürdt ſeyn 
vol mit ſeynem eygen blůtt zů beſpꝛengen / haſtu Hebꝛe. 9 
Es was von noͤtten das die hymeliſche ding durchs opſfer/ 
vnd vergoſſen blůt beſpꝛengt / vnd gereynigt wurden. Iten 
das blůtt Chꝛiſti hatt vnſer gewiſſen gereynigt Hebꝛe am o 
Es beſpꝛengt vnſere hertzen chebꝛe. 10. Item Hebꝛe. 12: belt 4 
beyde den mittler Iheſum / vnnd die beſpꝛengung des blur? 
Chꝛiſti Hebꝛe. 3. Chꝛiſtus heyliget ſeyn volck durch ſein ble 
Auß diſen geſchꝛifften volgt / Das einem ding vnd einem 
ampt 3h ſteet / das blůt Chꝛiſti geben / vnnd den durchs blut 
Chuſti reynigen / dem mans blůt gibt. Denn das blůtt Chu⸗ 
ſki iſt von ſeyner art vnnd krafft Gottes ein blůt geyſtlicher 
beſpꝛengung / vnnd heyligkeit / das aber iſt allen Pfaffen vn 
| 2 be — —— e 
1 affen das kindten / ſo weren : 
und vnſareſaligmacher. [0 weren fy Chuſto guy, 
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Aber dennocht ſetzt ber New Bapſt mitler des newen te⸗ 
ſtamentes / vnd Teſt atoꝛes / wenn er ſpꝛicht / das die pfaffen 


des herten blůtt in jrem Kelch den leyen geben / Iſt aber das 
nicht ein groſſe ſchmach / vnnd verachtung des bliitts Chats 
ſti: Seytemal Luther das blůtt Chꝛiſtiſo gering achtet / daß 
ein pfaff geben kan zů einem tranck / Iſt es nicht ein ellendt 
ding / das wir hoͤꝛen muͤſſen / das Luther dem aller hoͤchſten 
pꝛieſter ſolche ſchndde vnd nyderige pfaffen vergleycht / vnd 
an ſeyne ſeytten ſtellet? vnnd der eingang ( der ein mal zů ey⸗ 
ner ewigen vñ volkomlichen erloͤſung / durchs bluͤt Chuſti ge 
ſchehen iſt) ſo offt an einem tag da — bexfſet 
eygentlich das bluͤtt des Newen Teſtamentes verſpꝛechen / 
vnd mit fuͤſſen tretten e bꝛe. o. KN LO 
Luther ſchꝛeybt groſſe biicher wider das opffer der Pfaf- | 


fen das ſy ſich verlauffen in der Meſs vnd alſo ſpꝛechen / wir 
opfferen Chniſtum / vnd ſehꝛeybt wie ſy Gott leſtern / das ley 
den / vnd das opffer Chuſti vernichtigen / Er will aber niche | . beg 
ſehen / das er die wurtzel des pfaͤffiſchẽ iretumbs behalt / dar . -e 
auff vnnd darauß ſchꝛeybt / vnnd das er das bluͤt des newwen ? 
teſtamentes darauß ſchꝛeybt / vnd das er das blůt des ne 
teſtamentes gleych ſo grewlich verſplicht / veracht / vñ leſte⸗ 
ret / als die Alten Papi opffer Thiiſti verſpꝛechen. 
Iſt das nicht / das Luther arme ſtinder zů pꝛieſter ſetzet / 
des bluͤtts Chꝛiſti? Alſo das er an eynem end alſo ſchꝛeybt / 
Das blůt Chꝛiſti auß dem Kelch getrunckẽ reyniget den ſin - 
der / vnd ſagt / das die pfaffen das ſelb blůt reychen vnd ge⸗ 
ben? heiſſet das nicht das pꝛieſterthumb Chaſtileſterentheiſ 
ſet das nieht das blůtt des Creũtzes verſpꝛechen? Als wer es 
nicht krefftig vnd reych / gnůgſam zů emer wigen erloͤſung? 
was wirt volgen? das Chuſtus nicht ein eyniger mitler mit⸗ 
ler iſt / des Newen Teſtamentes / das wir vil mittler haben⸗ 
Nemlich bak gee gore —— — am 
itz nit das blůt iſt vnſer beſpꝛengũg / vnſer gerechtigkeit / 
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=: Wollcher aber dasblbt Chaiſtileyblichempfacht/berays 


pfacht es nicht zů vergebung ſeyner ſinden/ auch nit als em 
ä new teſtament / Sonder als einen leyblichen tran, + 
{ Darumb wirdt er an dem blůt Chꝛiſti ſchuldig / ſo offter 
auß dem Kelch des herꝛen trinckt / inn der meynung / das er 
das blůt Chꝛiſti leyblich trinck en will / denn er wider ſpꝛicht 
* diſem woꝛt / das des herꝛen blůt ein bluͤtt des Newen Teſta⸗ 
mentes iſt / in vergebung der ſijnden am Creũtz vergoſſen. 
In ſolchem vnglauben / fuͤren vns die Newe Baͤpſte / vñ 
Nebel? dex Diebold Billitk an / iſt ſonderlich verſchmitzt vnd bereyt/ 
ein ſolche narꝛerey vnd miiſſigkeit des leybs vnd blůts Chu⸗ 
ſti zů machen / Aber woͤlcher ſaͤlig will werden / der bitt gott 
denn jr alle bedürfft warlich groſſer bit vnd hilff gotes. Sey 
1313 temal wir ſehen / das der teuffel in newen Roꝛrecken ſteet / vñ 
e Luck ynderſteet ſich die ſehenden blenden. _ 
Vnſere newe Baͤpſte ſeynd nicht gnuͤgig an dem übel das 
ſy das herꝛen blůt zh einem gemeynen blut machen / das blüt 
Lathes — des newen — — blůt des Alten teſtamentes 
PP vnnd das bliit der geyſtlichen beſpꝛengung vnnd geyſtlicher 
5 f ᷓreynigkeit / zů einem blůt legblicher ws nav. howy vnd leybli⸗ 
21 * for r cher reynigkeit machen / Neyn / denn ſy woͤllen mitt jremiry 
In dee tumb fürt faren / vnd vns das blůt Chꝛiſti nicht allein leyb⸗ 
lich zůtrincken geben / ſonder darüber / arme / ellende / lauſige 
ſündige vnd vnglaubige pfaffen ſetzen / als mitler des new? 


| U teſtamentes / vnd des blůts des newen teſtamentes / auf das 


ſy ſich ye an dem blůt Chiiſtigenfigſam verſtindigen. 

Denn ſy ſehꝛeyben pꝛedigen vnd ſingen / das ein armer / be⸗ 
truͤbrer / vnd vnglaubiger pfaff / inn krafft der woꝛt Chiiſti/ 
(woͤlche ſy nit zeygen mogen) das blůt Chꝛiſti in jrem kelch 


oder Sacrament dem volck Gottes / Als ein blůt des newm 
teſtamentes koͤnnen geben / Darumb muß ich jn jren vnglan 


N newen teſtametes empfacht / der empfacht es g. mit 
1 — am Creũtz / vnd nicht auß dem Kelchleyb 


91 bla dae np jm/oder einem andem 
Itſt das blůt Chꝛiſtid Aeſter r emem ans. 
güde leb zů trincken / nit ein tranck zů der gerechtigkeyt / 

So iſt das koſtlich blůtt Chꝛiſti inn der pfaffen Kelch / kein 

blůt des newen teſtamentes / denn es den durſt nach der g 

rechtigkeit nit leſchet / das iſt / es iſt nicht das blüt / das ſtinde ef 
vergibt Ro. 3. Vñ fürter ſo kan es den kelch der newen Baͤp 

ſten 3h kein? newen teſtament machen / deñ ſolehs blůt ſelbs 

kein blůt des newen teſtamentes iſt / noch ein blůt des news 
teſtamentes ſeyn mag / Derwegen hette ich mit jnen nicht 

thůn / vnd ſy widerumb kündten durch jr blůt nichts erſtreyt 

ten / das der Kelch ein new teſtament ſey / durch jr er dichtes 

blůt / das in jrem Kelch ſeyn ſoll. TT 

Iſt aber das blůt Chꝛiſti in jrem Kelch ein blut des newen | 

teſtamentes (als Luther ein mal ſetzet / aber das annder mal 
leucket / zeytten alſo / zeytten anderſt / wie ſeyn bůch foꝛne alſ o 
hinden anderſt ſchꝛeybt / Iſt aber dz bluͤt Chꝛiſti ein blůt jn — 
ls des newen teſtamentes / in der pfaffen kelch / vñ dz ware Hr 1 
das vnſere ſehoͤne / newe woꝛt reiche gezierte pfaffen / dz blůt . Kelch vg 
Chꝛiſti künden zů trincken geben / So wirdt folgen / das des 5- , 


herꝛen vergoſſen blut am Creijtz / kein blůtt des newen teſta⸗ N "ob 
mn C 


mentes were / vnd das die arme Eſelltreyber / vnd die luſtgre 1 A | 


ber vnd die gotloſen pfaffen / die geferbte greber mitler vñ 3] Toh wb 
bereytter weren / des Newen Teſtamentes Das wurd ye ein A 
ſchoͤne figur / vnnd alſo miſs tEſaias liegen / der von Chaiſto | > 
ſchꝛeybt / das er ſeer hoch vnd fürtreflich werde Eſa. 2.11.9 S5 72 1 
vnd Paulus muͤßt auch liegẽ / der Chriſto den fürgang gib l.. 
in allen dingen Coloſſe. i. T | 

Das aber das volck / das die ſündige pfaffen / pꝛieſter vnd 
mitler des newen teſtamentes weren / wenn ſy das blut Chu 
ſti künden geben / zů einem blůt des newen teſtamentes / das 
findt man in der Epiſtel zů den Heb. 9. vnd io. auch auß an] 
deren buͤchern / vnnd ich behalt mir das zůuoꝛ / das ein ding 


iſt im grund / wenn ich ſage / Chꝛiſtus beſpꝛengt die glanbige 
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ax wi wuͤſtet der New Bapſt/ vnd macher vns auß dem blüt des 
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So wirs anders für ein blůtt des Newen reſtamentes whls = 
len halten / als ein blůt ft des warhafftigen goͤtlichen View 


4 
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end nicht mie den fſſos 17mſſen das bb es Cri 


En ES Soren 


wen teſtamentes. Ef. 
Diſen glauben / vnd diſe art des Newen teſtamentes/ver 


geyſtlichen truncks / vnnd der geyſtlichen beſpꝛengung / Em 


blůt des leyblichen trancks / vnd der leyblichen beſpꝛengung 
vnd k ictzlich ein blůͤct des Alten teſtamentes / wider all ge⸗ 


ſchufften Gottes / die vom bluͤtt des LTewen Teſtamentes 
ſchꝛeyben / ſonderlich wider diſe / das iſt mein blůött / des neũ⸗ 
wen teſtamentes / woͤlchs vergoſſen wirdt for euch vnd 


vil / in vergebung der ſtinden/ dieweyl Chꝛiſtus durch diſers 
cui del das in vergebung der ſünden wirdt vergoſſen) off 


onzarge / das feyn dll ein bidt der geyſter / der ſeclen / da her 
een, vnd der gewiſſen ſex/vnd niche dn bid des leybs Apps 
calip. . vnd Y. Hebꝛe. g. vnd io. ' 

Denn der new Bapſt ſchꝛeybt darwider vnd ſpricht/das 
wir des herꝛen blůt leyblich zů cinem newen teſtament ſollay 
trincken / das wider die art / wider die nattur / vnd wider dis 
eegenſchafft iſt / des blůts des newen teſtamentes / Vnd der 
Bapſt gebꝛaucht auch euſſerlicher ding / als einẽ euſſcrlich! 
kelch / vñ gibt ſeinen affen das blůt Chuſti leyblich ins maul 
vnd in bauch / vnd iſt de Moſi auff zwů werſe gleych / Nem 
lich in dem / das er euſſerliche vnd leibliche ding zů demblis 
Chꝛiſti 3 Moſes. =: 

Moſes nam Hyſoppen waſſer / vnnd purpur woll / vnnd 
dunckt oder daucht ſy ins auß gegoſſen blůt / vnnd beſpꝛengt 


u ſein volcf. Der new Bapſt nymbt aber einẽ kelch / waſſer vñ 
weyn / vñ gibt ſeynẽ volck das blůt Chꝛiſti leyblich ins maul 


vnd ſagt darzů / es ſey das blůt / des newen teſtament es / N 
aber das nit ein groſſer hone vnd ſpot / des blůts des Newa 


3 
8 
St 


3 
* , 
4 - 
« 


NN 
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ſm Kelch ( ſo es leyb 
von der leyblichen nyeſſi 
moſi Denn das wirde die Sacr 
ſy das blůt verboꝛgen — — —U— geben / Seyte⸗ 
mal Moſes / das bůch vnd hũtten / die Altarẽ vnd andere ge 
feß / mit ſeynem blůt beſpꝛengt / den das blůtt Moſi ſo vnbe⸗ 
Fant ware Als das blůt Chuſti im Kelch den lewten vnbe⸗ 
kannt iſt / Das ſolt jr halten. | 


wißt jr das Chꝛiſtus blůt / ein blůt des newen teſtamens | 


tes iſt, So wißt jr auch das / das nur das auf gegoſſen blůte 
Chaſtt am Creig ein be bes teſtamentes iſt / wenn derhal 


ben iſt es ein blůtt des teſtamentes / vnnd antwurt der figur 
des Alten teſtamentes / Ond ſo wißt jr auch das jr des her 


ren blůtt nicht leyblich nyeſſen ſolt / ſonnder allein , 


Das jrs in ewerem hertzen / in ewerẽ gewiſſen / vnd im grund | 
ewer ſelen ſolt empfahen / deñ das ſteer dem newen teſtamẽt 


ʒů / woͤlches das Alt auff hebt / das leyblich ward empfangẽ 


So werdet jr nu mercken / das Luther em Moſiſcher pres i eg 


diger vnd leerer iſt / vnd nicht ein Chꝛiſtlicher / vnd das alles 

kündt jr auß den woꝛtẽ Chꝛiſti verſteen / der in ſeynem nacht 

mal ſpꝛach / das iſt mein blůt des Newen teſtamentes / wol⸗ 

lichs in vergebung der ſtinden vergoſſen wirdt / mercket nur 

_ woꝛt des newen teſtamentes / Item vergebung der 
tinden ꝛc. 

Woͤlcher das blůt Chꝛiſti anderſt deñ zů vergebung ſeiner 
ſtinden em pfacht / der empfache das blůtt Chuſti inn einem 
vnglanben / vnd thůt dem blůt Chaiſti gewalt / deñ er nymbs 
dem blůt die eer des Newen teſtamentes / vnd die krafft der 
vergebung. | | 
Woͤlcher aber das vergoſſenblůt Chiiſti/als _ blůt des 


4: PY 


Aber das New teſtament / iſt ein warhafftigs teſtaman 
Seytemal der ſelber ſtarb / der es machet / Nemlich der Muſ 
ſias/ woͤlcher iſt Jheſus von Nazareth / Es hatt auch tobt 
vnd blůt als das Alt / vnd den todt / deß / der ein mittler oder 
i zů bereyter iſt geweſt / des newen teſtamentes / vnd in dem iſt 
2 wenn dag, das New über das Alte / Aber inn neſt es ſonderlich über 

a 


r d Ale/dgo der peieſter eee mentes / vis 
j **Y*  leyblich mitt ſeynem bliee beſpꝛengt / 


nder geyſtlich / das 
iſt / Chꝛiſtus wůrfft ſeyn blůt nicht leyblich oder mitt tropf⸗ 
fen ins volck / Sonnder geyſtlich . Chꝛiſtus nymbt auch nite 
einen euſſerlichen beſpꝛeng Wedell / Als Moſes Hyſoppen 
. nam ꝛc. Sonder Chꝛiſtus beſpꝛengt ſeyn volck / durch dẽ 

| ligen geyſt / mit ſeynem blůt 5eb2e.g. vñ durch ſein Goͤtlich 
N heb. . krafft / durchdꝛingt Chꝛiſtus alles was leyblich iſt / vnd geet 
. 1 ins gewiſſen vnd ins hertz ſeynes volcks / vnd weſcht die ge⸗ 
ö 5 wiffen von boͤßen liſten vnd wercken / zů dienen Got inn da 
1 rn. warheit / vnnd inn dem geyſt Hebꝛe. 9. Johann. C. i. Petti i. 
zo: 3. l. Johan. i. 4. Ephe. . Coloſſe.i. Roma. 3. 2. Coꝛin. s. 


** Das vergoſſen blut am 


Creijrz des Teſtaments. 
Derhalben iſt das blůt Chꝛiſti am Cretirz vergoſſen / ein 
[i blůt des newen teſtamentes / vñ es miifit auß gegoſſen werd 
if ſolt es ein blůt des teſtamentes werden / als das blůt der Bs | 
t cke vnd Aelber außgegoſſen ward / zů dem Alten teſtament 2 


f Vnd das blůt Chaiſti můßt ein blür der gate bſpun 9 
i} ung werden / vnnd ſind vergeben / ſolt es ein blůt des newan "a 
it teſtamentes werden / der vꝛſ achhalben ſpꝛicht Chuſtus / das 


iſt mein blůt des newẽ teſt aments / woͤlches für euch viſit === 
. vil vergoſſen wirt / in vergebũg $ſtinden e N 
1 flat. ig vnnd alles was zů dem Newen teſtament gehoͤꝛt / das muß 
durchs blůt / oder durch den todt Chuſti ein new Teſtament | 
werden / als der Kelch ꝛc. Der Kelch das New Teſtammm 
Woͤlcher ein new teſtament iſt durchs blůt / das iſt darund 


bas wir in dem gedechenuß des vergoſſen blzts Chiti dar 
auß trincken . Coꝛinth. 1. 


Beſpꝛengung. 
In der weyſe ſchꝛeybt der dichter zů dẽ chebꝛeern / das des 
heren blůt ein blůt des newen teſtamentes ſey / Nemlich der 
e des herꝛen bliitt am Crefirz vergoſſen / ein a -- 
bl 


liice iſt der geyſtlichen beſpꝛengung / Die vnſere gewiſſen/ 7, b , 


anruͤrt vnd reyniget Apocalip. 5. Acto. 20. Hebꝛe. 9. 10. 12. 
vnnd 13. Vnnd ſünd abweſchet figuriert Ceuiti. am 4414+ J 4. 1410 
vnd 16, 5 

Denn gott verhieß / das er ſeyn New teſtament im hertzen 


18 geben wolt / vnd den ſündern gnedig ſeyn / vnd jrer ſünd nitt 3 


mer dencken Hiere. 3. Hebꝛe. 8. 

Es ſeynd zwů eygenſchafften / des Newen Teſtamentes > jo. e 
Eine / das got ſeine geſer ins hertz wolt ſehꝛeyben / Die ander 5 ve 755 
das die vergebung der ſünden / dem ſelben einſchꝛeyben ins da 3/ 
hertz / ſo gewiß nachfolgen ſolt / das Gott der ſünden nichts 
mer will gedencken Hiere. 3 i. Eſai. 43. 

Das got ins hertz ſchꝛeybt / das iſt die offenbarung ſeynes w. C 5 


Suns / ein kunſt oder verſt and ſeynes opffers vnd ſeynes ver 28 
goſſen blüͤts / woͤlchen verſtand der vater allein gibt Joan, 6 )oa- & 
Math. i. Das iſt der glaub oder das hertzlich vnd lebendig 
erkanntnuß des todts vñ vergoſſen blůts Chꝛiſti / Alſo wir 
Chziſtus als ein geyſtlicher pꝛieſter / durch (dẽ heyligẽ geyſt) 

ſeyn blůt in die hertzen / ſeelen / vnd gewiſſen / vnnd reyniget —#S 


7 


vnſere hertzen vnnd gewiſſen / durch den glauben Acto. 15. N 


Roma. 3. 
Diſer offenbarung / oder dem newen geſetz volgt als bald 
die vergebung der ſůnd / ſo gnuͤgſam / vnd in ſolcher voꝛkünt 


75 llocheit / ſicherheit / das der menſch eygentlich empfindt / das 


gott keiner ſünden meer gedenckt / Alſo reyniget Gott / durch 
den glauben / auß vergoſſen blůt Chꝛiſti Acto. F. Roma. 3. r 
1% Darũb e we dale ande beef geen Seb, jo Wind J, 


„ 


-)-  tobe{ſt-daiſtkeln Teſtament Seb. H. Der tobe i 


Ceſtament/| 9 — 

nis ma S 1 
Ein Teſtament wirdt veſt durch den todt / a . 
noch nitt macht / wenn der nochlebt / der — oo 1 
Bedꝛe. x. Das iſt die natur des teſtamentes / das der ſterb o 
peſtoben ſey / der es See — — — | 


n TT 


— von mit Hari. 26. 


| 


der Engel Chuſtũ troͤſtet / wh her: blůt 7. Lu. 22. 
Iſt aberbasblir hiſt die zeyt kein blůt des Newen ofa 
mentes geweſt / So iſt der Kale vil weniger ein Teſtamen® | 
geweſt / der nicht zů dem teſtament gehoͤꝛt / deñ nur / durch#® | 
bite oder im blůt des teſtaments / Demnach ſug ich / i 


Lies ge tin dem Abentmal / den heymlichen vnn d vet bo 
des geſetzs angeruͤrt / vnd den Jungern von ſenem 


e aeſterthumb/opſfer/onnd blite geſagt⸗ 4 
7 = : ſins, eingeen wo pie Ou ſe wols die Junger nichts 


3 


17 


. 


7 — — Pfingſtag. 1 

s hatt ſeyne Junger Fleet /bas ſeyn bib ebe | 
des newen — glich müßt werden / vnn; 
der Kelch durchs blůt / als denn / wenn ſeyn blůt für vns / n 
vergebung ren wer auß gegoſſen / Darumb ſpꝛicht 


Ch: iſtus / dasiſt mein blůt des Newen teſtaments⸗ woͤ 
außer egoſſen wirdt. 


vaachdaobite der digen Scher cbt rd 


ten teſtamenkes denn ward / da die Boͤcke vnd Relber ſtar⸗ 
ben / vnd das blfit ins volck geſpꝛengt ward / zů iner leyblu⸗ 
chen reynigkeit Hebꝛe. 9. Das New teſtament můß dem Al⸗ 
ten antwurten / vnd das Alt doch übertreffen 
Von diſem Artickel des glanbens / hatt Chꝛiſtus geſagt / 
vnd das geleert / das ſeyn eygen blůt / ein blůtt des newen tes 
ſtamentes wurd / vnd das das alt teſtamẽt ( wolches voller 
ſünden war) ſeyn end bald wurd haben / denn woͤlcher vom 
Newen redt / der ſagt das das Alt vergeen miſs Hebꝛe. 9. 


Das Alt Teſtament: 
Das Alt ſtůnd in euſſerlicher offen barung / des willen got 
tes / vnd es 2 ſerlich / _ yblich — * 
eſetzes war / Moſes laß vnd erzelet gottes gebot dem volck / 
: v Bikab colts /er hett leyblich 


er ſtach Kelber vnd B ; | 
ding / damit ers ble faſſet / vñ ins vol beſpꝛengt / Nemlich 
er nam Gyſoppen waſſer / vñ purpur wollẽ (als einen ſpꝛeng 
wedel) vnd warff das blůt ins volck leyblich / er beſpꝛenget / 
das bůch / die hütten / vnd alle gefeß des dienſt gottes / vnnd 


alles was {loſes thet / das war euſſerlich vnd leyblich/ſeyn 
pꝛedig war euſſerlich / vñ ſeyn beſpꝛengung euſſalich vñ leyb 
lich / Denn Moſes beſpꝛengt das volck euſſerlich vñ leyblich 
mit blůt / vnd das ſelb blůt war ein blůt des teſtamentes / zů 
woͤlchem vnſchuldige thier ſterben mußten (vnd in dem ſel⸗ 
bien iſt es nicht gleich einem teſta ment eines menſchen / den 
ſe nen letſten willen / mitt ſeynem eygen todt befeſtiget) das 
ſelbig blut reyniget nit meer / denn ſo fer es anruͤrt / Es ruͤrt 
den euſſerlichen leyb an / vnnd niche das gewiſſen / Darumb 


= blyb das gewiſſen der ſünden / Aber die euſſerlich vñ leyblich 


vnrernigkeit vergieng / gott euſſerlich zů dienen / als der hüt⸗ 
| = a nahen/byneyn zů geen für Gott / im dienſt leyblich 31 


New Teſtament: 


. * # © 
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Euangel 


fen geſchel 


—— haben / vnnd das Chꝛiſtus darnach die woit de 


firs w$llichs ſy verba Conſecrationis heyſſen / geredt hab / 


darauß folgt / das ſy lautter weyn getrunck en ha 


8 was ſ 
ewer weyn jr pfaffe 


14 
en / deñ Marcus verzelt / das ſy alle auß dem kel 


2 


1 
n 
£ 2 © 
9 Yet 
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jr pfaffen / voꝛ ewren woꝛten des bliits ? iſt er na 1 
lautter nattürlicher weyn 


den weyn nathrlichen weyn bleyben / von woͤlchem Maren 


Ir muͤſtet alle ja ſagen / ey ſo laßt ; | ml 


5 | | 5 ſo lt werden. 


Nee meldet / das der her: hernach diewor des bikes 

* herwöſt diſe wort Der Kelch das Few Teſta⸗ 
ment in meinẽ blůt / woͤlches flir euch gegoſſen wirdt Lu. 22 
vnd meynt / das diſer text die recht geſchuft ſey/ zů beweyſen 
das das blůtt im Kelch ſey / vnd ** mif/jae er ſey die rechte 
donner art auff Carolſtats kopff . 

Nu wolan / iſt das der recht grund zů beweyſen / das blic 
Chꝛiſti in dem Kelch der pfaffen ſeyn můß / ſp hab ich gůtte 
tag / weyl die pfaffen diſe fe ifft nicht leeſen / wenn ſy Con 
ſecrieren / des foꝛder ich jre Meſsbuͤcher zů bezefigen ? Ich 
weyß auch nit anderſt dann der New ſt vnd ſeyne Bi⸗ 
ſchoffen / zů wickaw vnd Noͤꝛdlingen / halten die woꝛt des 


= Alcen Bapſts/das miſs ich jre Bůcher auß laſſen vneylen 


5 170 vnd . ps 
mw. Dieweyl nu wederder Alenoch der lev Ba apſt/den rh 
| | i. EE 


VvVnd ſeyn al ſteckeſter knecht ſey 33 
Ich will jm aber beſſer geben / vnnd ſag / das der Kelch 

kein New teſtament iſt geweſen in der zeytt des erſten nacht 

mals Chꝛiſti / wie gefelt dir das? Ich ſag at in 

nem erſten Nachtmal geleert / was ſeyn 

werden wurd / vnnd was der ae ag a 50 N 


Teſtament: 


Das wißt j jr alle / das ein Teſtament | kein Tiſtament? / 


all, mitt dem todr beſchloſſenoder def on 


* 2 


das meyne leere Goͤttlich / wol gegründet / vnnd eu, 
lich Gottes genad / vnnd die ü bertreff liche kebe-Chaſy, 
groß pꝛeyß / vnnd den rechten glauben an um bekem / 


vnd das ich für keinen irꝛigen oder Ketzer 
auch erbietig mich zůö hoͤꝛen laſſen / bey euch / vñ bit euch v 
gotes willen / mich zů einer offenlichẽ verhoͤꝛ zůzelaſſen / u) 
geſchafft meines glaubens zů hoͤꝛen / Ich bin ye bereytynh . 
geroertig feinden vnd freünden zů Antworten / Will auch ß 
einer kürtze zů euch kõmen / vnnd vmb verhs: bitten / die) 
hoff zů erlangen / wa ſy mir aber abgeſchlagẽ / So miiſitith. * 
mich deß / nicht allain gegen Gott / Sonder gegen Reyſu⸗ 
licher Meyeſtet / als dem oberſten glyd / Chꝛiſtucher gem 
Wt beklagen / vnd ſonderlich deß / das ich wider jr Rey. Mer. 
Wt! oꝛdnung vnuerhoͤꝛt / ver folgt vnd vertriben werd / bn 
4 aber vngezweyff let / jr werdet Gott / vnnſern als 
Ml mechtigen herꝛen ſd ſeer fürchten / vñ im die 
il! ere gebẽ / dz jr mich / der weyſung ſuch {+ Fa 
104 hoͤꝛen / vnd eines beſſern bey eue 
weyſen laſſen werdet / G (tt 

befolhen Datum / 16. : = 

Marcy . Anno | 1 
1525. | : . 


* 


— 


Von diſen woꝛten: Der 


Relch / das Ne Teſtament. 


Y von der rede Chꝛi⸗ 
K ſti / woͤlche das blůt belangt / Iſt zů mercken / das 
Mattheus vnd Marcus nicht von dem Kelch ſagen / das 
der Kelch das new Teſtament ſey / Darũb muͤßte das / noch 
des pꝛedigers meynung zů Noͤꝛdlingen / volgen / das nicht 
von noͤtten iſt / das wir den Kelch ein new teſtament heyſſen 
A Aberobgenannte zwen Euangeliſten verzelen / wie Chꝛiſtus 
den Kelch gen omen hab / vnd ſeynen Jungern gegeben / vnd 
geſagt / Dꝛinckt all darauß / vnd wie damach / der her: diſe 
wort / das iſt mein blůt / des Newen Teffaments / woͤlchs ftir 
oeeeuch vnd für vil vergoſſen / zů vergebung der ſünden geredt 
hab / Mathei. 26. Marci. 14. n 
Darauß aber lernen wir das / das die Junger einen lauter | 
natürlichen weyn getruncken haben / deñ diepfaſfen ſꝑꝛechẽ — 
das jr bꝛot vñ jr weyn in irer natur ſo lang bleyben / biß ma 
ſolche woꝛt / die ſy verba conſecrationis nennẽ / dꝛüber geſpio 
chen oder geleeſen habe. Nu hart Chuſtus ſeine Junger / alle | | 
auß dem Kelch (in woͤlchẽ natürlicher weyn ware) heyſſen 
trincken / ee er verba Conſecrationis redt. Darumb haben ſy 
den weyn ee getruncken deñ der weyn ins blůt iſt verwandelt 
Derhalben kan man auß diſen zwayen Ewangeliſten nicht 
ſchlieſſen / das die Junger / im erſten Nachtmal / des herzen 
blut leyblich getruncken haben / ſonder das widerſpyl / das ſy 
kein blit Chuſti leyblich getruncken / wie yetzt vermelt. 
Das aber Chꝛiſtus ſy all hatt heyſſen / dꝛauß /trincken / da 
ſt erklert / dz Chꝛiſtus vom trinckgeſchirꝛ redet / woͤlchs der 
herr ſetnen Jungern hat gegeben. Es darff nitt beweyſung / 
das die Junger auß einem trinckfaſſ getruncken / des be⸗ 
arffs / das einer augen oder oꝛen hab / woꝛtt verſteen / vnnd 
[ V4 
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Andꝛeas Larolſtater : vn- 
uerhoͤꝛt / vertriben / zů einem gezeugknuß des Euan⸗ 
gelij / woͤlchs ich Pꝛedig von Jheſu von 
Nazareth / den gecreützigten 
Sun Gottes. 


En ernſten Chꝛiſten 


AY -mcinen geliebten bꝛuͤdern zů Rottenburg an 
II der Tauber / Goͤtliche weyßheit / erkanntnuß 
7 glauben / lieb / ſterck / vnd fryd von got durch 
Cbiſtum. Ginſtige bꝛuͤder / Ich hab auff 
ddt. Luthers ſchꝛiftloß vnd vnchaiſtlichs ſchꝛeyben / ein volle 
santwoꝛt / nu ſchier volendt / neben anderm ſchꝛeiben / das ich 
warlich nicht wenig zů bꝛuͤdern ſo mich darumb anſůchen / 
ſchꝛeybẽ můß. Nach dem aber die ſelbige antwoꝛt / zů groß ⸗ 
© >> Hab ich etliche ArticFelherauſſer gendmen / woͤlche ich / ein] 
veden ſonderlich denck laſſen außgeen / vnder woͤlchẽ diſer ey 
ner iſt / Võ Kelch / Den die ſchufft ein New teſtament neñt / 
vnd D. Luther ein donner axt auff Carolſt ats kopff heyſſet 
vnnd für den beſten grund hellt zů beweyſen / Das des her ꝛen 
blut leyblich inn dem Kelch der benedeyung můß ſeyn. Den 
ſelben Artickel / ich euch / auß gitter Chꝛiſtlicher lieb / wilfer⸗ 
tigkeit / vnnd dienſt zuͤgeſchniden / zů ſchick / Angeſehen / das 
vil vnder euch ſeynd / den Gottes warheit vnd vꝛteyln ernſt⸗ 
lich gelieben / Die mich on zweyffel weyſen kůndẽ / ſo ich irꝛet 
V nd bit woͤlt den grund diſer leere / gründtlich vnd inn fleyß 
ermeſſen. Vñ ſo jr defündt / das ich irꝛig wer / mich des irꝛſals 
ꝛverſtendigen. So will ich goͤtlicher warheit willigklich ſtat 
geben / vñ das gern verdienen / Aber in meinem gewiſſen bin 
lich ſicher / was ich in der ſach des Sacraments beſchließlich 
geſchꝛiben / das alſo iſt vnnd nichts annders ſeyn mag / 
HGoff auch jr werdet in diſem Artickel ſpůren nd mercken 
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Hon dem Newen vnd Al⸗ 
ten Teſtament. 


Antwurt auff diſen ſpꝛuch 
Der Relch das New 

| Leſtamentinmey- _ 
nem blut c. 
Luce xxija. Coꝛin.xij. 


Andꝛeas Carolſtat. 
wie Carolſtat widerriefft. 
M. D. xxv. 


| Ex libre * M. haehr Haglh 15 
| Foy. 


baſtbek$men oder gekriegt. Sodaſvolgt. Jm chat 
nes angeſichts / wirſtu dein bꝛot eſſen · ru ſollen wir ub 
taglich bꝛott / inn vnſerm ſchwayß eſſen / ſo % 
alle tag arbayten / vnd den luſt Adams / mi nd 
baytcn voꝛ buͤſſen / das vns zů ſchwer vñ vntraͤglich u 
Dañ der vngehoꝛſã Adams wirt nit allain in vns gebs 
ſonder wir muͤſſen auch / die lenge groͤſſer arbayt halbe / * 
ſterben / als die ſchꝛifft ſagt / das vntregliche arbayt mas 
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barmhertz 


efften erholen / das wir dem ba gap 
gott / nit moͤgen voldancken / vnd ſaligiſt der/derdengayo' 2 
_ 5+ ng entpfindt / vnd Gott ſeyn lob / namen / 
V r m . | 


Aber man ſoll abermals in fleyß ermeſſen/ das muſjifs 

kait die langkweyligk ait gebũret / vñ darumb gebotten 

das der muͤſſig ain lange weyle oder lange zeyt hab / went 

in gott ruͤwet / vnd in goͤtlicher weyſe muͤſſig iſt. Vnd gott 

hat den muͤſſiggang / vnder andern vꝛſachen auch den hh 

tern vnd ſtoͤꝛckern menſchen (die wol arbayten k v 

groſſen luſt zůr arbayt haben) auffgeleget / das ſy⸗ — * 

ee be bh ainen — vnd grawen jres 7 
vnd am feyertag meer bedaͤchten / wie boßhafftig / ge 

bꝛechlich / naͤrꝛiſch / ſchwach / liebloß / vñ glaubloß ſy in get 

ſeynd wie ſy dem geytz nach eylen vnd ſoꝛgfeltig ſeind / vn) 

Gottes eere / nit lautter ſůchen / noch gottes gebott behen 

oder thůn wollen / wenn ſy arbaytten. Zi ſolcher betrach⸗ 

dung jres boͤßen willens / verurſacht ſy die muͤſſige langkl⸗ 


8 lige muͤſſigkat. 
en ſoll der menſch mit fleyß das Sabbats war⸗ 
nemen / zů lernẽ / warzů die langkweylige / oder verdꝛießliche 

zeyt nutz iſt / vnnd warumb Gott den menſchen zů muͤſſig⸗ 

kait dunckt / vnd du ſolt dich ye bewaren / das du dein lanck 

weyligkait nicht verwechſeleſt fizr woluſt. Vꝛſach es iſt beſ 

ſer / das du in das hauß des trawrens geeſt / dann des 

lebens / weyl gott den menſchen die muͤſſigkait alſo auffge⸗ Eccle . v. 

legt hatt / das der Sabbat auch ain tag des anfechtens / 

der trawrigkait vnd bedꝛengnus ſeyn ſoil. 

Es iſt auch nit zůuergeſſen das der Sabbat vergebung 

der ſůnden begreyfft / dann der menſch wirdt nitt haylig es 

wir vergebung der ſünden erlangen / vnd in Gottes verſoͤ⸗ 

nung kommen. Das mii aber durch ſechs gayſt Gottes ge 
ſchehen / vnd in den ſibenden komen / daruon in ainem ans 
dern buͤchlein geſagt wirdt . Gott woͤlt alle hyrtten / ſeyner 
| armen ſehaͤflein / erleüchten / vnd vnns alleſampt mit jn m 
ain warhaſſrig co — hayligkait / ſoo 
vns von noͤtten ſeyn wirdt / gnaͤdig fůren / vnd ewigklichen | 
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Darumb iſt yur ain ewizer heller licchter hayliger tan 
ain ewiger Sabbat / dartzů helff vns Gott Amen. 
Von genanten Feyertagen der hay ⸗ W 
ligen vnd Engeln. 2 


¶ Auß 0berzelten vꝛſachen vnnd namen des Sabbat 

laufft aynem yegklichen entgegen / wie der teüffel / oder de⸗ 

Der bapſt teiffels ſone der hailigen feyertagen / wider gottes cereynd 
des Teuf- willen erdacht vñ gebottẽ / vnd vns trewlich betrogen / das 

fels Sone wir den Engeln vnd hayligen Sabbaten gebẽ. Syntemal | 

| piimo ge⸗ die Sabbaten / Gott allain zů tEeren vñ lob eingeſetzt ſeind 
dus. vnd der euſſerlich feyertag ain ſchlecht figur iſt / vnnd be⸗ 
3 deut / das got haylig macht / vnd das der / den hayligẽ tag 
recht feyre / der hayligkait von got will entpfahen. Nu 
můſte die figur ye erlogen vnnd betrieglich ſeyn / ſd offt 
| auſfhayligkait deutet / wenn kain will haylig zůwerdẽ dax 
ö under verhanden. Als auch das weynzaychẽ 8 
[ vnd betrieglich iſt / weñ der wirt kainen weyn hat / oder kais 
nen weyn geben kan. Alſo iſt auch der Sabbat falſch vens 
5 fuͤriſch / vnd betrieglich / ſo offt er dem gefeyret vnnd zůge⸗ 
aygent wirt / der vns nit kan haylig machen / woͤlchs dann 
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lichen that / das er durch ainen andern d 1 durch Ch 
ſtum dis hayligkait erlangen will / das ni — / 
dann Chriſtum bot 8 as nicht anderſt iſt / | 


ſtoſſen oder verachten / die ſagen doͤꝛffen / das gerechtigkait 


auß dem geſetz ſey . Demnach wirt auch folgen / das Chꝛi⸗ Galla. 2. 


ſtus vergebens geſtoꝛben were / woͤlchs alles wider got iſt. 
Solche der feryer hayligen greyffen got in ſeine ſchopifung 
vnnd verkoͤꝛen die wercke der ſchoͤpffung / weyl Gott 
ding / vnd alle tage geſchaffen vnd kain haylig ain ſtainlin 
vermocht. Wer nu ainen tag ainer creaturen zůͤmiſſet / der 
nympt das geſchaffen werck Gott ſeynem herꝛen / vnd zelt 
es dem zů / der es nit geſchaffen hat / ders auch nit ſchaffen 
vermag / das dann ain ſtndiſt wider gottes ſtercke / vnnd 
ſtrebt ſtracks wider gottes almaͤchtigkayt. | 

Ich wil der ſchaͤden geſchweygen / woͤlche die haußnaͤter 
erleyden / dienen etwas von jren herligkaiten vnnd dienſten 
abgeet / vnnd durch . ＋— tyranney geringert wirdt / 
deñ das geſynd iſt ſchuldig ſechs tag zůarbayten jren herm 
Aber diſe pflichte vnd gehoꝛſam des geſyndes / bꝛechen dis 
hayligen tage der Pfaffen vnnd ſetzen an die Stat des ge⸗ 
hoꝛſams / mayſterliche vꝛſachen allerlay laſter / als affterre 
den / trunckenhayt / ſchwoͤꝛen / ſteclen / moͤꝛderey / vnnd alles 
boͤſes / das alles mit vilen woꝛten mer auß zůſtreychen. 


13 | | 
Wie auß dem gebotten des Sabbat / Got⸗ 
tes barmhertzigkait erkant wirt / vnd 
zů Chꝛiſto fuͤret vnd bꝛingt. 


ewer ar⸗ 
ij 


Denn alles das der menſch an Gottes Tabernackel nacht / 
Hebꝛeo · 8. das ſoll er nach dem oberſten voꝛbilde vi Exemplar richt 
vnd. 9g. vnd machen. Darumb muͤſſen manicherlay Sabbarenſay 
Leuitt.16. als das / gottes mund anzaygt / in dem / das er den Salbe 
vnd. 23. vnder dem hymel / ainen tag der verſoͤnung / vñ ram m ch 

ung / vnd des anfechtens / vnd ſeyner zucht nennet. Das g 

les / der gayſt der foꝛcht wirckt / vnd durch die euſſerliche 

berde / des ſabbats / bedewt iſt. In vnſerm ſabbat iſt ſoue 

vnd arbayt. Synremal wir vns fürſehen vñ ſoꝛgfeltigklich 

bewaren muͤſſen / das wir an nichts kleben oder hangẽ / das 

vns in der haylwertigkait hindern moͤg / ſonder voꝛ alledß 
fliehen das wider die hayligkait ſeyn moͤchte / die flucht 
aber võ boͤßen hat mit ſich arbayt. Darumb muͤſſen wasn 
foꝛcht vnd bitter gelaſſenhait ſteen / der dinge aller / ſo uus 

zeytlich anhangen vnd vmbſteen / auf das wir ſy / ye nit ß 

got annemen / vnd in Creaturen / luſt / troſt / hilff / oder as 
Pant 12. ſůchen / vnd die ecre vnſerm Gotte / damit abbꝛechen vund | 

entziehen. Darynn wir gewyßlich muͤhe vnd arbayt habn 

alle weyl wir in der nacht ſeyn / vnd mit muͤhe vnd mit sx 
bayt das liecht er wiſchen / vñ jm nachuolgen / auff das W | 


NY $5 
4 
4 3 2 * 
1 q . 
o 17 
7 
- CE 
40 1 f 25 


9 1 geen. - 
u muß diſe zeytliche arbayt vergeen / vnd angſt vnd 
foꝛcht auff hoͤꝛen / vnd gelaſſe mnhait in ongclaſſenhan kom 
men / vnnd der menſch muß ſoꝛgloß werden / gegen allem 
das jn hindern mag / hayligkait von Gotte 3h entpfahen. 
Darumb wirdt in zůkünfftiger růwe ain heller verſtendi⸗ 
ger tag werden / vnd ruͤwe one arbayt. Als liechte one ſu ß 
ernuß . Wenn der oberſte Sabbat hatt ſeyne wurtzlen da 

felbſt auß geſtrackt auff die hoͤheſte Jubelzeyt / da vollelied ß 
gang ruwe / nichts dann vnaußſpꝛechliche / hymeliſche / 
wige froͤligkait vnd freyhait ſeyn wirdt. Wenn da ſelbeſt 
8 _ _ _ oP Cond alles vbels / 

te erlitten) indechtig ſeyn / vnnd in ewigem as 
daͤchtnus behalten. Nemlich / alles das jn / an — bau f 


| BY 


verhindert / vnd wirde ſicher / bas jm hijftir / in dem hohen 


Sabbat / kain verhindernuß mer hindern vñ anruͤren mag 
das verſteet er durch den gayſt / der jn mit růwe erfüllet 725 
denn der Gayſt der foꝛcht wirt volendet / der den geſchaf 
gayſt auffs hoͤchſte auß gebꝛaytt vnnd auß geſtreckt hat. 
Allhie haben wir den erſten einwurff vnnd anfang des 
Sabbats vnd ſeind knechte. Doꝛt habẽ wir / ain yeder nach 
ſeyner maß ain gantz froͤliche volkõmenhait des Sabbats. 
Gott ſpꝛicht nit vergeblich / der ſibende tag iſt ain Sab 
bat der Sabbaten / nach Heb:aiſcher ſpꝛachen inhalt. Das 
ye ain Sabbat ſolt werden / der ain Sabbat aller Sabbatẽ 
were / das iſt / der da hoͤher / edler / rayner / hailiger / vñ beſſer 
wer / dañ alle ander Sabbatẽ / von woͤlchem der menſch ſo 
hoch wirt gehayligt vñ geraynigt / dz er ſich der vnhayligẽ 
zůfellen mit mer d aren. Aber weyl er vber alle zůfelli 
ge verſůchung geſetzt. Der vꝛſach halben / iſt zů vermůtten / 
das got — woꝛt gebꝛaucht / ſo er den ſabbat gebeũt 


Nemlich/er ſpꝛicht / du ſolt den ſabbat haltẽ oder bewarẽ / 
oder dich huͤtten / das du jn bewareſt / das alles durch das 
woꝛt / Schama / iſt bedeüt / das aygentlich vil ſoꝛge / angſt 
vnd arbayt mit ein wickelt. Vñ anzayget / dz vnſer Sabbat Arbait vñ 
— = 6lhic/mitarbayten vñ engſten gehalten vnd gefeyret wirt. 


Das ander woꝛt iſt gedencken / oder biß ingedechtig des 


Sia bbars / das du jn halteſt / vnnd hayſt auff Heb:aiſch 
Z3aachar / das aber bedewt hie nitt ſolche mithe vnd angſt/ 


als das erſte woꝛt / da iſt allain das gedechtnuß der zů ge⸗ 


ſchoben verhindernuß / es iſt aber kain hindernuß / dz zuͤfal⸗ 
len kan. Wañ der menſch / ſteet dañ ewigklich in der růwe 
vnd arbayt hinfür nichts mer / als er allhie gethon hat. Er 
gedenckt allain der arbayt / vñ des ſtreyts im gayſt widers 
flayſch / vnd aller flayſchlicher zůfaͤllen. Darumb das er in 
gottes hohen Sabbat eingangẽiſt / vñ hatt das erb Jacob 
das ſicher wonen ſoll / eingenommen / woͤlches jm / in vnſerm 


7 1 Sabbat allam verhayſſen vnd gedeüt waren võ ferren her 
Dz klain fincklin des ſabbats / iſt dañ ain groß FEN 


. 


Eſai. n. 


Exo. 38. 


Deutr. 


angſt im 


Sabbat. 


Sare,23» 


bijrden ſollen wir nitt auff heben / oder auff vns laben. 
Math. o Chꝛiſtus ſagt. Heb auf dein creütz vf dich vñ volg min) 
Am Sabbat / ſolſtu nichts anders thun / dañ leyden / 

dein leydligkait gnůgſam berayt iſt / ſo wirt ſy gottes ga 

mit ſeynẽ werck erfüllen. Wa ainer ſagen woͤlt / der wu 
ain werck / der da thůt gottes willen. Antwoꝛt / das wu 

Joan. 6. iſt wircklich von gotte / aber in vnns / iſt es nur inleydender © 
weyſe / das iſt / der menſch ent pfuͤcht das werck gotten 

aber etwas thut der ruͤwet nit. 593 

Groͤblich daruon zů reden / ſo ſeyn alle boͤſe wercke y / 

botten / dann woͤlcher ettwas boͤßes thůt / der befleckt y 

Sabbat Gottes vnd feyret nicht. of 


hawß vatter / aynem yetlichen knecht / aum 
ſonderlichen ſibenden tag „ m 
ain ono denlichait in leer hawßhaltung / ſonderlich wei | 
dran Lenden here, Wann anch ain yedes parrß in ging 
fart „onenbeſondem Sabbat wolle bellen wurd am 
{tatt ordnung verruckt / vnd wurden alſo die pꝛedigen au) 
in - Ne kommen. 
dien baeda e anal tag gottes wor, leeßen pu 
digen wurde / ſtůnd es in aynes yeden hawſivatters macht 
amen fibendentay/ fir ſich vnd ſen geſhnd zh emol e 


ſm vnd ſeinem geſynde am aller beqyemſten ſeymmdcht⸗ 
vñ ſeyner arbayt am zů traͤglichſtẽ. Dañ es hat ye anhang 
vater groͤſſere macht in ſeinem hauße / gottes dienſt / 3h0:d 
nen / deñ kain Bapſt oder Biſchoff / ja mer / dañ ain gantze 
gemayn. Woͤlt aber ain haußnatter ſich der zeyt erwegen Num. 30 
vnnd ſeyn geſynde vnuerhindert gottes woꝛt von anfang 
biß an das ende frey laſſen zůhoͤꝛen / ſo ſolt es jm vngewoͤꝛet 
eyn / den ſybenden tag / nach ſeinem wolgefallen / zůerwoͤ⸗ 
en vnd ſetzen. Nedoch one geferde / das er ſeyn geſynde nitt 
betruͤg / vnd vber ſechs tage zur arbayt dꝛingen / das iſt vs 
dem Sabbat geſagt / So man jn euſſerlich anſicht. Weñ 
aber die euſſerliche decke auffgehaben / vñ in den gayſtlichs 
Sabbat geſehen / wurden alle tag Sabbaten ſeyn / vnd ain 
Sabbat auß dem andern flieſſen / denn ye meer ſich / der ſg, vlt. 
menſch in gayſtlichem feyer / yebet / ye mer Sabbaten volgs 
vnnd ainer auß dem andern kommet. Denn warumb der 
menſch bedarff gottes hayligkait alletag vnnd ſtunde / dar 
umb muß er / den Sabbat / alle tag hayligen / vnd alle tag 
werckloß ſeyn / vnd in der gelaſſenhait vñ langckweylikait 


ſteen / wie obenge melt iſt. 
: a | 
Von des Sabbats manigfeltigkait. 

... Der Sabbat bedeut nit anders dañ ain růwe / vnd got 
| tes Sabbat iſt ain ruͤwe in gott / ſo nuͤr der menſch in diſem 
ſterblichen leychnam nit mit allen krefften in Govt ruͤwet 
noch růwen kan / vnd ſollt doch mit gantzer ſeelen / mit vols 
lem hertzen / vnd allen / krefften in Got ruͤwen / ſo muͤß et⸗ 
war ain volkommenhayt dem vnuolkommen / vnnd das 
gantze / den taylẽ nachuolgen / vnd muͤſte das jhene / ſo das 
gantz verhindert / vergeen vnd die ſeelelcer werden / vnd die 
weynrebe / weñ ſy wol iſt gefeget woꝛden / ain volkommener 
werck herfür bꝛingen / vnnd muͤſte der gayſt der foꝛcht / mit 

9 gow Joan.15 


dem gayſt der růwe erfijlt/vnd der klain vnd nyderi 
groß werden / das er in gottes bymelreycheinges, auff 


vnd nitt widerumb. Diſe rede ſoll verſtanden werben 
innerlichem vnnd gayſtlichem Sabbat / woͤlcher Gy 
eeren / rům vnd bꝛeyß gefeyret wirt. _ 11:44 
Nu aber / wie die ſeel meer vnd beſſer iſt dann der le 
iſt gott vnzelicher maſſen meer dann die ſcel. Alſo auch 
Gottes eere vnd herligkait meer dan die ſeele / vnd der Sig 
bat mer dañ der geſchaffen gayſt. Wie dan auch ð mer iſ / 
der da hailiget / dañ der da gehailiget wirt / ſo iſt der hall 
bar Sabbat meer / dañ ain gehailigte ſeele. Darumb iſt dg 
Sabbat ain her: des menſchẽ / vnd der menſch iſt des Sa 


bats knecht / das iſt war von dem Sabbat / der Gott mit 

einſchleüſt / das iſt / der den gayſt der ruͤw begreyffr. 

Mat. 2. Aber von dem euſſerlichẽ Sabbat / in woͤlchẽ der | 
von ſeynen wercken ruͤwet / vnd enthalt ſich von · 
arbayt / ſagt Gott / das er von wegen des menſchen gebots 
ten ſey. Alſo iſt der euſſer Sabbat vnder dem innerlichen / 
vnnd dienet dem inwendigen / ſo ers bedarff / vnnd iſt x 
ain zaychen der innerlichen muͤſſigkayt / vnd iſt von ws 
des menſchen, Der menſch ſtcet zwiſchen bayden 


4 —— 


vnder dem gayſtlichen vnd vnſichtbarlichen / vnd 2 


leyblichen vnd ſynnlichen / des oberſten knecht / vnd des vn⸗ 
er euſſer Sabbat ( woͤlchen die Phariſeer den Jüngem 
Chꝛiſti vnd Chꝛiſto auffrupfften) 5 von wegen des men⸗ 
ſchen vnd des gayſtlichen Sabbgts, Darumb iſt ain Sabs | 
bat des andern oberſter / vnd 85 der ander ain knecht 
Wie der inner menſch ain herr iſt des euſſern / vnd der gayſk : 
vber das flayſch. Alſd iſt auch die ſeele/0der der gayſt / vdr 
alle nideriſche creaturen. Der euſſer menſch iſt vergengklich 
darumb geet er allain mit vergengklichen dingen vmb / vi} 

I. Con. 3 vergeet mit den dingen. Aber der inwendig kan mit ewigen 
dingen handeln / vnd zů thůn haben / darumb iſtervberals 
les das zeytlich vnd vergengklich iſt Auch iſts jm nit ſtets 
gut / gebunden ſein an zeyt oder Stette / der wegen hatt 

got vber allen euſſerlichen Sabbat geſetzt. 


1205 : 
Was der menſch am Sabbat oder 
Eeyertag thůn ſoll. 
Moͤcht nu yemandts fragen / was der menſch am Sab⸗ 


bat / für die lange zeyt oder lange weyle / thim ſoll. Ants 
woꝛt. Der menſch ſoll muͤſſig ſteen / nichts thin / vnnd die 


lange zeyte leyden. Wenn der Sabbat iſt derhalben einge⸗ 


ſetzt / das der gayſt in langkweyligkayt kõmen / vnnd etwas 
in ſeiner lange zeyt leerne. | 8 
Dann langkweyligkait vnnd verdꝛieß der zeyt / iſt ein 
gayſtliche beſchneydung vnnd berayttung zů entpfahen / 
Bottes werck / alle weyl verdꝛieß vnnd die langkweyligkait 


der creaturen luſten auß treybet. | 
Giitt wer es / das ainer/am Sabbat / ſeynen kopff in 


diehand neme / vnnd ſich mderdꝛuckte / vnnd ſeyne vnſe⸗ 
ligkayt vnd ebꝛeſten mitt ſchmertzen erkennet / dann alſo 


wurde er deſter geſchwinder / zů dem der allain rayn vnnd 


] haylig macht) zů eylen. = | 2 | 
Gott hatt dem menſchen verbotten ſeyne werck am Sab 
bat zů thüͤn / vnd alles das wir / vnſere kinder / vnnd vyhe / 
| thin künden / das hatt Gott auffgehaben / vnnd ſoll alles 
ſtill ligen / an dem tage / da wir hayligkayt von Gott bitten 
Damit iſt vngezweyfelt angezayget / das wir inn der gelaſ⸗ 
| ſenhayt bleyben muͤſſen / vnd gar nichts von vns den wer 
en Gottes zuͤſetzen / auff das wir / durch vnſere wercke / got⸗ 
tes werck nitt beflecken. Auch iſt gedeutt durch Gottes 
verbott / das vnſere wer Gottes roerck hindern. Darumb 
will Gott / das wir alle vnſere wercke von vns werffen / ſo 
offt wir ſeines werckes begern / darzů auch die ſenliche lãgk 
weyligkayt dienet / das 1 geſage Ir ſollt euch peynigen / 
oder niderdꝛucken / vnnd diemuͤttigen am Sabbats tag . 
Weñ jr ſollt gerayniget vnnd gehayliget werden von Got 


eder ſo jr der gaben gottes begyrig ſeydt zů entpfahen . Die 


| bizrden ſollen wir tragen ſo in vnſerm hauß ligen / frembde 


Leniti. 18. 


Siere. 7. 
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vnd nitt widerumb. Diſe re ſol 
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teren / rim 26 

Nr aber wit dit ſeel meer vnd beſſer iſt de 
it gott vnzelicher maſſen meer dann dir 6 A 
Gottes cert vnd herligkart meer dañ dit ſe 
bat mer daf der geſchaffen gayſt. LOic daß anch $1 


der da hailiget daß da dagen 2 — 
bar Sabbat meer dañ am gchailigte 


Sabbat am ber: . 

bare tnecht/ das iſt war von dem — 
Mat. 12. Aber von dem euſſerliche Sabbat 

von ſeynen wercken river, — fin 

arbayt ſagt Gott das er von wegen des 


ten ſey. Aſo iſt der enſſer Sauber vnde denn 
vnnd dienet dem: 


—— Der cſſ menſch 


mit vergengklichen di 
vergeet mit den — 
Oe tinge bad < —— 


Was der menſch * Sabbat oder 
Feyertag thůn ſoll. 


mocht nu yemandts fragen / was der menſch am Sab⸗ 
bat / für die lange zeyt oder lange weyle / thim ſoll . Ant⸗ 
voꝛt. Der menſch ſoll muͤſſig ſteen / nichts thůn / vnnd die 
ange zeyte leyden. Wenn der Sabbat iſt derhalben einge⸗ 
itzt / das der gayſt in langk weyligk ayt kõmen / vnnd etwas 
y ſeiner langt zeyt lerne. N 
Dann gait vnnd verdꝛieß = — ein 
tavſiliche beſchneydung vnnd berayttung zů entpfahen / 
Jottes 2 weyl verdꝛieß vnnd die langkweyligkait 
er creaturen luſten auß treybet. 5 8 
Gůtt wer es / das ainer / am Sabbat / ſeynen kopff in 
ie hand neme / vnnd ſich niderdꝛuckte / vnnd ſeyne vnſe⸗ 
gkayt vnd gebꝛeſten mitt ſchmertzen erkennet / dann alſo 
wurde er deſter geſchwinder / zů dem (der allain rayn vnnd 
aylig macht) zů eylen. 
Gott hatt dem menſchen verbotten ſeyne werck am Sab Exo. 20. 
dat zů thůn / vnd alles das wir / vnſere kinder / vnnd vyhe / 
bin künden / das hatt Gott auffgehaben / vnnd ſoll alles 
till ligen / an dem tage / da wir hayligkayt von Gott bitten 
damit iſt vngezweyfelt angezayget / das wir inn der gelaſ⸗ 
mnhayt bleyben muͤſſen / vnd gar nichts von vns den wer 
n Gottes zůſetzen / auff das wir / durch vnſere wercke / got⸗ 
s werck nitt beflecken. Auch iſt gedeutt durch Gottes 
erbott / das vnſere wer Gottes roerck hindern. Darumb 
ill Gott / das wir alle vnſere wercke von vns werffen / ſd 
Ifft wir ſeines „ 
peyligtayt dienet / das iſt geſagt. Jr ſollt euch peynigen / 
der niderdꝛucken / vnnd en am Sabbats tag. Leniti. 16. 
Ven ir ſollt gerayniget vnnd gehayliger werden von Got 
der ſo jr der gaben gottes begyrig ſeydt zů entpfahen. Die 
i den ſollen wir tragen ſo in vn erm hauß ligen / frembde Hiere, 17. 


vnd nitt widerumb. Diſe rede ſoll verſtanden wen 
innerlichem vnnd gayſtlichem Sabbat / woͤlcher 
ceren / ruͤm vnd bꝛeyß gefeyret wirt. 9 
Nu aber / wie die ſeel meer vnd beſſer iſt dann der 
iſt gott vnzelicher maſſen meer dann die ſcel. Alſo au 
Gottes eere vnd herligkait meer dañ die ſeele/ vnd der Sa 
bat mer dañ der geſchaffen gayſt. Wie dan auch ð maß 
der da hailiget / dañ der da gehailiget wirt / ſo iſt dera 
bar Sabbat meer / dañ ain gehailigte ſeele. Darumb ie 
Sabbat ain her: des menſchẽ / vnd der menſch iſt des aß 
bats knecht / das iſt war von dem Sabbat / der Goten 
einſchleüſt / das iſt / der den gayſt der ruͤw Ef 


* 5 $7 


Aber von dem euſſerlichẽ Sabbat / in woͤlchẽ der maß 
von ſeynen wercken růͤwet / vnd enthalt ſich von leypg 


arbayt- ſagt Gott / das er von wegen des menſchen gam 
ten ſey. Alſo iſt der euſſer Sabbat vnder dem inner 
vnnd dienet dem inwendigen / ſo ers bedarff / vnnd iſt Wt” 
ain zaychen der innerlichen muͤſſigkayt / vnd iſt von w 
des menſchen. Der menſch ſteet zwiſchen bayden San 
vnder dem gayſtlichen vnd vnſichtbarlichen / vnd ob 


leyblichen vnd ſynnlichen / des oberſten knecht / vnd de⸗ 
derſten herꝛ. 2 5 
Der euſſer Sabbat ( woͤlchen die Phariſeer den Jingan” 
Chꝛiſti vnd Chꝛiſto auffrupfften) iſt von wegen des 
ſchen vnd des gayſtlichen Sabbats. Darumb iſt ain SW 
bat des andern oberſter / vnd herꝛ / vnd der ander ain kn 
Wie der inner menſch ain her: iſt des euſſern / vnd der g 
vber das flayſch. Alſo iſt auch die ſeele / oder der gayſt / x 
alle nideriſche creaturen. Der euſſer menſch iſt vergengtli 
| darumb geet er allain mit vergengklichen dingen v ub 
I. Con. 3 vergeet mit den dingen. Aber der inwendig kan mit ew 
1 9 "_ zů thůn haben / darumb iſt er vber 
ich vnd verge cb iſt. Rs im 669 
37 inane gengklich iſt . Auch iſts jm nit 
gott vber allen 
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ſein an zeyt oder Stette / der wegen h 
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uſſerlichen Sabbat geſayt, 1 55 1 
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Was der menſch am Sabbat oder 
| Feyertag than ſoll. 
Moͤcht nu yemandts fragen / was der menſch am Sab⸗ 
at / für die lange zeyt oder lange weyle / thim ſoll. Ants 
voꝛt. Der menſch ſoll muͤſſig ſteen / nichts thi / vnnd die 
ange zeyte leyden. Wenn der Sabbat iſt derhalben einge⸗ 
tzt / das der gayſt in langkweyligkayt kõmen / vnnd etwas 
p einer lange zeyt lerne AUO os 
Dann 1 es verdneß = — ein 
ayſtliche beſc ung vnn ayttung zů entpfahen / 
ottes werck / alle weyl verdꝛieß vnnd die langkweyligkait 
r creaturen luſten auß treybet. PIs 4 
| Gitt wer es / das ainer / am Sabbat / ſeynen kopff in 
e hand neme / vnnd ſich niderdꝛuckte / vnnd ſeyne vnſe⸗ 
zkayt vnd gebꝛeſten mitt ſchmertzen erkennet / dann alſo 
purde er deſter geſchwinder / zů dem der allain rayn vnnd 
zylig macht) zů eylen. 85 
Gott hatt dem menſchen verbotten ſeyne werck am Sab Exo . 20. 
at zů thůn / vnd alles das wir / vnſere kinder / vnnd vyhe / 
bin künden / das hatt Gott auffgehaben / vnnd ſoll alles 
fill ligen / an dem tage / da wir hayligkayt von Gott bitten 
damit iſt vngezweyfelt ange; ayget / das wir inn der gelaſ⸗ 
hayt bleyben muͤſſen / vnd gar nichts von vns den werck 
Gottes zuͤſetzen / auff das wir / durch vnſere wercke / got⸗ 
s werck nitt beflecken. Auch iſt gedeutt durch Gottes 
bott / das vnſere wer Gottes voerck hindern. Darumb 
ll Gott / das wir alle vnſere wercke von vns werffen / ſo 
wir ſeines werckes begern / darzů auch die ſenliche lãgk h 
eyligkayt dienet / das iſt geſagt. Ir ſollt euch peynigen / 
0 1 vnnd ” — 99 22 eee tag . Leuiti. 16. 
Veñ ir ſollt gerayniget vnnd liget werden von Got 
der ſo jr der gaben gottes begyrig ſeydt zů entpfahen . Die A 
ir den ſollen wir tragen ſo in vnſerm hauß ligen / frembde Siere. 7. 
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vnd nitt widerumb.. Diſe rede ſoll verſtanden werde 
innerlichem vnnd gayſtlichem Sabbat / woͤlcher 80 
ecren/riim vnd bꝛeyß gefeyret wirt. 2 
Nu aber / wie die ſeel meer vnd beſſer iſt dann der fe 
iſt gott vnzelicher maſſen meer dann die ſcel. Alſd au 
Gottes eere vnd herligkait meer dah die ſeele / vnd dere 
bat mer dañ der geſchaffen gayſt. Wie dan auch d ner, 
der da hailiget / dañ der da gehailiget wirt / ſo iſt den 
bar Sabbat meer / dañ ain gehailigte ſeele. Darumby 
Sabbat ain her: des menſchẽ / vnd der menſch iſt das a 
bats knecht / das iſt war von dem Sabbat / der Gore 
einſchleüſt / das it / der den gayſt der ruͤw begreyfft⸗ 
Mat. 2. Aber von dem euſſerlichẽ Sabbat / in woͤlchẽ der m 
von ſeynen wercken růwet / vnd enthalt ſich von leyph⸗ 
arbayt/ ſagt Gott / das er von wegen des menſchen gan 
ten ſey. Alſo iſt der euſſer Sabbat vnder dem innauam 
vnnd dienet dem inwendigen / ſo ers bedarff / vnnd iſt ue” 
ain zaychen der innerlichen muͤſſigkayt / vnd iſt von we 
des menſchen. Der menſch ſteet zwiſchen bayden Sau 
vnder dem gayſtlichen vnd vnſiehtbarlichen / vnd ob 
res vnd ſynnlichen / des oberſten knecht / vnd des 
erꝛ. =_— 
Der euſſer Sabbat ( woͤlchen die Phariſeer den Jungoms 
Chꝛiſti vnd Chaſto auffrupfften) iſt von wegen des m 
ſehen vnd des gayſtlichen Sabbats. Darumb iſt ain a 
bat des andern oberſter / vnd herꝛ / vnd der ander ain kn 
Wie der inner menſch ain her: iſt des euſſern / vnd der 
vber das flayſch. Alſo iſt auch die ſeele / oder der gayſt / x 
alle nideriſche creaturen. Der euſſer menſch iſt vergengil 
| darumb geet er allain mit vergengklichen dingen vn b/1 
I. Coun. 3 der Lee mit den dingen. Aber der inwendig kan mit ewi 
dingen handeln / vnd zů thůn haben / darumb iſt er vber 
les das zeytlich vnd vergengklich iſt. Auch iſts jm nit ſen 
git / gebunden ſein an zeyt oder Stette / der wegen hate 
gott vber allen euſſerlichen Sabbat geſegt, | 
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Was der menſch am Sabbat oder 
Eeyertag than ſoll. 

Moͤcht nu yemandts fragen / was der menſch am Sab⸗ 
at / für die lange zeyt oder lange weyle / thim ſoll. Ant⸗ 
202t., Der menſch ſoll muͤſſig ſteen / nichts thin / vnnd dis 
ange zeyte leyden. Wenn der Sabbat iſt derhalben einge⸗ 
tzt / das der gayſt in langkweyligkayt kõmen / vnnd etwas 
p ſeiner lange zeyt lerne 1 
Dann langkweyligkait vnnd verdꝛieß der zeyt / iſt ein 
ayſtliche beſchneydung vnnd berayttung zů entpfahen/ 
ottes werck / alle weyl verdꝛieß vnnd die langkweyligkait 
x creaturen luſten auß treybet. 3 
Guͤtt wer es / das ainer / am Sabbat / ſeynen kopff in 
e hand neme / vnnd ſich niderdꝛuckte / vnnd ſeyne vnſe⸗ 
kayt vnd gebꝛeſten mitt ſchmertzen erkennet / dann alſo 
purde er deſter geſchwinder / zů dem (der allain rayn vnnd 
zylig macht) zů eylen. 55 


% 


at zů thun / vnd alles das wir / vnſere kinder / vnnd vyhe / 
uon künden / das hatt Gott auffgehaben / vnnd ſoll alles 
ill ligen / an dem tage / da wir hayligkayt von Gott bitten 
damit iſt vngezweyfelt angezayget / das wir inn der gelaſ⸗ 
nhayt bleyben muͤſſen / vnd gar nichts von vns den wer 
Gottes zuͤſetzen / auff das wir / durch vnſere wercke / got⸗ 
$ wercÞ nitt beflecken. Auch iſt gedeutt durch Gottes 
rbott / das vnſere werck Gottes roerck hindern. Darumb 
ll Gott / das wir alle vnſere wercke von vns werffen / ſd 

wir ſeines werckes begern / darzů auch die ſenliche lãgk 
ligkayt dienet / das iſt geſagt . Ir ſollt euch peynigen/ 


Veñ jr ſollt gerayniget vnnd gehayliget werden von Got 
der ſo jr De ſeydt zů entpfahen. Die 
MH den ſollen wir tragen ſo in of 
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Gott hatt dem menſchen verbotten ſeyne werck am Sab Exo . 20. 


niderdꝛucken / vnnd diemuͤttigen am Sabbats tag. Lenitf.16, 


1. Petri. 2 


Epheſ. y vnd megdte / ſeynd den hawßherm widerumb mer 
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ſich die fawlen knechte 


Aber gott hatt den Sabbat nicht außg 
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in gemain / auff alle tag gebotten / das du den ſehen 


4s 
nes nachſten verhuͤtẽ ſolt. Nu bey dem ſteet / das di 
jrer hawßherꝛn hew nitt ſollen laſſen verderben / des 
bats halben / deñ der Eſel oder ander vihe verdurvom 
vnd die menſchen one getrayd / die mer ſein ⸗ dann un 
vnd wurd dadurch Gottes gebott zů nicht. 
Ir hawßherin / ſeyt dem geſynde meer / vnnd die 
„ 
ſchuldig/ denn yrgent ainem andern. Darumb ſollene 
vyhe vnd hab auch vo: andern voꝛ ſchaden ver ware 
Demnach d6:ffen die koͤchinne / nitt für 


herm ſagen. Hewr iſt Sontag / Ich bin nit ch | 


» 


f "Ain! 
tl ea . verwaren / das nicht verderb. Ain 
1 


baytten / ſo man fewers vnnd eſſens zůr notturfft bed 
Derhalben ſeynd die megdte vnd ſtallknecht / vnd de 
chen geſynd voꝛ gott verpflicht / das ſy jrer herꝛen ven 
ge — Fake ror en 0 heh 
as ain haroßherꝛ haß hab zh ſtynem / vo 
denneſt iſt der knecht oder magdt gott ſchuldig / das u 
herim / vyhe auff helffen / denn weñ ſy ainander Haſſe! 
ſy nichts geredt hetten ʒů arbaytten / waͤren ſy dann m 
ſtrickt / des haſſers Eſel oder vyhe auff zuͤhebẽ / am Som 
oder wercktag / weñ ſy ſehen das vyh ſchaden nemen mem 
Weyl dann ain yegklicher ſeynes feyndes ſchaden ver 
ſoll / vnd kaynes Sabbats ſchonen / vnnd das geſynde 


bats nit abreden / res herm vyhe zůuerlaſſen / als et iche 
ganrzen Sontag des kretzſchmars warten / oder des tan 
Pesch e dee 
am at / als am werck r her 
vyheond haba ckrag / rer he 


b 
191 


oy 


WE 
3 — F 
{ REIN 5 
ſſen | 1 ; 


geſynd nach ſeyner beſtellung / wird yemandts 
Parent das voꝛ Gott b ; - 
as hab ich den vnendlichen knechten vnnd youu. 


hawſhherm meer pflichtig iſt/dann ainem andern, diet 
vn megdte durch freyhait des Sab 


Poͤſſen verktindigen/ das ſy nicht durch dif bůchlin in ain 
NG des Teuffels ſtricke fallen / durch 
7 2 


Wnach0:ſam vnnd abbꝛuch verpflichtes fleyſſes / denn der 
er: hatt macht ſein geſynd im Sabbat ( wens die nott vor 
rt) zů der arbayt zů dꝛingen. 3 
Darauß iſt nu wol abzuͤnemen / das der menſch den euſs 
mn Sabbat / ſo offts die nott fodert / darff bꝛechen / vñ ſoll 
z bꝛechen / wie vernõmen. Syntemal es von noͤtten iſt / das 
le groſſe ding des geſetzes / voꝛ allen ſollen gethon werden ⸗ | 
nd die klainen darnach / vnd das | ane pens, ey mon 
dert denn opffer. Weyl aber gott ain thům vnd wer mer Oſce. 6, 
dert dans ander / vnd will das wir die klaynſten nachlaſ⸗ Mich. 6. 
/ vnd vns in den groͤſten yeben / wañ wir ſy nit ba 
yych thin vermoͤgen / ſo ſollen wir den Sabbat bꝛechen / 
d zů rucke ſetzen / vnd vnſerm naͤchſten helffen vñ barm 
tzig ſeyn / ſollen auch darinne kaynes menſchen vꝛtayl 
hewhen / noch yemandts achtẽ / wie Paulus ſagt. Sollen Coloſſ · 2. 
me row done helffen dañ feyren / ſo offt wir verſteen / das 
uſſerliche muͤſſigkait vns an gottes kunſt verhindert / das 
alles der gayſt Gottes weyſet vnd leeret / der den menſchen 
allen dingen nach Gott laydet. Wiewol das die flayſchs 
Wchen vnd gayſtloßen menſchen naͤrꝛiſch dunckt. 
WE 3 2 


Ain Sabbat iſt des anndeern 

| - knecht oder diener. | 
Die warhait ſpꝛicht / das der Sabbat ſey ain růwe des Geneſi. . 
ren / darauß wirt volgen / das ain Sabbat võ wegen des 
ndern eingeſetzt / vnd das der menſch ain knecht des Sab 
ats / vnd ain her: des Sabbats iſt. Dann ſo der menſch in 
Hott ruwen / vnnd von Gott hayligkait bitten oder wars 
ten vnd entpfahen ſoll / ſo iſt des menſchen Sun ain knecht 
des Sabbats / als er ain knecht gottes iſt. Vnd wie got ain 
herꝛ iſt des menſchen / vnnd nit widerumb / der menſch ain 
der: gottes / alſo iſt auch der Sabbat ain r * 

| 4 


tag / geſund macht. Aber Chꝛiſtus begetnetjnew/v] 
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Sihe / zymmet mirs nicht das ich wol thin / ward 
kin ob ewere Pfaffen die opffere am Sabbat / vi 
bꝛechen den Sabbat / mitt jrer ſchlachterey oder ma 
werck / dꝛüderlicher lieb / den Sontag verſeren mag 
recht ſey / wenn ainer dem andern / zů nutz / in ſen 
den Sabbat verbꝛicht / gleich ob es geſchehen machn 
ainer durch ſolchewer der barmhertzigkait / den S 
bꝛechen koͤnte. Das aber iſt vnmoͤglich / das ain wen 
liebe / den „ gorr hat ain 8 ung 
nen gebotten geſtelt. Etliche gebietten groß vn hoen 
ge done. Selicher geringer. Woͤlche die werck derlich 
glaubens / der barmhertzigkait gebieten / vnd der glieym 
die gebieten die aller beſſten vnd gr6ſſiſten werck. B 
opffern / w his oe Per ES: Leremomane 
den / die gebieten geringſchetzige ſac hen. ot. 
Nu — Got nye L ir alle gebot / au 
mal / halten ſollten / nach dem buͤchſtabiſchen werk 
den / ſonder das wir / die beſte wercke voꝛ allain vnnd 
ſten thun / Vnder den beſten gebotten vnd wercken / t 
gebot vñ werck der lieb vnd barmhertzigkait zů dem 
ſten / vnd das will got eer haben / denn das Sabbat / ox 
faſten vnd ſingen / teuffen vnd der gleychen / vnd wend 
der menſch ſich in den letſten wercken ye bet / vnd dies 
eung der leb oder barmherrzigtait nachlieſi/ſd caüme 
gott / der ſpꝛicht. Es 1ſt mein will vnd oꝛdnung nye genie 
das ainer die klaynen geboͤttlein außrichte / vnd vndten 
die hauptgebott / oder das ainer ain op wen en 
ſeynen guͤtten willen opfferet / Got will das wir die bef 
werck vnd gebott zům erſten halten. Weñ aber ain mes 
2 hatt die letſte nit gethon / ſo zůürnet G 
die letſt wenn er nit zeyt darzh gehabt . Darumb TA 


en nit gebotten in der zeyt / wenn xrſte vn 
laſſmnmüß. nnn 
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Dterhalben ſoll bas halßſtarng geſynde wiſſen hare 
n Sabbat nit bꝛechen / weñ ſy jren herꝛen am feyrtag he 
en / wa ſy mercken / das jrer hawßherm guͤtter ver durben / 
va man ſy nit beſeydts ſchicket / oder mit arbayt nicht beſ⸗ 
t vnd verwaret. Gott hatt auch den feyertag hernyder / 
nter / den bꝛuͤderlichen beyſtandt geſetzt. Vnd das geſynde 
ů ſampt alle menſchen / ſeynd ſchuldig / alltzeyt / den ſeha⸗ 
en jres naͤchſten zůuerhuͤtten / am feyertag gleych als am 
wercktag / vnnd ſollen weder muͤhe noch fleyß ſparen / wie 
pl meer ſeynd ſy voz Gott ſchuldig / jren herꝛen das beſſte/ 
m feyert ag zů beweyſen / der bꝛot ſy eſſen / vnd lon nemen? 
da 15 bꝛechen ſy nit den Sabbat Gottes / ſo ſy arbaytt en / 
nn der euſſerlich Sabbat iſt au re offt du dei⸗ 
em nachſten zů hilff kommen muͤſt / vnnd der auß wendig 
Jabbat iſt nitt meer ain Sabbat. 


igen / mit dem Sabbat / wenn jre herꝛen nott oder ſchaden 
eyden / weyl ſy vo: got pflichtig / am Sabbat zů arbayten. 
Ven ain knecht ſicht / das naſſz wetter / oder vnſtets gewit 
ter iſt / vnd das ſeynẽ herꝛen ſeyn hew oder getrayd auf dem 
elde vernaſſen vnd verderben moͤchte / wa ers am Sabbat 
nicht einbꝛecht / ſoll der knecht pferde anſpannen / vnd helf⸗ 
7 /onnd fleyſſigklich einfuͤren / er kan ſich auch 
ncht mit dem Sabbat ſchůtzen / oder außredẽ. Got ſpꝛicht 
alſo / wenn du deines bꝛuͤders Eſel oder Ochſſen ſichſt fal⸗ 
en auff dem wege / ſo ſolltu dich nit von jm verbergen / ſon⸗ 
-ſolltjm auff elfen. Du můſt pawrß vyhe 
Puff helffen / wens fellt / vnd dy darbey biſt / es ſey Sontag 
der Montag / vñ darffeſt nicht daruon geen / voꝛ gethoner 
lf / denn Gott hat one meldung aines tags geſpꝛochen / 
eee Eſel oder thyer deines naͤchſten ny 
err fellt / ſe itt daruon geen / vnd es laſſen ligen / ſonder 
ſo * e eee 2 
chlieſſen / ſo het er etliche tag nãhaftig gemacht vñ geſagt 
du ſolt jm auff helffen alle tag / außgen omen 8 Sabbak. 


Demnach mügen ſich knechte vñ megdte nicht entſehu 


Deut. 22. 


"51 
i "I" . 83 2 
% OE SOS ES nn 


-V 


euſſerliche volg auch . alles reche/baod 
Pſal. 50. thůt / oder late Auch ſo behaget got ain ze 
weñ das verhanden iſt ligt nichts Capra 4 
er trincke oder dürſte / er opffer oder opffer nit/er fo 
arbaytte / er komme nur nit leer / in ſeyners 
Gott. Ob er gleych euſſerlich lerFam/daowerj 
Payne ferligkait. 

Demnach / moͤcht ich mir fewer n ke 
ſen / in dem namen gottes / ſo ferne ichn 5 
vnd das dieſelbige rechtſchaffen wah 
nerenſſerlichen maͤſſigkait nit / wenn ſy 
groß noch klain. Aber mein innerliche m 

oben vnd ſchelten / — vnd gr 


Mi 4 


Des mee Sun dle 
es Sabbats. 1 


| bl Mat. 12. Auf diſe maynung ſpꝛach Chuſtus / des m 
"| Wl Den benden Sabbats-/vnyd ber abby 


menſchen gebotten / das iſt / der e 
e ou ora pa 15 es ſoy 
oder nutz erfordert / als dann die Cha ter 
che ahernauſrebffien im Sab bar, vi ofſenſy/als 


news Damn alleeuſſerliche yebungen / ſend de 


e 3 glaͤubig 1 
waren e S 


: 


l. Darumb ſtympt Moſtsmic Chuiſto/ Moſtsſagtjeſole Devt.1 4. 


kayn euſſerlich werck thun / auf das ewere knecht vñ megd 


ewere kinder vnd jr ſelber růwet / vnnd euch erfriſchen moͤ⸗ Exodi 20 
gent / dartzů ſpꝛicht Chꝛiſtus / Der Sabbat iſt von des mn 


chen wegen geſetzt. Mat. iz. 


Iſts dir not oder nutz das du arbayteſt / ſo arbaytte am 
Sabbat / beweyſe ain barmhertzige that an dir ſelber / als 
du an ainem andern beweyſen ſolteſt / mache fewer / 777 
yſſz / trinck / vnnd nur ſyh / das du Gottes nicht vergeſſeſt⸗ 
Wiſſe das gott meer barmhertzigkait / dañ ain bꝛandop 5 Oſe-es 
5 
erfa⸗ 


jebet / feyre vnd biß muͤſſig / doch alſo / das du nit ain gr 
rs oder beſſers nachlaſſeſt. Hin dert dich hunger on erfa 
ung goͤtlicher kunſt / rauff aͤheren auß / im Sabbat / vnnd Nuce. G. 
ſe in gottes namen. Der Sabbat iſt dir zů nutz vnd beſſe⸗ 
ing eingeſetzt / du biſt des Sabbats herꝛ / vnd der feyertag 
t von demet wegen / vnd du nit / von des Sabbats wegen Marci. 2 
Demnach / mag ayner dem andern kreüter graben / vnd 
zm Sabbat zuͤ ainer ertzney zuberaytten / vnd er ſoll ſeynem 
naͤchſten helffen vnd barmhertzigkait erzaygen / das meer 
vnd beſſer iſt / dañ euſſerlich Sabbatizieren vnd feyren. Als 
d ſoll das geſynde / ſeynes herꝛen anligende nott / vnnd zů 
ünfftigen ſchadẽ / am Sabbat helffen woͤꝛen vnd verhuͤtẽ 


1 


vnd ſich ſeyner freyhait verzeyhen vnd den Sabbat vberfa⸗ 


| ren / als ainer dem andern auß bꝛuͤderlicher Chꝛiſtlicher lie⸗ e odi 23 
beſchuldig iſt/ ſein nydergefallenvyhe auff heben. 


Das ich geſagt / das ainer am Sabbatnorthalbenthiin 


mag / das er / auſſerhalb der nott / nit doͤꝛſtethůn / vnd müg 


d vmb anligender nott willen / den at vberfaren 


vnd bꝛechen / das aber ſoll nyemandt dermaſſen einnemen / 
als hielt ich / das ainer / den Sabbat bꝛechen koͤndt / durch 


ie wercke der barmhertzigkait / oder bꝛůderlicher liebe / die 


ch notwerck hayſſe. Deñ ich hab auff die maynũg vom ab 
bꝛuch des Sabbats geredt / als Chꝛiſtus wider 5 phari⸗ 


„ 


ber reder/die maynre/das vn ymlich wäre vnd dem Sab 
abbꝛůchlich / das ainer / ainen krancken am Sabbats 


mittknecht / vmb ſchuld racer 
Mar. 18. ayes willens mit Gott ſeyn / der will / das wv 


Sofoller auch am Sabbat ene ge f 


ott / vnd ſünd auch vergebẽ / als er will / das jm 
. 8 2 eben / vnd jn hayligen ſoll. Das hayſt yoda 
hayligen cuſſerlich/wen duinnerlich mit 
aint biſt/ond wilt vergebung derſünden vad h. 
gott haben. Derhalben iſts ain onchaſtlich la 1. 
Wa 0 die Chuſten vnd . a 
am Sabbat auff der Cantzel manen / vnd dam — 
Deutr. 5. machen andere lewt vnruͤwig. Das aſt ; 
Leuit: 2 0 
Esa. 55. olche haͤndel / zůuoꝛ avF/am Savbae mojden v 
Math. y. len ſollen. Vnd das ſy den Sabbat / o nit h 905 
de grewlich beflecken vnd vnrain 
— Wie das ain grewlicher baggy ra 


m Sabbat gelt ſchuld einfodern. Sogn 
2 36 — e ſachen / am Sal 


die blichſen oder gellt zuͤtragen. Es wer dann / d 
verhoͤꝛ / fride zů machen / oder vnluſt zuͤuermeydẽ /e neg 
fůürgenõmen. Dann das gebott von at 

vnd liebe / iſt groͤſſer vnd mer / dann der 


Darumb ſollt man kaynes Sabbats ſc ere 4 
frid machen koͤndt / vnd nichts daß bloſſenf 


In Summa / ich wolt das man den en han 
ren / vnd tobenden oder vnglaubigen 17 C 
ſaget. Sihe du willt mich hewtte / am Sabbat / an 
rbroe / hindern / vnd vmbtreybẽ. Ich bin dir / von gott 
gen hevotte nichts ſchuldig zů diene. Alſo auch moͤc tf 
der\chuldiger gegen eme ſchuldtherm laſſen 


herot ſolt ichinGotr riwen/vnd duwile/widerG ottli 
erlaubte rü vnd f 


cr die dienſtbotten ⸗ ſe diſe freyhait nitt 
flaychlichen vngehoꝛſam voechſeln / = ly pflegenzhr 


CIC 


| So man 115 Ir ſeyt den ſibenden tag frey / vnd nit zůr ar⸗ 
bayt verpfucht / ſo vergeſſen ſy / das ſy ſechs tag arbaytẽ ſol 
len / woͤllen dennocht auch aynen gůtten Montag machen 
vnd dartzů die andern tage vntrewlich arbayten / vnnd nit 
deſter weniger / des Sabbats freyhatt genyeſſen. Woͤlches 
leych ſo wol wider Gott iſt / als das ſy von an 
ſibenden tag / zůr arbayt genoͤtiget werden. 
| Scchsrageſdilendieknechte getrewlich arbaytten/ nite Coloff, 3 
de ge een t vnd auß den —— 
frey / oder zůr muͤſſigkait gegeben / woͤlches das 
de / nit myn der ſollt einnemen / Bamse 
abb = / mew deinẽ knecht laſſen muͤſſig 
der růwen. Lomb, ſſen bayde / haußherꝛen vnnd 
ff Gottes gebott achtung haben / vnnd ſy nach ow 
yſſigem verm6genvolbangen / ſo wurd es 
pol ſteer, vnn d recht zů geen weed 


achtayl ſeyn. 


6 
Ob der men wacht habe die 
des mT, j bꝛechen. b. 


| Der euſſerlich Sabbat / iſt dem 
I. 4 — _ 3 
Peer e de ee ee ons 
Vnd nit 2 
e beruͤrdt iſt. Aber 
—... cod endo 
. Derbalbenif — — ſo ſchwind vnnd 
uſtlich gebotten / das ayner kaynwerck am Sabbat thůn 
2 ng 
u 
dan mf uſſertiche ng vant hörde anf dee 
itt auff cuſſerliche dingk vnnd '/ſo | 
nice wenn die ſelbigen rechtſchaſfe 


Die aber alſo růwen die feyren das vnd ſt 
fel / karten / ſchachbꝛete vnd das n / den wolln 
geſelſchafft / vnd arbayten / wider gott vnd daumen 
Ain ſolchs geſinde / ſollt man in ſeyner Teuffeliſe Dan 
hindern / vnd zů ettwas beſſers raytzen / oder auch dung. 
Vnd er were vil beſſer ſy baweten den acker / dan das 
peln / flůchen / got leſtern / ſich vol ſauffen / vnkeliſ chm 
reden / verſpotten / ſehlahen / ſteelen / vñ moͤꝛden. Ven 
teuffeliſchen feyrtagen rede ich nit / die auch tain ruw! 
wie dañ offentlich an den truncknen knechtẽ iſt zů me 
die des andern tages / weder kopff noch glyder auff 
koͤnden / voꝛ groſſer arbait / die ſy / des feyrtggs / an den 
zapffen / oder in der weynkandeln gethon haben. 
Aber wenn ain knecht oder magdt / jre mude gie 
quick en oder erfriſchen will / oder in Gott růwen / ſoi 
hawß herꝛ / voꝛ Gott / ſehuldig / das er ſy laſſet ruͤwen 
aber das die Chꝛiſten halten / iſt vnnoͤttig zů ertzelen 
temals am tag ligt / das ſy Schlem halten / jri 
vnd koͤchinne / des hayligen tags zů groſſte muͤhe vn 
ruͤwe dꝛingen / dann des werckeltags. 3 
Auch plagen ſy / jre kinder vñ diener / an zehen enden 
dan des werckeltags / vñ vergeſſen jrer pflichte / die y 
jrer Tauffe gethon haben / vnd widerſtreben Gottes ge 
vnd mund / vnd jrem glauben ſeynd ſy widerſpenſtig +2 
muͤſſigkait ( woͤlche der hawſivatter ſeynem geſynde e 
ſtatten am Sabbat) iſt ain wercke des glaubens / wo 
Gottes barmhertzigkait verſteet / vnd in friſchem gd 
nus helt / dz jm got wol gethon hat. Dieweyl ye dermal 
indaͤchtig ſeyn ſoll / der wolthaͤten gottes / das Gott vn 
will} vãtter / auß dem arbaytſamen vnd vnertraͤglichem di 
my Erodi der ſym Egypten dꝛucket / erloͤſt / vnd zů růwe / vnd muff 
rer banded mehr hat. Darumb ſoil der menſch wit rumb alf 
— nw ba 
itt; 3 auff den ſibenden tag / auch ruͤwen 
wht S9di2o muͤſſig ſeyn mag. Wenn derhalben ſpuche 88 olt des 
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Jybenden tag kaym werck thůnꝛc. Auff das dein knechs 
zan edencken / wie du 


in Egypten gedienet / vnd got dieß auß dem ofen der dienſt Date. 
a ea a ono >» Fe 
at gebotten hatt. | 
glaube iſt ain krefftige weyßhayt / woͤlche Gottes 
ute / recht ſchmeckt / vnnd ene gott frey gemacht 
6 „„ gipten / vnd er getiſt ſich 


gegen dem naͤchſten / der jm dienet / vnnd will jm 
3 we ene ce rp mc 


agt 

{mv ig ſez dir gott 1 = 
Darũb iſt das vmbtreyben der 5 
wider gott / wider jren glauben / and — jre Ch 
flichte/vnd iſt ain grewlicher mißbꝛauch· 

In ſonderhait iſt das ain mißbꝛauch / das man das Wer 
gen tags / die ſchuldiger vmb ſchuld manet / vnd es iſt wi 
zr ſeh in groͤſſere 
oe fellt (ſo er von chuld wegen am gemant 
vrt vnd nit vermag bezalen) deñ am werck tage / ſo er 
8 denen wol bewtiſt/ die gerne bezalen ( vnd ha⸗ 


ens nit in v ermoͤgen ) wie 3 ſy werben / vñ wie muͤde 
— — ich in got ruͤwẽ / wñ 
| mach / vñ jnen / mit ainem vn⸗ 


fi — m4 Lf 3 | 
Vic Euange Fd * 


Das iſt die ander e Sabbats / das ſic | 
Fude/ond arbaytſamerhyerer/er uicken / vnd di 1 
1 arbayt kuͤlen / vnd jre glydmaß erfriſchen / vn va 
1 bingen. — . wp NOR zuf 
Erodiz Sect s tage wirſtu arbaytten / den ſi 
4 deb axcren/auſſdas dein Ochſſe vnd Aae 
der ſon deiner magdt / vnd dein frembdling ſich erf 


Was Gott den Ochſſen vnd Eſeln zů guͤtte ſ on g 
maynet Moſes von allen andern thyeren / die vu ch: 
helffen volbꝛingen / es ſeynd oder Elephat 
= Moſes ſpꝛcht / das gott geſagt hab / 22 


yerer ſollen/ it Frag way ara ytren , 72 mt T 
5 löwen das! die nt 
Deutr. 5, der magdt / redet / ſo begreyfft er allerlay 98 2 
ſlenewere kinder muͤſſig ſein / von aller arbayt am Say 
ſpꝛicht Gott. Warumb: das ſy ſi ahora n 
en / inder rinve. I» 
Der koch vnnd koͤchin / haben auch diſe freyhait⸗ 
den ſibenden tag nit pflichtig ſeind / ain fewr3 
des gleichen der offenhayſſer vnnd andere p 
Got ſpꝛicht. Ir ſollt nicht am 1 anzünden an 
das ye den arbaytern zů agt iſt. 
Exodi ay Rürtzlich / got hat wee 
ph de am Sabbat / muͤſſi igonndledig ſolley Fe 
Vil mer ſeind die arme — fey võ den f ten 
jroberſten ſollten ſy ncherreben/dao am Sa D ab dat 
etwas thůn / oder dienen ſdllten / es ſey mit faren/ 
waſerlay wer es ſey. Noͤtigen ſy aber jre vndterſe 
eee dienſten / ſo thin ſy wider prone | 
walt / vnd Cyranney gegen rem n 1 eben g 
„ vndterſaſſen zů w chen re 


it. 
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mercken der Nyßbꝛauch des Sabbats/ 
main / vndter vnnſern Chriſten 
— — außrichten / das ſF- 
Es iſt weder vych / noch knecht / 


ſonder auch der 
Gott will) gantz 


| hen / got 
noch achten / Woͤlches laſter . — 


mit woͤlchem wir ſtindigen / vnd leſ⸗ 

o der ver derben / vnd wir woͤllen denneſt / we 

ſtind erkennen / vnd beſchuldigen die Zaus 

Aber vnſern widerwille3h gor / woͤl 
e 


nechte 0 
und ziehen ſy von jrer ruͤwe. 
it von der růwe des ſpils / des 


das efiſſerlich iſt/ das iſt nur der inwendigThayl 
Ezech. 20 figur vnd zaychen / als Ezechiel weyſſage © 
Auch iſt zh mercken / das der Sabbats tag / am 
tung iſt zů dem erſten gebott / als die gayſtliche l ſch 
dung zů allen wercken. An 
Muͤſſigkait hatt oder iſt langk weyligkait / vn 
die grobe hewte vnnd all ak mf von dem hertzen 
der menſch verſteet / alſo iſt muͤſſigkayt ain Mei 
beſchneydung. | 2 
Der aller naͤchſte weg den Sabbat zů feyren / it 
das du die vberſchwengkliche herꝛligkayt /R 
geboꝛn aller creaturen verſteeſt / in lieber reicher we 
Wer anders oder neher eingect / vnnd den Sabbat 
wollt / der were ain dieb vnd moͤꝛder. Chuſtus iſt di 
menhait des Sabbats / von jm muͤſſen vnd 
leeren feyren / vnd durch jn / vnnd nach jme muͤſſen 
ſampt Sabbat iziern. . 
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Woͤlcher gottes Sabbat vnſtreflich feyrẽ will het | 
nitt ſeynes willens ſeyn / ſonder ſeynen willen laſſenſa 
vnd Gottes willen annemen / den ſelbigen volbange 


hayſt recht feyren vnnd Sabbatizicren/als offi geſg 
Woͤlcher gott ain wolgefelligen vnd luſtparlichen ſal 


tag feyren will / der gelaſſe ſeynẽ luſt / willen / begyrden 
ge / vnd ſein aygne ſeele / vnd gedancken / vnnd alles / v 
beluſtet / vnd neme an ſich den luſt / willen / begyr den 
vnd gedancken Gottes / ſo feyret er wol / das iſt / er ſo 
mit Chꝛiſto verainigẽ / der ain volkõmenhait des Sab 
iſt / wie dann Got durch Eſaiã ſpꝛicht. So du deynen 
vom Sabbat kereſt / zů thůn deinen luſt oder willen / in 
hayligen tag / vnd růffeſt / das iſt / nymmeſt dich an 
luſtigen Sabbats / zů bꝛeyßen den hertzlichen Gott 


bꝛeyßeſt Gott / in dem / das du nitt thut deinen wi len 
luſt / vnd finde 15 b "wn 


3 Irs hogs deinen weg / vnd redeſt nit 
Voꝛt / ſo wirdeſty dich in got beluſtigen / vnd wirſt getz 
oder gefuͤrt / vber alle hoͤhe der erden. N 5 
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Item / woͤlcher da bewaret meyne Sabbaten / vñ erwoͤlt 

was ich will / der feyret recht . Als wollt got ſagen / der helt 

meyne Sabbat / der erwoͤlt / was mir gefellt / nit das jm gee⸗ 
felt / demnach můß der Sabbat aygen willen bꝛechen. . 

| Der bajlig tag bedewt / aynen erleüchten vnnd liechten ; 
jayſt / woͤlcher mit dem liechte erleſicht iſt / das alle mn- Johan. . 
ehen erleücht / ain ſolcher gayſt / iſt vber alle hohe biihel Eſai. 8. 
er erden getragen / vnd gefuͤrt / vnd er hatt kaynen luſt in 

en geſchaffen dingen. Sein luſt ſteet allain in got / vnd er 
ſt / da jn der widerblick / der hohen Sonnen hinfüͤret / denn 
er widerfall keret mit dem liecht ein / in got. Wie Chuſtus 
gt. Wa ich bin da iſt auch mein Junger. Der luſt / vñ dass 
cht / wirt mit nichte / mit aygenem luſt eingezogen. Son⸗ Joan. 12. 
r er iſt ain geſtrackter vnd ernſter luſt in Gott / der ainen + 
rawen hat / in allem dẽ / das nit gotiſt / oder võ got fernet. 
Das iſt geſagt von dem / was vnd wie der Sabbats tag 


* 


ebottẽ iſt / 36 * . 3 vnnd vberbünti 
naynun des ts / w gegen got gefeyret 
EO Das aber ſoll nyemandts ſelgam duncken / das ich den 
payligen tag / ainẽ erleuchten gayſt neñ / woͤlcher mit gotes 
unſt / ain liecht vnd ain tag iſt gewoꝛdẽ / die — — . Coꝛi. 3. 
dlcher gayſt / ain tempel gottes 1 die manig⸗ 
eltig 3 Moſi / deuten gemainigklich auff ain ding. 
u iſts vnlaugbar / das ain glaubiger mẽſch / ain Paeſter 
un opffer / vnd ain tempel genañt wirt. Warumb ſollt der 
enſch / auch nit / ain hayliger e , eee Pſal. ix. 
cet r Das iſt der tag / woͤlchen Gott gemacht 
6 7 f een man ye nur im 
N were auffs kůrtzſte zůmelden / wie man den Sab⸗ Johan, z 
at gegen dem naͤchſten fey e e e e 
Huͤſſen wir feyren vnnd miſſig ſeyn. Alſo / wir muͤſſen alle 
Sabbats tag / vnſere knechte vnd mayde / pferde / Ochſen/ 
Eſel / vnd alle ander arbaytſame thierer laſſen feyren / vnd 
muͤſſig ſteen / die das werckeltags arbayten. | 


Gottes radt/wiovolgent wirt gemeldet we den. Der 
durch die euſſere ding bedewt iſt / das ſollvnuermeat 
ſteen. Die euſſere geberden ſeind nur wiſe 


by. 


vñ dem menſchen / vñ bedewtẽ / das . nenſe 


bailig macht / vñ nit vnſere werck / vñ das da bedelitety 
durch das euſſerlich / iſt war in engeln vñ menſchẽ za 


Weme der Sabbat gebotten iſh, = 
¶ Der Sabbat iſt der gantzẽ gemayne gottes a 1 f 4 

das iſt allen Burgern Goͤttlicher ſtate / den menſehm 

— engelliſchen yayſtern. Den es iſt war / das wir di 


aylen mügen / wie Paulus ſ⸗ „ N e 
55 vns durch Moſen / pꝛopheten / Chuſtum / vnd p 
verkündigt / ſo muͤſſen ſich die engeln voꝛ dem won 
biegen / vnd bekennen / das ſy / als wir / goͤtlichẽ won va 
wolffen ſeynd. Muͤſſen auch zůlaſſen / das jnennit mum 
dañ vns menſchen / geſagt iſt. Ir ſollt den Sabbat fe 
Ir ſollt nit vnkeůſchen. Ir ſollt nit 2 bach 
r ſolt nicht todtſchlagen / woͤlches alles / der fall / des 
anzaygt. Demnach wayß ich wol / das der gema 
ſynn vnd gayſt / des Sabbats / von Engeln vnd men 
miſs gehalten werdẽ / wie volgen wirt. Wiewol die ia 
vber das geſetz vnd gebott ſigen, „ 
Darumb betrifft das gebott / Du ſolt den Sabbat fe 
die Engeln vnd menſchẽ. Woͤlches du auß dem magen 
ſteen / das die Engeln der euſſerlichen arbayt vnd vm 
freyer ſeynd / dann wir / vnd das gott / den Sabbat han 
vnd benedeyet / als er auff hoͤꝛet von den wercken / der 
Para Io nr Gott alle Cree di 
amwort / vnd durch ain geſer richten wirt. Alſd mul 
auch alle gebott deskurnen —— dmaſſen 
licher gemapne zögehöꝛen. Alle dieſälig werde wolln 
Gal 2, der Sabbat gegeben vnd geborten / bey diſem ster en 
won Pauli nuch / da er ſagt / Ir ſeyt yetzt nit vnder de 1 


/ ſonder in gnaden / de das geſt wire bald atnediſſers 
r | 


4 * 
In woͤlcher weyſe der Sabbat iſt zůhalten. 


¶ Was der menſch im Sabbat thun oder laſſen / vñ wie 
ich gegen Gott vnd ſeinen bꝛuͤdern / erzaygen ſoll / iſt gůt 
ſagen / wenn die ſchufft iſt klar. Aber ſchwaͤrer zů ent⸗ 
* — 1 verſteen. Weyls über alle nat⸗ 
| eff cen i . | | | 
Gegen got můß der menſch růwe vnd fride haben / vnnd 
p gott alle hayligkayt bitten / vnd warten. Das aber / der 
bbar ain růwe tag ſey / gibt ſeyn woꝛt vnd ſtimme / wie 
deer Werbe ſpriche Moſts/ damen t der ze, 
herꝛen. Diſe růwe ſteet dariñ / das der menſch wiſſẽ / das Deu. 5. 16 


s rainer hayligkait kõmen mag / dann durch Chꝛiſtum / 
d ſollt doch haylig ſeyn / als Gott haylig iſt / woͤlches er vnd 23. 
j nicht vermag zůthůn . Darumb wirt der menſch vn⸗ 


dſam / vnd voller vnrůwen / arbayten / vnnd muͤhen / kan 
pch weder frid / noch růwe / oder můſſigkait gehaben / ee er 
ch gott vnwiderꝛůflich vbergibt / ee er flirwar wayſt / das 
pt allain durch Chꝛiſtum / one verdienſt vnd werck haylig 
acht / weñ er das wayſt / vnd recht verſteet / das got vmb 
nt haylig macht / ſo iſt er mit Gott zů friden / vnd kompt 
der ruwe Gottes. ; 3 
Demnach / iſt die weyße des Sabbats / vnnd alles wie 
an got Sabbatizieren vñ muͤſſig ſein ſolt / in der vꝛſach 
s Sabbats beſchloſſen / vñ Wehe des der creaturiſche 
yſt / als dañ got recht vnd loͤbliche rw / ſo er mit hoc 
hatzender / hitziger vnnd krefftiger kunſt vnd erkantnus / 
rſtect vnnd wayſt / das jn Gott durch Chꝛiſtum hayli 
acht. Der das in lebendiger weyßhayt verſteet / der wayf! 
es gebotten Sabbats weßße / gewonhayt / vnd bꝛauch / vñ 
hůt / das er thin ſoll / vnd ſteet ſtill / vnd wartet / wie / vnd 
2 jn got haylig / vnd gotfoͤꝛmig will machen / weñ alles 


| wircken / das gott vnſer wirckligkait on w 
1 Das 1ſt am gayſtliche vꝛſache den Sabbats / welch 
| zů ecren / vnd vns zů nutz iſt gebottes. Denn das iſt E 
eere / das [eyne kinder werden / als er / der vnſer vatter 
Diſen grund allain ſollen wir anſehen / vnd nicht vn 
nutz. Gleych wie gott auff vnſern nutz vnd hailigkan f 
alſo ſollen wir auch Gottes herligkait / eere / vnd des maß 
ſten nutz maynen vnd ſůchen / vnd nicht das vnſrr. 

Der ſeyne augen auff ſeinen nutz richtet / der befleche e 

vnd macht ſich vnhailig / verwarloßet die vꝛſach des 
bats . Das alles hatt Eſaias b vnnd erklaͤret / o 
Eſa . . ſpꝛicht / Ich kan ewer Sabbat vnd feyertag nit leydt nope 
dulden. Ewere handlung iſt vnrayn vnnd boßhaſſeig 
Biinget von eweren augen / ewere boͤſe gedancken / 
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© e 


betreügt ſich ſelber. 
Obertzelte vꝛ 
y auch kain m 


ſonder es iſt 
Darumb k 
vꝛſach / de 


Auff diſe v:ſach ſihet der glaub vnd die lieb gottes / vnd 
ls wenig der men ſeh den glaubẽ verkürtzen mag / oder got 
rs lieb vberfaren / on ſan verderbẽ. So wenig kan auch der 
penſch gottes Sabbat vberfaren one verdamnus. 


¶ Ain andere vꝛſach eingeſetztes 
| Sabbats. 
| giſt aber noch ain ander vꝛſach / derhalben Gott den 
Sabbat gebottẽ hat / Nemlich die liebe des nuͤchſten / woͤl 
he die haroß herꝛen zů jren knechten vnd geſynd haben (of 


en vnnd 


thieren 

den ſibenden tag zůr růwe vnd muͤſſigkait frey laſſen / da⸗ 

m efvireFreffeonerbolen vnd 8 moͤgen. 

Das iſt ain leybliche vꝛſach des Sabbats / woͤlcher der 

nenſch ain herꝛiſt / ſo vil ſeyne aygne perſon / wie 
volgend wirtgeſagt. Vnd diſi vꝛſach ſoll gayſtmaͤſſigſeyn 
das iſt / zů gayſtlicher ruͤwe gewent werden / vnd der erſten : 

Wv:ſachcn willfaren vnd dienen. Alſo / das man verſteen ſoll Das mers 

as zů vile vnd geſchwinde arbayt / den gayſt zů ſere muͤhet cke denn 

Ntraͤge oder faul vnd verdꝛoſſen macht / ſich auß zů bꝛaytẽ ich ways | 

W130 begern gottes werck in der růwe zů leyden vñ zů ſchme das war 

fen. ch wayß es auch / das rfwoe vnd mſſigkait/ gleych ift 

ſo wol vnnütze weren / als vnrůwe / leyden / vnd arbait / weñ 

man nit verſteet / wa zů leyden / vnruͤwe / vnd arbayt dienet. 

In diſer vꝛſach des Sabbats / fallen veraͤnderungen für | 

alſo das der menſch ettwas darinnen aͤndern 2 810 nach 

| in 


E 


WaodaswontSabbir)b bedewt. 1 
Warumb Got den Sabbas geboten "at g al 
Weme der Sabbat geborten iſt. 1 
In woͤlcher weyße der 'Sabbas iſt zů 3 feyet 
Vondem myſbrauchdes Sabbats.. 


Ob der menſch wacht habe die feyre des E Sab „ 
bats zů bꝛechen. I 43 


Des menſchen Sun f ain herꝛ des Sabb⸗ 
Ain Sabbat iſt des andern knecht oder © 
was ð menſch am ſabbar od feiertag io 


Woͤlcher tag! in der Wochen für den Sabbe 
mag gehalten Os 


Von des Sabbats manigfelrghat | 


Von gnantẽ efeyrtagẽ der hailigẽ vnd engl 
- auß dem gebote des Sabbats / Gott 


often g t erkant wirt / vnd vns Chal i 
* 2 io fuͤret vnd b tinge. gt. | zů C 0 
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Was das woꝛt Sabbat bedewt. 
e iſt ain Hebꝛaiſch oder Jůdiſch 


1 woꝛt / vnd uhren vs der arbayt / oder 
1 růwen / vñ můſſig ſein / Darumb iſt der Sabbat 
oder Feyertag von der rw vnd muͤſſigkait genent vnd her 
E⸗smen / Vnd hayſt nit anders / dañ ain růw tag / in woͤlchẽ 
das geſchaffen ding / růwen ſoll. Sihe / wie gott in ſechs ta⸗ 
gen chf ond wircket / vnd ruwet am ſibenden tag. Alſo Geneſt. . 
ſoll der menſch / ſechs tag / arbaytten / vnd den ſibenden ra⸗ 
ſten vnd muͤſſig ſein. Darauß — das wir den geſchaf⸗ 
fen gayſtern / als Engeln vnd —— feyren dürffen 
Dann der iſt ain ruͤw tag Gottes vnſer herligkait 


Der her / iſt / allain / vnſer Gott vnd herꝛe / vnd kain d 
oder haylig/iſt vnſer her: oder gott. 


. 2 ; 
Warumb got den Sabbat gebotten hat. 


I Gott hat alle gebot vnd verbot dem menſchen derhal 
ben fürgelegt / das der menſch / ſeynes inwendiges ebenbil⸗ 
des gewar werd. Vnnd verſtehe / wie jn Gott nach ſeynem 
bilde geſchaffen / vnd das er werd / wie got iſt / das iſt hay⸗ 
lg / ſtül / gůtt / gerecht / weyſe/ ſtar) warhafftig / guͤttig / 
barmhergig ꝛc. Vnd ad . gottes voꝛdern von vns ain 
© gleychait ſeyner gothatt / ſeyn auch vns der vꝛſachen halbẽ 
egeben / das wir gelte mig werden ſollen. Als geſchꝛiben 
| ſtert/ Ir ſollet haylig werden / vñ haylig ſeyn / dan ich / ewer 
gott vnd herꝛ / bin hailig ſagt gott / bewaret mein gebot vñ ; 
chuͤt ſy. Darauß iſt zů leeren / das vns Got ſeyne gebott vnd Leuit. 2. 
raͤthe gegeben hat / das wir hailig vnd gotfoͤꝛmig werden / * 
das iſt got gleych / als got iſt. warf der Sabbat võ 1 
J gor eingeſetzt / das wir beweren hailig 30 werdẽ / als got hai | 9 
lig iſt / vnd růwen als er / vnd werck laſſen faren / als er thon 
hat / vnd doch ewigklich gottes werck⸗ neee. 7 


Aber man ſol abermals in fleyß er 
keyt die eee e 
das der muͤſfig ein langeweyle oder 
eri Get ruhet vnd in goͤtlicher weyße 
got hat den muͤſſigang / vnther —.— 
hertern vñ ſtarckern menſchẽ ( . 
ro ſſen ſt zůr arbeyt habẽ yvffgeleget / das ſie 
2 vnd in einẽ = = 4 


15 7 


len / vnnd am feyertag mehꝛ be | 
gebꝛechlich / nerriſch ſchwach / lieblos / vnd glam 
in got ſeint / wie ſie dem geytz nach eylen viſd 
ſeind / vnd gottis chꝛe / nit lauter ſi 
pot behertzen oder — 9. 
cher betrachtung yres boͤßen willens / x 


miſſige langweylickeyt / oder langweylige m. 
Der reno el das ſabt bate! 


725 5 vnnd du ſolt dich yhe 
ickeyt nicht dwachſggeftr w 
nn awrens gehſt⸗ 
Eccle. v. des wollebens weil got denmeſchen die üſſickeyt 
vffgelegt hat / das der ſabbat auch ein tag des a 
der 2328 vnd bedꝛengnus ſein ſoͤll. 
Es iſt auch nit zůuergeſſen das der S aa 

der ſunden unnd den a ene ee nic 


me 05 — 
einwarhafftig erkentnis ſeiner 
ße vne vonn Len * — 
afrewen. A 1 
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ban 
dem gefeyret vnd zlgecigent) wirt / der vns nit ba 
aa ati dañ aye geſchied / ſo offt wir be 
Es werden auch die heyl igen? ym jung (lig 
ene rij. Sl uͤlen 1 
Feet ee — 
fryer en wn r 
199 got geſchmet / vnd Fn mit den ſi vndf 
lichẽ geperdẽ gehofyrt Babe die ſie ee 
Fu Sabbaten der heyligen creaturen 5 
zeychẽ / das / der Chꝛi . nen 
8 menſchen oder engel ee er ſpꝛie nl , 
ner feyerlichẽ tadt / das er durch einen 
Chꝛiſtum die heylickeyt erlangen wil⸗ deere 
A Chꝛiſtum verwer ffen. Als die auch Ch 1 
oſſen oder verachten / die ſagen doͤꝛffen das g 
keit auß dem geſer ſey. Dem nach wirt auch volge 1nd 
Chꝛiſtus vergebens geſtoꝛbẽ were · welchs alles w 


po Solche der feyrer heyligen grey 5 
r ved verTers die w a ned 4 e 
Got a 


le ding / vnd alle tage geſcha ffen — 7 
ein ſtuͤndlein vermocht. Wer nu eynen tage 


ren zůmiſſct / ð nympt das geſchaffen werck 
hern vii geler es dem zů / der es nit ge ſchaffen bv 8 
auch nit ſchaffen vermagk / das dann ein ſund (ep 
gottis ſtercke / vñ ſtrebt ſtracks wid gotis alme tickal 
Ich wil der ſcheden geſchweygẽ⸗ welche die haußthen : 
- erfeyden/ denen etwas von iren herlickeyten vnd di 


abgeht / vnnd durch pf. ffiſche tyranney ger in 
deñ das geſind iſt ſchuldig ſechs tag zů e 


eng L 
Aber diße pflichte vnd gehoꝛſam des i 5 5 oh 
heyligen tage der affen vnnd * an die ſtadt de 
hoꝛſams / meyſterli vꝛſachẽ allerley faſter als ff 
the Gele ſchweren / ſtelen⸗ ee e 
beds dpalesmůt vlen wo ach tauß 3d re 


+ 


nc wire-ond 56 chu 
| Ferrera Wbꝛengt. . ws | 
28 $i ah mit ſo — 55 eine e das 2275 bw 
em menſchen / ein roſſe keyt ert | 
* wan mi" dis? Wie to bs 
es de, Poy 


858 | 
* — e _ —— boys 
"tag vnſer bꝛot eſſen / wir hettens deñ / den ſelben as 
it newer arbeit beFomini oder gekriegt · So dai vol 
m ſchrwoeiß deines antlitzes / wirſtu dein bꝛot eſſen · Nů 
len wir vnßer ceg lich bꝛot / in vnßerm ſchweyß eſſen⸗ 
o muͤſſen wir A arbeyten- vñ den luſt Adams mit 
dnnluſt vnd arb eyten verpuͤſſen das vns zů ſchwer vnnd 
Pnereglich wird. Dañ der vngeFozſam Adams wirt nit 
lein in vns gepuͤſſet / ſondern wir můſſin auch die len⸗ 
gos er arbeyt halben / erſterben / als die ſchꝛifft ſagt⸗ 
; lithr arbeit macht alt vnd rodr. Es were auch 
8 ich / das vns got durch arbeyten abtet vnd er⸗ 
odtet. Got het es ten fug vii recht / das er vns er wuͤr⸗ 
22 IE andert vnd zů 2 7 — Got aber vnnßer 


EY 
weng | 
ercfren- vi 


{iE(a.il, 


Exo. 35. 


Den. 5. 


| tau n ze 
| {nar gb der menſch muß ſoꝛ FE werden-Fo 
lem / das yn hindern mag? Heyli 


fellſtauß reſtrackt off die ocheſte Jubelgeys- 


rthonſbiſevotiheryn 


pfaHen. Dꝛumb wirt in Cronffriger 
ſtendiger tagwerdẽ / vndruſſe one rv All 
finſterniß. Weñ der oberſte ſabbat hat ſeine wi 


lieb gantʒ ruhe / nichts dan vnauſſpꝛechliche h "ey 
ewige froͤlickeyt vnd freyheyt ſein wird. Wenn de 
wirt der menſch ſeines erlidnen — 
tzeytlich alhie erlitten) indechtig ſein / vñ in ewigem 
dechtnis behalten. VNẽlich / alles das yhn / an gotis kh 
verhindert / vnd wirt ſicher das yhm⸗ 2 — d wy 
hohen Sabbat / kein verhindernis meß: —— 7 
ruren magk / das verſteht er durch den geyſt- "Or 
ruhe erfullet hat / deñ ð geyſt der foꝛcht wirt v 
den geſchaffen geyſt / vffs hoͤchſte aufigepreytt 81 
hie haben wir den erſten eimwur ff vñ (ſt 
anfang des Sabbts vnd ſeind knechte. Doꝛt ha 
ein yder nach ſeyner maß ein gantʒ — 
heyt des Sabbats. Gott ſpꝛicht nit | 
ſiebende ta on ein Sabbat ð ſtesats, nach Wꝛeyſe 
ſpachninda inhalt Das yhe ein Sabbat ſolt werden / de 
ab bat aller ſabbaten were / das iſt / der do eber g 
reyner / heyliger / vnd beſſer wer / dann alle — 
ten / von welchem der menſch ßo hoch wirt geheylißt 
gereinigt / das er ſi ſich der pnFeyligenn zhfellen nit m. 
darff beftzaren. Aber weil er vber alle zůfellige 10 4 
geſetʒt. Der viſach halbẽ / iſt ace nene . 
my woꝛt gebꝛaucht ßo er den Sabbat gepewt · Tem 
ſpꝛicht / du ſolt den Sabbat halten od 
y dans das du yn bewareſt / dz alles dc ven 
* Were 5 vil N ngſt 


arbeltmiteinwickele Jute gar hw e Arbeit vi 
pl8te-mit arbeiten vñ engſten gi efryret wird. angſt ym 
e cke / oder biß i ig 


Bac ar / das aber | | | muͤhe vi 0 | 
ils das erſte woꝛt/ do 3 edechenis rzuͤge 
ſchoben verhindernis es iſt aß er Fein ginde re d. das zü⸗ 
Fallen kan. Wan der menſch- ſteht dann ick lhen der 
vñ arbeyt hinfurt nichts mehꝛ/ als er alhie gethan 
dat. Er gedenckt alleyn der arbeyt / vnnd des ſtreyts im 
geyſt widers fleyſch / ynnd aller fleyſchlicher 91 955 
d drone das er in gottis hohen ſabbat eingangen iſt / vii 
at das erb Jacob das ſicher wonen ſoll - eingendmen- Hiere. 23. 
velchs yhm / in vnßerm Sabbat allein verheyſchen vnd 
gedent warẽ võ fern her. Das klein fůncklin des ſc abbats- 
iſt dann ein groß few2 worden, Duns iſt nůr ein ewiger 
heller lichter heyliger tag / vnnd ein ewiger Sabbat er 
+ gi helff vns Got Amen. 
q Von genanten feyrtagen $ ßeyligen vñ f engeln. 4 
| Auſobernalten vꝛſachen vnd namẽ des Sabbats⸗ leufft 
eynem iglichen entkegen / wie der teuffel / oder des teu⸗ 
fels ſone der heyligen feyertagen / wider gottis ehꝛe vnd Der bapſt 
willen er dacht vnnd gepotten vnd vns treulich betrogen des teuff⸗ 
das wir den Engeln vnd heyligen ſabbatẽ geben, Seint⸗ els ßone 
einmal die ſabbaten / Got allein zů eBzen vnd lob einge⸗ pꝛimo ge⸗ 
ſetzt ſeind / vnd der cuſſerlich feyertag eyn ſchlecht figur nitus 
$4 vnd bedeutt / das Got heylig macht / vñ das der⸗ 
geyl er . feyre / der heylickeyt von G 75 wil 112 
pfahen. Nu muͤſte defer yBeerlogen vnd betr 
ſein / ſo 1 og f heylickeit deutet / wen kein hath $6 
lig tzů werden 1 0 Als auch das weyn⸗ 
'. rieychen 60 weñ de 
keyne weyn at / oð ke ſr a 
*bey Sabbat e vnnd 5 | 
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Ci mu dieße orien apa 
icht auff hoͤꝛen / vnd 1 getaſſenhen 
Fommẽ / vnd der menſch muß ſo Goh w werden ke * av 
lem / das yn hindern magk heylick eyt von Sar 
Peer Dꝛumb wirt in zůkuͤnfftiger ruſe ei 
er tagwerdẽ / vndrutze one arbeyt. Afolich 
finſterniß. Weñ der oberſte ſabbat hat ſeine ve 
ſelbſt auß geſtrackt vff die hoͤcheſte Jubeltzeyr⸗ 
lib / gant ruhe / nichts dan vnauſſpꝛechliche hym 
ewige froͤlickeyt vnd freyheyt ſein wird. Wenn do ſl 
wirt der menſch ſeines erlidnen ſc — 
tzeytlich alhie erlitten) indechtig ſein / vñ inewiz i 
dechtnis behalten. Nelich / alles das yhn / an goth " 4 ; 
verhindert / vnd wirt ſicher das yHm- nag oy 
hohen Sabbat / kein verhindernis meh: . | 
rüren magk das verſteht er durch den geyſt / der amt 
ruhe erfullet hat / deñ ð geyſt der foꝛcht wirt volendes of 
Ea. u. den geſchaffen geyſt-vffsH6chſte aufigepreyrt wien * 
ie haben wir den erſten einwurff vñ (ſtrecke 
anfang des Sabbts / vnd ſeind knechte. Doꝛt k 
ein yder nach ſeyner maß ein gantʒ frölecher, 
Exo. y. heyt des Sabbat. Gott ſpꝛicht nit vergeblich 
ſiebende tag iſt ein Sabbat ð ſtssace nach Wꝛeyſchn 
ꝛachen i inhalt Das yhe ein Sabbat ſolt werden-d | 
ab bat aller ſabbaten were / das iſt / der do hoher / 4 
reyner / heyliger / vnd beſſer wer / dann alle ander ſi ab! 
ten / von welchem der menſch fo hoch wirt geHeyiigh n 
gereinigt / das er ſich der vnheyligenn ʒůfellen ni mey 
dar ff bef haren. Aber weil er vber alle zuͤfellige verſü i W 
geſetzt. Der vꝛſach halbẽ / iſt zůuom murHen/das — 4 
mo wort gebꝛaucht ßo er den Sabbat geperot.VIewn 
er ſpꝛicht / du ſolt den Sabbat halten oder beware ” 
ha das duyn bewareſt- dz alles 1 van 
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bt ar-dos woꝛc — 4g ge dechtnis d 
ſch oben verßindernis es iſt aber kein tzindernis hooks 
allen kan. Wan der menſth- ſteht dann cwick lich in der 


uhe / vñ arbeyt hinfurt nichts mehꝛ/ als er albje gethan 
at. Rang on ad Mt 64 d mn 
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Vz muß dieße tzeytliche arbeyt dae g 
ſoicht auff hoͤꝛen / vnnd gelaſſenheyt in v 


kommẽ / vnd der menſch muß ſyrgkof werden k. gen al/ 1 
io ernment Sorrel | 


pfahen. Dꝛumb wirt in zůkuͤnfftiger 
ſtendiger tagwerdẽ / vndruſie one Lee eee 
finſterniß. Weñ der oberſte ſabbat hat ſeine w 
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ewige froͤlickeyt vnd freyheyt ſein wird. Wenn dose elbeſt 
wirt der menſch ſeines erlidnen ſchadens vñ alles uſt | 
tzeytlich alhie erlitten) indechtig ſein / vñ inewigem „ 
dechtnis behalten. Nẽlich / alles das yhzn / an gotis ka 
verhindert / vnd wirt ſicher das yhm⸗ 7 — den 
hohen Sabbat / kein verhindernis mehꝛ 2 $ 
ruren magk / das verſteht er durch den geyſt- 1 
ruhe erfullet hat / deñ ð geyſt der foꝛcht wirt r 


den geſchaffen geyſt -vffs hoͤchſte aufgepꝛeytt via 
Alhie haben wir den erſten eimwurff vi} (ſtre 
anfang des Sabbts vnd ſeind knechte. Doꝛt ha 


ein yder nach ſeyner maß ein gantʒ Eelihevolkor 


heyt des Sabbats. Gott ſpꝛicht nit verg 978 2 

fiebende rag ſt cin Sabbar 5 (288012, nach — ſchn 
ſpꝛachen inhalt. Das yhe ein Sabbat ſolt water rn 
ſab bat aller ſabbaten were / das iſt / der do hoher 
reyner / heyl iger / vnd beſſer wer / dann alle ander ſe al we 
ten / von welchem der menſch ßo hoch wirt gehe ylie en 


gereinigt / das er ſich der pnheyligenn ʒůfellen n 5 | g 
dar ff bef haren. Aber weil er vber Ale zůfellige ve fo 


Helene, Der vꝛſach 2 wu we 


ertey woꝛt gebꝛaucht ßo er den Sabbat 
er ſpꝛicht / du ſolt den Sabbat halten — 


dich dane das du yn bewareſt / dz alles d dan 
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zrfeſemit — Vnd 9 ſabbat / Arbeit vñ 
ret wird. angſt ym 


fo deere woꝛt/ do iſt allein 2 er zoͤge⸗ 
choben verhindernis · es iſt aber kein tzinder nis / dad Us 
allen! kan. Wan der menſch- ſteht dann ewick lich in der 
uhe / vñ arbeyt hinfurt nichts mehꝛ / als er alhie gethan 
at. Er gedenckt alleyn der arbeyt / vnnd des ſtreyts im 
eyſt widers fleyſch / vnnd aller fleyſchlicher ge 
Drums das er in gottis hohen ſabbat eingangen iſt / vñ 
pt das erb Jacob das ſicher wonen ſoll / eingendmen- Hiere. zz. 
elchs yhm / in vnßerm Sabbat allein verheyſchen vnd 
edeut warẽ võ fern her. Das klein fuͤncklin des ſabbats⸗ 
ſt dann ein groß ferwꝛ woꝛden . Dumb iſt nix ein ewiger 
2 heller lichter heyliger tag / vnnd ein ewiger Sabbat / der 
tzů helff vns Got Amen. 


¶ Von genanten feyrtagen ð Beyligen vñ n engeln. 1 
Auß ober tzalten vꝛſachen vnd namẽ des Sabbats/ leufft 
eynem iglichen entke 4 / wie der teuffel / oder des teu⸗ 


fels ſone der Beyligen feyertagen / wider gottis ehꝛe vnd Der bapſt 
v villenerdacht vnnd gepotten vnd vns treulich betrogen des teuff⸗ 
wir den Engeln vnd heyligen ſabbatẽ geben. Seint⸗ els ßone 
. die Gbaten- Got allein zů ehꝛen vnd lob einges primo ge⸗ 
it ſeind / vnd der cuſſerlich feyertag eyn ſchlecht figur nitus 
t / vnd bedeutt / das Got Doug macht / vñ das der- 
WBeylicen tag recht feyre-der ey qckeyt von Got wil ent⸗ 
#F pfaben. Nuümuͤ 7 8 75 ae vnd betriglich 
1 in / ſo offt ſie auff eit deutet wen kein will hey⸗ 
lig tzö werden darn voꝛßanden. Als auch das weyn⸗ 
tzeychen lägenhafft (fig vnnd betriglich iſt / weñ der wirt 
keynẽ weyn h einẽ weyn geben kan. Alßo iſt a y 
; dex Sefer ty vnnd e | 


Va puß diefeneytliche arbeyt verge vnd ang 
xhrauff hoͤꝛen / vnnd gelaſſenheyt in vngetaſſenyzax 
Fommẽ / vnd der menſch muß . werden / kegege 
lem / das yn hindern magk / heylick eyt von Gotte ae 
pfahen. Dꝛumb wirt in zůk uͤnfftiger ruhe ein hela 
ſtendiger tagwerdẽ / vndruſie one arbeyt. Als lichten 
finſterniß. Weñ der oberſte ſabbat hat ſeine wuͤrtzlen 
ſelbſt auß geſtrackt vff die $6cheſte Jubelgeys-- do 
lieb / gantz ruhe / nichts dan vnauſſpꝛechl iche hymelſſe 
ewige froͤlickeyt vnd freyheyt ſein wird, Wenn do [eines 
wirt der menſch ſeines erlidnen ſchadens ( vñ alles ugs 
tzeytlich alhie erlitten) indechtig ſein / vñ in ewigem go” 
decht nis behalten. Nẽlich alles das yhn / an gotis ß 
verhindert / vnd wirt ſicher das yhm / hinfuͤrder / u 
hohen Sabbat / kein verhindernis mehꝛ hindern vnd 


ruͤren magk / das verſteht er durch den geyſt / der Ft m | 
ruhe erfullet hat / deñ ð geyſt der foꝛcht wirt volende 


a gene p vfsHachſte aufigepreyrr via 


ie haben wir den erſten einwurff vñ (ſire Toon” 
anfang des Sabbts vnd ſeind k nechte. Doꝛt haben 
ein yder nach ſeyner maß ein gann froͤliche volFomm 
heyt des Sabbats. Gott ſpꝛicht nit vergeblie 
ſiebende tag iſt ein Sabbat 5 ſaßbate / nach 
ſpꝛachen in 


: c 
.* £4 


genn 


Den. 5. 


_ 


EE 28 * 8 nk Jer. —— VELA SFO, "> "Lk U 8 
5 Wy + 2 9 * 9 8 5 2 I r 1 E. ad WT 1 
8 F . 2 1 , * "i * ä — (ENS _. us MF _ 2 2 = - Eo NED WY : 2 8 * 5 Dos {7655 "<q oF 3 * 1 
bir vgs _— I ee ee eure N ere EC an er rent abs ag er a ee e e . e . FEE 8 „ oe SENS rs oo nal EB. ps —— "I on * „% EY”. 
** Nenn r ... K ̃¶˙ SER on hl er : r 3 3 £28 x ON Ff ̃ Pn EA ee Ib, WIGS r nr Fong RS IN? Sr " 
. + > 2 5 FIT . 7254 5” 2 SEP; FRE: 2 1 8 ZI ͤ ͤ ͤœ0]ßd]!! OR BE SO I IE MO TAIT obo ths a BE Os OR LARS Wa c e £9 > By. 4.0% 
: ; OO RO CNN AR RTE W n JJ ͤͤ ß ͤ v CCS 
- 3 P = F 2 N o p 5 
4 . . 1 
5 5 


pfahen. Nuümuͤ 7 7 
ſein / ſo offt ſie auff heylick eit deute 
lig ea werden darunder vorhanden. Als auch das weyn⸗ 
geychen ligendaffrig vnnd berriglich iſt / weß der wirt 
keynẽ weyn hat oð keinẽ weyn geben kan. Alßo iſt auch 
der Sabbat falſch verfüriſch / vnnd beer eg 1 


vm 
Sabbat. 


elchs yhm / in vn 
edeut warẽ võ fern 


willen er dacht vnnd gepotten vnd vns treulich betrogen des teuff⸗ 
das wir den Engeln vnd heyligen ſabbatẽ geben Seint⸗els ßone 
inmal die ſabbaten / Got allein zů ehꝛen vnd lob einge⸗ primo ge⸗ 
izt ſeind / vnd der cuſſerlich feyertag eyn ſchlecht figur nitus 
ſt / vnd bedeutt / das Got e nents 


yhe er logen vnd betriglich 


Feyligen tag recht feyre / der heylickeyt von Got wilen 
t deutet / wen kein will hey⸗ 


q 


? 


— — 2 


ck Das aber iſt offen$ar-da 46 Weng 
ſolt feyren / vñ dein geſind la ſen — Fes fie « 
Sole nimein hauß vater einem ( Geirer ha 
iglichen knechte / einen ſonder lichen ſie 
nen / vnd anſetzen / — ein dane ach 
haltung · ſonderlich wenn er v 
— des hauß in eyner {tadr-eynenSeſonder 
bat wolt halten / wuͤrd eine ſtadt oꝛdnung ve 
wuͤrden alßo die predigen auch in ein vnordnung ke 
So aber dem worte gottis oder den pꝛedigten ke 
bruch geſchee / oder ßo man alle tage / gottis wore to C 
oder pꝛedigẽ wuͤrde / ſtuͤnd es in eynes ydens Haupugt 
macht / einen ſibenden tag / vor ſich vnd ſeing 1 
welen / der yhm / vñ ſeinem geſinde am aller bequem 
ſein moͤchte / vnd ſeiner arbeit am zbrreglichſten, * D 
es hat jhe ein haußuater groͤſſere macht in ſeinem hau 
gottis dienſt / zůoꝛdnen / den kein Bapſt oder FE ho 
meh / dann ein gantze gemein. Woͤlt aber ein h 


ſi ch der tzeyt erwegen / vnd ſein geſindevnuerk 

tis wort võ anfanck b iß an das ende frey bases , 
ßo ſolt es yhm pngeweret ſeyn / den fader 
ſeynemwolgefallen zůer welen vnd ſetzen. Idoch an 5 
ferde / das er ſein geſinde nit betrůg / vnd vs ore | 
zůr arbeit . das iſt von dem Sabbacg geſagt / 


man yhn euſſerlich anſiht Weñ aber die eußerlic t 
viſgedaboun vnnd yy den geyſtlichen ſabbat 
rdẽ alle tage ſabbaten ſein / vnnd ein ſabbat auß d 
andern fliſſen / denn yBe mehꝛ ſich⸗ — | 
feyer · vbet / yhe meh ſabbaten volgen vnd e 
auf dem andern koͤmmet. Denn warum der menſch e 
e heylicreyt alle tag vnd ſtunde⸗ dane 


alle tag heyligen vnnd alle 
ſcin-v vñ yhn der gelo 
— cfg ah K. (ſe Os vnd 2 vue 
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ie wol iſt er worde / ein volk õmener 
verck erfůr — der geyſt der foꝛcht / mit 
em geyſte der ruhe erfuellt / vnd der kleyn vnd nideritf Joan . 
ſo groß wer dẽ / das er in gotis himelreich eingele⸗ 
f das er mit allen engeln / einen vo emen ſabbar, be⸗ 
ge. Deñ alles das ð mẽ ſch an gotis tabernackel macht⸗ 
15 foler nach dem vberſtenfdebilde vñ exemplar richtẽ Heb.8.9- 
mache. Darumb muͤſſen manicherleyſabbatẽ ſein als 


das · gott is munde antzeygt / in dem / das er den Sabbat Le. 6.23. 
| meter dem himel / einen tag der verſoͤnung / vñ reinma⸗ | 
chung / vnd des anf p37 — ſeyner tzucht nẽnet. Das 
© ſw 14 foꝛcht wirckt. vnd durch die euſſerliche 

bbats | 


geperde / des ſabbats-edeyt iſt, In vnßerm Sabbat iſt 
chern aer Stteremal mir vns fůr ſchẽ vñſoꝛgfeltig 
bewarẽ muſſen / dz wir an nichts klebẽ oð anhangẽ ⸗ 
vns in ð heylwertikeit Hindn moͤg ſondn vo! alle den 
Jen das wider die heylickeyt ſein moͤchte / die fluchte 
Ger võ boͤßen hat mit ſicharbeit· Dzumb mu ſſen wir in 
dꝛcht vii bitter gelaſſenheyt ſtehn / ð dinge aller / ßo vns 
Beytlich anhangẽ vnd vmö ſtehn / vff e nit 
got annehmẽ / vñ in creaturẽ/luſt/ troſt/ 
radr ſuchen vnd die ehe vnſerm Gotte / da m albaache ks . 
vnnd enttzihen. Darin wir gewißlich muͤhe vndarbeit | 
haben / alle weil wir in der nacht ſein / vnd mit muß vnd 
mit arbeyt das licht erwiſchen / vnnd yhm nach volgen⸗ 
vi] das wir nicht / ym finſterniß irren gehn. D ij 


Der enſſzer Sabbat (welchen die p 

gern Chꝛiſti vnd Chꝛiſto rape h 
 ..-. menſthen.vnud des geyſtlichen Sabbats. Dzu i eq 
Sabbat des andern oberſter / vnd her: vnmd der a1 
ein knecht. Wie ð inner menſch ein herd iſt des eu 
vnd der geyſt / vber das fleyſch.¶ Alßo iſt auch die 
oder del eyſt / ober alle nideriſche creaturẽ. De ufſ 
menſch if vergẽcklich / dium geht ralleinmisv! 


lichen dingen vmb / vnd vergerh mit den dingen. A 1 


i 5595860 kanmit ewigen dingen handeln / v *. 
haben / dꝛumb iſt er vber alles das 2 ond 
aa lich iſt. Auch iſts yhm nit ſtets 


tzeyt oder edte7 der wegen hat yt n ae 
3 geſegt. . 9 g 


NH Was der menſch am derer 
rhun ſoll. yn 


aa nee gene erer 
bat fur die lange tzeyt oder moe 
wy. Di irs ſol muſſig ſte 
22 tzeyte leyden. Wenn der SabGar ot dr 
geſetzt das der 125 No 3 


ds ker, tzeyt ferne EE 9 ; 
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| Sabbat 3h thum⸗ vnd alles das wir⸗ vnßere r iader / vn 1 
vihe / thun koͤnden / das hat Gott auffpeßhaben / vndſo = 
al 's ſtall ligen an ds tage do wir heylickeit vs got bit⸗ 
ten. Damit iſt vngetzweyfelt angetzeyget / das wir in der 
gelaſſenheyt bleyben muͤſſen / vnd gar _— ee. 
wercken Gottis tzuͤſetzen / auff das wyr 
wercke / gotis were nit liefleck en. Auch 5555 
| gotis verpot / dz vnſere werck gotis werck 
wil got / das wir alle vnßere were von vns 885 | 
— 
li das t. t ä 
neee ond demeigen am Sabbats Leui. 5. 
rac. Wenn ir ſolt gereyniget vnd en e N — 
Got / oder ſo yhr der gaben gottis begyrig 
ẽ. Die puͤrdẽ ſollẽ rvir tr eee 47 Hiere. N. 
fremb de buͤrdẽ ſollẽ wir nit vff hebẽ oð vff vns la 
Chis ſagt ed eufveincreng of dich vi voir nach Heb. 
Am Sabbar-ſolſtu niches anders 1 leyden⸗ 
wenn deyn * | / ßo wuͤrd ſi te 
gottis geyſt mit ſeynem werck erfuͤllen. Wo eyner ſ⸗ 
| Se eee eee dvd eur LADY 
Antwort / das wircken iſt wircklich von S Joan. 6. 
in vns / iſt es nur in leydender weyſe / das iſt / der meſth 
entpßhhet das werck gotis · d aber etwas thut ð ruhet nit. 
Graoͤblich darvon tzů reden / fo ſeinalle boͤße wercke 
verpotten / dann welcher etwas boͤßes thut der N 
NS Gottis vnd freyret nicht. 
5 Welchen tag man fey 1 
Ss diedienſiBorRen-ſ 56. habe 
ben ſie den ſiebends frey gaßẽ. Got ſagt one 
| das mt den Song oda wh nſta 1 
muͤſſen haltẽ. Von dem Sontag i 
menſchẽ eingeſetzt Babs. Von 


— 


eyndes ſchaden voꝛhůtten ſol / vnd keynes ſabbatsf 
ere geſinde yhren taußhern mehꝛ pflicht i in 
dañ eynem andern / doͤꝛffen ſich die Je fron te 4 
mayg de durch freyheyt des Sabbats nit abreden⸗ y 
n vihe zůuoꝛla ſſen / als etliche am gantzen Sonte 
retzſchmars warten / oder des tannes- vnnd ſr fr 
hern viſe Himgerig vnd doꝛſtig ſtehn. Deñ ſie ſeind {i 
dig am ſabbat / als am wercktag / yrer hern vihe vñ ; 
alſo zůuoꝛ varen / das nicht verterb. RE 1 5 
nach ſeiner beſtellung/ wird ymants nachkeſſig 
muͤß das voꝛ Gott k 
Das hab ich den vrenlichen knechten vnnd maybe” 
muͤſſen voꝛkuͤndigen / das ſte nicht durch dif bach hfet in , 
eyne freyheyt des fleyſches / vñ des teuffels len 
durch vnge hoꝛſam vnnd ab bꝛuch verpflichtes fl 
denn der herꝛ hat macht ſein geſind im ſabbar Cre 
nodt fordert ) tzů der arbeyt tzů dꝛingen. * 
Darauß iſt ni wol abtzunemen⸗ das ber e en 
eyſſern ſabbat-ſo offts die nodt foddert / darff bach 
vnnd ſol yhn bꝛechen / wie vernommen. 
noͤten iſt / das die groſſe ding des geſetzes / vot alle ſe 
gethan werden / vnd die kleynen darnach / vnd das G 
050 barmhertzickeyt foddert denn opffer —— 
ein thun vnd werck mehꝛ foddert dans ander / vnnd u 
das wir die kleynſten nachlaſſen / vnd vns in den groſtall 
üben / wann wir ſie nit beyde tzůgleych thun verm ge n 
bo ſollen wir den Sabbat bꝛechen / vnnd tzů rife ſey etze oY : 


Coloſſ.2, dane 
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Sabbat / iſt des andern ee 
2  _ 5 


Die warheyt ſpeich / das ber Sabbat ſey ein ede Gen.. 
hern / dar auß wirt volgen das ein Sabbat vonn 
des andern eingeſetzt / vnd das der menſch ein knecht des 
Sabbats / vnnd ein herꝛ des Sabbats iſt, Dann ßo der 
menſch in Gott ruhen / vnnd pon Gott heylickeyt bitten 
oder warten vnd ahen ſol ſd iſt des menſchen ſohn 
ein knecht des Sabbats / als er eyn knecht Gottis iſt. 
vnd wie Got ein Ber: iſt des menſchen / vnd nit wider⸗ 
/ der menſch ein Herz Gottis- alßo iſt auch der ſab⸗ 
at ein herꝛ des menſchen / vnd nit widerumb. Dieße rede 
ſol gut" werden von per ano vnd 869 
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feyndes ſchaden voꝛhůtten ſol / vnd keynes ſabbats ſch 
nen / vnd das geſinde yhren haußhern mehꝛ pflichtig i 
dañ eynem andern / doͤꝛffen ſich die fawlen knachte vu 
maygde durch freyheyt des Sabbats nit abreden / g 

n vihe zůuoꝛla ſſen / als etliche am ganzen Sontag hes” 


7 


egſchmars warten / oder des rannes- vnnd laſſen us 
hern viſe hůnger ig vnd doiſtig ſtehn. Deñ ſie ſeind ſchiſt 


dig am ſabbat / als am wercktag / yrer hern vihe vñ | 
alſo zůuoꝛ waren / das nicht verterb. Ein igliches geſinß 


nach ſeiner beſtellung / wird ymants nachleſſig ſein / ß 


muͤß das voz Gott půſſen. 3 ** 
Das hab ich den vnenlichen knechten vnnd maygeen 
muͤſſen voꝛkuͤndigen / das ſte nicht durch dif buͤchlemiß 
eynefreyheyt des fleyſches / vii des teuffels ſtricke fall 
durch vngehoꝛſam vnnd ab bꝛuch verpflichtes fleyſßes 
denn der her: hat macht ſein geſind im ſabbat ( wens d 
nodt foꝛdert) tzů der arbeyt tzů dꝛingen. . 
Darauß iſt ni wol abtzunemen / das der menſch de 
euſſern ſabbat / ſo offts die nodt foddert / darff bꝛechen 
vnnd ſol yhn bꝛechen / wie vernommen. Seintmal es vo 
noͤten iſt / das die groſſe ding des geſetzes / vor allt ſolla g 
gethan werden / vnd die kleynen darnach / vnd das G 
ehꝛ barmhertzickeyt foddert denn opffer . Weyl aber yott 
tun vnd werck mehr foddert dans ander vnn ß 
das wir die kleynſten nachlaſſen / vnd vns in den groͤſten 
ůben / wann wir ſie nit beyde tzůgleych thun verma gen 
ßo ſollen wir den Sabbat bꝛeche 
vnd vnßerm 
_ auch 
Coloſſ.2, aulus ſagt 0 
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Eyn Sabbat / iſt desandery 
| 8 knecht oder diener, 8. EP 
¶ Die warheyt ſpꝛicht / das der Sabbat ſey ein ruhe des Gen.. 
hern / dar auß wirt volgen / das ein Sabbat vonn wegen 
des andern eingeſetzt / vnd das der menſch ein knecht des 
Sabbats / vnnd ein Her: des Sabbats iſt, Dann ßo der 
menſch in Gott ruhen vnnd pon Gott heylickeyt bitten 
oder warten vnd agen ſol ſd iſt des menſchen ſoßn 
ein Enecht des Sabbats / als er eyn knecht Gottis iſt, 
Vnd wie Got ein herꝛ iſt des menſchen / vnd nit wider⸗ 
umß / der menſch ein Herz Gottis / alßo iſt auch der ſab⸗ 
bat ein Herr des menſchen / vnd nit widerumb. Dieße rede 
ſol verſtanden werden von innerlichem vnd geyſtlichem 
ſabbat / welcher Gotte tzů ehten / rhum vnd pꝛeyß gefey⸗ 
ert wirt. Nů aber / wie die ßele mehꝛ vnd beſſer iſt dai 
der leyb / ßo iſt Gott yntzelicher maßen mehꝛ dann die 
ßele. Alßo auch / iſt Gottis ehꝛe vnnd herlickeyt meh: 
dann die ßele / vnd der ſabbat meſiz dann der geſchaffen 
| geyſt. Wie dann auch der meh iſt / der do heyliget/ dai 
Der do geheyligt wire ho iſt der Beyligbar ſabbat wehe 
dann ein geheyligete ßele.  Daumbiſt der Sabbat eyn 
gerꝛ des menſchẽ / vnd der menſch iſt des ſabbats knecht⸗ 
das iſt war von dem Sabbat der Gott mit einſchleuſt⸗ 
das iſt / der den geyſt der ruhe begreifft. 
Aber võ dem eußerlichen ſabbat / in welchẽ der menſch Matt. te. 
von ſeynenwer>enruſet- vnd enthllt ſich v$ lepylicher 
arbeyt / ſagt Gott / das er von wegen des mẽſchen gep 


| duch, Alßo iſt d euſſer ſabbbat vnther dem in 


oder das eyner ein opffer thut / wenn er nit fey 
willen opfferet Gott wil das wir die beſten we 15 
potte zům — 8 — ein menſ 
e thut / vnd hat die letzte n 
os r b. "Dams i 
die letzten nit gepoten in der tzeyt / weñ man die erſte 
terlaſſen muͤſt. Derhalben ſol das Halſtarrig geſt g 
wiſſen / das ſie den Sabbat nit bꝛechẽ / weñ ſie enge j 
am feyertag helffen / wo ſie mercken / das e i 
gůtter vertuͤrben / wo man ſie nit e 5 
mit arbeyt nicht beſſert vnd verwaret. Goel 25 - 
den feyertag hernider / vnter / den bꝛuͤderlichen deyſſam 
geſetzt. Vnd das geſinde / zů ſampt alle — a 4 
ſchuldig / altzeit / den ſchaden yres — zuͤuerhuͤtten 
am feyertag gleych als am wercktag/ vnnd Folley wi 
muͤhe noch fleyß ſparen / wie vil mehr ſeind — 
ſchuldig/i iren herꝛen das beſte / am r 
der bꝛote ſi ie dſſen / vnd lohn nemẽ: Dartzů beec 
den Sabbat Gottis / ßo ſie arbeyten / denn der er 
Sabbat iſt offieBaben- ſpofff du deyne neſtenzhl 
Fommen muſt-vnnd der auß wendig — 
ein Sabbat. Demnach muͤgen ſich knechte vnd n 
nicht ent ſchuldigen / mit dem — ehrn 
oder ſchaden leyden / weyl ſie voꝛ Got con eee 
bat zů arbeyten. Weñ ein knecht ſiht⸗ 8 
oder vnſtets gewitter iſt / vnd das emen 
oder getrayd vff dem felde vernaſſen vnd v 
— wo ers am Sabbat nicht einbꝛecht / ſol der k: 


an ſpannen / vnd helffen vff laden / vnd fle 
einfůrẽ / er kan ſich 2 


e I 
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| dichniev$ſſm verberge, ſondern ſolt ym fer 
Du muſt deynes nach vihe auff helffen / wens 
vnd du darbey biſt / es ſey Sontag oder Montag / vund 
arfeſt nicht daruon gehn / voꝛ gethaner hil ff defi Got 
hat one meldung eynes tages geſpꝛochen / wenn du ſihſt⸗ 
das ein eſel oder thyr deynes nehſten niderfelt / ſolltu nit 
daruon gehn / vnd es laſſen ligen / ſondern ſolſt Smauff# 
q A. den Se gente. 11 en- 
zo hett er e tage namha ig gem t vnd ge 
du ſolt yhm a belffenall; lle tag / a außgendmen den ſab⸗ 

bat. Aber Got hat den Sabbat nicht außgenõmen / fon 

dern dir in gemein / vff alle tag gepotẽ / das du den ſcha⸗ 
den deynes nehſten verhuͤtten ſolt. Nů bey dem ſteht⸗ 
das die knecht yrer haußhern hew nit ſollen Faſſin vers 

terben / des ſabbats 2 Eſel oder ander vihe 
vertuͤrb one hew / vnd die menſchen one getreid / die mehz 
ſein / dan ein vih. vñ wuͤrd da durch gotis gepot zů 8. 
Ir haußhern ſeyt dem geſinde mehꝛ / vnnd die kn e. . 
| vnd meygde ſeind den haußhern widerumß meh din  f e. f. 
ſchuldig / denn yrgent eynem andern. Dumb Ma £ 
| Fhrevihe vñ hab auch voꝛ andery pe ſthadenverwaren. 
Demnach doͤꝛffen die koͤchinne t für wenden; vnnd 
péren gern ſagen. Hewt jſt Sontag, e 
tzů arbeyten / ſo man faqvrs vnd eſſens 
dar}, Derhalben ſtint die maygde 
der gleychen e 
vihe am 5 res : 

— rip Mage pho, W ig 
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| das ſie des Cop Fong, auff helfen / deñ 1 Exo. 3. 
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E 1 See der glew 
menſch iſt yhe ein herꝛ / vnnd hat macht zůthun oder 
laſſen / wie dz ſein nottůrfft foꝛdert vñ ſein geiſt ver 
Deu. 4. Darum ſtimpt Moſes mit Chꝛiſto / Moſes ſant wit 
| ſolt kein euſſerlich wer > thun / auff das ewre knechte 
Exo. 20. mayg de /ewꝛe kinder vnd yr ſelber ruhet / vnnd euch as” 
friſchen moͤgent / da zů ſpꝛicht Chꝛiſtus. Der Saba 
Math. n. von des menſchen wegen geſett. 1 
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¶ Iſts dir not oder nizrz das du arbeyteſt /ßo arbeyten 

Sabbat / beweyße ein barmhertzige todt an dyr ſelbaxs - 

als du an eynem andern beweyßen ſolteſt / mache fen 
koche / yß/ trinck / vnd nur ſih / das du Gottis nicht u 

Oſte. . geſſeſt. Wiſſe das Gott meh barmhertzickeyt / dane 


vnd der fe 
Mar. 2. des Sab 


ſſe iſt / dañ | peri 5 
ůkuͤnfftigen ſchadẽ / am Saß 

fenwerey vnd verſiiitten-vii ſich ſeyner freyhen 

4 vertzeyhen vnd den Sabbat vberfaren / als einer dem 

0. a3. dern auß bꝛůderlicher Chniſtlicher liebe ſchul dig iſt⸗ fe 

nider gefallen vihe auff zůͤhe ben. 

Das ich geſagt / das einer am Sabbat notchalben th 


magk das er auſſerhalb der nodt/ nit d6:ſte thun 


0 en vnd bꝛechen - das aber ſol nie mant dermaſſen ey 0 
vehmen alohielt ich das eyner/ den ſabbat b 1 


turch die wercke der barmhertzickeytt / oder bꝛuͤderlicher 
liebe die ich nodtwerck heyſſe. Deñ Ich hab vff die mey⸗ 
nung vom abb uch des ſabbats geredt / als Chꝛiſtus wi 
die Phar iſcer redet / die meynten / das vntzimlich were 
vnd dem ſabbat abb ꝛuͤchlich / das eyner / eynen krancken 
am Sabbats tag / geſund macht. Aber Chꝛiſtus begeg⸗ 
net yhnen / vnd ſpꝛach. Sihe / tzymet mirs nicht das ic)h 
wol chun / warum ſchlachten den ewꝛe pfaffen die op⸗ 
fere am Sabbat / vnnd verbꝛechen den Sabbat / mit yrer 
ſchlachterey oder metzeln. Alßo ſag ich auch 3h de⸗ 
nen / ßo halten / das eyner durch ein werck / bꝛuͤderlicher 
lieb / den Sontag ver ſer en mag. Das recht ſey / wenn 
eyner dem andern / tzů nůz / in ſeynen noͤtten / den ſabbat 
verbꝛicht / gleych ab es geſcheen moͤchte / das eyner durch 
olche werck der barmhertzickeytt / den Sabbat bꝛochen 
| — x iſt 8 — ein wercke —— 
den ſabbat bꝛeche. Dann Gott hat ein oꝛdnung in ſey⸗ 
nen gepotten geſtelt. Ettliche gepieten gr — 
ſchetzige dinge. Ettlicher geringer. Welche die werek 
der liebe / des glawbens / der barmhertzickeyt gepitten⸗ 


# | 5 | 9 . 
* 100. . ( 


en vnd wercken 
eyt tzů 
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d dem menſchẽ / zů gůtte eingeſetzt / vnd der g 
ſein menſch iſt yhe ein herꝛ⸗ vnnd Gat macht zůrhun od 
laſſen· wie dz ſein not růrſft foꝛdert vi ſein geiſt ver 
Deu. 4. Darum ſtimpt Moſes mit Cgꝛiſto / Moſes ſagt yi 
ſolt kein euſſerlich werck thun / auff das ewꝛe * 
Exo. 20. maygde / erwꝛe kinder vnd yr ſelber * ( c 4 
friſchen — da zů ſpace! Cirjſtys, Der : 
Math. n. von des men ngeſetzt. 
"ſts dir not oder nůtʒ das du arbeyteſt/ßo ar 
Sabbat / beweyße ein barmhertzige todt an — ſale 
als du an eynem andern beweyſien ſolteſt / mache fen 
koche / yß / trinck / vnd nuͤr e. 
Oſte. s. geſſeſt. Wiſſe das Gott mehꝛ barmbergiceyt $ 
zandopſfer liebet-feyre vnd 906 — E-bah wm w 
du nit ein groͤſſers oder beſſers nach laſſe TOR dert di 0 
gönger on erfarung goͤtlicher kůnſt/reuff T * 
Lyce,6, Sabbat / vnd yſſze in Gottis namen. Der ſabbat oy TE 
zů nůtz vñ beſſerung einge ſetzt / du biſt des (uy * 
vnd der feyertag iſt von deynet wegen / vnnd du nit / v 
Mar. 2. des Sabbats wegen. Dem nach mag einer deme - 
dern kreuter graben / vñ am Sabbat 33 eyner ene LA 
bereytten / vnd er ſol ſeynem nehſten helffen vnnd han 
hertzick eit ertzeygẽ / das mehꝛ vñ beſſer iſt / dañ euſſerlß 
Sabbatiziren vn feyren. Alſo ſol das — ar 
renanligende nodt / vnd zůkunfftigen ſchadẽ / am Saß 
bat helffenweren vnd verhuͤtten / vii ſich ſeyner freyh w | | 
£ —=_— 7 —— N einer Lo A 
nider gefallen vihe auff ziHeben, | mw 13 
Das ich geſagt / das einer am Sabbat ne 
magk⸗ — er / auſſerhalb der nodt⸗ * H 


muͤg alſo pms anligender nodt willen den ſaßb ac rt Ge wy 


3 aber ſol niemant derma 4 
nehmen als Fo dee ebe ol 
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durch die were der | ickeytt / oder bꝛůderlicher 
liebe die ich nodtwerck Heyſſe, Deñ Ich hab vff die mey⸗ 
nung vom abb ꝛuch des ſabbats geredt / als Chꝛiſtus wid 
die Phar iſcer redet / die meynten / das vntzimlich were⸗ 
vnd dem ſabbat abb ꝛuͤchlich / das eyner- eynen krancken 
am Sabbats tag / geſund macht. Aber Chꝛiſtus begeg 
net yhnen / vnd ſpꝛach. Sihe / tymet mirs nicht das i 
wol thun / warumb ſchlachten denn ewꝛe pfaffen die 
fere am Sabbat / vnnd verbꝛechen den Sabbat / mit yrer 
ſchlachterey oder metzeln. Alßo ſag ich auch tzů de⸗ 
nen · ßo halten / das eyner durch ein werck / bꝛuderlicher 
lieb / den Sontag ver ſeren mag. Das recht ſey/ wenn 
eyner dem andern / tzů nůtz / in ſeynen notten- den ſabbar 
| ver6:che- gleych ab es geſcheen moͤchte / das eyner durch 
ſolche werck der barmhertzickeytt / den Sabbat bꝛechen 
konte. Das aber iſt vnmoͤglich / das ein wercke der liebe⸗ 
den ſabbat bꝛeche. Dann Gott hat ein oꝛdnung in ſey⸗ 
nen gepotten geſtelt. Ettliche gepieten groß vnnd hoch⸗ 
ſchetzige dinge. Ettlicher geringer. che die wer 
der liebe / des glawbens / der tzickeyt gepitten⸗ 
vnd der gleychen / die gepitten die allerbeſten vnnd groß 
ſiſte wer, Die vonn opffern / vnnd ſabbaten / vund der 
| — 4 ceremonien reden / die gepiten gering ſchetzige 
b N. a 5 3 | a 
| Nu zat Gott nye gepoten / das wir alle gepot / vi 
eyn mal halten ſolten / nach dem buchſtab as. 4 


vbet / vnnd die erpietung der barmhertzickeytt 


nachließ / po ermuͤrnet er Gott / der ſpꝛicht. ; 
= c oi 


— — 


Aber die dienſtbothen / ſolten dieße freyheit nit inen 
fleyſchlichẽ vngeBo:ſam wechſeln / als . — thun 
So man ſagt. Ir ſeyt den ſiebendentag frey/ vnd nit 
arbeit verpflicht / ſo vergeſſen ſie / das ſie ſechs tagarbeid 
en ſellen wollen dennoch auch eynen göten kilo 
machen vnd dani) die andern tage vutreulich arbeim x 
vnnd nit deſter weniger / des n geniſſen. 
Welches gleych ſo wol wider Got iſt / als das fie vonn 
yhꝛen herren / am ſiebenden tag / zůr arbeyt ben tß 
Sechs tage ſollen die knechte getreulich arbeyren u 
Colloſſ 3. nach den augen ſondern hertzlich / vnd _ ſechs tak 
gen-1ſt keiner frey / oder tzůr můſſickeit gegeben / wel 
das fawle geſinde / nit minder ſolt einnehmen / dann dag 
ieh dꝛen den ſiebenden tag ſoltu deynen knecht lafſeß 
muͤſſig gehn / oder ruhen. Es miiſſen beyde / außen 
vnd knechte vff Gottis gebot achtung haben vnde 
noch allem fleyſſigem vermoͤgen volbꝛengen / ſo wurde 
allenthalben wol ſtehn / vnd recht tzů * d keiner 
demandern lm chef ſen gas 


* 


Ab der menſcha t hab / di Ec ; 
Sab6 3 Fg Hah; bes } 


' Derenſſerlich Sabbat / iſt dem menſchen zů göte ein 


. 
4. 


* Ons meme - das ſichdie kewre vnd viſe dranerſolens 
nden alten da lich das geſind vndarbeitſame vihe 
PEE nit vile an euſſerlichen geberden vñ ban 
fege- alin das Finer dem andern zb nahe oder eh 
1 Derhalbẽ iſt die euſſerliche feyre / nit ſo ſchwin 
eic) geboten das einer kein werck am Sasse 


thun doͤꝛff / das einem andern zů gůthe gereichen moͤcht⸗ 
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oder das einer lieber ſchaden / oder vertcrBnis foyb? fs / 
| He damier einenſſerlich werek en feyer tHet-welſ Ges 
ſiFer nit auff enſſerliche ding? vnd opffet / ſondern n 
die innerliche / wenn die ſelbigen rechtſchaffen ſeind / ß 
iſt die euſſerliche volg auch recht / vnd alles recht / daß 
menſche thut /oder leſſet. Auch ſo beßaget Got ein 
bBiꝛochen hertz / wenn das verhanden iſt ligt nichts 7 
er eſſze oder faſte / er trincke oder duͤrſte / er opffer oder 
opffer nit er feyre oder arbeyte/er komme nur nit leer⸗ 
in ſeyner inwendickeyt fuͤr Got, Ab er gleych euſſerlich 
feer kem / das weh yhm fůr Got keine fahre. 
Dem nach / moͤcht ich mir fowꝛ machen / kochen vnnd 
eſſßen⸗ A A . ſires 2 in gottis _ 
ſtuͤnd / vnd das die ſelb ige ra affen ſey / dañ got be⸗ 
darff meiner euſſerlichen mů ſſigk eyt nit weñ 2 macht 
Gott wider groß noch klein. Aber mein innerliche můß⸗ 
ſickeyt / kan got loben vnd ſchelden / verachten 3 
SE 
auff 


achten. Barmhertzig vnd vnbarmhertzig ſchatzen / war! 

hafftig vndluͤgenhaffrig nennen. Dꝛumb hat got 4 
die imvendige ruße vnd muͤſſickeyt achtung / iſt ſte recht⸗ 
ſchaffen / ſo beſteht der menſch voꝛ Gott⸗ er auch euß⸗ 

ſerlich nit feyre. | e juͤn 


Des menſchen ſohn iſt ein herr des Sabhats. > * * 
N Een deu des Sabbat / vnd der Sabbat iſt von —4 . 
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ruhe. Wañ warumb du ſolt gedencken wie du in Ei 
ten gedienet / vnd Got dich auß dem ofen der di tra- 
keit auß gebꝛacht / vnd das dir Got derhalben den Sa 
bat geboten hat. | "* 
Der glaube iſt ein krefftige weyſcheit⸗ welche Gotti | 
ute / recht ſchmeckt vñ verſteHt- wie got frey gema 
at / von der dienſtparckeit in Egipten / vnd ergeuſt ſuß 
auß / kegen dem negſten der yhm dienet - vnnd wit your 
auch freyheyt vnnd ruhe mitteylen / weil er merckt/ vag 
Got behagt. "= 
Dumb ſeindt ſie nit glaub ige / die ite knechte oder ge 
ſinde / tzů der arbeit am Sabbat noͤttigen. Derag 
ſpꝛicht gotis geiſt. Ich wil barmhertzikeit vn nit opffe 
¶ Von cuſſerlichen wercken vnnd vbungen zů reden / 
es beſſer / das du geſtatteſt / das dein geſinde rithe da 
das du dich in eigner perſon vaſt enthalteſt vo dinſtpaßß 
lichen wercken. Das iſt fleyſſig geſagt vnd gemeint / dan 
du widerumb barmhertzig ſeiſt / als dir Got barmher? 
tzig geweſt iſt, Dꝛumb iſt das vmbtreibẽ der haußherren 
vff yre knachte wider Got / wider yhꝛen glauben vn 
wid irecHaiſtliche pflichte v iſt ein greulich miſzauchs | 
In ſonderheit iſt das ein mißbꝛauch / das man des he 
ligen tags die ſchuldiger vmb ſchult manet / vnnd es it 
wider die natur des Sabbats. Denn der ſchuldiger 
groͤſſere vnruhe feelt ( ſo er von ſchult wegen am ſabbay. | 
gemant wirt vñ nit vermagk zůbetzalen ) den am wereß z 
tage / ſo er arbeytet. Das denen wol bewuͤſt / die gem 
betalen ( vnnd habens nit in vermoͤgen) wie traurig ſſe 
werden / vnd wie made ſie die traurickeit macht. N 
wie kan ich in Got ruhen / wenn ich meinẽ bꝛuͤder vm ß? 
hig mach / vnd yhnen / mit einem vnruͤhigem werck ent 
rüſte: Wer in got ruhen wil / der muß ſeinen ſchuldigen 
vergeben / nit allein ire ſundige theten / ſondern auch gels 


ſchulde- ſo ie nit betzalen künden / wie dann die Ea 
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| gcliſcheHiſtoric des knaches außweyſet / der ſeinem mit⸗ 
2 90 ſchult willẽ / engſtiget · Vꝛſach. Er ſol eines Math 
willens mit got ſey / der wil! das er vergeben ſdl. So ſol 
er auch am Sabbat begeren heylig zů werden von gote / 
vnd ſund auch vergebẽ / als er wil / das yme got ſunde ver⸗ 
gesen / vnd yhn heyligen ſol. Das heyſt yhe den Sabbat Math. 7. 
beylige euſſerlich / weñ du innerlich mit gotis willen ver⸗ 
eint biſt- vnd wilt vergebung der ſunden vnd heylickeyt 
von gote haben. Derßhalben iſts ein vnchꝛiſtlich laſter 
vnd ſchand / das die Chꝛiſten vnnd wucherpfaffen yhꝛe 
ſchultiger am Sabbat auff der kantzel manen / vnd dar⸗ | 
nach vmbtreiben / vnd machen andere leut vnruhig. Das Deut. . 
aber iſt yhn goͤtlicher ſchꝛifft gnug ſam gegrundt vnnd Leuit. 25. 
verfaſt / das ſie ſolche haͤndel / zůuoꝛ auß am ſabbat mey⸗ Eſa. ys. 
den vnd abſtellen ſollen. Vnd das ſie den ſabbat-alſo nit Math. x. 
heyligen / ſondern greulich beflecken vnd vnrein machẽ. | 
Wie das ein greulicher miþb:auch iſt vnter den chꝛiſtẽ Eſa. . 6. 
| am ſabbat gelt ſchuldt einfoddern. Alſd iſts auch nit ge⸗ 
| ringer zů achten / zanck hafft ige ſachẽ / am ſabbat zůuoꝛ⸗ 
bhoͤꝛen / die buſſen oder gelt zů tragen. Es wer dañ / das 
ſolche verhoͤꝛ / fride zů machẽ / oder vnluſt zuͤuoꝛmeiden / 
one geytz fuͤrgenõmen. Dann das gebot von bꝛuͤderlicher 
einickeyt vnd liede / iſt groͤſſer vnd meh / dañ der euſſer⸗ 
lich ſabbat. Dꝛumb ſolt man keines ſabbats ſchonẽ / weñ 
man frid mache koͤnt / vñ nichts dañ bloſſen frid ſuchet. 
In Sũma / ich wolt das man den vngůtigen haußher⸗ 
ren / vnd tobenden oder vnglaubigen Chꝛiſten / einredet 
vnd ſaget. Sihe du wilt mich heute / am ſabbat / an mey⸗ 
ner ruhe / hindern / vñ vmbtreyben. Ich bin dir / von gots 
tis wegen heute nichts ſchuldig zů dienen. Alſo auch moͤ⸗ 
t ſich der ſchuldiger kegen ſeinem ſchuldthern laſſen 
G _ e ar ich 42 G * / _— — 
wi tliche er leubte ruhe vnd freiheit / mi eſtigẽ. 
Darhalben wil ich dir hewt nit perm vg bo * 
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ten den acker / dann das 


— Fhatig dave iluſrajon Dr 
Keankberr , 7 er i 


; dere vad diener an ty hen enden 


Auch 

die ſie got in irer tauffe gethan haben / vnd widerſtreßen 
Sboetis gebot vnnd mund vnnd yrem glauben ſend ſie 
widerſpenſtig . ¶ Deñ můͤſſickeyt ( weſche der haußuater 
ſeynem geſinde ſol am Sabbat) iſt ein wercke 
— pra — das rnold 
EZ 5 Got 
than hat. Die weil yhe der mẽſch i Ver ſein ſol-der 
woltheten dem arbeyt⸗ 


| den 


tag keyn wer thun ꝛc. Vff das deyn knecht vnd geſind 
| | D iy ruhe 


mag · Wenn derhalßen ſpꝛi Segen ona 


eincerzdten. Sondern er iſt ein geſtrackter vñ ernſter a 
in Got / der einen grawen hat in allem dem / das nie ß 
iſt oder von Gotefernet. 2 
Das iſt geſagt von dem / was vi} wie der Sabbats tay” 
gebottꝭ iſt / zů reden von der treflichen vnd vberbuncige” 
meinung des Sabbats / welcher kegen got gefeyret wn 
Das aber ſol niemandts ſeltzam duncken / das ichday 
Beyligen tag / eynen erleuchten geiſt nenn / welcher 
Gotis künſt / ein licht vnd ein tag iſt gewoꝛden / die wal 
auch ein ſofther geyſt ein tempel Gottis genent iſt, a 
die manchfeltige figurẽ Moſi- deutẽ gemeinick lich auf 
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ein ding. Nů iſts vnlaugbar das ein gleubiger mene 
ein pꝛieſter / ein opffer / vnnd ein tempel genendt with. 
Warum ſolt der menſch / auch nit / ein heyliger tag gies” 
nent wer den: dann es ſteht geſchꝛieben. Das iſt der tag 
welchen Got gemacht hat / laſſet vns frolocken in m 
Got muͤß man ye nuͤhꝛ im geyſte loben. = 

Nů were vffs kuͤrtzte zumelden / wie man den Saba” 
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kegen dem negſten feiren ſol / kegẽ vnſern bꝛuͤdern / my * 
en wir feyren vnd muͤſſig ſein. Alſo / wir muͤſſen alle ank 


erſriſche. 
Was Got den ochſen vnd eſeln zů gůte ſagt / das m 
net Moſes von allen andern en eee 0 


alffen volbeingen / es ſeind Puſfel oder iEfepBanten 
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| So Moſes ſpꝛicht / das got geſagt hab / alle arbeytſame 
thyrer orga hg nag Sar Warumb: das 

ſie ruhen / das iſt die ſach. Wen Moſes von einem ſohne 

der maygt / redet / ſo begreyfft er allerley geſinde. Auch Deut. F. 
ſollen ewꝛe kinder miſſig ſein / von aller arbeit am Sab⸗ 

bat ſpꝛicht Got. Warumb : das ſie ſich erholen vnnd 
erfriſchen / in der ruhe. ++ 4 LW mats 


Der koch vnd in nth ——79—9—— 
fie den ſiebenden tag nit pflichtig ſein / ein fawi zů mach⸗ 
en / des gleychen der offenheyſſer vnd andere perſonen. 
Denn Got ſpꝛicht. Ir ſolt nicht ein fewer antzůnden 
am Sabbat / das yhe den arbeytern zů gůte geſagt iſt. 


Xouͤrtzlich / got Bat alle haußueter verſtrickt / das ſie / Exo. 35. 
yhꝛ geſinde am Sabbat / muͤſſig vnnd ledig ſollen gehn | 
kaſſen. Viel mehꝛ ſeind die arme leute frey von den froͤn⸗ 
dienſten. Vnd ir oberſten ſoldten ſie nicht treyben / das 
ſie am Sabbats tag etwas thun / oder dienen ſolten / es 
| ſey mit furhe / gehn / oder waſſerfey werck es ſey. Noͤ⸗ 
tigen ſie aber yhꝛe vnther ſaſſen tzůr arbett / oder dien⸗ 

ſten / ſo thun ſie wider Got / vnd vben gewalt / vnd thy⸗ 
ranney kegen yrem negſten / vnnd geben gnugſame vꝛſa⸗ 

chen dem vnther ſã ſſen gi wider ſpꝛechen yrer oͤberkeit. 


von dem Mißbꝛauch des 


TDarauß iſt tzö mercken der Mißbꝛauch des Saß⸗ 
| Bats-welther faſt leufftig vnnd gemein / vnther vnſern 
Chriſten iſt / angeſcHen das ſie am feyertage alles auß⸗ 
richten das ſie ſonſt vntßzerwegen laſſenn. Es iſt 
wider Vieh / noch knecht / noch maygt ſi 
vnnd ich byn in deme mit yhn ſtrefflich. LE 
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.ingnagen,Sonberner eds fegen venta 
in Got / der einen grawen hat / in allem dem / das it! 
iſt oder von Gotefernet. RSS 
Das iſt geſagt von dem / was vi} wie der Sab ba ed 8 
gebottz 1ſt / zů reden von der treflichen vnd voerpuncagys 
meinung des Sabbats / welcher kegen got gefeyrer wn 
Das aber ſol niemandts ſeltzam dunck en / das ich 
Beyligen tag / eynen erleuchten geiſt nenn / welcher 
Gotis künſt / ein licht vnd ein tag iſt geworden / die wap 
auch ein ſolcher geyſt / ein tempel Gottis genent iſt. Dh 
die mancheltige figurẽ Moſi / deutẽ gemeinick lich auf 
ein ding. Nů iſts vnlaugbar / das ein gleubiger mene 
ein Prieſter / ein opffer ! vnnd ein tempel genendt win 
Warum ſolt der menſch / auch nit / ein Heyliger- ag ger 
nent werden! dann es ſteht geſchꝛieben. Das iſt der tay” 
welchen Got gemacht hat / laſſet vns frolocken in n 
Got muͤß man ye nuͤhꝛ im geyſte loben. T 
Nu were vffs kuͤrtzte zumelden / wie man den Salix 
ketgen dem negſten feiren ſol / kegẽ vnſern bꝛuͤdern / m 
en wir feyren vnd muͤſſig ſein. Alſd / wir muͤſſen alle fan 
bats tag / vnſere kn:chte vnnd maygde / pferde / ochſen 
Eſell / vnnd alle ander arbeit ſame thyrer laſſen feyre i 
pndmiſſigſte$n- die das werckeltags arbeiten. 
Das iſt die ander vꝛſach des Sabbats / das ſich dein 
geſinde / vnd arbeyt ſame thyrer / erquicken / vnd die han 
yrer arbeyt kuͤlen / vnd ire glidmas erfriſchen / vnnd zr 
ſtercke bꝛengen. Welchs klerlich durch Moſen iſt auf 
geſpꝛochen. Sechs tage wirſtu arbeyten / den ſieb ende 
ſoltu auff hoͤꝛen zů arbeyten / vff das dein ochſẽ vnd eſell 
| a, der ſohn deiner maygd / vnd dein fremdling u 
Was Got denochſen vndeſeln zi glte ſagt sen 
Hafen allen andern ehjren dis ane arbeſß 
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So Moſes ſpricht-das got geſagt hab / alle arbeytſame 
thyrer ſollen / am Sabbat / nit arbeiten. Warumb 7 das 
ie ruhen / das iſt die ſach, Wen Moſes von einem ſohne 
ſollen ewꝛe kinder wöſſig ſein / von aller arbeit am Sab⸗ 
sat / ſpꝛicht Got. Warumb ? das ſie ſich erholen vnnd 
5 | erfriſchen / in der ruhe. pet: * „ bY 


Der koch vnd — — 2 freyheyt / das 
| ie den ſiebenden tag nit pflichtig ſein / ein fewizů mach⸗ 
en / des gleychen der offenheyſſer vnd andere perſonen. 
Denn Got ſpꝛicht. Ir ſolt nicht ein fewer antzuͤnden 
am Sabbat / das yhe den arbeytern zů gůte geſagt iſt, 


Buͤrtzlich / got hat alle haußuetor verſtrickt / das ſie / Exo. 35. 
yhꝛ geſinde am Sabbat ſs — ſollen gehn * 
kaſſen. Viel mehꝛ ſeind die arme leute frey von den froͤn⸗ 
dienſten. Vnd ir oberſten ſoldten ſie nicht treyben / das 
| fie am Sabbats tag etwas thun / oder dienen ſolten / es 
ſey mit furhe / gehn / oder waſſerfey werck es ſey. Noͤ⸗ 
tigen ſie aber yhꝛe vnther ſaſſen tzuͤr arbett / oder dien⸗ 
ſten / ſo thun ſie wider Got / vnd vben gewalt / vnd thy⸗ 
ranney kegen yrem negſten / vnnd geben gnugſame vꝛſa⸗ 
chen dem vnther ſa ſſen giz wider ſpꝛechen yrer oͤberkeit. 


bꝛauch des 


Von dem Mi 


Darauß 3 der Mißbꝛauch des Sab⸗ 
bats / welcher faſt leufftig vnnd gemein / vnther vnſern 
Chꝛiſten iſt / angeſelhen das ſie am feyertage alles auß⸗ 
richten - das ſie ſonſt vntherwegen laſſenn. Es iſt 
wider Vieß / noch knecht / noch maygt ſicher voꝛ yhnen⸗ 
vnnd ich byn in deme mit yhn ſtreff licht. 
_— TOE B ij Wen 
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verman tzůthun. Dꝛumd wirt der menſch vi 
vnnd voller vnruhen / arbeyten / vnnd 
wider frid / noch ruhe / oder muͤſſickeyt gehaben⸗ 
ſich Gote vnwiderruflich vbergibt / ehe er vorwar w 
das got allein durch Chꝛiſtum / one ver dienſt v 
hey ig macht / wenn er das weis vnd recht ale; 
got —＋ ſouſt heylig macht-ſo iſt er mit geen 
vnd koͤmpt zů der ruhe Gottis. 
Dem nach / iſt die weyße des Sabbats⸗ vnnd alle 
man got Sabbat iziren vñ můſſig ſein ſol / in der viſa 
des Sabbats beſchloſſen / vnd geweyſet / das der crete 
riſche geyſt / als dann Gdtexgcht vnd loͤbliche fo 0 de . 
mit hochſcharzender / hitziger vnd krefftiger kuͤnſt vn 
erkentnis / verſteht vnd weiß / das yhn got durch Chi 
ſtum heylig macht. Der das in lebendiger e 
ſteht / der weiß / des gebotten Sabbats weyße / 
geyt / vnd bꝛauch / vnd thut / das er thun ſol⸗ vnnd ſte 
ſtill / vnd wartet / wie / vnd wenn yhn Got G 
getfoꝛmig wil machen / weñ alles das cuſſtrlich Ut 
iſ nůr der inwendigen heylickeit ein figur vndz 
GO weyſſagt. 
Auch iſt zů mercken / das der ſabbats tag⸗ eine 
tung iſt zů dem erſten gebot / als die gey 7 
dung zů allen wercken. 
Moͤſſick eyt hat oder iſt langweylickeyt⸗ 3 
die — hewte vnd verſtopffung võ dem 


be ame dag menſch verſteht / alſo iſt můſſickeyt ein me ; 1 


; Daran ch den Sabbat 3feyren / iſt in a 
vi das du die 2 
J. geboꝛen aller creaturẽ verſtehſt / in liebereicher weißhel 
anders oder neſt eing t- und den Sabbax bi ; al 1 
wen der were 8 moͤꝛder. Chꝛiſtus iſt 
volk ommengeyt des Sahbats / yon Ihm wöſſen £ Enge 


vnd fel 


43, 


end ſelen l H vnd durch yhn / vnnd vgn 
Et = 0 — ber 
ttis Sa vn nwil⸗ 

muß nit ſeines — rs 1p — laſſen 


faren / vnd Gotis willen annemen / den ſelbigen volbꝛen⸗ 


gen / das heyſt recht feyren — — als offt 


geſagt iſt. Welcher Got einen wolgefelligen vnd luͤſt⸗ gelaſſen⸗ 
parlichen ſabbats tag feyren wil / der en Go. | 
willen-begirden-wege-vnnd ſeine eygne ſele/ vnnd 2 
dancken / vnd alles das yhn beluſtet / vnnd neme an ſich 
denluſt / willen / begirden / wege / vnd gedancken Gotis⸗ 
ſofeyret er wol / das iſt / er ſol ſich mit Chꝛiſto vereinigẽ 
der ein volkoõmenheit des Sab bats iſt / wie dann Got 4 
uch E ſaiam / ſpꝛicht. So du deinen fueß vom ſabbat Eſa. ys. 
l deinen luſt oder willen —— 
tag / vnd ruffeſt / das iſt / nymmeſt dich an eynes luſtigen 
Sabbats / 3h pꝛeyßen den hertzlichen Got / vnd pꝛeyſeſt 
Got / in dem / das du nit thuſt deynen willen oder luͤſt? 
vnd findeſt auch nit deinen weg / vñ redeſt nit dein woꝛt / 
ſo wirde — in Go 9 wirſt getragen 
oder gefuͤrt⸗ he der erden 
Item / welcher ay un meine ſabbats - vnderwele 


1 | was rs ris + Als wolt got ſagen-der bels 


meyne ſabbat / der erwelt / was mir gefelt / nit das yhm 
8 ſabbat ey — 2 5 

Der heylig tag bedeut / einen erleuchten vnd liech 
Nee eg erleucht i 5 Joan. 

ſchen erleucht / ein ſolcher geyſt / iſt vber alle BoBeBuBgel Eſa. vs. 
der er den getragen / vnd gefůrt / vnd er hat keinen lůſt in 
den geſchaffen dingen, Sein lůſt ſteßt allein in got / vnd 

er iſt / do yhn der widerblick / der hohen Sonnẽ hin fuͤret 
denn der widerfall keret mit dem lichte ein / in Got. 
Wie Chꝛiſtus ſagt. Wo ich bin do iſt auch mein Junger. Joan. u. 
ne 
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Des iſt ein leppliche vſach des Saßbate welche 


. 
1 


menſch ein herr iſt / ſo vil ſeine eig ne per ſon belangt s 
volgend wirt geſagt. Vnnd dieſe vꝛſach ſol geyſtmeſſihß 
ſein / das iſt / zů geyſtlicher ruhe gewent werden / vnde 
erſten vꝛſachen wilfaren vnd dienen. Alſo / das maß 
verſtehn ſol / das zů vile vii geſchwinde arbeyt / dengaß 
Das mer? zů ſere muͤhet / yn trege oð faul vii ver dꝛoſſen macht / 
Fe deñ ich auß zů bꝛeyten vnd zů begern gottis werck in der ruge 
weis / das leyden vnd zů ſchmecken. Ich weis es auch / das ruhe 
war iſt. muͤſſickeit / gleich ſo wol vnnuͤtze weren / als vnruhe le 
den / vnnd arbeit / wenn man nit verſteht / wo 3h leyde 
vnruhe / vnd arbeit dienet. —  _ 
In dießer vꝛſach des Sabbats / fallen verenderungg 
fur / alſo das der menſch etwas dꝛinnen endern magk 
nach Gottis radt / wie volgend wirt gemeldet werde 
Das aber durch die enſſere ding bedeut iſt / das ſal vnn } 
rucklich beſtehn. Die euſſere geberden ſeint nur zeſche 
zwiſchen Got vnd dem menſchen / vnd bedeuten / das 9 * 
allein / den mẽſchen heylig macht / vnd nit vnſtre wer 
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vnd das do bedeutet wirt durch das euſſerlich / iſt war 
engeln vnd menſchen zůgleich. 3 


I weme der Sabbat geboten iſt. 3. 


- Der Sabbat iſt der gantzen gemeine gottis vffpelegk 
das iſt allen Burgern goͤtlicher lichen 
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dr / den end * 1 
vnd engelliſchen geyſtern. Date iſt war / das wir dix 
engell v:teylen mögen; wie Paulus ſagt / durch goͤtliche 
Ar . ſo vns durch Moſen / Propheten- Chꝛiſtum vn We 
won Gotis bieg vnd bekennen das ſie⸗ ale wir t | 


os Sabbat feyren. Jr ſole nit vnkeuſchen. Jr (08. 
8 7 d i 0 ., . . 2 F; ' y 0 4; 
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nit frembdeo guts begeren. Ir ſole nicht tod ſchlagen / 
welches alles / der fall / des teuffels / anzeygt. Dem 
weis ich wol / das der gemeinte ſynn vnd geiſt / des Sab⸗ 
bats / von engeln vnd menſchen * — werden 
—_— wirt. Wie wol dieengell vber das geſetz vnnd 
— betrifft das gebot. Du ſolt den Sabbat feyren / 
die Engeln vnd mẽſchen. Welchs du auß dem magſt ver⸗ 
ſtehn / das die engelln der euſſerlichen arbeit vi vnrůhe⸗ 
freyer ſeind / dañ wir / vnd das got / den | 
2 Bdrritt Wie Gorallecrearurene 
. ich. Wie Got alle creaturen / 
durch ein wort / vnd durch ein geſetz richten wirt. Alſo 
muͤſſen auch alle gebot des kůrtze geſetzes / allen glid⸗ 
ag any ch ——— 
/ den iſt der Sabbat gegeben vnnd geboten / bey 
dießem ſteht das woꝛt pauli auch do er ſagt. Ir ſeyt ietzt Gall. 2. 
nit vntherm geſerz- ſondern in gnaden / denn das geſen 


# 


wirt bald ein euſſerlich zeuck nis - vñ bleibt nit ein gebot. 
¶ In welcher weyße der Sabbat iſt zůhalten. 4. | 
Was der menſch ym Sabbat thun oder laſſen / vnd wie 


er ſich kegen Got vnnd ſeinen b / ertzeygen ſol / iſt 
gb agen wenn bie ſchuffe ie lar. Aber hc 


0 


ruße tag ſey⸗ gibt 
nh te Exo. 35: 
TF Deu. 5. . 
Bt darinn / das der menſch wi ſſe / das er 3h keyner heys 23. 
igkeit kommen magk / dann hꝛiſtum / vnnd ſolt 
doch heylig ſein / als Got heylig iſt, / welches er doch wit 
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¶ Dießen grundt alleyne ſollen wir anſehen / vnnd nig 
lickeyt ſihet / alſo ſollen wir auch Gotis herlickeit / ehe 
vndesnegſien mg meine nd ſich amc 
vnſer. 1 
Der ſeine augen vff ſeinen nüͤtz richtet - der befleng 
ſich / vnnd macht ſich vnheylig / verwarloßet die via 
des Sabbats. Das alles hat Eſaias begriffen vnde nx 
kleret / ſo er ſpꝛicht. Ich kan ewer Sabbat vnd feyereng 
nit keyden noch dulden. Ewꝛe handlung iſt vnrein vnn 
boßhafftrig. ¶Bꝛenget von ewꝛen augen / ewꝛe boͤ beg? 
dancken . hoͤꝛet auff vbel zůthun. Dem nach myſt findag 
vnſer ſelen abfallen / vnd vnſere augen muͤſten Goten 
ſtracks anſehen vnd meinen / vnd nicht das vnſerr. 
Wenn die ſele irer klarheit vnnd inwendigckeit nich 
* wirdt / vnnd laſſet nit finſternis / vnreinick eln 
opheit⸗ vnd vnheylickeit faren / ſo iſt ſie / der vꝛſachen 
des eingeſetzten Sabbats / fern vnd frembd / vnnd Go 
haſſet iren Sabbat / vnd verſtoſt ire feyertage. Den 


in allen gebotten / muß die vꝛſach / vnnd der geyſt ge! : 
meindt wer den / vnd | | 8 * 


Got ſol behertzet werden / der do gebeut ! vund ſein wil 


ym geßot geſucht vnnd erkant werden. Wer etwas a 
- Lan der felet des geborres/ vnd berreugt ſis 
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Gsertzelte vꝛſch / ſt ewig vnnd vnneranberlich. Es 
darff ſie auch kein menſch verrucken / eben ſd wenig ein 
creatur / one ſchaden / die ehꝛe gottis verrucken⸗ 1 got 


| ſchmehen kan. Dieße vꝛſach iſs geyſtlich- vnſichtparlich is 


vnnd ewig / es iſt auch der menſch / in dießer weyße / kein 

herr des Sabbats / ſonder es iſt ein knecht Gottis / oder 

ein diener dießes Sabbats. Dꝛumb kan der menſch nit 
ſeines herleins bꝛeydt / von F 
merck lichen verluſt / bꝛechen. 


Auff dieße vꝛſach ſihet der glaub vnd die Ui Gotis/ 
vnd als wenig der menſch den glauben verkuͤrtzen mag⸗ 
oder Gottis lieb vberfaren / on ſein verterben. So wenig 

74 —— der menſch Gottis Sabbat vberfaren ag vers 


Ein andere vꝛſach en eſttztes 
13 Sabbato. ky 


Ko iſt aber noch ein ander vꝛſach⸗ berhalben Got den 


Sabbat gebotten hat. Nemölich die liebe des ne 
welche die hauß herren zů yren knechten vnd geſind ha⸗ 
ben ſollen. Dieße fleuſt auß Gottis lieb. — verſteße 
alſo. G ww ſein volck lieb / vnnd iſt yhm guͤnſtigk 
vnd gnedig. Er weis auch / was den ſeinen dienet vnnd 
nůtz iſt / zůr ſtercke vnd geſünttzeit. Vnd widerumb / was 
bem menſchen ſeine kreffte vertzeret vnd ſchwach macht. 
Das auch keyn arßeyt / one ruhe / langetzeyt thauren 


FE: | fore egy ters, g weren. Derhalben hat Gott dem 


meſchen / zů gute / gebotten das er den ſiebenden tag fey⸗ 
ren ſol. Vnd ſd er tf nde vnnd arbeit ſam vihe 2 ſolt 
er dem geſinde / zů ſampt allen arbeyt ſamen thyren / den 
ſiebenden tag tzůr ruſs . aſſen / do 
Ir ar $a. /Xp nd pgs vnd Gt gen. 1 80 
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Was das wort (Sabbat) bedewtt 
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2 Warumb Got den Sabbat geboten Bas. 


3 Weme der Sabbat geboten iſt 


In welcher weyße der Sabbat iſt zůfeyeren 
Von dem Mißbꝛauch desSabbats 


. 


6, Ap d meſch macht haße die feyre des ſab8ats 
> Des menſchen ſohn iſt ein herr des Sabbats 


0 8 


* 8 2 


En Sabbat iſt des andern knecht oder diener 
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9MVWas der menſch am ſabbat see 


to Welcher tag in der en voꝛ den Sabbat 1 
en 


von des Sabbat manichfeltickeyt 
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u Von gnanten feyertagen ber heyligen vnd Eng 
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 A66at iſtein Zebreiſch 08 Judiſch work 
wa vnd heiſſet vff gzoͤꝛen v6 der arbeit / oder 
9 — druhen / vnd muͤſſig ſein. Darumb iſt der 
5 oP Sabbat — von der ruhe vnd 
l nuͤſſickeit genent ond herkemm. Vnd 
heyſt nit anders / dann ein ruße tag⸗ yl 
wachen das esche ding / ruhen ſoll. Sihe / wie got 
in ſechs tagen {iff vnd wircket / vñ ruhet am ſiebende 
tag. Alſe f ſol der menſch / ſechs 4 — vnd den Geñ . i. 
ſiebenden raſten vnd muͤſſig ſein / dar auß volget — 
den geſchaffen geyſtern / als Engeln vnd heyligen 
feyren doͤꝛffen. Dann der feyertag iſt ein Nhe — 
vnſer herlickeit. Der herr / iſt / allein / vnſer Got vnnd 
herre / vnd kein Engell oder heylig iſt vnſer Gert oð got. 


warum Got den Sabbat geboten hat. 2. 


Got hat alle gebot vnd verbot dem menſchen der 

Pile oo mags tte eines innewendiges eben⸗ 

bildes gewar werd. Vnnd verſteh / wie yhn got nach ſey⸗ 

e 

1 ig/ ſtill/gůt / gerecht / weyſe / ſtarck / warhafftig⸗ 
tig / barmhe — Vnd alle gebot © 


heylig ſein / dann ich 1 ig wed ſage 
ich/ewer / 
—— mein geber und Hut ſie, DarauPþiſtzh Leni. 20. 
leren / das vns Got ſeine gebot vnnd rethe gegeben h 
das wir heylig vñ eee werde / das 414 got gleich 
Ay als gor 
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relectis ſcohmatis infæliciter, inepte & inſulſe cadentibꝰ, Teac i 
fide firma polliceor riſuſq; deſiturum me niſi vi ac mole leſæ ſciip i 
rarum maieſtatis preſſus, aut nimia mei lacetatione impulſus atq; in 
cenſus ad remaledicendum abducar, 29 
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reiectis ſcohmatis infæliciter, inepte & inſulſe cadentibꝰ, Itaq; ne 7 
fide firma pol liceor riſuſq; deſiturum me niſi vi ac mole leſæ ſcriptu 
rarum maieſtatis preſſus, aut nimia mei laceratione impulſus atqpins = 
cenſus ad remaledicendum abducar, 5 
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Altera oppoſi 
tio minuit 


runt quas, tanq; vxores aſſumpferũt, repudiari yolo,tum parſtet 
fil ios, hoc eſt, quæ ex thoris ſacroꝶ atq; prophanorum propaganti 

& eduntur ,ſimiliter explodi exibilarique ſuadeo 2 "LY 
Neqz mihi obfundet quiſq; illud, quod per infidelem infidelis fal . 
ſiqui dem, non poſſunt ſentẽtiæ cõmutare ſeſe yelur homines.quani= 
q; defendi poſſit tunc recte attrahi gentium doctrinas,quum infide 
litate diſſecata Chriſti ſanguine tinguntur, ac quaſi renata &cium 
ciſa recipiuntur. be 
Habetis He patroni optimi, breuem beſtiæ illius cuius afflatuperel 
vniuerſa quæ tanguntur, expoſitionẽ atque neruulos aliquot & ac 
jeos huius quod defendi. Omnia ſunt omnibus legis verba atque : 7 


* 


ſteria Chriſtianis & rudibus & eruditis inculcanda. | 7 
Lis viſa fuit exilis & tenuis momenti, ſuccreuit tamen ꝓpemodum 
in ignem copioſum. Veſtrum autem ommumque lectoru m tudian 
eſto, ſupet negecio ytcunque coneertat pronunclare, conceſſo mihi i 
ter D adijciendi, Valete fœlicietr atque me preue 
ri fauore hilarate, Dat Vuittenbergæ Anno, M. D. XIX. 


Denſius altera Moſi lege Deutronomio ſum vſus, neꝭue id pra 
ter conſilium feci, rationem aduerſario daturus, atque vt ſpero, talem 
quz aculeos in eius animũ iacere poſlit & relinquere. proſpexi etet 
quam obtendet haſtam, & qua dein authoritate probatiſſimã veriem | 
tis ſententiã e manibus his extorquere connitetur, hoc ſiguidem ob 

trudet ( ſi memoria quam iactat fruitur) pontificis indictum, las | 
de fide catholica diſputantes excommunicatos. Et verba ſententis 
latæ vel ferendæ, velut arbiter & iudex vltro citroq; tractabit. 


Apologia noua aduerſus Eckium. 


Reſcripſit nuper Edius nænias aliquot in defenſionem Emſerfj x 
inter cætera que interibi lector offendet, miram & agreſtem & ho. 
minis obliuioſiſſimi de me, pugnantiam ac contrarietatem conſp 
cabitur, quam ipſe nunc indicare nolo, primũ ne me ob veternoſum 
r iudicium cuipiam componam, ne dicam anteponam. De- 
e, ne cum Eckio ineptienti ,reſpondeam, reddar ſtulti ſimilis. C 
fulit olim ſcriptura, Ne reſpondeamus ſtulto iuxta ſtulticiam ſuit 


De memoria Eck. 


OO OT , 0 wo fo 


Porto, non me fugit, cum Eckio de memoriæ oſtentatione. net 
certauiſſe, neq; concertare, neq; cupio per memoriam Eckio vel elle 


par. Quorſum em̃ attinet argumentorum multitudine m authe 
ritatũ, dictorumq; effundere, nullo obſeruato ade, nulla qu 


FO, XXVIh 
eompoſitione. Fe ſermonem ſine nueleo, ſine lacertis, ſine carne, ſineq; 
ſanguine eijcere, ſicut pertuſum dolium inſuſa protinus eiaculatur e 
& ſibimet poſt alterã page llam ſenſibili diſcrepantia contradicere e 
Addiſcere — pueriadhuc infantes præſcripta, formulas, regulas, lo- 
cos & diſciplinarum theſauros, fonteſq;, memoriæ mandare poſſunt, 
datq; deinde proferre, ſed ad quem fructum interim perducant, garri- 8 
tus graculorum pſittacorumq; cõmonſtrant. 1 
Non abnuo, omniũ diſciplinarum thieſaurũ eſſe memoriam, nec; infi Memoria in- 
cior ingenij ſignũ. Werum, ſexcentas ex moria veluti libro ſententias genij ſignum. 
expromere, ſed & abſq; iudicio, & ſine intelligentia, quid hocaliud Rolle 1, me⸗ 
eſt, oculatum lectorem ſed infcelicem intellectorem, multa e codi- moria Eckij. 
ce {ine intellectu profundere e Equidem memoriam citra iudiciũ no- | 
lim optare. Q uantũ autem memoria mihi ſuppetierit, ſenſit & dolu- 
it Eckius,Eckius inquam, qui ſæpenumero mea, ſuorũ contrariorum 
ſuiq; diſſimilium, notatione atq; animaduerſione velut ardore vehe- 
menti ſuccenſus male valuit & propemodum inſaniuit. Nempe eiuſ/ 
modi reprehenſtonis furore correptus,nullum auxilium cõſeruandæ p49 ſuæ ca 
ſuæ gloriolæ reſtare yt cognouit, ſtatim ad diſputationẽ tanq; ad fas ſæ ꝗiffide 1 
num cucurrit, vbi illas ſibi glorias conquiſiuit, vt æſtimatione ſimili- I nech c 
um ſui vetulus haberetur argutator,clamator,memorator , Prudens er 8 rg 
 Jubenſcs ei calium gloriarum palmiribuo,Modo mihi jure largiat, fur ad refugiü 
| 2 & apte ſine ſententijs dicere, inſaniam eſſe, & hominis properaui * 
ementati. N 
5 N ſine 
ltem inuitꝰ etiam cõcedet, inepte & leuiter at ſine ſententijs is op 
tire, furorem eſſe inſaniſſimi. | | 2 on 2 
Præter 3 dabit, Sicut eſt quaedam infantia, ſentẽtio jncompte & 
ſe, ſed ſine verborum & ordine & modo dicere, ſed eiuſmodi tamẽ in P 


fantia,vr ea qui cunt non ſtulti homines haberipoſlint, verum ple ablq ſenterije 


| racy prudentes, | 
Ita ſimiliter ſententias fortes potenteſq; e libris per lectionẽ erue 
re, inq; hoſtem defigere, minus eſt, q; ſie memoria yetboſa cum im- 
petu & lineis eiactes, yerum nõ tam tenue atq; eneruum præſidium 
quod aduerſarium ſupprimere nequeat. 

| Deinceps valde miſerum exiſtimo gaudiũ tum de wo 

velut e pharetra ſine neruoeiectis,cum yulnera ſagittis facta deijci- 

Ant ſautiatum | 
Obhbſtiti per ſententas ac yoluntates ſcripturarum Edxio, memos 

ria præſenti, nam interdum eueſtigio ſuboſtẽdi Eckio, ſe perperam et 

contra ſenſum ſcriptorum̃, dilucidas atq; certas ſcripturas argute, tes | 
mere, atq; procaciter tractare, Solutiones mox fortiſſimis ſuis( vt ar- 

bitrabatur) argumentis attexui. Itaq; me hæreticum non audet voca 
22 ˙˙m0 erfgures erpefernere th 
| portet illũ diluere tr cripturas, atq; defendere, ſibi no 
dbſiſtere eas, credat mihi "itracy actations lectores acutos accurate Ni — 
ꝑſpecturos, quãtam ſacris in literis habeat memoriam, quantillum-- niſi malos ha- 
ingenij acumen, | 108 


Semper atq; iamiã mihi yt ſcripturas ſyncere er . 
| if 


garrire inſa⸗ 


* 


* 
1 


Nunquid enim bY 
Fnocyos — aliquis definiet perferente "1 
| calamitates, tot deni es e quibus obuenmũt tot mil m tam fonte 
* morte eng. l eriæ, tot n 
8 pacientia pecora, & ciuitates. & lapi s terribiliſſimæ, quæ cu des, t 
ed turbulẽtia dem cos qui tales 5 ö apides & terram penitus m hominib?, * 
pralicatores maniter duros at ee els prædicatores, & qui Frere, Bu . 
diuini pi neg decumentis 1 cles exiſtimabo,quandogu Fa audiunt um 5 
cendi ſunt, niſi vita expuliſſe, Peſſu i yelob cos un Me Ko 
reltpiſcant bere pe ulo,aliyd The eat Eckiana malitia quæ alle erunt, dentes af 
Faceffat ceme- pe lapides vehemen i Jogis,aliud in Eccleſijs, ali urrar aud GU 15 
pe dice aljud & foramina — imocrepitu rupti fracdi udin ſcholis, Ney 
ulo, aliud flammis Uſrumpimur, % ent,clamaturi Ecce Ae liem rim 
1 — iſtu- | & per mille loca iacimur: propter te acrill 
Hic& duitas Cernite Hu mus plorabunda anxſo ei N 
& hum? mor- fue dae c bigs rar ſum Since diceng 
califh parẽs ad- ami * cſerraGdelumbara S inculta Gþaſpera,þ 2 
uerſus lutulen Romines deinc = percuſſaſor ſ rr 
verſus Jrulen wem que gehe Ham feramcy.Eheu me mi ,indignacy effecta, 
ces coclamant ces — dei ve . tormentis pr enen mortalium 2 
yn Be een gn e eee 8 
ra i corpus Chriſti, beati 235 verbum dei — go 
Eadem poena c m ne cadat & verbum d e qui pari qura corpus d ob ru 
Aiſcerpitur, qui Ny ee ſicuri ei ne excidat cuſtodi ominicũ in tet 
corpus Chrilti mittit Ijaquog prone oy age qui Buchariſtiam inh * 
in terram cade ri oF quemadmodqg Wap nde dei chr cadere pe 
Ex quer, dus aqui at amin terram rk um decreuerunt 8i qui E wr 
umdeiGlibi contemni iuinorum verbor ta pariter fuſtibusr s Euch. 
— excide- tur 2 ad — of 2 quam ber Pack aſtig 
fo 8 
nibus dilceda eo — <p Crhiftiani ſunt quor a Cuiuſliber yet 
9 citudine „ lex habet A : 
| etium y 77 um quod alli TIER vel velin i cant, & ſane ea 11 
dee el lam eee . 
edebebi act co — o miſeri atq; erum 0 Aueant, in ancillas, int 
Erünoſt fize ee yr copulant atcy Jef r qui a Opp E 
3 — uiter 2 lacroſancta,yulgoat nt, Qui ſententias d cum extern 
len (criprurs ney — n pom 
ein ö | OE) cath 4 rio , ter 
— ale is iole & abject ſacratiſſ == 
Saban urns Qui aliud in ſcholis 6. ix infima religion 
Conlurpie ynulquliberarmacaa uten. e 
* Eil enitatun yt OY probras 2 beſtiolas illas: þ 
f am capu q; auda t & vnuſquiſq; pre * 
| had a pre: 
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bi cupidus $ pſeu Jo concionatores petant confilium Ita enim ſalubri Conſilit perts 


ter reſipiſcent & reuerſi ad minitantem deum erũt ſalui, dum 
Vxores lego ꝙ permulti ludæi contra legem duxerũt indignatus do j Efqre.x. 

nus, haud modicis afflictionum generibus p̃uaricatores pauefecit Fare viiij. 
abe proſtrauit, fleuit Eſdras, Iudeorum qq; multitudo ſtatĩ lachrimatũ (t x. 
cauſas percunctatur, Interrogatus Eſdras Reſpodit, Patrũ noſtrorũ 8 
ſccælera (qui vxoribus gentium matrimonio ſeſe iunxerũt) hũc mæ 
3 rorem,hanclachrimam,ac extremam afflictionem pepereriit, domi 

num ideo nobis omnibus infenſum video, nihilqʒ reſtare niſi vltimã 

noſtram deletionem, 1 
Neceſſitate ad conſultandum & del iberandũ pulſi, conſultus Eſdras { Eſdre. x. 
reſpondit, ſeparamini v populis terræ & ab yxoribus alienigenis, 
De liberationi protinus pag rr e i N atq; a ſocieta 
te alienigenarum vxorum ſeſe ſubtrahit, relinquens & yxores & li- 


beros ex eis propag atos, Sicq; cõmulcetur ate; placatur dũs, 


Applicatio r 


Non deſunt temporibus noſtris Monachi, ſacerdotes » —— — - \ſacras 
| Chiſtianiqut Verbum dei explicantes inexpendendoalienigenasvz mẽtoꝶ opera 
| ores duxerunt Hoceſt verba diuiniſſima ꝓphanorum hominum va tones metitur 
nitatibꝰ, ſcilicet ſpinoſis ſyllogiſmis.impuris enthymematis diſcrepã ä 
tibus naturalibus, ac vltimo gentium moribꝰ Ita cõiunxerũt, vt dif- 
ficillimum factu fuerit, vel ſuboſtendere tã ſtrictam neceſſitudinẽ 

in ijs qui ſunt duo in carne yna .Nunquid hoc obuiũ eſt cuilibet lecto 

ri, primore aſpectu Thomi Aquinatem, Herfeũ, Capreolum. Pewti 

nigri, & ſimilis operculi ſcriptores reuoluenti, 

Nuquid geutiũ filias filio dei y erboq; diuino eee velut ma 

rrimnio 1 c6tugia talia lure reprobabise vetante 

contracta? Num indidem ſpectabis ſubnatos filios ſcilicet ſteriles cd 

cluſiones ad partem interim vxorum id eſt) dictorum Ethnicoram 


8 
Quo conſiliũ ? quæ medicina illi tandem morbo medebitur? delibe 
ratũ & conſultum extat roraculũ primo Eſdre decimo ſuper re, ne/ Eſdre. x. fur 
otij noſtri haud paulo ſimili datum Q uale reſponſume tale, cto.ca. ix 
paramini ab eiuſmodi doctorum libris eijcite, repudiate, exhorrete reijciendꝰ Tho 
&& libros.& librorum filios, Ita ſalui eritis, & 
| Doctores Eccleſiaſticos Hieronymũ, A init, Ambroſid , Chry 
ſoſtomũ Cyrol: xc. aſſectamini, A bifrõtibus vero a aliquot 
dtatis deſciſcite, quorum infelix & precox defenſor eſt Keckius 


Quod contra dici poſſit 
_ . eXtenuature. 
Nec dixerunt optima in eiſdem doctoribus depellenda, q | 
. documirorum pops J 
. 


ſer mode iuani ror nnd 
tatibus hoĩm mala,percutiecque confeſtim, ſi tautarum blaſphemiarum inuent 


. 


fapientiz copularis.aſſurgat ie vnuſqui ſ & nihili_cStionate 

vel increpationibus obruat, Ne quiſquã patiat ſermonem ſancti 

Blaſphemat el ſtipulis blaſphemari, & paleis cõſpurcari, quoniam & iratus elf 
Jomini& extentam quaſſat manum, minaturq; omnibꝰ om 


patientes, Voxdomini pulchra & facies decora, conquiramꝰ certai 
bonas margaritas, & vnicum illud margaritum prophetarum teſ 
monio teſtificatum, nunc vero ſine lege reuelatum, venũdatis ct 
omnibus, ſublatis & poſtergatis cune tis hominũ adiuentionibꝰ em 
mus, &infigamꝰ pectori, niſi enim id egerimus, quid aliud nobis 
nit quam ira diuina & cordis noltri pauar anxius, diduxit fauces 


xeas igneis flamimis crepares,infernus,adrepigrapir,yorat,proteriigh ß; 


quotquot ſumus, in ſyncerorum prædicatorũ, auditores ac deniq 1 
ipſos Cõcionatores detib? pectinatim diſſitis ac compreſſis penei 
diſcecat, perdit. 3 
Epilogus vel enumeratio. 1 


EX vuiuerſis liquido cõſtare puto, nephas & ſcelus grande conmj 

tere il los qui aliud in ſcholis, aliud ad contionem prædicant, atq; hal 

immurito vates tales atquæ declamatores ſui contemtionẽ ap 40 { 

mereri, quod ſua ſomnia, ſuaque figmenta, & quæ ipſi exc 

pulum, ad audienda verba dei coactum latrant, 

Ve illis qui ſuos ſpiritus, & vere ſubtilitates ſuas compl 

Beſtiæ cauda/ & æmulantur & docent, Væ em̃, dicit Ezechiel pphetis,quiſt 

. tum ſequunt Nempe tales, ſub prædicatorum ſpecie, beſtiæ ſunt π 

datæ, Quinimo ipſemet caudæ, quas potentiſſima domini manusde 

molietur,& in minutiſſima contundet officula, = 

Opponit Ei A] dicerEckius,caudarum me facis ſimilem?Equidem ſimill® } 
us mum facio, neque id præter autoritatem ſcripturæ, hc etenim illiug 
modi prædicatores, qui vel dei verba non prædicant, vel inſyncea 

docent, caudas appellar,atque niſi fallar, immanium draconũ atque_ 


1 
n 


2 


7 
” 


Pg: ſerpentum exurentiũ oratione quicquid afflant. Eſaias.n. min | 
Cauda ꝗd ſir curuantem homines & 3 pr 89 a 4 
tium docet, Nunquid vere mendatiũ effundit, qui diuerſum quiddam | 
& veritati repugnans crepat:Porro Eckius in ſcholicas diſputatior 1 

veritatem defenſurus, peregrinatiis eſt, quod non fatet᷑ modo. ſed eds 
profitetur.ergo in templo dicens aliud nugatur , les , 


* 


CAV%a furax dicitur, qui ſcripturæ diſſidetyeriſſime;eo oc * 


vbi veritatem maxime deberet Chriſti diſcipulos plebemque e Kt 
5 te. Ergo Bckius cauda eſt ſerpenti na, recuruans mares Bren uin 
Ea. ix. ij, para ſe & cripturam tortuoſe tractans, cauda inquam gregem Chriſti | 
XX. Pl̃auans, prauitate peſtilentiſſima, quæ oculos populi; nihil reliquil 
< ntes, quam vt ſeſe in deum collocent & tranl rant, qui vt radio 
in vuum ſolum deum emitant fuli * 


oO . ; gine velat,atque obnub „ 
| quid ſibi, ſuiſque operibus fidant, ne mortales — 10 
bis reſtate, niſi Vt ſpe conſtantidiuinam tantum opem pollulemitty 
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4 > FO, XXV. 
merlto caudatus aft vates Keckius noſter, quandoquidem is ex parte * 
altem, populum peatificans, ſeducit, Hypocrita quoq; eſt aliud ſimu- Keckiꝰ hypes 
lans, aliud agens, ſimulans theologicum ad diſcipulos in dei tẽplo ſer- ita 

monem, ſed nihil minus faciens, quoniam rudes atq; ſimplices diui?ꝰ⸗ꝰ 
no ſermone ,paunciauit atq; hodie retur indignos, 


Quid autem tandem cunctis eneniet? Dura prochdolor ſenten Quæ mala 


ta. Imo tormentum duriſſimum, et perditio cõmunis, Q uippe do ſingulos et ma 


minus EY tales paricer & diſcipulos diſperdet, Væ ciuitati cu g iſtros & dil 
| {us rex adoleſcens, væ populo, cui concionator non dei verba, ſed ſua cpulos torque 

quamlibet parua obſtrepit, Væ diſcipulis quibus on t doctor, qui bunt 
quodcumq; loquitur, licet yideat ſapientia,camen eſt Itulticia. & q; - 
uis appareat eruditum quiddam, tamen eſt aſtuta ſeductio, dolꝰ ma- 
lus, & defraudatio verbi, e quo ere eee agim? 

Vx populo, quem a dei (alioquiclementiflimi ) charitate;lmo affini 
tate diuellitfnfortunatus preco, Cur autem væ, Quoniam dominus Eſa:ix 
caput & caudam diſperdet, Quid caput e & quid caudatexplicatum 
eſt caudæ pottentum Eſaiz teſtimonio, Caput fane longeuus eſt & Capud quid 
honorabilis, Quem autem rectius longeuum & honoràabilẽ nuncu ; 
pabo, q; diuini verbi percupidum auditoremęcauda draconis.i. pra- 
ene acra prophanis miſcente deceptum, V bis iccirco, Væ ter- 
q; auditoribus ab eiuſmodi deceptis, ad pœnam namq; prædicatorũ 
talium contremiſcit omnis humus, & ny; oper populi æternis traden 
tur ardoribus, Nam populorum illorum & viduarum & pupillorũ 
non miſerebitur deus, qui hypocritas (a dei verbo quempiam rapic- : 
tes) molli & capaci & auida ſequuntur aure, Melius profecto fuerit Reuertẽdũ ad 
| ſipopulus ad percutientem ſe reuertatur, atq; dominum exercituum percutiẽtẽ dei 
quærat, & tum extentum ad verbera pugnum reducer dominꝰ, Sin- manum 
autem au dire quæſtionum doctores pergat, ſentiet cum infcelicibus 
przceptoribus periturum ſeſe, moueantur ſtatim loco præcrepatores 
quorũ flatu concidunt & ſaltus & ſyluæ, ferreaq; ſaxa finduntur, pp Mouẽdi loco fs 
ter quorum præcentiones ne dum quæ ee HR animas, ſed E dicatores ſo- 
muri & lapides & mænia & vrbes & ſuburbia,ſi quod habent ro- phiſmatum 


bur, ſi quid vel firmitatis tenent, protinus tantillorum eruditul orũ 


vocibꝰ v eluti fulminibꝰ icta tabeſcñt, &hiant, et frãgũt᷑diſſiliũt, && Vide firma 

fragoſo crepitu omnes omnium aures perferiunt, ac mundum ipſum mãta capitis 

ingenti conquatiunt damore Auarti 
Nö ſolas hominum celſitudines voraciſſimi gurgites abſorbẽt, 

ſed cum fortunis, cumq; bonis omnibus formam 1 & vege- 

tantes animarum neruos lacerant, comburunt, & in fumũ diſſoluunt 

In tanta profecto domini ira cõtrepidahit terra, & popul? eri qu 

i eſca ignis, vt dicit Eſaias, Igitur non ſolus populus, ſed etiam ædes 

& parietes & ſilices, & vniuerſæ pecudes periculis, cruciatibuſq; tan 

tis decumbẽt, miſero deniq; r congemitu moritura, rerra ip 

ſa hiatibus ceu feneſtris ignes effundet ſtrepitantes. 5 

Neq; patientia & tolerantia doctorculorũ illiuſmodi iram diuinã yt 

comprimemus vel mitigabimu ss, c G _ 


germo divm? 
malleus cõte/ 
rens. 
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Deu. vii. 


«morn Edcij 
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Hie. xxiij. 


«? 


ficitur : 
afflictione preſſit, ne — feci mihi hanc rem, hac ego fortit 


Dictum ſimul tatem ? omnis mihi rapitur ſubnitendi & comproducendi facultas. 5 


i 
„ 


NFloqula domini ſunt, tanq; ignis. paleas, ſomnia 2t< eordis vie 
nes deuorans, atq; terrena hominu figmenta exurens, Sunt quogy the 
cut malleus, Mall eus e qualis malleus c N unquid non eſt malleus ho - 
verbum;Sine me nilul poteſtis facere« Item ſicut palmesa vite auff 
ſu3,nullam frugem parit, Ita niſi in Chriſto, fide viuas, maneaſhauñff 
lum fructum atferes. Nempe ſicut vitis palmiti vita inſpirat , aq up 
& germina ſuggerit, ita Chriſt? fideli homini vitam & opera ſanem 
largitur, quid multis loquareipſe eſt qui operatur iu nobis, tum ope 
ri tum velle, | | . 
Ar ſi Chriſtus in nobis operatur , nunquid non conteruntur nom 
vires:quanlo qde ſine illo nul poſſim ) facere, quando ille nobis vu? 
& ſolus ſufficit,quoniam virtus, hoc eſt operandi facultas, & visiphs 
occulte operãdi in noſtra infirmitate, hoc eit, v iriũ leſa valetudine ps 


Quis igitur audet negare eiuſmodi verbis, hominum robora q - 
teri & labetactari ? atq; velut malleo retundi ac ſupprimi⸗ quod do# 
ctiſſime ſimul arqp fœliciſſime Moles explicuit dicens, extrema vs 


dine talem operam taleqz opus & partur iui & peperi , hoc etrie ' + 
audit Ariſtoteles ſtatim clamat, quæ verba : quod piſtillum t quo 
prælum meæ viriculæ perpetiuntur ? an ocioſam receperam volun7 


E 


Curramus igitur ad fatalem neceſſitatem veluti ad fanum. Autamets  ! 
etiamſi dei Verbum in circumciſos conterit dentes amburitq; , Nos 
tamen ad fatum, ſed ad Chriſtum coufugiendum ac iuge rogandum 
vt nobis miſereatur ac faciat vigilantes. Verum iſtec in libro de gase 
& lib: arb: vberius exponemus ſatis ſit inſtitute operæ, verbũ del 
malleum eſſe conte rentem valentiam & fortitudinem noſtram ener 
uantem, Eckius autem iu propoſito, de lib: arb: non prædicat popu# 
lo dei malleum, ſed maledictam ſpem, videlicet in homies reuocathy 
quand; humana robora, infernah adulatione ſubriget, quæ cum ere? 
cta fuerint deſtituta viribus, cadunt altius &, concutiuntur acerbius 
St vacaret, vellem ferme ſubindicare, Eccium mirum inmodum vu 
malignum prophetam eſſe, vel plane puerilem & indoctũ, ſedet ver 
boſum Theologum, multus ſubruſticis interiorem. Reſ. pondeat fi pos 
teſt adiliud Hieremiæ, non miſi cos, neq; mandaw,yvt talia ex eis ver 
ba effundantur, cui conſentaneum eſt iſlud Ioannis. ij, Quem deus 
miſit, verba dei . yncere ver ba ſancta „ 
eſt homo ſomniator. Sunt nimirũ : 


| | BO: XXII 

Derte, quod ad me attinet illluſmodi notam librorum ſnſpectio- Caroloftadius 
ne atq; lectione dilui & prorſus leuaui.Ideoq; Eckius me _=_ i homi ratione permo 
nem tenuis & obliuioſæ memeriæ traducit. Certꝰ ſum , niſi legiſſem tus ex codicibꝰ 
ex codicibus, Sycophantam alia multa , eaque aſperrima apud Lipſiz diſpu- 
Rhomanum Pontiti:machinaturum,Ac malui multis modis yideri tauit.· adde, q 
indoctus q; hæreticus, Accedit, ꝙ ipſe,quamliber ineruditus ſum,Ec argumentorũ 
canæ ignauiæimbell ie queã ſtreimue obſiſtere, Egreſſo ſum regre/ vis aiq; veri- 
dior, atq; pergo ex Eſaia quędam proferre, quæ eloquentiilimus pro tas a librorum 
heta capite quinto ſcripta reliquit. iſpectoe pede 
L dicit qui ſapientes eſtis in oculis yeſtris & coram vobiſmetipſis bat addecp eck 
prudentes, ea in ſchojaſti- 
Quid eſt videmini vobis ſapientes, niſi ꝙ prudẽtiam hominum, ſed cis pariter & 
non dei ſequimini? Cur non recipitis dei ſapientiamede iq; virtutẽ Ne eccliaſticis ſcri 
ůnnitaris prudentiæ tuæ, ſed legis præcepta emulare, ptorib? friuo- 
Deus — ſibi ſunt 3 in oculis ſuis hona, igitur ſuper la negatiõe fe- 
uacanea hominum ſapientia, ſuper hęc oſtendam eo ipſo, Vx, tormẽ cit ambigua at 
tac; nobis impendere, ac inſernũ fauces ſurſum atq; deorſum diduxiſ que incerta, qᷓ 
ſe, quia non habemus legis id eſt diuinorum yerborum ſapientiam, ſuapte natura 
| quia legem abiecimus, Abijcit autem legem, qui extraneis innititur, lectoribꝰ ſung 

Hl qui w — loco, non dei, ſed quæcumq; alia euomit verba, Eſaiæ ſens certiſſima. 


- Propterea captiuus ductus eſt populus meus , quia non habuit 
ſcientiam,Propterea dilatauit infernus animam ſuam, & aperuit ons 
ſuum & deſcenderunt ad eum 


Deinceps ſic lego 

Propter quod, ſicut deuorat ſtipulam lingua ignis, & calor Ai : N 
mer exurit, ſic radix eorum quaſi fauilla erit, & germen eorum, vt pul Ea. v. : 
nis aſcendet, Abiecerunt enim legem domini exercituum, & ſermo- Abieceft lege 
nem ſacti Iſrael blaſphemauerunt. Ideo iratus eſt furor domini in dom 
populum ſuum, & extendit manum ſuam ſuper eum, & percuſſit cũ ) 


| Om̃ia illa ma- 
Notandum in his omnibus ,qued non eis exprobret Idolatriam la propter ſolã 
non alia peccata, propter quæ offenderint deum Bed quia abiecerũt diuini verbi 
legem Euangelij, & ſermonem domini blaſphemauerunt negligentiam 
Abijcclegem,excranea quiadied quiderrabir genung duc Abijcere leg 
ocuit, Eckiu 
autẽ & homines id genus,diſputatores,non modo peregrina ſed diff} 


natiuũ ſermonem minuit,hocetenim lex diſpoſuit & 
dentia legi copulant · itaq; contra legem vetitas nuptias iungunt, mn age 


lam ad populum currit hortatio, vides ne dei grex radicem tuam Hortatio ad ; 
khoceſt arborẽ, quam voluntatẽ dici puto vel cogitatũ, quaſi fauillã fie pulum. 
xi fi lege dei negligis.ſi paleas t᷑itico hoc ẽ humanã prudent diving Radix homis 
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Chriſto domino noſtro impertitus, es dams mittendſi pan macuss? 
tũ, mendo vicioqʒ increduloꝶ obſcœnũ, Vaneſcat Eckius e iuſq; on 
centio, Moſen qui de Chriſto od æmulemur, nõ Eckitt, qui de? 
H. Negũ xxij. riſtotele, qui de ſophiſtis, qui de ſycophantis nobis tripudiũ excitat 
Hic colluctan Dauid ij. Regũ. xx v. eloquiũ dit examinatũ igne teltat, At quid ig 
tur Eckius & nis examen ſignificare rebor,niſi ꝙ ab omni ſcoria, ab omni fuligine, 
Dꝛuid, Golias abq; omni lutulẽtia, diuinũ verbũ repurgatur & eximiture 1 
& paruulus - Præterea & hoc elicio, verbũ dei ab omni alio verbo & ſerms } 
nie diſcretũ, atq; ab vniuerſa naturaaliena vindicatũ & aſſertũ 1 
cõtra Dauid, nõ erubeſcit dicere, dei verbũ & feculentis & verboſis 
gentiliũ voculis & ſententijs miſcendũ, & quod nõ paulo deterius ex 
iſtit, in loco ſoli ſermoni dei dedicato, ſub nubibus humanoru cogitas  * 
tuũ, ſynceras & candidas ſcripturaꝶ veritates obliterat, Si mihi tant 
eller obiurgandæ Eccianæ modeſtiæ cura, quantã gero prædicandig 
ſuadendiq; examinati dei verbi ſolicitudinè, qᷓt 1 Eckiũ als 
pfal-xl ſultarẽe quot argumẽtis penetrarẽ:ſatis fuerit dixiſſe Eckiũ aliud ali 
mac ud ſcripturã prædicare, Dauid cõſtanter affirmat pſal mo vndecimoy 
fideles imminutos a filijs hominũ vel vt habet alia trauſlatio, Sau 
Filij hominũ. me fac, quoniã diminutæ ſunt yeriates a filijs hoĩm, Qui ſunt hom 
nt tantũ filijcoẽs proſecto, quos non regenerauit Chriſtus, Igitur ab 4H 
pfal:xi. 1s diminuuntur veritates, At poſt pauca ſic dicit Eloquiadominias 
| Argent igne examinatũ, probatũ terrz purgatũ ſeptuplñ, vel ve = 
| clariꝰ Hiero.vertit. Eloquia dñi eloquia mũda, argentũ igne p 05 
Eloquia domi ſeparatũ a terra, cælatum ſeptuplum, Hoceſt, ſermones domini. 
el ſermones puri, nõ admittentes exterasſententias, Hieronymus 
interpretatur ſiceloquia caſta dicunt᷑, ꝙ prædicatores de eis nihil, vel 


hy > 
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V 
minuere, vel addere audent, & probata terræ, hoc eſt Chriſto, qui ea 
Pſal: xi probauit, Quid multis agã:cũ manifeſtarie ſcriptura doceat, 95 
m 
h 


dei caſta, pura, ſy nceraqʒ eſſe, & impios in circuitu deambulare, 

| profecto, qui verbadei inuulgaturi,gentilicijs armis totã acit C - B 
Pſal:cxviij comuniut,qui addunt extranea, & detrahunt, ſilẽdo vitz Chriſtiane 

i nceceſſaria, Equidem ipſe orabo dicens, Intellectũ da mihi ſecundũ ele 

quiu tuũ, intelligentiã da, ſermones tuos ſcrutantẽ & wee, KH 


* 
* 
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Plal:cxxxvij. bilis etenim ſcientia tua eſt, eleuata eſt, neq; ad eam potero venire. d ” B 
lata igitur anime meæ virtutem, vt intelligi,Nam verbo dei pſpes bh 
Qui recte y ctoulico cantabo tibi gloria & cõfeſſionẽ, quandoquidẽ re i 
bu dei ꝑpẽdũt bi confiteant᷑ quoniã verba oris tui audierũt, Nempe qui Ariſtotelis 
eo confitent aut alterius cuiuſpiã verba demiratur, illi confiteĩ, ¶ ui vero tuũ dfie 
Pſal: cxxxyrj. de? noſter, eloquiũ audire cupiũt, illi tibi g ratulatũ ibunt, Itẽ, Quoos 
| Philoſophia rapit, philoſophorũ ſunt,Q uos tua ſacroſancta 4 
Ii? ſumꝰ cui9 occupat & implet, tui comodũ fient, Potro, qui humanis ſacra cõmit/ 
rina cõple tit & iungunt, ex vtriſq; conſtabũt, vel, quod ef mpollibile Aol 5 
mur, tenemur ſeruiẽt, Conſentaneũ eſt ideo dei famulos diſcipuloſue,ſola di uina, ven 
concitamur & ba audituros, At ſuſpicor huiuſmõi, difficulter ſaxeum Eccum, permo | 
rapimur cura niſi etiã indeprecabiles pœnas, & diſcerpentes cruciatus adiun- 
7 ocomprobaturus,ſynceram ſcripturam ſyncere & vnice dedamiJ 
quod comodi? ob oculos yiriomnium celeberrimi, Hirecaus ⁵ 
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FO XXIII. 
verbis curaul, Nieremfana, de quibus famiam memiucram 
—— capite are Win nc ae 17 15 


Audiui que dixerũt prophetæ, prophetantes in nomine meo menda Mẽdacium, d: 
ciũ atqʒ dicentes, Sõniaui, ſiue vidi ſomnii;viquequorſtud eſt in cor - ductio | 
de prophetarum vaticinantium mendacif,er prophetantium ſeducti Faciũt vt obli 
ones ſiue voluntates cordis ſuiequi volunt ſiue cogitant facere vt ob uiſcatur po- 
liuiſcatur populus meus nominis mei, propter ſomnia eoru quæ nar pul? noĩs mei 
rant vnuſquiſ. ad proximum —— ſicut obliti ſunt patres eorũ no- 
minis mei propter Baal, Siue in baa | 7% 
Propheta qui habet ſomnium;narretſomnium;er qui habet ſer Fo. ow 
monnem meumloquat ſermonemeuvyere LIES * aoarrec 
- Q uidpaleisadtriticidicitdominus:Nunquid non verba mea x, jo qua 
fun ſicut ignis, dicit dominus, & quaſi malleus ( ſiue ſecuris, conterẽs ſ r monẽ meũ. 
| He Verba dei ſi- 
ropterea ecce ego ad prophetas, dicit dominus, qui furantur verba aut nis 
mea vnuſquiſq; a proximo ſuo, Ecce ego ad prophetas dicit domm? 
ui aſſumunt linguas ſuas & aiũt, ſiue dormitant dormitationẽ. c- 
ce ego ad prophetas ſomniantes mendacium, ait dominus, qui narrãt Prophetę ſom 
ea & ſeducunt populũ meũ in mendacijs ſuis & in miraculis ſtue ſtu- niantes 5 
ibus atcp terroribus ſuis )cum ego non miſiſſem eos nec mandaſ Nota Ecce i cñ 
em eis, qui nihil profuerunt populo huic dicit dominus ego nõ miſille 
NMultos hoc torcular prophetas ante oculos proponit,Sun enim pro- eos neq; man- 
phetæ qui ſomnia damant, ſunt qui ſeductiones prædicant o prædi/ daſſem 
ator Ecki, Sũt qui mẽdacia efferunt, Sunt etiã, vach Ecki,qui in cõcio 
ne populum nom inis dei faciunt obliuiſci, ſateor bene nomenChriſti 
accollunt,ac virtutes eius, L etheo thermite, & perpetua obliujone per 
cutiũt, Aduercat Edkius animũ huc, qui habet ſomnium exponat ſom 
nium Ru habet dei verbum efferat ipſum qu, rationem: diſtinctio 
nem Thom formalitateſq; Scoti excogitauit, teſtetur eſſe praſtigi- 
as hominum. qui gentium decreta ſpargit, eſſe eiuſmodi nedum fatea 
tur, ſed etiam palam profiteatur, non doceat ea tang Chriſti diſcipu/ 
lus ,ſed velut philoſophi lector. PE 
Qui miſſus & delegatus eſt a deo, verba dei, diuinam commT- 
tationem eloquatur. | ; g 
Solent Ecciani,arcs Heretic ſemper proſpera polliceri, inaniq; 
2 expergefacere homines, fortitudineſq; promittere, atq; naturam 
uapte ſuperbientem fricare, titillare & erigere, ac interim blandi- 
tia ceu popiſmate ſedare dicentes, | | 
Accepiſti liberi arbitrij poteſtatem, & legis ſcientiam, per quam E 
conſequaris quod volueris, decipiuntq; blanditijs miſeros, & maxi 
me mulierculas oneratas peccatis,quz circumferuntur omni vento 
doctrinæ, ſemper diſcentes & nunq; ad ſcientiam vexitatis perueni- 
entes, & omnes au ditores ſuos adulatione decipiunt. . Verba dei ſi- 
Iccirco dominus verba ſua hæreticorum paleis comparans dicit, Nun cut ignis 
quid non verba mea ſunt quaſi ignis diat dominus, & quaſi malleun 
conterens perams 
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nfeſto ft Auguſtin r fart '$ 
f & ſocietati accomodara , intellexiſſe, aurchoim infting 


mg 


Quanq; hæcobiectio neutiq;ᷓ ſi | 
| I iaculũ ſit, niſi me re quandoquidẽ Aug 5 
Vaſa quid ttamen li quis ad ett reſpõderi Eckij virens & robuſta de n 
1333 8 erit hereticus. W 
baptiſmate exticta, uid — = ſignificaſſe in mari rubro, v i 

bit ( (1 oy ring toe Iibet )G an — 51 cõmodius intelligere 
qui dicit, Cum fortior armatus ven q * hoc facit paræ mia Chri 
mon Vexatas vala appellat erit diripit vaſa: num animas de” 
igit veteribꝰ noua. di uri ipſa oak C 172 et dubitaree Committams | 
; nequiter occupatos vexatoſq;, Im a, Iſrahelitas fuiſſe ab Aegi tis I 
| Præterea, non hoc dicit Auguſti o pprijs quoq; delictis per POR 8 
Extra periar pulis aut certe quib gultinus, ꝙ concionatores d 1 
AS t certe quibuſdã in concione exiſt rudibus adhue 
n fidei poſiti ſto parturitis necyſacra ſcri one exiſtentibꝰ, nec dum in Q PE 
pollunt genti- gentilium, ſed hanc ipſam 3 — excultis, liceat ſeminare di 1 tines ; 
© — ets tra pericula politi, | T arũ ſunt firmati, & iam en 3 
re ge iũ diſci- os 1 
eile aſperge Item in ſecundo librorũ de doct "Ny 
te ſanguinem ſimo primo. Idem Auguſtin rina Chriſtiana capite qua Arn 45 
Chriſti tilium dicta,nififanguneChr 1 iactura nõ q vi rages | 
uran umeſt ioſit ; a,omia denicþ ad v itæ inſti e, quod omia noè?cͤ⸗-/ 
in eccleſia, ꝗd us, purius, & plenius, & inſtituta pertinẽtia, vberiꝰ 1 
dicat Chriſt orro,nec tãtę celebri & vertus,in ſacris ſcripturis ) 1 , co-- 
non qd ; ponere Hieronymũ 1 exiſtimo cui we endunturs _ 
en — gm. equirara, — philoſophorii priogenicis Aegipe. 7 
r 
aliena di ya- P ee poſtolus, quidChriſtus 0 quid Pro- Fl 
oy —_— pro — pak oe ane palea, triticũ pro tritico legunt 7 
xvij · & judi. do. Quando ſcio — We ih Tau impr — extern 
=. * ſilÞ Ioſue viuas 74 rib relictas inter Iſrahelitas 8 conſuetu 
inceſo ſtudium, vt va utarias dimiſiſſe. Ne 1 2 deſtinato cõ- 

capax & Vt varietate lectionis refici q; hoc obiurgo, ne 
auidus ſacroſanctas ſcri ictatur animus $4 4+: 
matrimonia diſciplinarũ Ch Ae aggrediatur, Sede Verecens ? 
pe,quz conuencioChriſtiad elle geneigt pboNems 
Locus ad © tc ita non improbabo ( | lial e quæ tenebrarũ non re .Nems 
- actiois die- rm og gẽtiũ 3 formari, ng «| 
; | eu gla 1 - 4 ibi co | 5 . 
gum rent, iugul op hon brachio,raptis er deſponſent vi 3 
labracy percundan Erhnicorum dentes,fuis interdung gli; vulnes |, 

ulla nond 2 . Verũ eo loci ſtare i er um tęlis obter ait 5 
um conſti in quo 1 
tutꝰ dei verbu populus 1 

verbum expectat, a extra peri- 
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verbula philoſophorum effutire. non minus licere phaſ fore arbi⸗ 
tror: q; quod eſt ſceleſtiſſimũ. | a 
Bauxit Sampſon yxorem Thanathei philiſtini filiam, ad perden Iudi. xi 
dum philiſtinos, Ita poſſunt Chriſtifideles ſuas literas prophanis gẽ/ | 
tilium elementis nonuncy miſcere. | 


Rel ictas haud abnuo gentes inter fideles quæ moranf, modo tri 
butarij noſtri maneant, nobis ancillentur, nobiſue morigerent mp 
aſpernor, linguam dum expoliunt,dum ingenium vel acuunt vel ad- 
iuuant, dum docent, qua lege doctrinas nouas inſeras, & inſitas euel- 
las, dum denarrãt qua methodo aduerſaria euertas, qua contra tua c- 
firmes, At 3 ſententiarũ matrimonia execror, nolo ancillis 
famulet ſanctiſſima domina, nolo mihi me dyalecticis ſacroſan- 
ctas literas obſeptes, nolo mihi dicas ad {yllogiſmos miſeros, ſtol dos 
anxios, hiſtricoſos, aculeatos, & vngularu: plenos omnia componas, 
ſi ſtructuræ quzpiam valent, valentiſſimas exiſtimo Rhetoricas , 
quod non dico velut magiſter & doctor, verum vt iudex & æſtima 
ee e nugis amicitias exhorrentes. E 

At quiEckiusjinquier, Tropologica dulcedine ferme infinitos peſ Oppouit Edd 
ſime lapſos, & loſue Iudzis marrimonia gentium interdixiſſe, nõ ite us. 
diſciplinas, | 

ut ipſe fateor, non citra delectum tropologiſandum,Ego vero 

explicationem hanc non longe petiui, Proinde yerba loſue capite ter f 1 
dio & viceſimo ſubdidi. | olue.x2iF- 
Quad ſi volueritis gentium harum,que inter vos habitant, erroribꝰ 
adhęrere, & cum eis miſcere connubia, atq; amicitias copulare, iã nũc 
ſcitote, ꝙ dominus deus veſter non eas deleat ante faciem veſtrã, ſed Eq. ij) aũt (up- 
erum yobis in foueam, ac laqueum, & offendiculum ex latere veſtro pi getiũ news 
& ſudes i oculis yeltris,donec vos offerat, atq; diſperdat de terra hac iq; vtitur 
optima quam tradidi vobis. VE nocẽt ſem- 
Quis eſt qui legit, x non protinus cognoſcit, de ejrorib? fidei loquu g er gentiũ di- 
tum loſuecquis ſomniare poteſt erratorum amigitias & adhęſiuncu- at ſed nnnq; 
las copulandas: loſue ſic loquitur, Si volueritis gentiũ( quæ inter vos non obſũt ami 
habitaut ) erroribus adhærere, erunt vobis im foueam ac laqueum (iciæ 
& offendiculũ, Non officit ſi inter ſcripturas gentium dicta comperi- . 
as, ſed adhęrere eorũ erratis. Ad gentium errata, ſcripturas veriſſimas 
committere atq; conferre, hoc eſt adeo malum, ꝗᷓ peſſimum quodq;ʒ, 
tam tutũ, q; in tutiſſimæ inſidiæ, Verũ, qui muccoſiore iudicio 
atcþ ſtolidiore nare, philoſphias & gentium ſpinas, lilijs conuallium 
commiſcuere, peccãt om̃ino, ſicuti magiſtri noſtri? qui præter Ariſto 
telis Echicam,neminem fabulantur concionatorẽ euadere poſſe, qui 
omnia ad ineptiſſimos ſyllogiſmos, & nequiſſima Enthymemara re 
torquẽ t. Num illis gentes ſunt laqueotfoueę:& interitui? & ſcãdaloę 

Vetuſſſe Moſen legimus, ne Iudęi oues & boues maculatas offer 
rent deo, Bckius pſeudomoſes alia pᷣcentiõe tortuoſas aures cõmulcet 
$lata voce ad Cõdones & vere Ci diſcipl os, (Abꝰ P ꝗd imꝑtis de Deutro.xvij 
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nemo poteſt effe fecurus,nifl cli cSſumara fuertr iſta va qu 
Deus facit nos eſt ſuper terram, ſed facier nos perſeuerare in ſe vſq; im eiu 
perſeuerare cui quotidie dicimus, Ne nos inferas in tentati nem 
in tinem H ec autẽ et huiꝰmodi cũ dicũtĩ, ſiue paucis Chriſtianis . iu 
Cur metuimꝰ dini Eccleſizcur metuim? prædeſtinationẽ ſanctoꝶ & vera 
prædeſtinatio tiam, id eſt, quæ, non ſecũdũ merita noſtra datut, ſicut alan 
ne pdicare,ſi- tura prædicat prxdicares Ras ©, ET” 
cut cã ſcriptu- An vero timen dum eit; ne tunc de ſe homo delpererqus 
ra pᷣdicat veriſ ei? ponenda demõſtratur in deo, non autem def; peraret, ſi eam 
fima ſuperbiiſim? & infœliciſſimus poneret; Arq Vtinã rardicards 

Hic Ecxianũ firmi, qui, vel nondum poſſunt ſcripturas, vel earum :xpolit 
acumẽ retũdit᷑ telligere, ſic audirent vel nonaudirent in hac quæſtione dilpuraty 
Orationes Ec- noſtras, vt magis intuerẽtur orationes, quas ſemp habuit c 
deſiæ ad argu / Ecdeliaab exordijs ſuis, donec finiatur hoc ſæculumnm 
mẽtationẽ poſ 


func aſſumi cõ Huc vſq; Auguſtinus. 
tra Eckiũ qui Poſtremo, non, eſſe vel tacenda vel n 


eganda præſciẽtiæ ate; pra 
nationis ſacra myſteria, ꝑ inſequentia cõprobat᷑, Etiamſi ſun tf 
ditis iſtiuſmodi ſcripturis, dorſum deo aduertant, & yerirelin 
viam, Semper enim, qua errores oberunt hominibus,propter 
3 ee lpſa 2 crebreq; eſt prædicanda. 
: uſtiniana,quibus hæc probari queũt, ex capite quimo 
—— cimo eiuſdem libri deſcripſi, quæ ſic b 5 10 : Wh. 4 
1 Sed aiunt vt ſcribitis, neminem poſſe correctionis ſtimulis ex 
? dicatur in cõuentu eccleſiz audicntib? multis, ita ſe habet de p 
8 nationedefinita ſententia volũtatis dei, vt alij ex vobis de in ide 
accepta obe diẽdi volũtate veneritis ad fidem, vel accepta perſeu 
maneatis in fi de, cæteri vero qui in peccatorũ delectatione tem 
ni, ideo nondũ vos i urrexiſtis, quia necdũ adiutoriũ gratiz mile 
erexit, Verũ tñ, ſi qui eſtis necdũ vocati, quos gratia ſua pᷣdeſtiꝶ 
Reſpõſio ad p eligendos, accipietis eãdẽ gratiã qua uelitis & ſitis electi, Et ſi qu 
dicãdi mod} ditis, ſi prædeſtinati eſtis reijciendi, ſubtrahentur obedien di v 
obedire ceſſetis, 8 ww 
Etiãſi durius ISta ca dicũt, ita nos a cõfitẽda dei gratia, id eſt, quæ n ſecidi . 
quiſpiã & con noſtra datur, & a cõfitẽda ſecũdũ ea ptædeſtinationẽ ſanctoꝶ f 
tra modũ ſupe rere non debent. 11 
rius tra litum, Slcut non deterremur a cõfitẽda præſciẽtia dei, ſi quis de 
pᷣlicaret, deter pulo ſic loquatur vt dicat, Siue nunc recte viuatis, ſiue nõ re 
reri plebs dei les vos eritis poſtea, quales vi 
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deus u iui ba 
non debet bonos, vel mali ſi malos, os futuros eſſe præſciuit, el 
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Nunquid em̃ ſi hoc audito, nõnulli in Cen * 
Propter impi & a labore procliues ad libidinẽ 3 ſuas eant, pp 
2 3 fal- de præſcientia dei, falſum putãdũ eſt eſſe qt dictiteſt;Noney 
leds prade — futuros eſſe præſciuit, boni erũt, in quãta libet nunc 

| inatio * cer bancur 3 aut malos,mali erunt, in quicalibet nunc oo 
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FO. XXI 

quit quidã in noſtro monaſterio, qui corripiẽtibus fratribus, cur quz Cõfirmat ex- 
am non facienda faceret, & facienda nd faceret, Reſpondebat, qualiſ emplo(cuiꝰdã 
unq; nunc ſim, talis ero, qualem me deus futurũ eſſe præſciuit, Qui fraterculi· Au- 
ecto & verum dicebat, & hoc vero non pficiebat in bonũ, ſed guſtiniani, qui 
ſqueadeo profecit in malũ, vt deſerta monaiterij ſocietate, fieret ca/ audito, pende-/ 
8 reuerſus ad ſuum vomitum, & tamen adhuc qualis ſit futurus, in/ re oĩa e diuino 
tũ eſt. Nunquid ergo ꝓpter huiuſmodi cauſas, ea quæ de præſciẽ/ nutu, abijt re/ 

dei vera dicuntur, vel neganda ſunt, vel tacenda, tunc ſcilicet, qui- licto ordine. 
d ſi non dicantur, in alios itur errores, Hic habes & inuide tu præcep Audiãt Theo 
rpetre Nappẽ bachi cauſas cur a ſcholaſticis deſciuerit Caroloſtadiꝰ logiſtæ et Pe - 


De caſtimonia & ſcripturarũ cãdore & ques quae ba 
admodum inuulgari debebunt, c. xv. 


 AMETSl ex ſuperioribus, quz conmemoraui, cui | 
bet obuiũ ſit, omnia ſacraꝶ ſcripturaꝶꝝ monumẽta Amplificati 
Chriſti populo ad audiendũ dei verbũ retegi debe- Ampnticatio 
ant, & nihil ſit tam arcanũ & abiconditũ, tam altũ xe. u pred 
& nobile, quod concionatores Chriſtianũ gregẽ cæla drum 
| re queant DRE me euãgelicis literis, apoſtol cis epi 
lia, dicendorũ materias iſtiuſmodi, vel exigentibus vel ſuppeditan 
dus, vel in ſpetiem præſtantibus) : 
uinimo ſecretiſſima veteris legis myſteria, nouæ legis lumi- 
e quaſi nitidiſſimo Phœbo perfundere & illuſtrare & mutuo vetu- Dio teſtamẽ/ 
is antiqui teſtamenti tranſſationibus & allegorijs rand ſtellis qui- . ſeſe inuicem 
zuſdam nouũ teſtamentũ exornare, officij prædicatorij, Vel explicato inuminant 
literarum proptium exiſtit, | diuuant 
Q uod Paul? apoſtolus ad Epheſios ſalt ſubaperuit, quando Chriſti 
Virtutẽ prioribꝰ ſæculis multiſq; ppheris incognitã, Apoſtolis autẽ | 
perſpecti,atcs oib? Qhriſtifidelib? inculcandã, ſummo opere ſuadet, ; 
Prof rat qui poteſt e ſcripturis Chriſti virtutẽ & oftendar;deinde Ex induſtriaf 
quæ ſint populo ſubtrahenda, & doceat, quas ſcripturas poſſit plebs xc repetũtus 
gnorart ? vel in ſui pernitiem adfit mabit, Chriſti virtutem & ſpiritũ 2 
concioni aſ re fas nõ eſſe, Dabit igitur Eckius, ſcripturarum orn- 
nia & cunc ta, et ſingula teſtimonia in populum tranſtundenda ſitien 
tem, velut puros & liquidos latices. 
Quatenus licitũ ſit, extranea ſacris 
cõmiſcere. ca. xvi. 
l vero difficile taciturũ Eckium puto, Obſtrepet 
dim rurſus & hoc oſtentabit ſaxũũ Scripſiſſe au- Nelkiũ obdu 
Peu Chriſtianis licere, vt philofophias gen- (t Eckins 
, > e Kere e. is poſſeſſo 
, 1 A tibus detenta rapiãt. hocq; ſignificatũ per figurã, 1 
l anq;; per ſcripturam hand incelebrẽ, quod Iſrahe 2 
ili ex egypto profecturi vaſa, Aegypricnim : 
ev ele; B Exodi,xiih. 
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di qui autem obedfunt,fed in regnũ ei? & gloriam 
non funt, temporales ſunt, nec vſq; in finem in eadem-obedien 
= manebunt , | Td > 7 
Ns ifto mõ di QZuis ergo hæc vera ſunt, non tamen iſtomododictdaſu 
da. Hic Ecc? dientibus multis, vt ſermoad ipſos ctiam conuertatur, eiſcy dio 
1 eſtiet quta y illa iſtorũt verba, quæ veſtris literis indidiſtis, & quze ſuperiuss 
nõ ſententi interpoſui, Ita ſe habet de prædeſtinatõe definita ſentẽtia voi 
l dei, vt alij ex vobis de infiJelitare accepta obediẽdi uolũtate ye 
Be vobis ali- tis ad fidẽ, Quid op? eſt dici alij ex Vobise di em eccleſiæ dei log 
ui perſbunt fi credẽtibꝰ loqmur,cur alios eorũ ad fide veniſſe dicẽtes, cteſſ 
Ecctiz loquũ / re iudicamur iniuriã, ci poſſimus congruentius dicere: ita ſe habe 
cur prædicato- prædeſtinatione definitam ſententiam voluntatis dei, Vt ex a 
res, hoc ꝑpen/ tate veneritis ad fide accepta uolutate obediẽdi, et accepta ꝑſeuet 
dit Eccus maneatis in fi de, Nec illd qc ſeqquit᷑ eſt oĩno dicẽdũ, id eſt, cæteri 
NG dicẽdũ cõ/ qui in pecatoꝶ delectatõe remoramini, deo nõdũ ſurrexiſtis 
cioni, aliqui ex necdum vos adiutoriii gratiæ miſerantis erexit, cum bene & on 
uobis non cre- nienter dici polſit & debet, Si qui autem adhuc in peccatorum da 
dunt pilium delectatione remoramini, apprehendite ſaluberrimam 
Sed diced oẽs plinam, Quod tamen cum feceritis, nolite extolli quaſi de operi 
ex prædeſtina veſtris, aut gloriari quali hoc non acceperitis „Deus eſt enim e ute 
tione de infide ratur in vobis & yelle & operariprobona voluntate „& ado! n 
litatead fidem gt eſſus v eſtri 7 * & eius viam velitis, | 2 
ueniſtis, Item quod ſequit᷑ & dicitur, Verumtamen ſi qui eſtis nondũ vc 
quos gratia ſua prædeſtinauerit elegendos, accipietis eandem g 
qua velitis & ſitis electi, durius diatur q; dici poteſt, ſi nos nd qui 
Nolite gloriari libet hominibus loqui, ſed Ohriſti eccleſiæ cogitemus,Cur enim 
cut Ecki? qui potius ita dicitur, Et ſi qui ſunt nondum vocati, proeis vt vo 
n vult opera oremuse 5 1 
bona deo tri- Fortaſſis enim ſic prædeſtinati ſunt, vt noſtris orationibu 
buere totaliter de dãtur, & accipiant eandem gratiam qua velint arc efficiant ele 
lam vero quod illis verbis cõnectitur, miror, ſi vllo mõ poteſt i 
pulo Chriſtiano quiſqᷓ; infirmus patienter audire, cum diditur eis, 
Et ſi qui obeditis. ſi — — eſtis reijciendi, ſubſtrabemſ u 
bis obediendi vires, vt obedire ceſſetis, 1 _ 
Noc enim dicere,quid yidetur aliud eſſe, q; maledicere, aut 
8 Ila 10 hy 2 1 - 
rt ed ſi & de his qui nd perſeuerant aliquid placet dicere,yel neceſl 
Legen 2 non potiꝰ ita ſaltem dicitur, vat paulo — dictũ eſt primũ, Vi 
buslibet ſe — de ipſis qui in populo audiunt, hoc dicatur, ſed de alijs ad ipſo 
Ohriſtlanis ho 0 Vt non dicatur: Si qui obauditis, ſi prædeſtinati eſtis teiſcienaſ 
minib? q non qui obaudiunt;3 cetera, per verbiperſonam tertiam dicantur 
ẽdũt hoc, in , ; © -, ns 
rn dun 1 Praterea & hanc dicendi rationem yeluti nauſeoſam & ieiunas 
quirur dem aures obiurgat,aci nprobitatis inſimulat, dum plæriq; vals 
gen perſonæ ad populum crepant, 8 
 Quodedirisaientes,ſi ræſciti ſkis reijciendi, obedire ceſſabitis.hg 
e g veriſlimũ eſt, iN lane & improbiſſimum & im dortuniſ | . 1 
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& ineogruentiſimi#,non falſo eloquio, ſed quod valetudini humana 


irmitatis non ſalubriter applicatur. 


Reſponſio & tranflatio ſuperiorum 


in ſpeciem obſiſtentium, c.xiiij. 
ud difficile cuipiã foret, cuncta quæ memeraui 
lupra, vno ſolo reſponſo diluere, hec modo, ne 
vllum e ſuperioribꝰ dictũ vel indicet hũc ſenſim 


LU Þ: vel contineat, quem Eckius Lipſiæ ꝓcaciter eſſſa 


1 


— 
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WINES Sal beis quæ in ſcholis. Neq; ex omnibꝰ, neq; ex ſin- 
ulis, ſup aſſcitis iferri Nene ſacræ — * 22 
ä ciipturæ ad prædeſtinatiõem pertinẽtes ſimpli- Pr * im 
bus & idiotis & agreſtibꝰ hominibꝰ occultadas, ſed nitunt dũtaxat cut finn lit 
d id omnia, atq; pro eo cõcurrunt omnia ſuperiora Auguſtini, ne «6, care limpuici 
onatores ſcripturas in tertia perſona loquẽtes, in ſecũdas variẽt ꝑſo- * Goa 
kamplac ſcripturarũ verba cõtrahant, atq; ſub detrimẽto ex ꝓmãt Sehe 1111 
aſi ſolis cocionatorit auditorib? ſint dicta, Nepe quod vel ruſtic Oione 


2 * - - =. mulabit argu/ 
t, & hominis non parum indiligetis ,legeqz declamatoriã neſcictis ment prace- 


ut certe negligentis, ol ler dens 


_ 
* = 
- 


RæEterea, quemadmodũ vel maligni vel indocti fuerit medici, me- — impe-- 


(CScionator in 
doctus 


licamentis abuti, nei; ita applicare, vt proſint, Ita ediuerſo nebulonis 
ſt, pro me dicamine rapidum venenum largiri, aut piorf? nullũ me- 
licari morbum, 
Dlcam ergo cõfidẽter, futurũ cõ modius, ſi poſcente vel exigẽte Fob 
prxdeſtinationis materia(quz ſæpicule frequentercy feſe offert in an Prædeſtinatio 
o)animo præſenti, Euangelica & Apoſtolica & Prophetica docue, gautenus pre 
Tint,ne ad latum, quod dicit᷑, vnguem abcedẽtes a ſcriptura, quz nec dicadi ſi ſe ma⸗ 
alli nec fallere poteſt, ſalubrius fuerit profecto hominem e veritate teria obtulerit. 
dendere,( in ſe ſpem tranſterre, | 
ullam vereamur multitudinem, ſyncere ſcripturam explicaturi. 
auult Eckius in fano docere; hominem ex naturalibus 2. gratia- 
Opera bona facere poſſe, q; gratiam vere prædicare, 
Exhorret Auguſtinus, multitudini quamlibet rudi ꝑratiam ma Gratia dei ye- 
e & diminute concionari , q; blanditia virium, in infœliciſſimam ſui reabſq; trepi- 
em reuocare. Ho ctamen Eckius fecit ſciens, quod ego pernitioſum datione prædi 
audicorib? elle, in libro de gratia & libero arbitrio teitimonijs ſcrip canda 
turarũ comprobabo, conuulſurus & infirmaturus peruicacem illius 
detulantiam, | | 


Nunc quod hujus eſt eonſilij, verbis Auguſtinianis demonſtrabo, 

draxdeitinatiSis. ſeſe offerentes ſcripturas, multitudini plane dicẽdas, 

Auguſtiniana in ſecundo librorum de bono perſeuerantiæ capite vi- Au Boom 

reſimo ſecundo in fine hc ſunt, PE OTIS 
Q VONIA Ade vita æterna (qui filijs promi ſſionis promi- Pensuetam 

Ait non mendax deus ante tempora æterna.) f — | 


Q uint? Attei Q uintiActet frater,qui ingeni in numerato habebat,Nequy 

ids fine moni- nitore tacebat, primus certe præfatur, & vltimus vix tacet nac 

tore nõ tacuit ciũ etiam ſi infdioſum et muliebre eſt, ille iactatiſſimus iactat 6 

Eckij frater ſe triumphũ in diſputatione Lipſica triũphaſſe i= ary Ego q 

Clamãdo vi/ arbitror Eckium fiducia tanti argumenti:digitulũ dentibus pregy 

cit Lipſiæ Ec/ diductis aduorſum labris, facile nacp queuis ridet, qui Gbic my | 

kius, ita quoq; ocioſe placet, At pznam in foribus, & ſecuriad radices poſitã 

Rhome vin / ſpe, ſublatis deinde ſignis, amoliri conabor, i: 

ceret indubie Primum admiror Ecki ſupercilium,q Chriſtianos ſimplices i 

contumelia cõſpurcit, diiudicãs eos etulmodi fore, qui 116 debe 
ligere Euangelicas parabolas, Neſcit quæ Chriſtus docuit dilcipy 

in nos ſimplices & Idiotas, cum lumine tranſtundedae ſi dubirat;e 

nata inuidia dubitauerit, Nempe que in tenebris Apeſtolia Ch 1h 

ea nos ab Apoſtolis illuſtrata, dilucide audimus, quæ dixi vob 

Chriſtus, in tenebris, hœc dicite in luce. | _ Eo 

| | Præterea non queo nõ occlamare contra ſuperbiſſimos T heologit 
Theologiſtz rum tumores, in loco Apoſtoloꝶ, nullo inuitante, vltro diſcum ben 

philoſophici Tales enim antique cernimus obiurgatos, ꝙ in primos ACCUDITSY 

ob intricatiſſi/ tra cõmunẽ hoĩm ſimpliciũ et Idiotarũ cõditionꝭ, ſe ſponte poneh 

mas ſuas næni Hodie phariſeoꝶ ſucceſſores, volũt (oli maximiq; Vicderiet 

as pt imũ accu quaq; cũ minimis internumerari, demõſtrent ſophiſtæ & hibes 

+ birt primãqʒ prælationis exemplũ, quo valebũt probare, ſe ad eum ordinẽ Wan 
ſalutationẽ an in quo ſunt ij, qui aures habent & audiunt, ä 

terapiunt - Porro,relegatis huiuſmodi quæſtiunculis, VerbaChriſti,qua obme 
dit proſequar,fateor Chriſtum parabolis doctrinam ſua interm 

ſe, interim abſqʒ velo propoſuiſſe, At id prorſus infitior, Aliquſd v8 

boſis concionatoribus concreditũ, quod populũ dei celare uy 


uot paræmias denarraſſet, Apoſtolis dixiſſe, Iutellexiſtis 
omnia: & ijs reſpondentibus, Etiã domine, Chriſtù demũ a 
Propterea, omnis ſcriba doctus, ad regnum cxlorum ſin: : 
ni patrifamilias, qui de theſauro ſuo noua atq; veteradepromit, = 
Videte patroni celeberrimi, vtrũ Eckius caput illi telo Hliſit ,quoum- 


Num in eode capite Mat. tertio decimo legimus, 
ſt) aliq 


TELL 


pectus hoc iaculatus eſt : Tanta eſt luce ſermo poſtremus aſſump 5 
capituli perfuſus, adeoq; cõſpicuꝰ, vt lippientes oculos eo adducat 
adſentiamur coacti, Aplis tum diuĩoꝶ verboꝶ pradicatione dee 
tã cũ Chriſto cunctãti, an oni nia intellexiſſentꝰreſpondebãt.ctiã ane” 
et legẽ protinus adiectã, vt tam vetera q; noua e theſauro | 
expromit,Scribiſcgeſinu proferentibꝰ, X naua & veteta omnes 
d piant, Hoc eſt quoq;, prædicare in lumine et tecto, quod ex pe 
& aperte verbum dei loqui, Eat nunc Eckius & aliũde mutuei 
ſagittas, Nam conſtat plebem & turbam omnia audiuiſſe, 
Iccirco concludam, Eſſe dicenda omnia, etiam ſi ſunt , qui nec 
Cpiunt,Q uomodo enim verbum dei ſecus viam cadet, niſi fint, 0” 
non imelligant? & habeant accipitres quod ſeminatũ eſt ex corde A 
Mauhei. i. Peutes emen. Q uomaodo ſemina diuini verbi in ſaxoſam venir” 
ram, niſi ſint qui audiant, & radi 5 nperck 

qui audiant, & radice careãtę Verituſſum neru . 
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| FO, | XIX. 
dus altitudine fententiarum, quas Auguſtinꝰ. ſuper illud Matthei. 
cripſit, aures habent & non audiunt, ideo opera aiſumendi ſuperſedi, 


Addamus ꝙ e parabola ſagenæ in mari iactæ, & ex omni genere pit 
ſum contrahenti, plæriq; ſacram ſcripturam capiunt, dicentes, illã & Sagena contra 
donos & malos contrahere, ſed relinqdamus ibigua,hxcetenim ni- hens ex oi gfe 
il poſſunt facere certum, Cum natura ſitomnium argumentorũ, per 
a quz certa ſunt, dubijs fidem afferre non dubiam , * igitur Ambigua ad 
duerſarius documenta manifeſta, & obſtrepat vtcũq;, poſſunt mul- probandũ in- 
a, vide licet tẽpus, locus, & myſteriũ, prolati vim argumẽti trãſferre. utilia ſunt 
Hac, (ſuper omnibus quæ 1 regula, dubijs certa eſſe po- In argumentis 
ntiora, item ambiguis maniteſta minime extenuari, | attendiĩ, tẽpus 
irco erumpet Eckius,opinor,pondereargumentorum manifeſtatio loc, ꝑſona & 
e, adeiecturus arcem,quz me defendit. | myſteriũ pro/ 


| — 8 8 delle 
Argumentũ de prædeſtinatione nõ præ 
dicanda parum doctæ plebi e ſinu 

Auguſtini prolatum, c. xij. 

D  GVSTINI ſententiã, quam Eckius in me tor 
— diuere poſſit in libro de bono perſeuerãtiæ capi- 

j KY Ate xxi.emiſſã, huic chartæ illiui, V ba eiꝰhęc ſunt, . 
3 przdeſtinatio 


aQuæ tamen non ita populis prædicanda eſt, vt fcilcet 


2 pud imperitã vel tardioris intelligetizz multitu 


— 
— — 


e NS dine redargui quodãmodo ipſa ſua prædeſtina- 
CHNRSSIA>HJ:ioneyideatur, ſicut redargui videtur GC præſciẽ pg prædicãdũ 


a dei, quã certe negare nõ poſſunt, ſi dicatur hominibus, ſiue dormia gy, quidam 
tis quod vos præſciuit, qui falli nõ poteſt, hoc eritis L ipſiæ nebulo 
| Doloſi autẽ vel imperiti medici, eſt etiã vtile medicamentũ, ſic hytmatizat. 
alligare, vt aut nõ proſit, aut obſit, . 5 tn 
Sed dicendTeſt;Siccurrite,vt comprehendatis, atq; in ipſo curſu Vide manus 
veſtro ita vos eſſe præcognitos noueritis, vt legitime curratis, & ſi priũ Eckij 
quo alio mõ dei præſcientia ꝑrædicari põt, vt hois ſegnitia repellatur. Picendum 

Huieʒ ad cumulũ Eckianæ verboſitatis paren 
dũ ſubdidi verba Aug. ſuꝑ eadẽ re,; eodẽ 


& lib. c. xxij edita, os = | 
dq uiuis ergo ita ſe habeat de pradcſtinatise definita ſentẽtia volun- Ke 
— Jef.veali ex i nfidelicate age ta volũtate obediendi conueitan Aliqui nõ fide 
tur ad fidem, vel perſeuerent in fide, | | les accipiũt vo 
CEeteri vero, qui in peccatorum damnabilium deſectatione re- luntatè vt cõ- 

morantur, ſi & ipſi prædeſtinati ſunt, nondum ſurrexerunt, quia non uertantur 
dum eos aliutorium gratiæ miſerantis erexit, | Prædeſtinati 
Si qui enim nondum ſunt vocati, quos gratia ſua predeſtinauit male vm tes N 


dem gratiã, qua electi velint eſſe & ſint. dei gratiã nen 
nen e E in dl ſunt erecti . 


lacien fa. Nam ſimplices religioſe adeũt dei yerbli,teuerentene 
ciunt, & ſumma reformidatione exoſculant , Argutatotes at 
nõ inſyncere diuiaas ſcripturas tractant, & nũq́; nd ſuis ſpine 
Ecxiꝰ deterio- ſepiunt,comiſcences cælũ terra, diuinii verbum humano tigm 
ra ex optimis triticũ paleſs,aurum luto, qui deteriora pro optimis, e dOctrinis 
authoribꝰ car ſiaſticoꝶ excerpunt alſectanturq;. Illi ſunt de quibus dieſt Apol 
pit Perdam ſapientiã ſapientum, & prudentiã prudẽtum reptobat 
Pla: & pau. Stultam fecit deus ſapientiã mundi, cui placuit per ſtultictia pr 
tionis ſaluos facere credentes. omni nam credèti, ludeo, Ora 
: baro, Idiotæ, ſimplici, ſtulto, illiterato, ruſtico, mulieri, pa 540 
i. Corint. i. aduenæ, verbũ dei, dei vittus elt, Neqʒ nobiles, neq; prudentes L 
2 ſapientes vocauit deus, Sed ſtulta mũdi elegit deus, vt confundat 
Sapietes Theo entes, & infirma, vt confundat fortes, Rectius igitur forn{dades 
logiſtæ rectiꝰ cuiſſe Chriſtus æſtimatur, qui ventrem ſapientia plenũ haben 
porcis q; idio/ ſapientes & fortes porcis cõtuliſſe. quãdoquidẽ ſpinoſis ſylloy 
tæ cõferũtur.jegem dei inuoluũt, args eam ad hominũ ſapientiam flectũta il 
ſeruire cogunt, ex domina ancillam facientes. 3 
aufferre palliũ Anima in anticorũ libro, juxta ſenſum Ambroſianũ d cite 
anime quid ſitnerũt me cuſtodes ciuitatis, tulerunt palliũ men dali 
Ambro:de loſophicum habitũ, vt nuda ſimplicitas coquireret riſtum 10 4 
virg: li. ij. col: nemo poteſtamictu veſtitus philoſophiæ, in habitu ſcientia fam 
xXXViIij. tis Chriſtum videre, & bene tollitur ei amictus philoſophiæ eq 
Col: ij. eam per philoſophiam depredetur, Adhortatur nos iuxta Paulus 
cẽs, Videte, ne quis vos depredetur per philoſophiam & inanem 
Cauendi philo latiam, ſecundũ traditionem hominum, nõ ſecundũ Chriſtum, it 
ſop hi. igttur illos caueamꝰ, qui magna philoſophiæ partem, veluti vo 
Sola Chriſti gurgites imbiberũt, ltem & eos timeamus, qui traditiones hom 
traditio eſt in qualibet induſtria, et quouis Marte propagatas callent, In cdtemy 
contemplatio- tione eſt ſola traditio quæ ſecũdum Chriſtũ exiſtit, Philoſophiꝶ 
ne diſcendi / ro, hominũq; traditiones tantum abſunt vt Chriſtiano ſint Veues 
di diuini. alieniſſimæ artes, Sunt profecto humanarũ ſcientiaꝶ gnari,vimpEt 
bus et ineruditulis, hac ſupellectile inferiores, atq; ea ipſa, ab Vn 
philoſophia remotiores, Et cauendũ eſt mirum in — iuxta 
di philoſophiam, quæ intus cubat, quicquid hauriant, coaptent, 
dibus ſacroſanctã ſcripturam( pedibus inquam infectz yoluntat 
proculcent, Peſſum eat Eckiana ſuperbia, Simplices ob imperitis' 
auditorio dei ſummo depel lens, abeant derepète tumidi philolopm” 
Ennius recte quando ij ſunt maximopere exhorrendi, Ennianum Neoptol me, 
Puundat. probant non pauci, qui dixit philoſophandum eſt paucis, nam on 
no haud placet, vixq; deguſtandum ex pluloſophia idem cenſet, 
tiq; eam ingurgitandam . | 5 
Ethnidi hoc iuditio Chriſtianis foeliciores & propinquioress) 
Phitoſophia pulos philoſophiæ rident. | i; 
noſtratiũ, non cus autem Chriſtianæ beatitu linis immemor, philoſophiꝰ 
coaptat ſed ali cmerlaſcopulis cerebra ,nudis hominum cordibus ita anteponit 
enat,adei ver imp lices Idiotas parum aptos, ad audiendas dei candidaſqʒ ſcriptumm 
do diſcendo. Pronuncire nihil vereatir, Væ illis Phariſeis Eckianis, qui du 
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tes philoſophiæ exortibus preferunt , qui petſonas accipiunt, qui 
Haudunt regnum cælorum antehomines, Vos enim non intratis, 
nec introeuntes ſinitis intrare. Væ, quod paruulos & ſimplices, nu Vs 
dos & vacuos, & ob id dei verbo præparatos, ſacrarum literarum no 
ticia ſpoliatis, atq; impedlitis, et in Verbo dei ſcandalizatis, Mutate pro 
politum & mutabitur væ, Vtinam poſſem Eckium a maledictis eiuſ 
odi eximere, At ſi ego diſſimularem, malingnitatis reus fierẽ;, et la 
pides imbelliam inceſſerent. 
Iccirco largiatur Eccus, eadem et altiſſima ſcripturæ eloquia po- Condufio pr 
pulo referenda, cunctiſq; Chriſtianis, niſi forte natos excipiat bimu- cipus lepiculs 
os inducta 
Ceterum, quod de canibus, auerſos mordentibus dixit Chriſtꝰ, 
nõ vereor Eccum in ſimplices Idiotas iaculaturum, niſi malit Canis Canis 
; a —— — in lapidem fæuiens, & ingenti latratu, ignauiam ſuam 
0 tans. 
de haud mefugit Edcium dicturum ſe tale argumentũ nõ ſom Fortaſſe hoc 
iafſe, | Ech iꝰ dicet 
Qui ipſe reſpondedo, licenter hoc ipſum negare, & fieri poſſe, yt 
Lominem homo fallat, deum vero nemo, | 
F Maiotifortaſſe honore,Simplices Chriſtianos cohoneſtabit Ec ; | 
cius, q; canum titulo, niſi forte Alexidri Regis canis fortitudinẽ illis Canis Alexan 
Attribuere e et viribus & aſtu vaſuit, andri 
At hunc proculdubio latratum efflabit Eckius, A Jhuc non eſſe Opluctatio 
ſimplicibus & paruulis & illiteratis, ſummiſiĩ Theologiz ſermonem Eck) 
pro ducendum, Nam textus eſt vrgentiſſimꝰ Matthei capite decimo 
& tertio, Diſcipuli dixerunt Chriſto,Q uare in parabolis loqueris il- | 
lis videlicet turbis, Reſpondit Ieſus & dixit, Vobis datum ett, noſſe P robat Ecki? 
myſteria regni cælorum, illis autem non datũ eſt, & poſt pauca rur- {impliciby et I 
ſus air,Proprerez.in parabolis loquor illis,quia videntes nõ yident, diotis non eſſe 
& audientes nõ audiſit, nec intelligunt. & paulo inferius, Veſtribea- Ola diuinæ le- 
ti ſunt oculi, quia yident, & aures veſtræ, quia audiunt, Proinde, per- B'S verba indi 
| pendas dicet Eckius,q ilico contextũ legimus, Amẽ dico vobis, quia anda; Chri- 
multi prophetæ & iuſti deſyderauerunt videre, quæ videtis, & non ſtus eis inpara 
viderũt, X audire, quæ auditis, & non audierũt, Hiſce verbis, velut bolis ẽ Iodutꝰ 
auulſis ab acetuo ſaxis depulſam vides turbam, ab intelligentia pa- 
ræmiaꝶ, Imo quod durius eſt, Etiamprophetas & iuſtos, hoc eſt, ſan 
ctos & doctos laicos ab auditorio,ybi nodi prouerbiorũ excutiũtur Nic triũphat 
| Jnuitus ac nolens largieris reijci, Neque ape ab vnoquolibet idpre- Eckius, cui hoc 
Cario impetrare, velit, velit, admittet, nö eſſe cũcta cunctis inuulg ãda telũ dedi ne ta 


Repellitur Eckianus mucro beſceret. 
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tat Edius, homo haud quaq; imbellis, a 5 
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ea ſubieci,quz ſunt hæc, cripſit qnoq́; oĩa verba hæe in yl 
legis dommi, & tulit lapidẽ pergrandẽ poſuitq; eum ſubte r qui 
quz erat in ſanctuario dñi, & dixit ad ↄëm populũ, En fais 
vobis teſtimoniũ, ꝙ audieritis oĩa verba dni quæ locutdeſt v 
forte poſtea negare velitis & mentir1 do deo veltro, _ 4 
Proteltat loſue ſe ia dñi verba retuliſſe 


& lapide & quercũ teſtes ponit 
Quod teſtimoniũ allatur ? eſt Eckius aduerſus dei plebꝭ i 
ba legis oĩa recitaſſe?qñ eã reputat indignã, vt a Theolc 0 
quid lex habet, audiat, Certe quod ad Eckiũ attinet non menace 
1 jus, ſe nõ audiſſe lege Buangelicam, cuius fuit vmbra lex yetus 
Pauli obruit Paulo getiũ doctor ſicad Romanos ſcripſit & Grecis & barbar 
Louus pientibꝰ & ſtultis debitor ſum, ita quantũ ad me atrinet Pararus 
vobis qq qui Rho: eſtis euãgelizare, nõ enĩ me pudet Euagelq 
Eckius ſophiſtaꝶ vindex ſic ad me Lypſiæ in diſputaront 
bat ,Putas diceda populo qu: in ſcholis dicimꝰ : Nð ergo ou 
Ec ſoohiſtas bitort fatet̃ quoniam ne Barbaris, neq; ineruditæ plebi Eua 
cc ſophiſta pręcepta ſuadẽs, ſe ſophiſtam matrẽ et debitorẽ effecit oĩm mile 
1 de g riſt / ſui bi ——— ſeruos ſed — appella 
f id vnice, atq; p̃cipue, quod oĩa quecũq; a patre audiuerat 11S War 
loannis,xy, feſta — FE | — — F * 8 
Ecki?,inuiſiſſimus ſeruulis ĩuiſiores et nos vult, &ob id 
perdit oꝑas, vt opinionẽ æmule mur dicẽtis, ſimplicibꝰ et inſipi 
& ſtultis nõ eſſe oia dicẽda, quæ in ſacris codicibꝰ ſunt emiſſa 
— * _ quæcũq; audiu apatre ea yobis notatedil 
dico vos ſeruos ſed amicos, Quales amicul "= 
Call 12 22 orgy pond, ” i 
pret ip reſpõdet Eckus,OHO,Chri(t? ad apoſtolos loqut, el 
— de ſimplicibꝰ & inſipiẽtibꝰ vel dictũ vel cogitatũ audes V ſuſp 
Mi Ecce qui firgp tã inſectãter ſimplices nos odts? Nũdem 
ui, ea qᷓ Chriſtꝰ ( eti ãſi dam & in occulto) docuit A s a0 
ꝑtinere em Simplices ſubinde traducenda? perſpexi pridem V 
ed impoſturãq; faceſſat fallax artificũ, Nepe n6 viq con 
ne ſpecum Ecij queã cõſpicari, in quo ludeoꝶ lapides, tif pre 
tanto digna pugile recõdit, quia ſpeculor quo decurrat,quz ſaxa 
rat, vt referiat, video quẽ in manu lapidẽ tent, tælumq; in pte 
uo, velut rima fulmine rupta micãs Sed non offendamur, pet 
vidae,qb? Ecciꝰ armis fulminare poteſt, medios eat ipſe pet xc 
acitis occurrit obiectionibꝰatq; occupã 
3 - tur quæ cõtra dicipoſſunt.ca.ix. = 
2 ue cõt p ca. ix. 
— | CriptiieinquirEdki? Mathetca yij,Ne detis fa 
| et ne ꝓieceritis margaritas ante porcos, nec uade 
conculcent pedibus ſuis, Ergo ad homines ſimplidl 


ac barbaros & inſipientes no n iactamus iii 190 1 
margaritnm, quod eſt dei yerbum ,quod i Tap 
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| AF guraretur, — 
N Margaritas in porcos vt proijciamus veta 
S — mur, 


Eckius ſophiſta, & id genus homines, ſunt porci bipedes 3 ng 
Ergo ante ſopluſticos porcos Eckianoſq;, ne iaciam? margaritas d Pipedes 
auen dũ valde. Sy llogiſmus eſt, ex Eckiana modeſtia profect? , qua 

pleaſe exorſus:aduerſus nos ſimplices,parua memoria,ingenicque 
eſpicabili propudiolos at verbi diuiui cupidiſſimos iactauit, 
ncipiat Eckius a nobis et inferat contra ſe, quia ſimplices Chriſt? ne- 
uaq; porcis comparauit , Quinimo ad ſimplicitate ſuos inuitat, Sic 
m eius prophetã Aſaph ſcripſiſſe vidimꝰ, Attendite ppfus meus le- Pf: Ixvij 
zem meã, incl inate aurẽ veſtram in verba oris mei. audiunt ergo in- : 
linate & humiles aures, nõ ſuperbæ, nõ proculcatæ & duræ, dic etiã 
hriſtum dixiſſe ſcriptura teſtatur, Eſtote prudentes ſicut ſerpentes, 
& ſimplices ſicut columbꝰ , Q uam hiſce verbis popoſcit ſimplicitatẽ 
iſt hominũ in gemitibus cordis ſui, & ſuſpirijs, verbũ dei ſcripturi- Mat: x- 
que ſanctã audientiũecui cognaram appoſuit ſerpentinam prudentiã, 
vt mundanæ fjtus ſcientiæ detergatur, qua hominũ corda velut inglu 
wie ſordeſcunt, & tanqᷓ;; hyberno ſitu obducunt᷑, diuinaq; my ſteria nõ 
capiunt, Animũ enim liberũ, mentẽq; vacuã, & cor ſolis diuims prz prudẽtes ſicut 
ceptiunculis inuigilans requirit. Ad iſta autem nõ peruenit; niſi exu- ſerpentts. 
ta noſtra pru lentia, vtreu depulfo impedimento, nitida ſimplicitate | 
vernemus, lccirco neutic; ſimplices reſpuit Chriſtus,neq: xquipara- 
uit porcis dei verbũ conte mnentibꝰ, aut mũdanæ ſapiẽtiæ velut tur- dei pn 
piſlimo ceno inuolutis, Neq; paruulos reiecit, quoniam paruulorum Porci dei D 
mores adeo neceſſarios elle diuinorũ vet boꝶ auditori lectoriq;, dicit conte e "ug 
vt prorſus nullus eſſe queat, niſi paruulus effectus Verba ſaluato1is pO agNoIcur. 
Marrhei.xvitj.poſita hæc ſunt, Amedico vobis, nili conuerſi fueritis Paruvli © 
& efficiamini ſicut paruuli, nõ intrabitis regnũ cælorum, Quod ;1 ſoli Math. v. x viij 
paruuli ſublimitatem cælorum indipiſcũtur, multo magis eſt necetla 
riũ, auditores verbi dei paruos eſſe, Quando etiam ita ſcriptũ legimꝰ. 
Auditui meo dabis gaudiũ & læticiã, & exultabunt omnia oiſa humi pfalil 
lia ta, Item, Ex ore infantiũ & lactentium perfeciſti laude tuam, pp b 55 | vii 
ter inimicos tuos, vt deſtruas inimicũ gratiæ & vltorem impudẽtiæ, Ma > s 
| Impudenter ergo temereq; intulit Ecłius, margaritũ fi lei, hoc ẽ F. 3 tum 
verbaſcripturarũ, non, eſſe in ſimplices, paruulos, 75 & Idiotas Fidel 
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vl Ligabis ea quai delide? 1 
4 fi 2 manu vi. vij. viij, Si quis oftendic Ch ti 
vi Mouebunt᷑ inter dibus r e veſtigiũ, q; p „0 

oculos tuos bimus Chriſtiani. q; adoramus, Ax 
| non potius viuã illius imagine in hi 
veneramur literis , in quibus yerbug 

1 10 17 illud cxlefte quondi e corde patrisq 

vih Scribes eain im nos profectum, adhuc nobis yiuit,lpW 

ine & hotly rat, adhuc agit & loquitur, ſie, vt nu 

mus tua Dewvi lias efficacius & præſenciꝰ, Si rota M 

&. xi. Ki ſuppellectilẽ proferas ,nihil erit q 

Chriſtum expreſſius & verius rep 
ſentet q; Euangelicæ literæ, Nempeſ 
by ſacroſanctæ mentis illius viuam It 
ferunt imaginem ipſumq; Chriſtumls” 
raſ/ quentem,ſonantem,morientem,xell 
mus. gentem, deniq; totum reddunt. &. 
x his ſint omnia Chriſtianorum om 
nia colloquia, Optarim vt omnes m 
lierculæ legant Euangelium, legãt p 
x linas Epiſtolas 5 

Itẽ nite cord a Vtinam hæc in omnes omniũ linguz > 

5 in wer eſſent tranſfuſa, vt non ſolum a 8 

legis Deu: xi. tis & Hybernis, ſed a Turcis quo & 

x Non excidant de Saracenis legi cognoſciq; poſſint, EA 

corde tuo cũctis riderent multi, at caperent aliquot, Et” 

diebꝰ vitæ tuæ quis yſqueadeo furit, vt audeat, h 

. xi Oa verba legis verbũ dei ſubtrahere, quod increduſß 

corã viris, mulie ludæis ſcandalum, gentibus autem ſul” 

ribus & paruulis, ticia videtur? Nunquid propter aliqu 

. xi), Et aduenis recita rum contemptum, Euangelium, dei v 

uit Ioſuæ.viij. tutem, ſilebimꝰ: vt accenſam lucernas 

3 ſub modio abſcondamus? bo 
Eckius pugnat cum ſcripturis c. v. ij. 

(c edũt ijs authoritates haud quaq; leuis mom 

. 7X A: Ee quod itadixit Petrus, Precæpit nobis,pradias 
Acto x. e populo,quinipte eſt, qui conſtitutus eſtade® F 

| ludex viuorum & mortuorum huic omnes g 
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phhetæ teſtimonium perhident, Petrus popul@ : 
Eckiꝰ & S. Pe WEgz S Ect: ' . 


| Criſtum predicat,Eckius non populo ſed ſpino# © 

x? depugnãt \S AS SN ſis aliquot diſcipulis cdtractan e - em 
_—_—_=_——Jquineiam quod turpius eſt lac carneum Chriſt. 

Acto: decime. dumtaxat inculcar, a | - = 
Petrus homines prophetarum teſtimonio, de Chriſto perhibito 

ad ſui ſcrutationem accendit, 1 . 
Eckiusfiquam ad ſcripturarum prophetas & apoſtolos fauilam 


habent ſimplices Idiotæ, ſeductionis aqua refrigerat & extinguit * 


% 


. * 
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Crriſtꝰ dixit Scrutamiai ſcripturas,ille de me teftimoniTiphibtt, Ioan. v. 
Eckius — decla — — ary Ariſtotilem, Item vobis nõ lis Ecki? Ch: iſtũ 
jet legere ſcripturarum archana poſtremo nolite ſcrutar i literas dei, diſputatione a 
12 hriſtus iterum ,Oues meæ vocem meam audiunt, Eckius an / duritur 

tichriſtus oues Chriſti, vocem gentilium audit uras obblatetat, f 
Moſes ſæuere tibi etiam oſimplex minitatur. Si nõ audieris Cõtra Moſen 
| Eckius antimoſes in mõte e Belial, ſumplicibus benedicit, ſi aliquot tã Eckius 
tummodo, ſed non omnes, omnium ſcripturarum literas pcunctent, 

M.oſes & loſue conũenientibus cunctis filijs Iſrael leges coram Et Moſen & 
omni populo tam viris, q; Mulieribus, Paruulis & Aduenis legẽda, Ioſue Eckjus ꝑ 
& exemplo & preſcriprodocent® vicax aſſultat. 
Eckius librorum dicttorumq; ſanctorum multa multis & paruulis* 
& aduenis & mulicribus viriſq; abſcondit paulũ qq; ad- 

Paulus electionis vas ſcripſit, Educate filios veſtros in inſtitutione ↄraditur 6 
& admonitione Chriſti domini, hoc eſt in corda & animos filiorum Ephe;vi 

. domini præcepta, 2 

Eckius nzniarum pertuſum vas, nedum filijs talem educationem in- 
det, ſed etiam viris negat licere vulgarijs, vt ruſticũ erudiat ruſti- 
us, quinimo palam dixit, non eſſe ea dicenda populo, quæ tractant 
n ſchola calamitoſi Theologiſtæ, Et quod extremæ reor eſſe demen- 
tice 1 olencia, ſpatgirin yulgus Chriſti quorum in icholis 
Uguir — . — ä 5 | 
. ' Congregatus erat populus quaſi vir vnus in platez,Q_ uid actũ, . ij. Eſdræ.viij 
Attulit librum legis coram multitudine y irorum,B & mulierum, cũ- G uod fecit in 
ctiſq; qui poteranr intelligere & legit in eo aperte in platea PR cldras. 
| Sed quod fecit Eſdras in platea, hoc in templo facere dedignatur hccnegat in ec 
Ecxkius, Quod Efdras docuit coram omni popùlo, qui velut yn? vir cleſir faciendu 
fuit coactus, Illud, illiuſq; nucleum, ad Chriſti populum, conuenientẽ Eckius . de V- 
in vnitate ſpiritus fari detrectat, hu dei logmus 
Leuitæ ſilentiij in populo fecerunt, & legerũt in libro legis di- 
ſtincte & aperte ad intelligendum, & intellexerunt, cum legeret, At 
nos O ſimplices, O rudes, O miſeros, O Chriſtia nos infælicicres Iu- 
deis, non audemus legis yerba vel audire, quando Eekius pro ſilẽ - 
tio, turbulentiam, pro claritudine ad intelligendũ, fuligines ſui pecto 
ris obfundit, quando nom legis verba, ſed figmẽta hominum clamat, 

2 non diſtinguit, ſed Verba dei confundit, Imo penitus ſubtra- 

Nunquid & tu Toſue,fidelis dei miniſter, rem Eckio deridiculã 
feciſti, dum ſaxeo monumento, veluti teſte, nunq; intermorituro, ve 
hementer teſtabaris, te omnia legis N populo di xiſſe, 

Quorſum enim pertinebat, grandem adeo lapidem, ceu teſtem, præ 


. 


* 
: 
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Aicarz (per omnia) legis, quercui, longeua perinde vita, ſubdere: Non 
eſt Eckio Iudice neceſſum, omnia legis Verba, omnem in populũ tral cłius infells 
fundere, Porro vt Eckius infælix diſpurator videat ſe cum Chriſto, diſputas 
cum prophetis, cum Apoſtolis & omnibus omnium literarum ſalua 

toribus atq; tecum Ioſue, horridum ingenſq; bellum cõmitere & in- 


exiricabilem conſeruilſe mand, Verba textus capite vltimo loſue po 
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x el inſtillantur imbibit, & audita accipit, = 
8 vita eiꝰ ĩ auditu e | ipis fere inanis, vt vrad tut 
ad viciũ facile poſſit deflectere, di quis iꝑiĩ ecs b ip ſis in | 
viam virtutis abſtraheret, In habitu quodam, & natura recta viuen? 
di eos confirmaret, neque ſponte ſua facile in deteriora laberent 
eiuſmodi a teneris aſſuetudo, ad virtutem eos alliceret, = 
R eioublice ꝓ Hoc pacto, & maiores dilgentius obſeruabunt, & reuerebuntur * 
my dul — ciuil ibus in rebus vtiliores re rientur, ſed quidem ineunte ætate ſe- A 
fa NO. Bia cru niorum mores edocebuntur, Neque enim fieri vt if ic dicã, poteſt c ut 
dire . his aures adhibet, hiſque ſe apoſtolicis admonitionibus E an 
diue mulier ſi/ Mo offerer ,quin incredibile quoddam bonum, ſiue vir, ſiue muliet 
ue lues ue iuuenis huius menſæ particeps conſequatur, Nam ſ1 beluas , Vers 
e dis & ratione nõnunq; manſuetudinem erudimus, longe magis ſpin 
tali hac doc trina, cum hominibus cõmunicata, id efficiemus, cũ ytrb 


uſque, medicinæ ſcilicet, et eius qui curatur, maximal ſit diſferentia, 
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Neque enim in nobis ea eſt, quæ in illis færitas, altera naturæ 
altera voluntatis, Neque rationis vis eadem, illa humanæ eſt ſen 3 
tiæ, hæc ſpirituſſanctigratiæ & virtutis, Quam ſi quiſpiam ſe con | 
cuturum deſperet,intelligat feras manſueſcere ſolere, & nun ſibi ip 
ſi diffidet, frequenter hanc medicinam expectat, A 

— mg Spirituſſancti leges omni tẽpore audiat, & repetita domo q 

mi repcteda audierit, memori tandem mente inſcribat, | 

Hoc pacto & ſpe bona, & ſecuritate viuet plurima,ipſaque experi 

Aiam verbo tia plane, quantopere proficat, intelliget, Quippe cum diabolus di 

dei pictã, ex / nam legem animæ inſcriptam, & cor hominis, dei tabulam factã 
horret diabo- ſpicatur, eo ſe amplius conferre formidat, V bi enim litere regiæ, nos 
lus aureo titulo, ſed dilecti ſeruuli leſu menti animoque impreſſæ, xub 
ranti ſpirituſſancti gratia effulſerint, ille nullo pacto perpeti, aut c 
liſtere poteſt, ſed longe formidoloſus effugit | 1 
0 Nihil enim adeo eius conſilia perturbat E roterit, qui ad diuins 

di ſcripturaſa rum rerum cogitationem animus erigitur, & ſupernum hunc, N 

tra ꝓterit cõſi/ Vberrimum tontem haurire ſemper deſyderat, Eum inquam animi 

na diadoli cer nihil 3 moleſtiſſimũ, perturpare poteſt, nihil Guis mag- 

te oĩa debet eẽ num & exoptabile inflare & ſuperbia efferre, ſed in tantis huius fc 

er tecta h li fluctibus, perturbationibuſque in multa viutt ttanquillitate. 
ciptura8. hu Hactenꝰ Chryſoſtomus, Cuius ſermoquamg eſt volubilis, verbo- 
mile facit rumque lumen habens, tamen ipſum velut diſtinctum, et cebras cd 

— _ a citantem moras reſpirationeſque ſub lectorum oculos atque Veſtres 

joqui ſiuẽs ſit amantiſſimi viri,deſcripſi,vtienſim & paulatim,iis , quibus maxi/ 
pun me diſplicet, quod probamus inſtillarẽ, & ſtantis ſepenumero lecto⸗ 

ris — —— 3 atque expectãtem, Quippe, 

ty, a mentẽ interim ingrediuntur occupantque mnia nec 

oſſunt, neque non — W * 


unc pariter, quando videmus Eraſmũ totidem ſcripturarũ ueruos 
placuit, viſumque fuerat, non ab re fo 


re, ſi penicillo quodam 


. BJ oh 
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& figura,ſcriptutarum ſenſa primſi, deinde e regſone Eraſmica Tecto- 
ti proponerem, vt forma eiuſmodi, veluti exemplo, facilius imbuaf 
lectot᷑ Nempe (cio, abhorrent ab hat ſententia, multi, ſcilicet, ꝙ oẽs 

Chriſtiani, ſcriptur as omnes audire & obſeruate ſcrutari debebunt, 


T Eruntyerba I In cæteris diſciplinis omnibus hu 
legis in corde mana prodidit jnduſtria,nihil eſt tã ab- 
tuo, ditũ ac retruſi uod non perueſtiga 

rit ĩgenij ſagacitas, nihil ti difficile qc 
n expugnarit labor improbꝰ, Qui fit 
autem vt hãc philoſophiã, nõ his quibꝰ 
par eſt aminis amplecta mur Platoni-/ 
ci Academici ſux ꝗſq; ſectæ dogmata 
tum penitus habẽt ccgnita, tũ memo- 
ria tenent, pro his digladiantur illi, vel 
emorituri cicius, q; authoris ſui patroci 
ni deſerãt, At cur nõ multomagis ta- 
les animos præſtamus authori noſtro 
rincipiq; Chriſto, 

H Narrabis ea j Mox inter ipſos parẽtũ complexus & 
filije tuis —x Chriſti dogmatis im 

| uamur. 

j Meditaberis Vtinam hinc ad ſtiuã 93 
ea ſe dens in tet agricola, hic nõ nihil. v. ad radios 
domo ſuos moduletur textor huuſmodi ver- 

fit Ecambulans bulis itineris tædiũ leuet viator, ſi quis 


in itine re, in Euangelicis libris & apoſtolicis pie 
y Dormics atq; philoſophetur, 


coulurgens, Orans magis q; ar gumẽtans, et triſfor 


mart ſtudens.potius, q; armari, is nimi 
ra comperiet, nihil eſſe qt ad hominis 
foelicitate*nihil qc ad huius vitæ fun- 
ctionẽ pertineat, quod in hijs 16 ſit tra 
. eee quid 
iſcere cupimus, cur alius author ma- 
2 is  Chriſt?eSwe viuẽdi formã reꝗri 
mus cur aliud nobis prius eſt exemplũ 
q; archetypns ipſe ¶hriſtusc d ue phar- 
macũ aliquod aduerſus moleſtas animi 
enpiditates deſy æramꝰ, cur alibi puta- 
mus remediũ eſſe præſencius.Siue cu- 
D — 
ex one, q vbi re 
ep ns æquæ Viuos & efficaces v4 
Sive Viſum eſt animum ab hui? vitæ 
moleſtijs auocare, cur alig magis places 
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Adieciſupra poſitis.qux Chryſoſtos ſeriptor an : 
quior ſuper ſenſu yung licaꝶ & apoſtolicarũ Ii 
terarũ perdiſcẽdo ſcriplit,in Homelia decima e 


capite primo Ioannis Euangeliſtæ caput. vi. 


Perlegẽdũ eſt 
dom! Euãgeli 
um anteq; au- 
ditũ venias 
Signanda du- 
bia ſcripturæ 


VIQ igitur a vobis contendimus e vt vna die 
rum in hebdomada, vel ſaltem ſabbato, curæ v 
bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante has 
conciones, in manibus habere, domi frequent 
repetere, earũ diligẽter ſenſum diſquirere ,quig - 
obſcurum in his ſit, annotare velitis, quid pugn © 
re videatur, eum non pugnet, ita omnibus 
examinatis, his vos concionibus, q; attenti 


vos exhibeatis, 


| - Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum emolumenti puenerit - 

1 vis Siquidem vobis non multo opus erit labore,vt Euãgelij vim oſten⸗ : 
damus',cum domi ipſam yobis ſententiam quantũ ad yerba iam I34 

miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores elle 

eie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiendi, ſeg 

ad docendum alios, x | = 

xd docendũ Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgelij Fe 

Aiſcire omnes ba, & quæ, ſuper his A nobis dicuntur, memorize mandare conãt 5 

Hic videEcki, non tamen etiam ſi annum in hoc conſumeremus admodum profi 

qd profit me- rent, Quam obrem ob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola tan 

mortz ſoli cre © cel eſia breuique tempore meis vacant ſermonibus 


r „ ae eee eee 
— 8 * 


credereniſi eti Quſa ſi qui ſunt quinegotia,ocupationeſque,&publicarum,privats 
am priuati me rumque rerum curas cauſantur, primum in hoc non parum errant, & 
diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus 21 affixi ſunt, 
Neq; negotia vt ne minimum quidem, in his quæ maxime nece 
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1 | 5 5 impendãt, ; Nel 
+5" be bb 4 Deinde friuolam, et nullius momẽ 


ia ſunt ſtudiſ 
exculare que- accuſari potius hac in parte 


unt. | 
Vilibꝰ adhibe 
m?(tudia max 
ima, rebꝰ ve- 5 
Be nullas dach duct, de quona — 
odam?opas "! digniſunt, " 
idearEdkius 
48 8 . Eſt & alia his oſcitantibꝰ 2 excuſatio, librorum videlicet inop is 
* 4 Le 53 = —— mo as OC tepandere ridiculum eſt, verum c 6+ 
: enter accuſatione vti exiſti 
£33 & cetera. Parumper iocari, itaque Os percunctart places mem, cum h . 


| , 1 F O. XIII. | 
Nunquid omnia artis ſuæ habeantinftrumenta? & ſi inopia in ponders ver- 
his comparandis admodũ impediantur ? Nonne igitur abſurdum eſt ba grauia 
hic non cauſari paupertatem{led diligenter attendere, ne quid ſibi ad Neq; librorif 
artem ſnam neceſſarium deficiat, vbi autem tantã ſint cõſecuturi vei- penuria plebe 
litatem,occupationes deflere & inopiam, os excuſat a 
Agricola propudioſum æſtimat carere aratro {Eckio magiſtro ſcimꝰ, lectione ſacca 
ſanctum atque vtile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei libris: ſcripturæ 
Imfamem rem putamꝰ, ſi artiferx quiſpiam artificium quoddã 
profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiiſima præcepta ? Attamen las 
trat Eckius, fœlices Chriſtianos , ſi vulgaria & omnibus occurrentia 
lectoribus neſciant Chriſtianis | 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo Ios 
annis. c. Vi}. 


T5 


nlud vos adm6nendos hortandoſty cenſeo perneceſſarium, vt quo Domi & pri- 


nunc eſtis animo ,perſeueretis,neque in hoc tantum conſeſſu, ſed do uatim vir cu 


mi quoque vir cum vxore, pater cum filio inuicem de his frquenter Vxore ex ſcrip 
loquantur, & vltro citroque, ſuam. & ferant, & inquirant ſententiam turis debet.diſ 
| velintq probatiſſimam hanc & pulcherrimam inducere conſuetudi Putare 

nem 


Nec mihi quiſpiam dicat, pueros in hoc occupari non oportere. Pueri præci- 


Non enim tantum opus eſt, ꝙ his yacent admonitionibꝰ, verũ eti pue diumis} li- 
am ſolis teris occupari 
Imbecillitatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimas,neque eos gdebent 
| ſæcularibus, & terrenis rebus, quemadmodum neque nos a ciuili- 
bus negocijs abducimus, At qui e ſeptem hijs diebus,ynum ad cõmu 
nis omnium domini cultum, ſeruiciumque collocandum merito arbi 
tramur, Nonne ridixulũ eſt, vt ſeruulos noſtros in noſtris ſemper tie-/ 
got occupatos velimus nos vero nullum exhibere deo ſeruitiũ, prę 
ertim, cum noſtra omnis ſeruitus, nihil ei quicq;ᷓ conferat. De? enim 
nulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat vtilitatem i 
Vos autem ad ſpectacula filijs adductis, neque ad vllam bonam fru Seruitꝰ nobis 


gem, eos vnG hortamini, Verum ſi quid ſanctum, ſi quid ſpiritale cõ prodeſt qᷓ des . 
4 


| paridum cogitandumue fuerit, inanem appellatis ſolicitudinem, Nõ-/ ſeruimus 
ne iram dei in vos merito prouocatist cum ceteris rebus & certo tem 
pore diligenti cura adhibita, in diuinarum rerum doctrina puercs ex 
n eee ducitis, Non ſic, inquam fratres Aetas puerilis 
teris ſctĩs 


Hacprofecto ætas lis marime admonidonib? indiget te hera eſt & Str 
n 


. 


maxime indi- - 
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Adieci ſupra poſitis.que Chryſoſtos ſeri 


quior ſuper ſenſu Euan BORG apoſtolicat 
terarũ perdiſcẽdo ſcri itz in omelia de na 


capite primo loannis Euangeliſtæ caput.vi. I ; 


„ 
Perlegẽdũ eſt VIQ igitur a vobis contendimus e vt vna 
doml Euigeli rum in hebdomada, vel ſaltem ſabbato cura 
um anteq;; au- bis ſit, Eugelicas legere . » quas ante hs 
dit venias conciones, in manibus habere, domi frequ m 
Signanda du- repetere, earũ diligẽter ſenſum diſquirere,quid | 
bia ſcripturæ obſcurum in his ſit, annotare velitis 8 dug 
re videatur, eum non pugnet, ita omn | 
examinatis, his Vos concionibus, q; attentiſſiꝶ 
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vos exhibeatis, 


Fuangelij vis 8. Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum emolumenti ꝓ crit, 
oltenda Siquidem vobis non multo opus erit labore, vt Euãgelij yime tens 
| damus',cum domi ipſam yobis ſententiam quantũ ad yerba iam 
miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores ei 
eie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipienda, i 
ad docendum alios, 1 
Ad docendũ Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgeli LA 
diſcite omnes ba, & quæ, ſuper his a nobis dicuntur, memoriæ mandare con! t ut 
Hic vide Ecki, non tamen etiam ſi annum in hocconſumeremus admodum profics 
qd proſit me/ rent, QLuam obrem ob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola tan 
moriz ſoli cre e ccleſia breuique tempore meis vacant ſermonibus | 
credere niſi eti Quiaſiquiſunt qui negotia, occupationeſque, & publicarum, rium 
am priuati me Tumquꝭ rerum curas cauſantur, primum in hoc non parum etrant c; 


diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus negotijs affixi 
Neqʒ negotia Vt ne minimum 


uidem, in his quæ maxi ; 
publica AN impendit, 9 5 ql æ maxime nec ſunt, 


dicdo dei ybo Deinde friuolam, et nullius momẽti accuſationem afferunt, m 
exculare que- * potius hac in ny — cum amicis poſſent conf 1 
unt. uorum certamina ſpeculentur, in quibus ſepenumero dit 
Viib? adhibe — conſumunt, non tamen in his alias cauſantur —— ationes _ 
moſtudia max vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere ſtudiũ poteſtii 
ima, rebꝰ ve / diuinis autem ſi quando vocandum eſt, adeo vobis inutilia & 
22 pros r eee ne minimam quidem curam in his p 
pe nullas accs ducatis, & quonam pacto, qui ita ſentiunt. ſpi 
modamꝰopas ri digni ſunt, pacto, q unt, ſpirare, ſolemue 
f VideatEddus | 
2 ſcriplerit 
Chryſoltom? 
inch nos iudi- mul 
das& cetera. parumper iocari, itaque 
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Nunquid omnia artis ſuæ habeantinftrumenta? & ſi inopia in ponders yer - 
his comparandis admodit i r Nonne igitur abſurdum eſt ba grauia 
hic non cauſari paupertatemęſed diligenter attendere, ne quid ſibi ad Neq; librorũ 
artem ſnam — deficiat, vbi autem tantã ſint cõſecuturi vti/ penuria plebe 


litatem, occupationes deflere & inopiam, os excuſat a 


Agricola propudioſum æſtimat carere aratro . Eckio magiſtro ſcimꝰ, lectione ſacræ 
ſanctum atque vtile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei libris: 
Imfamem rem putamꝰ, ſi artiferx quiſpiam artificium quoddã 
profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiſſima præcepta : Attamen la- 
trat Eckius ,fcelices Chriſtianos, fi vulgaria 6 omnibus occurrentia 
© lectoribus neſciant Chriſtianis 


ſcripturæ 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo 1oo 
annis. c. vij. 


* 


Mud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneceſſarium, vt quo Domi & pri- 
unc eſtis animo, perſeueretis, neque in hoc tantum conſeſſu, ſed do uatim vir cdu. 
ni quoque vir cum vxore, pater cum filio inuicem de his frquenter Vxore ex ſcrip 
oquantur, & vltro citroque, ſuam.& ferant, & inquirant ſententiam turis debet.diſ 

velintq; probatiſſimam hanc & pulcherrimam inducere conſuetudi Putare 

nem 

Nec mihi quiſpiam dicat, pueros in hoc occupari non oportere. 


ö b 6 n op Pueri præci- 
2 enim tantum opus eſt, ꝙ his vacent admonitionibꝰ, verũ eti pue diuinisſ li- 
am ſolis. 


3 ; 2 teris occupari 
Imbecillitatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimas,neque eos qebent 


ſæcularibus, & terrenis rebus , quemadmodum neque nos a ciuili- 

bus negocijs abducimus, At qui e ſeptem hijs diebus, vnum ad cõmu 

nis omnium domini cultum, ſeruiciumque collocandum merito arbi 

tramur, Nonne ridirulũ eſt, vt ſeruulos noſtros in noſtris ſemper ne- | 

gotijs occupatos velimus nos vero nullum exhibere deo ſeruitiũ, prę 0 
ſertim, cum noſtra omnis ſeruitus ,nihil ei quicq conferat. De? enim 

nulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat vtilitatem Es | 

os autem ad ſpectacula filijs adductis, neque ad vllam bonam fru Seruitꝰ nobis 
gem, eos vnq; hortamini, Verum ſi quid ſanctum; ſi quid ſpiritale cõ prodeſt q̃ des 
parãdum cogitandumue fuerit, inanem appellatis ſolicitudinem, Nõ-/ ſeruimus 
e iram dei in vos merito prouocatist cum ceteris rebus & certo tem 
pore diligenti cura adhibita, in diuinarum rerum docttina puercs ex 


; F . - 0 ſr eg | 
| 2 3 intempeſtiuumque ducitis, Non ſic, inquam fratres A tag puerilis 
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maxime indi- 


Hxc profecto ætas, his maxime admonicionib? Wr eſt 8; Bet literis ſctis 
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Rdieci ſupra poſitis, quæ Chryſoſtos ſeriptor q 
quior ſuper ſenſu Euangelicaꝶ & apoſtolicatijſ 
kw. terarii perdiſcedo ſcripſit, in Homelia decima 


56: 


capite primo Ioannis Euangeliſtz caput. vi. 


Perlegẽdũ eſt 
doml Euãgeli 
um anteq; au- 
ditũ venias 
Signanda du- 
bia ſcripturæ 


VIQ igitur a vobis contendimus e vt vnaci 
rum in hebdomada, vel ſaltem ſab urz v 
bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante hs 
conciones, in manibus habere, domi fre quem 
repetere, earũ dil igẽter ſenſum diſquirere ,qui 
obſcurum in his ſit, annotare r gm 

re videatur, eum non pugnet, ita omnibus 
examinatis, his vos concionibus, q; attenti 


vos exhibeatis, 


1 Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum emolumenti puenerit, 
— 4 vis Siquidem vobis non multo opus erit labore, vt N vim oſten⸗ 
damus , cum domi ipſam vobis ſententiam quantũ ad verba iam 
miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores eiii 
eie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiendã, ſed | 
| ad eee alios, 3 R = 
1 Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euageln q 
2 — ba, & quæ, ſuper his a nobis dicuntur, — mandare conatut, | 
Hic videEcki, non tamen etiam ſi annum in hocconſumeremus admodum profices 
ꝗd proſit me- rene, QTuam obrem ob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola 
mortz ſoli cre © ccleſia breuique tempore meis vacant ſermonibus 


credereniſi eti Quia ſi qui ſunt qui negotia, occupationeſque, & publicarum,priuati 
am priuati me Tumquꝭ rerum curas caulantur,primum in hoc non parum errant; @ 


diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus negotijs ara | 
Neg negotia Vt ne minimum quidem, in his quæ maxime neceſlaria ſunt» 


publica ab au- impendãt, 25 7 * 
dicdo dei Vbo Deinde friuolam, et nullius momẽti accuſationem afferunt, cura 


exculare ques accuſari potius hac in parte, eorum cum amicis poſſent conſi a 
unt. & vt equorum certamina ſpeculentur,in quibus ſepenumero dt αꝰ 
Vllibꝰ adhibe tum conſumunt, non tamen in his alias caulantur occupationes 
moſtudia max Præterea rebus vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere ſtudiũ poteſtiꝶ 
ima, rebꝰ ye- diuinis autem ſi quando vocandum eſt, adeo vobis inu 
ro diuinis pro, momenti videntur 
pe nullas accs ducatis, & q 
modam?opag ri digni ſunt, 
Aare 5 
N cri 1 ; ES 
Arete, ech — mer 15 exculatio,librorum videlicet inopſ 
in<1gnos1udi- multos Pwperes ot kde _ re eee 
23 1 f | atione vti exi 1 
& cetera. parumptr iccarititaque cos ; up Bd criſtimem, am E 


Nc tilia © 
» Veneminimam quidem curam in his 


uonam pacto, qui ita ſentiunt, ſpirare ſolemut onſpias 


percun 


| FO, XII. 
Nunquid omnia artis ſuæ habeantinftrumentz? & fi inopia in ponders ve - 
his comparandis admodũ impediantur « Nonne igitur abſurdum eft ba gra 
hic non cauſari paupertatemęſed diligenter attendere, ne quid ſibi ad 2 
artem ſnam — deficiat, vbi autem tantã ſint le: 1 


ecuturi vti- | 
yr Br ym re & inopiam, 5 nn 1 
gricola propudioſum æſtimat carere aratro : Eccio magiſtro ſcim®, c 
ſanctum atque vrile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei lr ws _ — 
Imfamem rem putam? , ſi artiferx quiſpiam artificium quodd% 1 8 
profiteatur & ignoret artis ſuæ retruſiſſima præcepta : Attamen la- 
trat Eckius, fœlices Chriſtianos, ſi vulgaria & omnibus occutrentia 
lectoribus neſciant Chriſtiani : 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo Ios 
annis. c. Vi}. 


lud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneceſſarium, vt quo Domi & pri- 

unc eſtis animo ,perſeueretis,neque in hoc tantum conſeſſu, ſed do uatim vir cu 
mi quoque vir cum vxore, pater cum filio inuicem de his frquenter vxore ex ſcrip 
loquantur, & vltro citroque, ſuam. & ferant, & inquirant ſententiam turis debet. da 
velintq; probatiſſimam hanc & pulcherrimam inducere conſuetudi putare 

nem 
Nec mihi quiſpiam dicat, pueros in hoc occupari non oportere. ö 
Non enim tantum opus eſt, ꝙ his vacent admonitionibꝰ, verũ eti L e, 
am ſolis | Ane 


Imbecillitatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimus, neque eos e IN 
a ſæcularibus, & terrenis rebus , quemadmodum neque nos a ciuili- 
bus negocijs abducimus, At qui e ſeptem his diebus, vnum ad cõmu 
nis omnium domini cultum, ſeruiciumque collocandum meritoarbi 
tramur, Nonne ridixulũ eſt, vt ſeruulos noſtros in noſtris ſemper ne-- 
gotijs occupatos velimus nos vero nullum exhibere deoferuitm,pre 
ertim cum noſtra omnis ſeruitus, nihil ei quicq́; confetat Heꝰ ei 
ulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat yrilitarem 
os autem ad ſpectacula filijs adductis, nequead bonam fru 
m, eos vnq; hortamini, Verum ſi quid ſanctumß it 8 
Parãdum cogitandumue fuerit, inanem appellath 
e iram dei in vos merito prouocatis! cum 
dore diligenti cura adhibita, in diuit aru 
erceri, moleſtum intempeſtiuumque 
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Perlegẽdũ eſt 
doml Euãgeli 


um anteq; au- 


ditũ venias 
Signanda du- 
bia ſcripturæ 


Fuangelij vis 
oſtenda 


Ad docendũ 
d iſcite omnes 
Hic videEcki, 
qd proſu me- 
moriæ ſoli cre 
credere niſi eti 
am priuatĩ me 
diteris 
Neqʒ negotia 
publica ab au- 
dicdo dei Vbo 
exculare ques 
mn: 
Vilibꝰ adhibe 
m?(tudia max 
ima, reb? ye- 
roduwinis pro- 
pe nullas acc 
modamdoꝑas 
VideatEdkius 
99 ſcripſerit 

hryſoſtomꝰ 


in di nos iudi/ mult 
£43 ww CELETA, 


* 
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Adieciſupra poſitis: quæ Chryſoſtos ſeriptor any? 
quior ſuper ſenſu Euangelicaꝶ & apoſtolicari 
terarũ perdiſcẽdo ſcripſit, in Homelia decimayey 
capite primo Ioannis Euangeliſtæ caput. vi. 


| Ea 
VIQ igitur a vobis contendimus e vt ynadit 
rum in hebdomada, vel ſaltem ſabba ve 
bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante hs 
conciones, in manibus habere, domifrequent 
repetere, earũ diligẽter ſenſum diſquirere, qu 
obſcurum in his ſit, annotare velitis, * 
re videatur, eum non pugnet, ita omn 1 
examinatis, his vos conaonibus,G att 
vos exhibeatis, ; = 
Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum emolumenti puenerit, 
8 


iquidem vobis non multo opus exit labore, vt Euigeltj vim oſten⸗ 0 
damus, cum domi ipſam vobis ſententiam quantũ ad verba iam I | 


miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores eiſi- 


tie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiendi, ſe 
ad docendum alios, | N 


Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgelij q 


ba, & quæ, ſuper his a nobis dicuntur, memorize mandare conitut, 


non tamen etiam ſi annum in hocconſumeremus admodum protic 
rent, Quam obrem eob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola tantum 
e ccleſia breuique tempore meis vacant ſermonibus 1 
Quia ſi qui ſunt qui negotia, occupationeſque, & publicarum, priuam 
rumque rerum curas cauſantur, primum in hoc non parum errant; c 
in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus ne otijs affixi ſunt 
vt ne minimum quidem, in his quæ maxime — . ſunt, ſtud 
impendãt, | 
| Deinde friuolam, et nullius momꝭti accuſationem afferunt, um 
accuſari potius hac in parte eorum cum amicis poſſent conſuetudineg | 
& vt equorum certamina ſpeculentur, in quibus ſepenumero dit u 
tum conſumunt, non tamen in his alias cauſantur occupationee 
Præterea rebus vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere ſtudiũ . | 
diuinis autem ſi quando vocandum eſt, adeo vobis inutiha & null 
momenti videntur, vt ne minimam quidem curam in his pone 
ucatis, & quona 


ridignt ſunt. pacto, quiita ſentiunt, ſpirare ſolemue copſ 


Eſt & alia his ofcitantib9 ine ta excuſatio, lib 

+ brorum videlicet inopiʒ 

—.— 1 ad hoc reſpondere ridicutum 5 
eres hac frequenter accuſatione vti exiſtim 6 

Parumper Wai; itaque eos percunctari placet oY 1 


Nunquid omnia artis ſuæ habeany 1 
10 | — 5 tinfirumenty dt U — ny 
his comparandis admodũ impediantut Nonne rg en eee ee ee, 
hic non cauſari 1 diligenter atendefe thr e e th 2 © 
| artem ſnam neceſſarium deficiat, Vi autem tanta fines ps I 
| riones deflere & nn 
litatem, occupationes e & inopiam, — 
Agricola propudioſum æſtimat carere aratro /E din migrant e 
ſanctum atque vtile eſſe chriſtiano, ſi carear fidei ib eee s 
Imfamem rem putam? , ſi aruferx quiſpiam artificium u , 
profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiſima præcepta A cas 1, 
trat Eckius, fœlices Chriſtianos , ſt v 


ulgaria òc orm | occurren 
| letoribus neſciant Chriſtiani : — — 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo Ios 
annis. c. Vi}. 


lud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneceſſarium, vt quo Domi & pel⸗ 
nunc eſtis animo, perſeueretis, neque in hoc tantum conſeſſu, ſed do uaum vir c 
mi quoque vir cum vxore, pater cum filio inuicem de his frquenter V xore ex (7; 
loquantur, & vltro citroque, ſuam. & ferant, & inquirant ſententiam tura lever. de 
velintq; probatiſſimam hanc & pulcherrimam inducere conſuetudi purars 
nem 
Nec mihi quiſpiam dicat, pueros in hoc occupari non oportere. 1 
Non enim tantum opus eſt, ꝙ his vacent admonitionibꝰ, verũ eti pue dus , * 
Am ſolis reris m 4 a 

Imbecillitatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimas,neque eos n : 

a ſæcularibus, & terrenis rebus, quemadmodum neque nos a ciuili- 
bus negocijs abducimus, At qui e teptem hijs diebus, vnum ad comu 
nis omnium dominicultum ,feruiciumque collocandum meritoarbi 

tramur, Nonne ridixulũ eſt, vt ſeruulos noſtros in noſtris ſemper ne- 
gotijs occupatos velimus nos vero nullum exhibere deo ſexuitiii, prę 
ſertim, cum noſtra omnis ſeruitus ,nihil ei quicq́; conferat. L e7enim - 
nulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat vtilitarem —— 
Vos autem ad ſpectacula filijs adductis ,nequeadyllambonam fre 
gem, eos vnq; hortamini, Verum ſi quid ſancrum i quis ip! ritale 
paridum cogitandumue fuerit, inanem appellaris tollcitaginen,INC 
ne iram dei in vos merito prouocatis cumeceterts reDus oc ce! to ti n 

pore diligenti cura adhibita, in diuinau eum aocttina puercs ex 

erceri, moleſtum intempeſtiuumq Lon ſiGinquam fratres 
dilectiſſimi, „ 5 


Adieciſuprapoſitis.qux Chryſoſtos ſeriptor any 
quior ſuper ſenſu Euan N apoſtolicatij 

terarũ perdiſcẽdo "YE it ʒ in Homelia decimay 
capite primo loannis Euangeliſtæ caput. vi. 


Perlegẽdũ eſt 
doml Euãgeli 
um anteq; au- 
ditũ venias 
Signanda du- 
bia ſcripturæ 


VIQ igitur a vobis contendimus : vt vna 
rum in hebdomada, vel ſaltem ſabbato, cura 
bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante h] 
conciones, in manibus habere , domi frequenter 
repetere, earũ diligẽter ſenſum diſquirere,quid 
obſcurum in his ſit, annotare r pugm 
re videatur, eum non pugnet, ita omnibus penis 
examinatis, his Vos concionibus, q; attentiſſim 


vos 3 0 ar 90 
- Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum emolumenti PuUenene, 
—_ vis giquidem vobis non multo opus erit labore, vt Euigelij vim oftens 
" damus cum domi ipſam vobis ſenrentiam quantũ ad yerbaiam I@#. 
miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores eit 
cie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiendã, i 


ad docendum alios, . 
d docendũ Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgelij ye | 
aiſcite omnes ba, & que, ſuper his à nobis dicuntur, memorize mandare conituh 
Hic vide Ecki, 


non tamen etiam ſi annum in hocconſumeremus admodum proſſ 
qd proſit me- rent, Quam obrem fob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola tant 
moriæ ſoli cre © ccleſta breuique tempore meis Vacant ſermonibus 
credereniſi eti Quia ſi qui ſunt qui negoria,occupationeſque,&publicarum,priua | 
am priuati me Tumqus rerum curas cauſantur, primum in hoc non parum etrant 
diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus negotijs affixi ſun 
Neqʒ negotia Vt ne minimum quidem, in his quæ maxime neceſlaria ſunt » 
publica ab au/ impendit, : = 
dicdo dei Vbo Deinde friuolam, et nullius momẽti accuſationem afferunt, cum 
exculare ques cuſari potius hac in parte, eorum cum amicis poſſent conſuetudineg 
As, vecquorum certamina ſpeculentur,inquibus ſepenumero diu 
Viib? adhibe tum conſumunt,non tamen in his alias auſantur occupation 
miſtudia max Præterea rebus vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere ſtudiũ poreſtly, © 
ima, reb? ve / diuinis autem ſi quando vocandum eſt, adeo vobis inuttha & nul 
ro minis pro- . , bd gas pany quidem curam in his ponend# 
nullas acc atis, & quonam ul ita ſenti ; SY 
as ok ri digni ſunt, pacto, qui ita ſentiunt, ſpirare, ſolemue onf 1 
22 
cripiert 1 1 7 3 
Ca, E 1 Ae excuſatio,librorum videlicet inopię 
in hg nos indi- multos pauperes flat ferm ad hoc reſpondere ridiculum eſt, verum 
cis cerera, 08 pauperes hac frequenter accuſatione vti exiſtimem, cum has 
2 Parumper iocari, itaque cos percunctart placet , | 
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Nunquid omnia artis ſuæ habeant inferumenta G6 (i (1 4 
| his comparandis admodũ impediantur {Noune igiuar ah 


hic non cauſari paupertatemeſed diligenter attendee , ue 
EE arcemſnamn rium deficiat, vbi autem tantalinr 
E litatem, occupationes defllere & inopiam, 
| Agricola propudioſum æſtimat carere aratro {Edo mag 
ſanctum atque vrile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei libris ſeri 
Imfamem rem putamꝰ, ſi artiferx quiſpiam artificium quodd* 


profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiiſima præcepta Attamen la- 
trat Eckius ,fcelices Chriſtianos , ſi vulgaria & omnibus occurrentia 
lectoribus neſciant Chriſtiani t £ 


* „ W 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo lo⸗ 
annis. c. Vi}. 


ud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneceſſat 
nunc eſtis animo perſeuer etis, neque in hoc a ti Ir n ad Ae 1,1 __ 
mi quoque vir cum vxore, pater cum 1 uicern de ; Nu  rrquenrer 
Joquantur,SC vitro citroque, ſuam. & ferant, & inquirantiententianess 
velneq probatiſſimam fanc dc pulcherrimanuinducere gonſueradl'P 


nem > 
Nec mihi quiſpiam dicat , pueros in hoc 


f H 
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Non enim tantum opus eſt , his acentadmonitionib?, yer 
am ſolis „ 
Imbecillitatis tamen noſtræ gratiahoenongamas 
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a ſæcularibus, & terrenis ro :madmod, | 
bus negocijs abducimus, At qui eleptentt 
nis omnium domini cultum, ſeruicſumiie nean ane 
tramur, Nonne ridirulũ eſt, Vt ſeruuſen sin nolt 
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gotijs occupatos velimus nos VErOnulunrexn 


lertim, cum noſtra omnis ſeruitus i 
ulla re in diget, ſed ad noſtram peng 
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os autem ad ſpectacula filijs add 


gem, eos Vng hortamini, Vert m ſi qu 
paridum cogitandumue fuerit in ma 
ne iram dei in vos merito prouccat ebus & certo ter 
pore diligenti cura adhibita, in aminan m docttinapuercs e 
rceri, moleſtum intemp ſtiuu' 1 | | Non fie inoinay 1 fi 
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Adieciſupra poſitis, quæ Chryſoſtos ſeriptory 
quior ſuper ſenſu Euangelicaꝶ & apoſtolicar 
terarũ perdiſcẽdo I. it in Homelia decima 
capite primo Ioannis Euangeliſtæ caput. vi. 


a * 

Perlegẽdũ eſt VIQ igitur a vobis contendimus ꝭ vt vnaq 
doml Euageli rum in hebdomada, vel ſaltem ſabbaro.a ra vo. 
um anteq; au- bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante] 
ditũ venias conciones, in manibus habere , domi frequmi 
Signanda du- repetere, earl] diligerer ſenſum diſquirete, q x 
bia ſcripturæ obſcurum in his ſit, annotare aun dum 

| re videatur,cum non pugnet,ita omnibus pe 
examinatis, his vos concionibus, q; attenttpmey * 
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vos exhibeatis, 


Fuangeli vis Hoc pacto nõ parum vtriſ que noſtrum emolumenti ꝓue | 1 
oſtenda Siquidem vobis non multo opus erit labore, vt Bulge vim oſten | 
damus, cum domi ipſam vobis ſententiam quantũ ad verba iam 
miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiores alle 
cie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiend a 
ad docendum alios, I 


d docendũ Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgelij ye” 
diſcite omnes ba, & que ſuper his a nobis dicuntur, memorize mandare co 
Hic vide Ecki, non tamen etiam ſi annum in hocconſ umeremus admodum prof 
qd proſit me- rent, QTuam obrem cob hanc certe, ꝙ in tempeſtiue & in ſola tant 
mortz ſoli cre c ccleſia breuique tempore meis vacant ſermonibus . 
credereniſi eti Quia ſi qulſunt qui negotia: ocupationeſque, & publica rum pri 
am priuati me Tumqut rerum curas caulantur, primum in hoc non parum etrant, 
diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus negorijs affixi ſul 


Neq; negotia vt ne minimum quidem, in his U maxime nec i ſunt 2 
publica ab au- impendãt, 


dicdo dei bo Deinde friuolam, et nullius momẽti accuſationem afferunt, a 
exculare que- accuſari potius hac in parte eorum cum amicis poſſent conſuetudi % 
unt. & vt equorum certamina ſpeculentur, in quibus ſepenumero dit 
Viiib? adhibe tum conſumunt, non tamen in his alias cauſantur occupationes 
moſtudia max P ræterea rebus vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere Kadid zoteſtls, - 
ima, reb? ve- diuinis autem ſi quando vocandum eſt, adeo vobis inutilia & nul ji. 
ro — — pro- 8 videntur, mw _— quidem curam in his ponendl * 
nullas acc Audatis, quonam ul ita ſenti pon. 
aero ri digni ſunt, P n unt, ſpirare ſolemue conſ 
1 | | 
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GEE, Eſt la higofclantib# _— excuſatio, librorum videlicet inopi 5 | 
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his comparandis admodũ impediantur ? Nonne igitur ab urd un eſt bagrauia 


, A. 


hic non cauſari paupertatemęſed diligenter attendere, ne qu df di ad Necs 1 
f - d fi N bi ta ſi 8 * p | 1 | ; Late, . 
artem ſnam neceſſarium deficiat, vbi autem tantã ſint þ 
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Jitatem,occupationes deflere & inopiam, dsa en 


Agricola propudioſum æſtimat carere aratro : Eckio n o ſcimꝭ, Jed 
ctum atque vtile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei libris e 
Imfamem rem putam? , ſi artiferx quiſpiam artificium quodda 
profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiiſima præcepta ? Attat den la- 
trat Eckius ,fcelices Chriſtianos , ſi vulgaria & omnibus occurrently 
Jectoribus neſciant Chriſtianis 1 
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Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo Io | 
annis. c. VI}. e 
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ud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneceſſarium ve 
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mi quoque vir cum vxore, pater cum filio in n de his frquenter V® 
loquantur, & vitro ä ferant, & inquirant ſententiam Fur 
velintq; probatiſſimam hanc & pulcherrimam inducerecontuetur 
nem Bs 
Nec mihi quiſpiam dicat , pueros in hoc occupari non oportere. 
Non enim tantum opus eſt, ꝙ his yacent admonitionib tt eti pue diu 
am ſolis ep de 
Imbecillicatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimus, hee | | 
a ſæcularibus, & terrenis rebus , quemadmodum neque nos aguilt-” 
bus negocijs abducimus, At qui e ſeptem hijs diebus, Nun ads 
nis omnium domini cultum, ſeruiciumque collocandum pee 
tramur, Nonne ridirulũ eſt, vt ſeruulos noſtros in not 
gotijs occupatos velimus nos vero nullum exhibea 
ſertim, cum noſtra omnis ſeruitus, nihil ei quicq; f 
ulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat Af, , 7 
os autem ad ſpectacula filijs adductis neque ad 
gem, eos vnq;ᷓ hortamini, Verum ſi quid ſanctumſ 7 
paridum cogitandumue fuerit, inanem appellatis aianen de 
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Dore diligenti cura adhibita, in diuinarum re um eee 
erceri, moleſtum intempeſtiuumque ducitis, N 
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Adieciſupra poſitis, quæ Chryſaſto? ſeriptot 
quior ſuper ſenſu Euangelicaꝶ & apoſtalicari 
terarũ perdiſcẽdo ſcriplit, in Homelia decimꝭ 
capite primo loannis Euangeliſtæ caput. vi. 


= 
I 
8 


VIQ igitur a vobis contendimus e vt vnadls- 
rum in hebdomada, vel ſaltem ſabbato, cura 
bis ſit, Eugelicas legere lectiones, quas ante 
conciones, in manibus habere, domi 


Perlegẽdũ eſt 
doml Euãgeli 
um anteq; au- 
ditũ venias 
Signanda du- 
bia ſcripturæ 


110 | 
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repetere, earũ diligẽter ſenſum diſquirete, 
obſcurum in his ſit, annotare r dug 
re videatur, eum non pugnet, ita omnibus pen 

examinatis, his Vos concionibus, q; attentillumes Þ 


vos exhibeatis, 


- Fyangelij vis Hoc pacto nõ parum vtriſque noſtrum 
oſtenda 


2 


emolumend Puenerit, 
Siquidem vobis non multo opus exit labore, vt Euigelt vim often 
damus , cum domi ipſam yobis ſententiam quantũ ad verba iam 
miliarem reddideritis, vos autem & acutiores, & perſpicatiorese 
cie mini, non ad audiendum & doctrinam dumtaxat percipiendã, iy : 
ad docendum alios, | Wo. = 
Ad docendũ Nam multi in preſentia hie audiũt, qui ſimul omnia Euãgeli 
diſcite omnes ba, & quer, ſuper his a nobis dicuntur, memorize mangare conitlihy - 
Hic vide Ecki, non tamen etiam ſi annum in hocconſumeremus admodum proſſ 
qd profit me- rent, Quam obrem {ob hanc certe, in tempeſtiue & in ſola tant 
morize ſoli ce © ccleſta breuique tempore meis Vacant ſermonibus 
credereniſi eti Quaſi qui ſunt quinegoria,ocupationeſque,&publicarum,privaty 
am priuati me Tumquè rerum curas cauſantur, primum in hoc non parum etrant @ 
diteris in tot rebus verſantur, & ita ſemper ſæcularibus negotijs affixi ſunk - 
Neg negotia Vt ne minimum quidem, in his quæ maxime neceſlaria ſunt» 
publica ab au- impendãt, | 


dicdo dei oo Deinde friuolam, et nullius momcei accuſationem afferunt, at 
exculare que- accuſari potius hac in parte, eorum cum amicis poſſent conſuetudi 1 
unt. Vt equorum certamina ſpeculentur, in quibus ſepenumero di? i 
V1ib? adhibe tum conſumunt, non tamen in his alias cauſantur occupationes 
moſtudia max E fæterea rebus vilibꝰ, & abiectis diligens adhibere Kadi Ooreſt{ 
ima, reb? ye, diulnis autem ſiquando yocandumeſt,adeo yobis inutilia & nulliÞ- 
rodwinis pro momenti videntur, vt ne minimam quidem curam in his per 
pe nullas accs ducatis, & quonam pacto, qui ita ſentiunt, ſpirare ſolemut conſpia⸗ 


— 


oy 
= < 


modamdoꝑas ri digni ſunt, 

VidearEdkiug 

2 e l Eſt & alia his oſcitantibꝰ ine 5 

D ben idl⸗ 15 diuitibus quidem ad hoc reſpondere ridiculum eſt, verum 5 

£33 K cetera, par Pauperes hacfrequenter accuſatione vti exiſtimem cums 
Farumper ccani itaque eos percunctari placet wing 


aexcuſatio,librorum yidelicer ino 


Nunquid omnia artis ſuæ habeantinftrumenta? & ſi inopia in ponders yer - 
his comparandis admodũ impediantur ? Nonne igitur abſurdum eſt ba grauia 
hic non cauſari paupertatemęſed diligenter attendere, ne quid ſibi ad Nec librorii 


rtem ſnam neceſſarium deficiat, vbi autem tantã ſint cõſecuturi vti- penuria plebe 
litatem, occupationes deflere & inopiam, os excuſat a 


Agricola propudioſum æſtimat carere aratro ? Eckio magiſtro ſcimꝰ, lectione ſacæ 
ctum atque vtile eſſe chriſtiano, ſi careat fidei libris: 

Imfamem rem putamꝰ, ſi artiferx quiſpiam artificium quoddã 

profiteatur & ignoret artis ſuce retruſiſſima præcepta Attamen la- 

trat Eckius ,fcelices Chriſtianos, ſi vulgaria & omnibus occurrentia 

Jectoribus neſciant Chriſtiani : 


ſcripturæ 


— 


Idem Chryſoſtomus in Homelia 
ſecunda ex capite primo Igs 
annis. c. Vi. 


Ilud vos admonendos hortandoſq; cenſeo perneteſſarium, vt quo Domi & pri- 
unc eſtis animo, perſeueretis, neque in hoc tantum conſeſſu, ſed do uatim vir at - 
mi quoque vir cum vxore, pater cum filio inuicem de his frquenter V xore ex ſcrip 
loquantur, & vltro citroque, ſuam. & ferant, & inquirant ſententiam turis debet.diſ 
velintq; probatiſſimam hanc qc pulcherrimam inducere conſuetudi Putare 
nem 
Nec mihi quiſpiam dicat, pueros in hoc occupari non oportere. Pueri praci- 
Non enim tantum opus eſt, ꝙ his vacent admonitionibꝰ, verũ eti pue diuinislli- 
am ſolis | . teris occupari 
Imbecillitatis tamen noſtræ gratia hoc non dicimus, neque eos debent 
a ſæcularibus, & terrenis rebus , quemadmodum neque nos a ciuili- 
dus negocijs abducimus, At qui e ſeptem hys diebus, vnim ad comu 
nis omnium domini cultum, ſeruiciumque collocandum merito arbi 
tramur, Nonne ridiculũ eſt, vt ſeruulos noſtros in noſtris ſemper ne- 
gotijs occupatos velimus nos vero nullum exhibere deo ſeruitiũ, prę 
ſertim, cum noſtra omnis ſeruitus, nihil ei quicq; conferat. De? enim 
ulla re in diget, ſed ad noſtram penitus redundat vtilitatem | | 
Vos autem ad ſpectacula filijs adductis, neque ad vllam bonam fru Seruitꝰ nobis 
gem, eos vnG hortamini, Verum ſi quid ſanctum, ſi quid ſpiritale cd prodeſt qᷓ das 
darãdum cogitandumue fuerit, inanem appellatis ſolicitadinem,NG- ſeruimus 
ne iram dei in vos merito prouocatis! cum ceteris rebus & certo tem 
pore diligenti cura adhibita, in diuinarum rerum doctrina puercs ex 8 
erceri, moleſtum intempeſtiuumque ducitis, Non ſic, inquam fratres A tag puerilis 
dilectiſſimi, = . maxime indi- 
Hxc profecto ætas his maxime admonicionib? indiget tehera eſt & Bet literis cis 
| n 
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1 
gimile legimus Chriſtum feciſſe mortẽ obiturum, qui ſubnſxe | 
no& Hens titliade dei hominũq charitatem commendaui 

lut vinũ poſt cænulam ingurgitauit. «had 
PRIMA ſit curarũ, diuini verbi diligẽtiſſima auditio,lpl 
Hortatio bre/ pectore quæramus, cũ gaudio retineamꝰ, ci ſ - nay,” ie BY 
uis ad dei Vbũ mus, nec pariamur palcua mentis diripere miluos, illiꝰ amore 
guſtijs dulcedinẽ bibamus, nihil nos auellat,nulli incomogum! 
det, nullus ab eo verbo te cruciatꝰ amoliatur, nullꝰ te *XQ 
nullumue tibi ee, a. 2 exp t _ nobis 6 
ij. na, legis yerba,quod prophetæ documento alicam?,qui Glut 
„ nas, erant inktificationes tuæ ,fruat quiſq; pro ſua ſorte ve 
uinis, In prandijs et cõuiuijs exhilarent dei V ba nos, in agris oh 
tur, in laborib? reficiãt, in ſabbatis quietẽt, Nuſq; nõ occurrãt, 
ſimulachra ſacrarũ ſcripturaꝶ adfluãt, & ſeſe in oculos interim 
nis abſtractos rebus inferant. 3 - 
NAM omnia legis verba ybiqztocortt cogitanda, perpend 
que perſuadet Moſes, Verba eius deutronomi. cap. ſexto ,luDIM 
Eruntq; verba hzc,quz ego præcipio tibi hodie in corde tu 
ET narrabis ea filijs tuis, 1 
ET meditaberis ſedens in domo tua, 
ET ambulans in itinere, 
DORMIENS atq; conſurgens, 


ö E T ligabis ea quali ſignum in manu tua, ? 
Paulicollo ge- ERVNTQVE & mouebuntur inter oculos tuos, 
runt non item SCRIBESQ VE ea in limine et oſtijs domus tue, 
epiſtolas eius NEMO non ſpeculatur ; qui Moſes ſingulos fideliũ adhoꝶ 


” 
OY 
* 


Deu:vi. 


Narrabis ea fi 
lijs. diſce ideo 
plebs vt doce/ 


as. 
Barbã Sancti 


eſt, ad intelligendũ verba dei, quãdo illos ad erudientium dilig 

adſtringit, & iubet, vt filijs ſuis non mõ proponant, vel legend 

audienda, verum denarrent & exponant, Quot hodie patres prot 

cere quiueris, qui fil ios doceant? Imo, quod periculoſius ẽ omni 

dabis parentes, qui ipſi verba ſancta didiceruntẽſolis ifcelidflim 

hominum nugis & ſcholaſticoꝶ ſuaſionibus, a ſcripturarum ſand 

: rum contemplatione abductis, 1 

Eckiod Mo- HODIE Edius, fidos Chriſti diſcipulos fallit,dicens nefas 

ſe negociũ eſt ruſtico verba dei perſcrutari, M- 

ſzpe Moſes contra Eckium,parctibus mandat, vt dei yerba cuncta, ci 

Deu: x. in locis, ſedentes, ſtantes, deambulantes exerceant, ac ob ocu 34 

Cur Moſes cu aures pingant, Neq; fuit Moſi ſatis, ſemel ad eiuſmodi ſcriprurarim 

xi perdiſcẽdo deſyderia populum cõmouiſſe at in capite decimo eius libri, iter 
rum dei Vbo/ petit, & verba quæ memorauit ingeminat, & id quidẽ ex 

ie ingeminarit Nẽpe, vtilitatẽ rei & volũtatẽ perſeuerãdi oibus in verbis 

uſpedite pro idẽ dicẽdo auxit, vt multiplici compellatõe admonitionẽ 

ſigno nd intel / tiorẽ, dicens, P 

ligitur hoc iux = {co 

Fabry nem, ſed lioicg docete, vt ea meditent, trã ſformãdi, in li ũ habit 

f —— ditent, pin] teraꝶ ſanctarũ hai 


| SiMoſesymbramtanti æltinauit, huanti nosſolẽ fine nube fag 
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onite in cordibus & animis, Suſpendite pro ſigno, oe 
o ad quem formentur mores fil iorum, collocate ſub oculo 


1117 
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| ET RBI 
pen lere debemus/Si lex ymbris ſacramentom velata, tantæ gloriæ * i 
tuerat, quãtis debebit, Euangeliũ glorijs vniuerſis reuelatũ, indilcarię militudinem a 
Adhuc tamen Bdtius quædã Theologica, & ſimplicibus, & omnia le minor ducit. 
ꝑis verba ad paucos & horridos doctorculos reuocat — hac 
re, cum ſaluberrima quædam, de ſacraꝶ ſcripturaram fontibus at- 
que locis profecta, | 
ER ASM VS inclytus & ſyncerus ſcripturarum aſſertor, diui —— 
na quoque vir ſapientia emiſit, quæ illis apponere yolui, terodam 
Eraſmica , de quibus nunc memini, hæc ſunt 
Væhementer enim ab iſtis diſſentio, qui nolunt idlotis, legi df 
uinas literas, in vulgi linguam tranſfuſas, ſiue gw Chriſtus tam in- 
uoluta docuerit, vt Vix a paucis Theologis poſſent intelligi, ſiue quaſi 
religionis Chriſtianæ præſidium in hoc ſitum ſit, ſi neſciatur. Regum 
mytteria cælare fortaſſe ſatius eſt, at Chriſti myſterium q; maxime Oẽs mulie rœu 
cupit euulgari, 8 omnes mulierculæ ſegant Euangelium, jæ legit euãgt 
legant Paulinas Epiſtolas, Atq; vtinam, Hæc in omnes omnium lin jium 
28 eſſeat tranſfuſa, yt non ſolum a Schotis & Hybernis, ſed a Tur/ Licet ſcriptu - + 
is quoq; et Saracenis legi cognoſciq; poſſint, Primꝰ certe gradus eſt, ri ſctàm arp 
ytcumq; cognoſcere ,Eito riderent multi, at caperentur aliquot, Vii- ſermones in .li 
nam hinc ad ſtiuam aliquid decantet A Cola hide nonnihil ad radi- gui ytere ma 
ds ſuos moduletur textor, huiuſmodi fabulis itineris tædiũ leuet .yia- ternam 
tor ,Ex ijs ſint omnia Chriſtianorum omnium colloquia, Tales enim Oẽs oĩa ſcrip- 
ferme ſumus, quales ſunt quotidianæ noſtræ confabulationes, Aſſe/ turæ inſtituta 
quatur quiſq; quod poteſt, exprimat quiſq; quod poteſt, Qui poſte/ ſcire debebunt 
tior eſt non inuideat præcedenti, qui: prior eſt ĩuitet ſequentem, non Ad ſtiui carer 
deſperet, agricola 


: 1 


Cur profeſſionem omnium cõmunem, ad paucos contrahimꝰ? Jextor viator 


Neque enim conſentaneum eſt, cum haptiſmus ex æquo cõmunis :ſit Colle quia ex 
Chriſtianorum omnium, in quo prima Chriſtianæ philoſophiæ pro ſcripturis 
feſſio eſt, cum ſacramenta cetera No parit inui- 
| Denique cum præmium illud immortalitatis ad omnes ex quo diam ſcriptura 
pertineat, ſola dogmata in pauculos iſtos eſſe relegandos, quos hodie 
| vvigus Theologos aut Monachos vocat, quos ipſos tamen, tametſi Argumentſi a 
| minima quæpiam portio ſunt ad populum Chriſtiani nominis, tamẽ cõmuniòe ſas 

hos inquam ipſos optarim maiorem in modum eſſe quod audiunt, cramentorums 
Quotquot in baptiſmo iurauimus in yerbaChriſti ſitamẽ ex Iiẽ a cõmũi om 

animo iurauimus, mox inter ipſos parentum complexus, & nutrict nium mercede 
blanditias, Chriſti dogmatis imbuamur, Nam & altiſſime inſidet, & Theologi Mo 

tenaciſſime inhæret, quo i primum rudislilla animi teſtula combibe- nachi pra dica 

rit, Chriſtum prima ſonet balbucies, ex huius, Euangelijs prima for- rores 

metur infantia , quem ita cum primis tradi cupiam, vt & a pueris a- Infantes Ifis ſa 

metur, In hijs deinde verſentur ſtudijs, donec tacitis auctibus. adoleſ-/ js imbuendi 
cant in virum robuſtum iu Chriſto, Aliord literæ ſunt eiuſmodi, vt Chriſtum pri 
non parum multos pœnituerit inſumptæ in illis operæ, ac ſepenume- ma ſonet 

ro fit, vt qui per omnem vitam, pro tuendis illarum decretis, ad mor hes 

tem vſque depugnarunt, in ipſa morte, ab authoris ſui factione de- 
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x peri mii de ſanguine meo,ſoror mea, prædica me, Ad eos quip 
ut clauſerunt cõtra me, Quomodo intrabo ſine aperiente .uc 
o enim audient ſine prædicante? Quomodo in via dei ambulaby 
abſq; 2 verba diuina capient ſine ſemin! 
Quomodo mandata dei ſeruabunt, & regnum ingredient᷑, cum 
dum intelligunt: cum nullam de ijs habeant noticiam? Non dico 
bis, ait Chriltus, ſororibus Ariſtotelis, & matribus gentium iii 
doctrinarũ mundi, aperite mihi; Quippe, veſtra ptædicante mec 
mihi obturatis, Et philoſophicis dictis, ceu repagulis aliquot fen 
obfirmatis, Reſeratis nimirũ illis veſtibulũ auris, quos declamang” 
quos attollitis, quos perſuadetis, Nolite verba mea, dicit Chriſtu ab” 
ſcondere, omniũ namq; ſum ſaluator, Non perdat vos Eckianaluper” 
bia, Sorores meas verbo meo genitas, & de ſanguine meo obortaꝶ i” 
7 iubeo, & tum fceliciter aperiunt, quũ omnibꝰ per 4 
einde telis Moſaicis Eckiũ cofutabo,Moſes de Chriſto ſcripſi q 
ſes dei fidus addictus, Moſes a deo miſſus, verba dei elocutus eſt 
diat igitur Eccus velit, nolit, omnia omnibus dei mandata hominit 
Deu:lit, interpretanda, Moſaica munimẽta inDeu:capite quarto ſcripta poll 
Cuſtodi igitur temetipſum & animam tuam ſollicite, ne obliuileal 
verborum quz viderunt oculi tui, & ne excidant de corde tuo ci 
Docebis fil diebꝰ vitæ tuæ, Docebis ea filios & nepotes tuos, die quꝗſtetiſti 
* I's 1 ram domino deo tuo in Oreb, quando dominus locutus eſt mihi dt 
C kilias Congregaad me populum, vt audiant ſermones meos, & diſcant u 
Audiãt & dic: Mere me omni tempore, quo viuant in terra, doceantq; filios ſuos, 
uatar & UL Moſes verba, quæ viderunt Iudei, ſemper cuſtodienda dicit, de? p 
Ant umere {us adiſcit, vt audiant ſermones meos & diſcant timere, Inuenil 
rocul dubio futilis homo Ecki? rimam per quam effluxiſſer;ſi f 
Noi ſermo fuiſſet allatꝰ in ea parte maxime,vbi hortatur ludecs 
obliuiſcantur yerborum quz viderunt, potuiſſet cauillari quidda H 
kiꝰ de viſionibꝰ qc ſcribit᷑ Ne obliuiſcaris verborũ que viderũt e 
culi tui, Niſi deꝰoptimꝰ maximꝰ, perpetuo ſermonis ductu adieciſſe 
Nas 4 õgrega ad me ppłm, vt audiãt ſermones meos,En dilucidaꝝ ba 
ee eee _ 8 ſi um, Cur oma —— ma turbat & adheſe tr E 
qc ſuopte ingenio at i perſpicuitate incõniuẽtẽ incurrit o 
meos & docks jũ 2 N =o —.— obchunk des ; — pertuſum dol um 
ant filios occluſit Moſes, hic ſerio iubet, ne verba quæ viderir patres noſtri 
| bis excidant, ſubinde & filios nepoteſq; erudiamꝰ. Ille quoq; omni 
creator haud diſſimiliter eloquiĩ, dicẽs, vt audiãt ſermones meos dos 
antq; filios ſuos, Aduertat pauliſper animũ Ecki?,&% hodie condiſcat ! 
populares ea ſollicitudie verba dei audire debere, vt filios inſtituet 
Qu aa ver queĩt. Ediſſerat Eckiꝰ nobis, ſi poteſt, quot ſermones, & quales ſink 
bũ diuinũ ab ppło interpretã di⁊quæ deniq; ſcripturæ occultandæ : Et poſtremo d 
omnibus audi illud documentũ ſit, ab illog: verboꝶ munere, adhuc Chriſtianæ p les 
end bi abſcondendũ faciat Ecæiꝰ, ſi audet, duoꝶ genem hoies ,illitrerato 
demõſtret ſcri videlicet & doctoꝶ, & demonſtret atq; legitime ꝓbet, quæ ſine ſcrig 
pturas Eckius turæ a rudium ordine exemptæ, atq; ſimu quæ in ordine eruditott 
populo cælan/ redactæ, doctiſqʒ explicandæ, imperitis autẽ occultandæ, 9 
tas, Ego quide ſuo omnia legs pracepta,omneſcy ſcripturas, api 
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vnſuerſum popuſd a Moſe lecta, atq́; in ciõᷣmuni mandata. 
| 1 hoc, quod dixi, cõfirmari poteſt, ex capite ſecundo & Deu: xxxſi. 
triceſimo hæc ſunt, Compleuitq; omnes ſermones iſtos, loquẽs 
d vniuerſum Iſrael, & dixit ad eos, Ponite corda veſtra in omnia #- Omnia verba 
da mea, quæ ego teſtificor vobis hodie, vt mandetis ea filijs veſtris legis 
uſtodire & facere, & implere vniuerſa quæ ſcripta ſunt in volumine V niuerſa ſcrip 
lenz huius, quia non incaſſum præcepta ſunt vobis. Q uz adeo may ta _ 
elta ſunt, ve ſola ꝓpoſitione concludant,quod vniuerſam ſcriptu- V nſuerſaſcrip 
m vniuerſis fidelium con tionibꝰ, concionatores prædicare de- tura vniuerſi 
dent, Adde, quod Ioſuz fililis, Nun Moſi ſucce ſſor fecit, quod ſcriptũ Chriſtifideli- 
videmꝰ in Ioſuæ capite octauo, qui coram omnibus viris, mulieribꝰ, bus noſcenda. 
paruulis, et aduenis, non aliqua, ſed omnia in legis codice præſcripta Ioſue yin. 
git, explicuitq;, acta eius, verborum ordinem ſubieci, 
Poſt hæc omnia verba henedictionis, & maledictionis, & cun / Omnia verba 
ta quæ ſcripta fuerant in legis volumine, nihil ex hijs (quæ Moſes (qc nota) bñ/ 
Nuſſerat) reliquit intactũ, ſed yniuerſa replicauit coram omni multitu dictõiset male 
Pine Iſrael, mulieribus, ac paruulis &aduenis, qui inter eos moraban dictiõis legen 
ur. Nihil reliquit intactum Ioſue, breuiuſculo tẽpore cũcta, quæ ſcrip da populo, 
a erat in legis volumine, reuerẽter& cõtente docẽs, vniuerſa replicat, M niuerſacori 
At procax & ꝓteruus Eckius, per vitã & per annos, præcepta quæ / omni multitu 
am legis nada omittere atq; interquieſcere vult, & ſimplices Chri gine = 
| Ecki? cõtra la 
ſue diſputat 


ianos animæ cibo dedignatur. 

uid reſpondebirtEckius dicenti, aduenas & proſelytos fideliũ quo 

c; in vrbibꝰ cõpellendos auditũ ire verbũ dei, aut ſaltẽ, vf alliciẽqos, 
wel omnino nõ reijciendos, qui cuperẽt legis oĩa elemẽta ſcire, Poſtre/ 

mo, non pu:o ſenſum iſtum Emphaticum oſcitanter cernendũ quem 
{Moles verbis ijs expreiſit, | | 

Ponite corda veſtra in omnia yerba legis, quæ ego teſtificor, 

Non dicit tranſcurrite omnia verba mea, vel auditione, vel lectione. Emphaſis per 

ſed infigite mentem, Neq; ait, cordibꝰ apprehendite, ſed corda iꝑſa po quiredog: om 

nite in verba, Vox illa profecto Moſi miram habet diligentiæ ſollici niũ legis V bo- 

tudinis curx Emphalim, Eſt em ſenſꝰ, V ba iſta ſung fulctra cordis, rum 

agite corda veſtra diuinis verbis valenti & ardẽtiſſimo deſyderio in Ponite corda 

cumbere, Meditamini die noctuq; ſanctæ verba legis diuinæ, In eis veſtra in om- 

5 — laboret conatus, In eis ſudate, In eis viuite, & pro eis naturæ cd nia legis ba. 

cedite, * 

Eckius vaſtator Moſi,negat Chriſtifideles ad omnia ſcripturæ ver / Eckius contra 

ba teneri atquæ obſtringi,Clamat enim non eſſe eadem doctis & rus Moſen 

dibus docenda, Moſes vero ſimplex omnibus omnia inculcat. 

2 ſine cauſa factum a Moſe, neque lippientibus oculis ac in cor 

tice ſpectandũ exiſtimo, ꝙ ppheta foliciſim?, in capitibꝰ prioribus 

luſſit omnia verba legis in heminum cordibus recondi, cuſtodirique CY. 

At in poſteriore, ſuperiusque allegato capite xxxij, dictum ab eo vi Deu: xxxij. 

ta ꝓpemodũ defũ uro ſcriptũq; Jegim?,Ponite corda vr̃a in oĩa - 

ba legis, qc ideo obſeruatũ ar bitror, vt ſimul creſceret oratio, & ille 

hortàmẽta fortiora ad finẽ ſermõis apponeret, et viripꝰoratõis ceu vĩ 


alis ꝗbuſdã, ludaicã volũtatẽ cibꝰ Vniuetſæ ſcripture V bis alligaret 


Deu: xi. 


* 


: conſcernoc;. &fi quam mittit yocem,hoeboatu neu E 
Hactenus um rapio, abſorbeo & deuoro. di quid habet Caro 9expro 
Geckius illic ego ſum Eckius, mea & aliena eruditione locuples, 
Caroloſtadius A T egoipſe, Ecki mi, nihil exhorreo, cum talia me fulgura 
cõtrouertit. cumfulgent atqʒ iciunt, Nam ſola crucis figura cacodæmones iu 

di euaneſcentes diſpergo. Equidem certusſum tormenta que fant 
minitãtur literæ, Eckio nocere, quæ ſupra adſciui. atq; haud ſcio 
nas ſcripturarum lapſu aufugiet. Nempe, ſi populũ dei a vero dei 
tu rapit, cruciantes luet dolores, Rapit autem prorſus, quando diuj 
verba non prædicat, ſed ſua ſomnia ſpargit. Haud ambigenter gb 
teneo, Eckium omnibus malis (quæ ſupra comemorauim? Xo 
ne illa fint, mo directo gladio il lum feria 
ui in contionum æde ſacra pro verbis dei, neſcio quas beſtias , qui 
en iq; crocodilinas ſubtilitates effutit, Maxime, ꝙ ſciens dogm 
hærelim ſpirantia, diſſeminat. Condluſi idcirco argumentis non e 
bus, A nathematiz andos, qui nunciũ quemlibet lætũ, quantum 
homini iucundũ, & quantũlibet dulce, etiãſi q; poteſt eſſe dula im. 
afferũt i lege dñi nõ ſcriptũ, Quid dicãeillatũ puto,punibiles ee ole 
bes, etiã ſimplices,q eiꝰ modi præcacatoribꝰaſſentiũt᷑, De ĩ euerſas 
riter vrbes, diruptaq; ſaxa, terraſq; peruſtas, (ĩ qbus ſeductores p 
li tant declamantes) hiſtorica ſcripturarũ authoritate comproballh- 
Quid ergo timebit populus curioſius,7 tot exitiazadde,cþ tales lara” 
iadocti prædi tores ſceleſta verboſitate, eo dei populum perducunt, ad quod mus 
catores eo per principes nõ traherent fęrocitate. Q uot tormentorum genera | : 
ducũt ſimpli - mur excogitata;item,quot ſupplicia martyres vexarunt Que m⸗ 
ces qͥvix trahe nia fide præſenti vicerunt ſuperantes, Q uot nũc ſunt Chriſtiani qui 
rent tormenta CArceres Fuſtes lap ides K enſes cc rotas, X rogos contẽnerent A 70 7 
Mali cõciona- of cofellione perſtaret?qui ignor- 


| tionis dãno, ſeductoribus et uo 
tores,plures © Tum ſomnioꝶ, & Ariſtotelis pre- Uicatotibus ſubſcribentes,ad eã v 
Tyrämpddr- dl, nec erePAi hes etnnllec e dem Grepru? In eaſane peel 


ors animz Ati, quælonge præſtantiſſi. a ẽ. õ ſunt timẽdi, qui corpꝰ occidũt. i 

G corporis Aui anima pen ut. Quis Yo magis pdit:quis latentius fallit? quis # 

peior. dius vulnerat et immedicabiliores infert plagas q; ille, qui ſimplicty_ 
inſenſibili yicere ſcilicet doctrina Chriſto alieniſſima , imo corrarts. 
veluti mellito yenenoimbuit?maxime, vbi venen non ẽ præſent 3 
neũ, ſed tantiſper per inſidias iacet, donec, et anima & corp9perpetul 
232 ee e vere? vela ptendi,ſuboſtenſur9ſalth, Þ 
ynaquelibet hominẽ omniũ in ſcri 455 & 
ä — eſſe debere. Wem . 


Non modo exoleti theologiſtæ fratreſq; cus : 
cullati, ſcripturarũ omnia documenta 


diligẽter perqrere debebũt ſed etiã 
Chriſtianorũ plebs, Its pue 


ri, adoleſcen 
des , Ca, V. 
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Ecltius aute inquit, Quod Chriſtus Apoſtolicũ collegiũ docuit, Fci9 diſputa 
oc minime dicendũ eſſe omnibus, quopiam inferioribus a ſtolo. tor. 
Præterea, Chriſtꝰ ait. Quæ loquor Apoſtolis, omnia iſta ex ps Chriſtus deus 
nant omnibus. 
Eccus non omnia neq; omnibus. N Eccus 
Apoſtolus & ꝓphetaà cõclamãt, In oẽm terrã exiuit ſonus eoꝶ. A poſtolus 
Eccꝰ cõtra rñdet, Nõ oĩs ſonus Apoſtoloꝶ in oem terra exiuit. Ecki us 
Ecxiꝰ qͥq; tang caninus orator, & præceptor admodũ inuid? , 
3 modo opinat᷑, ſed etiã fortiter =. OG aſſeuerat, aliud do- 
dum in ſchola, aliud in fani ſuggeſto. 
Chriſt? aut demẽs omniũ, et præceptor & ſaluator, aliter atque Chriſtus libe/ 
, ſicq́; dicit. Quod dico yobis in tenebris, dicite in lumine, et quod rator 
aure auditis, prædicate ſuper tectũ, Matthei decimo. 
Eckius Chriſtianoꝶ ſeductor, atq; clamdeſtinus aduerſarius, ſic Ecki? vinctor 
cit, Quod vobis dico in diſputatiõe, hoc nequaq; dico pro cõtione, 
quo i doctis ꝓpono ea ruſticis chriſtianis abſcondo. 
Ruſticis, epiſtoliũ falſo Hieronymo inſcriptum, & iuxta Aus 
zuſtini & Bed æ decreta hæreticũ, inculcauit Lipſiæ in tẽplo, fortaſſe 
qQd' Chriſtianoꝶ nõ iter ẽ, plana pro curuis, ſyncera ꝓ feculẽtꝭ, Va ꝓ 
Aſis, Cliriſtiana ꝓ philoſophicis, imo ſophiſticis, audire documenta. Chriſtus 
Ii ſcholis omnia iſta retractauit, ne videret᷑ tum hæreticꝰ, cũ Mar. iini 
æretica doceret, : ahi 
| Chriſtus aũt dicit, Q uod ego vobis in aure dico, hoc prædicate 
ſuper tecta, tecta inquam, pro quibꝰ ſtant auſcultantes turbæ 
Lucas quoq; adijcit, Quod in aurẽ locuti eſtis in cubiculis, præ/ Eckius vere 
dicabitur in tectis. Kekkius & 
Eccus non putat eſſe prædicanda laicis, quæ coram magna homi Geckius 
nũ multitudine diſputat, quid faceret ſuper doctrina, quam in ſolis au , 
biculis vel diſcit, vel docet: | Nihil opertũ 
Attendite vobis, Chriſtiani, a fer mento Eckij phariſæi, hypocri ct non teuela 
ſim in pulmone habẽtis, Qui quod occulte in ſcholis diſcit, hoc vos bitur deſcriptu 
| ——— deteriꝰ eit, ſubtrahendũ ducit atq; aufert, Ille Tis intelligitur 
t ſub phariſz ox titulo redargutꝰ, qui operuerũt & occuſuerũt doctri Sponſus dicit 
nas 88 haud ſcio ecquainã : quorum ſocietatẽ et cõmercia cauẽ Hpeii mihi ſo 
da Chriſtus monet, dicens, Nihil opertũ quod non reuelabit,& ni/ ror mea hocde 
hil abſconditũ quod ns ſcietur. Præterea, ſcriptura ſponſi clamat Can 01Þ? chriſti fi- 
ticoꝶ quinto, Aperi mihi ſoror mea, proxima mea, Hoc eſt, dic omni- elibꝰ accipiẽ/ 
bus Pb meũ, quod cũ audires a me, ſoror mea facta es & proxima, dum eſt. 


in 


Lucz: vir. 


— Rt 
ED. 


exiſtũt, ꝗ ex fanguie Chfi,pgnati ffi, q; funt ſubſcriptores et uſt 
Ns minꝰ felici Vbi e 3 dicemꝰ factores dei V bi, ꝗ neutiq́; face 
tat ĩ deiparẽtẽ auditu didiciſſet, Felices qͥ. ;, Quippe. nõ min? ſcrimonuze ex dei 


ex võ cui cre/ indepiſcebat dei mater ygo,qq@ vere — er peperit. adios 
didit, qc vte tenim Chtiſtus, quinimo, eati qui audiũt verbũ dei, vt docere 
ro portauit potiꝰ fore beatos, qui audiũt ver ũ dei et cuſtodiũt, q; q riſti 
Bearior eſt qui pore portãt et attingũt. portauit enim Chriſtũ terra  plepecy: 2 
Chriſtũ ꝑ ſult earl de tinus vere beat? c ſendꝰ e aſellus nſc 
verbũ portat, dit achriſto.ItTcarnitices attigerũt, Pilar? indicauit, nemo tii he 
eo qui Chriſtũ Quid mirũ⸗ V erbo credidit virgo, et facta ẽ mater ſaluatoris, aui 
paiularet cor/ ſalutationẽ cõceptioniſqʒ ordinẽ, cõcredidit ilico Angelo, conciepi 
poraliter. de ſpiritu ſctõ Saluatore,Cognata virginis dixit. beata quæ cre Jidi 
Maria verbo quonii perficient quæ dicta ſunt tibi. Cui crediditt bo, De bo 
facta ẽ mater. inde verbũ peperit F. 
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Lucæ. 1 SPIRITALILTER ergo cõcipiũt Chriſtñ, qui verbũ dei au 
Matt es ſpirita diligẽti reuerent,er matres Chriſti efficiunt᷑ ſpirituales. pl? ẽ C 
les Chriſti, portare in corde ſpiritaliter, q; carnaliter, Caro nõ ꝓdeſt quicq; ſedipt 
Loan: vi. ritus © qui yiuificat,ocs aũt qui bo dei fidelit Arnet l viatth 
Mater Chriſti bulatiõe alienant᷑, de Vbo pariũt verbũ. 1 
oi ſpiritali ma Hæc minime ſpargo, ythonori v irginis vel cogitauerim detrahe 
tre fælicior ſanctiſſima t, ccæpit nãq; Chriſtũ ſpiritaliter et carnaliter, Na ig 
; denarritidei verbũ, credẽs, beata prædicaĩ. uit quoq; gratiz plan: 
'Celfirudo Iu- etc ea dds eemper. Spare. tach auditores diuini NIrramerf 
dæis aMoſe re tribus Chriſti, uod fæeit iÞe,quo ſuos bi dei cupiditate ſuccederth 
romiſla,per OCæterũ, poſt il a comoditatem ad alios venio illius haud abſu miles. 
Ghriſtum fuix Quorſum em pertinet, ꝙ Moſes ludæis celſitudinẽ oim gentiũ en z 
explicata dice lentia maiorẽ, niſi ad illud, quod mõ e Chriſticheſauro ꝓtulimus, I 
tẽ. qui cuſtodit delicet ꝙ potiꝰ beati ſunt, qui audiũt verbũ dei et cuſtodiũt iiud i 
ſermones ile lle me? ẽ frater, ſoror, mater, qui dei verbũ audit et facit. Nũquid i 
amicꝰ meꝰ eſt mũdo valebis eminentiam nitidiorẽ dare? quã dicit maxima, qui 
mater ſoror et Ohriſto ſcripſit Moſes:Moſaicade quibus nunc Deutronomij dp 
frater eſt Nigel imo & octauo ſic ordinata ſpectaui, _ 
Deurxxyitj, Staudieris yocem ami dei tu Vt facias atq; cuſtodias oia midataeih; 
Facit excelſio- Juæ ego præcipio, faciet te diis de? ru? excelſiorẽ oĩbus gentibꝰ, qu 1 
rem deus. yerſant in terra. Ecce celſitudinẽ a Moſe dei fam ulo, ſub vmbra id 
rænæ ſublimitatis tectã a Chriſto expræſſam, nominibus multis 
„ fratris nũcupatã : 
E hac altitudine, quæ iactces ſubrigit & abiectos atq; mu 
Deutro: iltj, Stem pt biles olim ſuſtulit in dei exlangunitare ſcriplir 1demMloſety 
Nulla natioſi ſed velo ſpirititarg; nucæ perdulce occultauit nucleũ, quę nolui prꝶ 
eiliter grädis fire. Moſaica, de quibꝰ ſupra,hac ſunt Deu: capite quarto, En pp 
G kidelid elt, abt et intelliges, Ses magna, nec ẽ al ia natio ta gran dis que 
dos ap ppinquares ſibi, ſicit dent; adeſt nfis obſecrationibus E 
Moles 122 trãquillo et Venerabili ludæos cõpellat, demẽteti 
& blãde monet, ne ſapientiã & itelligentiã perdat cue 4 
3 3 8 nt perdãt, qua vocẽ dei a 
„ 4 Ma madanacceperar. Moſes dilucide ob id eos oi natione grand 
Quid ſit deũ res aſſeu 3 eos 01 natione granaim 
uerat, ꝙ ſtatim adiecit ſuo opulo deum a ö Jane 
appropinquationẽ Chriſt? ex di ũ dixi ping 
ꝓpreſlit cũ dixit, Ille exit meꝰfrater: lore” 


a mater,quiauditſermSes meos et cuſtodit, boy Vbis eã exprimẽs 1 
o:ca.xiiij. Si uis, ait, diligit me, ſermones meos feruabit, et adeũ ye- 
niem? & malione apud eũ ſaciemꝰ. aĩaduerte & mõ de? ap ꝓpinquat 


Ad illũ partũ, nõ n dimur facultate.ipſe enim nos, elegit & me | 
Poſuit, vt eamꝰ auditũ Foa dei, fructũq; facturi. Nulli certe Gees | 8 1 Os 
ſermões capiũt, niſi quibꝰdatũ ẽ vt intelligãt. hoc myſteriũ nõ tacuig — de9 
Moſes deu.ca.vi.dices,Endiis elegit te,vt ſis ei ppluspeculiaris,ſicut Primi d 5 OY 
locut? ẽ tibi, et cuſtodias oia præcepta illius, et faciet te excelſiorẽ cũ- : 50 . : 
ctis gentibus,quas creauit in laude et ꝑloriã ſuà, vt ſis populus ſctũs „ " 
dñi dei tui, Col luſtris eſt ſentetiaetclemes,quz ſuperbiæ tumorẽ᷑ dil + 5 
pellit, totũ tribuẽs deo. qui ſuos ardentiſſimes auditores elegit, vr ſint 
eius ſingulares, qui eius præcepta cuſtodiũt, et ſint excelſiſſimi omni N 
um, vt pote fratres et ſorores et matresChfi,Q uod rurſus teſtat Mo Excel ſiſſimi. 
ſes xxvij. dicẽs Hodie factus es ppfus dñi det tur, audies vocẽ eius & Deu:xxvij. 
facies mãdata, Ideo audiẽt et faciẽt, qa ſunt electi et facti auditores et 
actores. Nequaq́; ideo noſtris tribuemus viribus, ſed deo ſoli et yni 
omniũ, qui nos efficit ſuos fratres, matres et ſorores in ſpiritu ſanto. Deus facit au- 
ac cel ſitudine yniuerſi carẽt, quibus Ariſtotelica perinde atq; Chri ditores et fact 
iana ſapiũt, et ſuper hec;et ij quorũ aures ad audiendũ illiuſmõi hu/ ores yerbi dei 
1 1 unt, et mol les, et patulæ. | 
mentũ illud aliquis fortaſſe tanq; meũ demirabit 7 qũ dare 
videt, aſſiduũ verboꝶ dei cultode deiferæ genitrici conferi? At ego NS eſtCarols 
illi, neq; nouũ quiddã, neq; obſcurũ obtuli ſenſum ſcripturaꝶ, accedit ſtadij cõmẽtũ. 
quod memoratus Moſes in Deu: ca. iij et xxx. vti coronidẽ adiecit.hac 
F quz ſequunt verba relinquẽs, Qui dixit patri ſuo et matri ſuæ & c. 
| quzadalift deponimus luctatũ. Ad vniuerſa faciliter reſpõſabit Ec- 
cius hoc ton itru. Cur me alieno petit gladioctelif, ueadeo nõ per Reſpõdet Ee 


Deu: xxxiij. 


vi 
tinẽtibꝰ et extra cauſam lõge yolitatib9{more Andabataꝶ adoritur kius 
| me Carolſtadiꝰ. oẽs nẽpe illæ ſagittæ citra nfm negociũ ita pulſæ ſunt 
vt ne ex mille yas ua tutor cauſam vulnerare queat, oĩa circũ circa 


iaciunt᷑, nihil ẽ quod ſcopũ attingit, Ret homo fimplex me carthophi 
lacio ꝓprio ſpirare:abſum, inaniter enſem huc deducit, Reducat gla- 
diũ. Nõ enĩ ĩtra meũ cõtineor martẽ, At Lypſiæ iter collectores et ſuf 
fraganeos meos illatebratus deliteſco, illic alienis video oculis, alienis 
munior armis et pugno, alieniſq; loquor vocibꝰ, Neg tñ, qc pũgit 
dixi,Q uorſum tãta ſcripturaꝶ copia 88 ſuper re inter nos non | 
| ambiguazdixi aliud dicẽdũ eſſe plebi Chriſtianæ, aliud ſcholis, atq; in Echius in ſcho 
ſchola me nudã & ſyncerã & exploratã veritatẽ vel tutari vl eruere, ja quid faciat 
In concione aũt panegyrica, et impendio plauſibili, effundo quicquid In, cõtione Ec- 
obreptat, aures eo hoim demulcẽs, vt geſtu quopiã & aura, ppłm at- us agit Gec/ 
trahã, velut ferri magnes, Si Caroloſtadius ſagitta me cruciabili (qc kium. 
# 4actat plæraq; ) ferire atq; icere nitit,hic oportebit veſtẽ figat.et ego 
quocũq; percuſſus telo refigã, di plane ho et vir virulẽtꝰ, ingenio v- 
troq; verſum atq; ꝑuolubili pr munitus, memoria ampliſſima ca 
acilſimaq;, voce terrifica, atque mei diſſimilitudine, velut natiuo L audat ſc ſe 
| Prothei genio prognatus, his ego itidem dentibus exertis, & la- e 
bijs ſpuma 222 marte non perinde arguto deterreo, a 
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ppter pſeudo certſi eſſe quod dictur, & abominationem hane oma 
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pphetas habi ſtatim percuties habicatores vrbis illius in ore glad) & de big 
tHtores lod tr4 omnlacy quit in illa ſunt vſq; ad pecora . quicquid etiã ſup Mee 
(liguntur dele / fucrit,congregabis in medto platcarum eius, & Cl) ipſa ouitate ſu 
turcp elultas, des ata, vt ynuerſa conſumas domino deo tuo, & t tumulus ft m 
extiguſtt pecu tetnus, don xdificabitur amplius, & nõ adhærebit de illo lathet 
des, te. wich in manu tua, vt auerratur dominꝰ ab ira furoris ſui,& N 
Ardet ciuitas, reateut multiplicetry te,ſicur iurauit patribus tuis, quãdo udierts y 
latuere lector cem domini dei tui cuſtodiens omnia Tac ra 
in (111d qt no pio tibihodie,vt factas, quod placitieſt in conſpectu dei tui. 
eit las de ana / Nec; velum habent hc, neq; interpretis trocinio indigent H 
themate ants r&da illact terribilia tormẽta, quæ ꝓfecto pſpicua iuxtaq; timedal 
doctor cotre & tam vehemtitia;quz auditorem ſtertentem & Lαtheo loporalip 
(tare, rore excitent, & in ſui pauorem trahant, Niſi ꝙ Eckius x omines 
Audteda vor id genus abnuentullud elle iter filiorum Belial, euntiii poſt deos a 
dei cultodiens non, quo migramus in noſtra ropora in noſtrũ amore , in conte 
dat - noſtri, quibus ego ſupra reſponſum puto, & copioftus relpongend 
Baki? gtegem gregem Chriſti aisifle nugis fallere perget. Recteigitur heroes i 
Ohriſtiani tal Concionatores quonia tyranni ſunt plebis dtuinze ) ſerpetes Vo 
lit. quando illorum ſibilo tremũt muri, hiat humus ,quatiarur ſi ourD 
Cocionatores moeniaqe concidite opidorũ. oro nimirum atflatu crepirates in 
ſerpentes. dibus Hammæ erumpunt, = imcp carbones effunduntur vol 
morxiſitur ; omnia.Porro,lub calamitates et cædes, quid ſpeculam 
nili torres ambultos,ardentes parietes?domuum fuligines clic 
mortalium oſſaeveſtiumq; fauillas ex alto præcipites:metallaq 
to liquefacta foco, velut deferuentiũ bullas aquaꝶ defluentia pr 
ſtremo dillilientia vndiq; ſaxa magno fragore, in tumulos cine em” 
Q walmod(y Piternos corruere.qure reuera nolim Judaice & ꝑfide infoeliab? pit 


perue prxdy q catoribꝰ vſu venite ve ſpiritaliter, quemadmodũ Niniuen te” 


catores ſpios BY ſubuetſam Auguitinus. NG poſſum tamen n6dehortari Caray? 

delyderandi\ populit( writ incerelt publice Chriſtianos habere dedamarotes 
Magis feredd EXIgant, 1 ſuſ modi ſomuſatores vtcumque a veritatis itinere Da 
Vt im taberna hienautes. debetet nimirũ vnuſquiſq; inter Scyllam & DC 
up verſet, Pods namgare,qe templis perliftere,vbigentilium boues mug 
| Wo, vb & vero beartternumt autes. quotuſquiſq; eſt, qui, tis ve 
Gn get la V Aqeo malis, ad malit Syrenum concerone 
Ban 
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mus Valerudinem ſpiritus lædi ꝓcellis tam dereſtabilibus,Edwerk = 
quortorirtates vetbi diuiui amamibus repromutantur, quot b ne 
hoijs retoallenur,quordecorent glotijs, qua tõſanguinitate vel I” 

vate, dc us ſui vet bi aſſectatores Vapprobatores di ,corinud. 

EE. (dee end dux muſto melius eſt homines dementia dei q; terti 
Saul et Ne ds po in uuf Vet orum deſyderia rapere. @ th. qu dei G(# 
va walde put amore νꝗ ntoctiocer ſequdtut. cæteri vero interdũ la 
SARKEY: c- laud & et ped? iautat ctote ode t & aſlectibꝰiõgiꝰ ablcedille: 


Quo munere, deus ſui verbi diligetes 
et ſubſcriptores, et approbatores 


locupletare ſoleat, c. iiij. 
| Proſequamur ideo beneficia,gloriaſqp,quz attentos yerbi diuini au- 
ditores inſequuntur. & primi ex ſinu Euangelico noua prolata teſti- 
monia veteribus cõfirmemus. EnChriſtiane mi, adſcitus es in matris 
& fratrum Chriſti ordinem, ſi verbum dei audis, quo te honore ſub- 
limiori potuit honeſtare Chriſtus, q; matris ſux titulo⁊q; deniq; amo 
re iuxta maternoę Porro, ſynceros & cordatos ſacrorum ſermonũ au- 
ditores, Chriſtus mattem, ſororem, & fratres iampridem nũcupauit 
quod per teſtimoniũ facile firmiſſimũ demonſtro, apud Matthæum Mat:xi, 
ca: xij, Quaſi in agro repoſitũ, cuius hæc tunt yetba,Extendens leſꝰ 
manus in diſcipulos ſuos, dixit, Ecce mater mea, & fratres mei, Qui- ; 
Mat, ſoror, et 


ſic frat, Chriſti ⁊, 


ei patris exe / 
uitur. 
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latebris, circũ ſpiciturq; totꝰ et totaliter. Veꝶt,; vt fiat palã, ꝓduxi alte 
rius Euangelici ſcriptoris Lucæ documẽtũ, ex capite eius.Viij. quo ſic Lucæ:vijj. 
ſcriptũ legimꝰ, Nunciatũ eſt illi, Mater tua, et fratres tui ſtãx foris, vo. : 
lentes te Videre, Qui reſpõdẽs dixit ad eos, Mater mea et fratres mei Qui audit 
ij ſunt, qui verbum dei audiũt & faciũt. Noluit eos materno illuſtra/ facit vbũ dei 3 
re titulo, quiaudiũt tantum, & prinus ab accepto ſemine ſterileſcunt, ijje Chriſti fra 
interdum vb ignoratione perdẽtes, interim curis ſuffocantibus, nõ- ter Soror et wa 
nag tribulationibꝰ conceptũ dei Vbũ excutientibꝰ, de quoꝶ diuerſi- ter eſt 
tate auditoꝶ, ſemen ( quod eſt dei verbũ ) ad nullam perducentium 
frugem, manifeſtarie in capite.xiij. agit Mattheus, ncludo igit, 
auditorem ardentem, & diuini amantem yezbi Chriſti, Sorori fratri- 
que matrique æquiparari, ſi dei verbum audit atq́; cuſtodit, de quibꝰ Lu:xi, 
idem Lucas ca: xi. Chriſti pronũciatum ædidit taſem, talibuſq; V bis, 
Beati qui audiunt verbum dei & cuſtodiũt illud. Non legimꝰ qui au 
diunt Vbum Ariſtotelis, definitiones Petri Hiſpani, ſomnia ſcholaſti 
cog, deliramẽta Eckianoꝶ, dubioſos ſanctoꝶ annales, incertas Ephi- Th F 
meridas,Sed quiaudifity bi dei, Neq;dixit ꝗ audiũt argutiolasScot!, Fol 5 Ai oy 
quæſtiones Tho. moralia Gabrielis, ſcholica Chryſopaſſi nugalia, ſed — 11 c ore 
qui audiũt dei bũ.neq; hoc ſufficit cõſequẽdæ beatitudini, veneceſ 4 nomeiipræ 
ſum ẽ & cuſtodire illud. Nẽqpe, qui audiũt & cuſtodiũt, plane ſunt di catore telte, 


© Chriſti fratres, cohæredeſq;, hæredes Vo dei. Neq; ee tã certi 
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Corin.1, ſumus. Item cd dicitis, Ego ſumPauli,ego Apollo, diuiditis Ohriftuy 
idem diabolꝰ Nunquid Paulus pro Vobis crucifixus eſt! aut in nomine Pauli ap 
quærit eũ ꝗ de tiſati eſtis:recte ergo non coluntur, in miniſterium prognata, | Neg 
os colit alienoſ igitur noſtri eſſe debemus, neq; vllius, niſi ſolius dei, Noſtri aut 
et eũ ꝗ ſui eſt ſumus, ſi partem ſalutis, quamlibet paruam, ex nobis ipſis habemu 
amator, pᷣco et Idem hoſpes deũ alienũ æmulãtes, & qui ſe, velut idola, Vel deos at 
fortitudo tollentes, vel amantes, Charon excipiet, Quocunq; modo ar 3 
a deo populum, punibilis eſt auerſio, quã lane cruciatu perpetuo deus 
Ad antiſtites Vlciſcetur. & quod ad Eccleſize præſides attiner,ſatis monent ſcriptu⸗· 
odieſa quere - "22 patiantur nomẽ Theologiz ſanctiſſimũ & illuſtriſſimũ, in ho 
ws minibꝰ, ſuas opiniones efftantibus exordeſcere deperirecp,Nepe,p 
5 dendus eſt error, & exicialis diſſimulatio, citra delectum, equi titul 
magis q; doctrinas, & ad locum, quo non licet niſi ſyncere, verbum 
dei prædicare, animalia probroſa & ſpurca admittere, quæ ſuo afflatu 
populum audientem arefaciunt, & fallunt, non ducent ,quz non ſolft 
libi, ſed & alis exitio ſunt & morti.moueantur cõfeſtim loco, ex q 


bus populo mala impendent, & irreligioſo ſitu, locus conſpurcatur 
. Chriſti doctrina diſcerpitur. | | 


Non ſoli cõtionatores, verborũ dei negligẽtes, ſec 
etiã rudes plebiculæ, leuiter ad diuina verba a 
loan:th- aduertentes, multam ſoluent.ca.ii, h 
pat Kinde popli plurimit inreſt, audire bur dei, 
res yba dei nõ NR nam etm pendet ꝑpetuã & diſcrutaturã durii 
pᷣdicant, quo- me. Nepe ſaluator ip̃e minat ijs pditione We 
m9 plebs audi A Ne ceſlatura,quind credũt in filiũ dei Qui non cc 
etequomõ cre f 
deettget quid ſt Me 
mẽta proſunt *- 
omniazna qui 
non credit 
iã iudicatꝰ eſt. 
Ppt's de Vbo 
anathemiza- x 
to quippiã ca ) 
pics anathemi 
fat 
Mattheic.xyi PP 
Deu:xxvin. 


Super pplIm Quo labore, bene cuſto dies qt male ſparſum eſt, qc deniq; vetit 
nõ audiètẽ ex / eras recipere? Q uomõ iſanios in regnũ ignis æterni relegandas, vł 
cuſſum dei ſer bf ſuſcipies, v fœlicit 1 oĩs plãtatio, dicẽte Chr̃o, quam 
mond at e- non plãtauerit pr meꝰ; eradicabit᷑, & in ignẽ æternũ mittet᷑. Moyſen 
mũctũ, veni / dei famubꝰ, talẽ fulminauit maledictionẽ, Si nõ audieris vocẽ dñi del 
ent oẽs male/ tui, maledictꝰeris, & venitt ſuper te oẽs illz maledictides. Duo vo 
dictiones fidelis ille dei ſeruꝰcõmemorauit, ſuꝑ qᷓ vcturas minat᷑ male dict idea, 
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Verba ef? ſic habẽt, quæ deutro: c. xxviij. cõſcribũt᷑, Veniẽt ſup te ots Deut. xxvif. 
maledictiones iſtæ, et perſequẽtes apprehẽdãt te, donec intereas, quia 
non audiſti vocem domini dei tui, Nec ſeruaſti mãdata eius quz præ 
cepit,Q uãobrem fruſtra mouent præſidia plæriq; dicẽtes, ſi quiſpiã 
non audierit & non fecerit, quaſi ſola nõ auditio, eiuſmodi maledictũ 
non cõmereatur, leiuna certe & inania ſunt hæc adminicula. Nempe 
in eo contextu nõ copulatim, ſed ſeparatim legimus, quia nõ audiſtis 
| neqsſeruaſtis &ce. Porro, quæ poteſt acrior et aſperior maledictio ho 
minem tabefacere, q; inter multas ſimul irruentes, hæc, Iimmittet do- | 
minus increpationẽ in omnia opera tua, quæ facies, donec cõterat te, Omnia in pee 
& ꝑdat te. ende, quod oĩa in peccata reputabũt᷑, oĩa in malt vertet, ._. „eee, 
omnia nocebũt, omnia furore & increparione concident, ſi nõ audie- e e er die 
tis vocem, & verbum dñi dei tui. Faceſſat igitur Ariſtoteles. peſſum ti bum dei 
eant quæſtionum diſcrimĩa, tonet in æde Vbum dei, Verũ enim vero Piapas etiam 
nõ modo ſcriptas, in legis volumine plagas. ſed et nouas ſuperinducet & feri ei 
in eos, qui vocem dñi non audiunt. quod itidem Moſi ſentẽtia palam nat 405 82 
elt. Molaica hæc ſunt, Inſuper & vniuerſos languores & plagas que q enti dei 1b 
nö ſunt ſcriptæ in volumine legis huiꝰ, inducet dominus ſuper te, do- Deu: xxviiß 1 
nec te conterat, & remanebitis pauci numero, qui prius eratis ſicut a- "REY pe 
ſtra cæli præ multitudine, quoniã non audiſtis vocem dñi dei veſtri, 
| & ſicut ante lætatus eſt dominꝰ ſuper vos, bene vobis faciẽs, vc ſq; Letat? dñs bf 
| multiplicans,ſic lætabit᷑ diſperdens vos atq; ſubuertens,vt auferami ee 1. 
ni de terra, ad quam ingredie mini poſſidendã, diſperget te dominus eriã e en 
i omnes populos a ſummitate terræ vſq; ad terminos eius, & ſeruies — 
ibi dijs alienis (quos & tu ignoras & patres tui) lignis & lapidibus, 
necp erit requies veltigio edis tui. dabit enim tibi dominus cor paui- paueſci 
dũ & deficientes oculos & animam conſumptã mcerore,& erit vita * F _ 
tua, quaſi pendens ante te. NIHIL eſt, quod hic ſcripturã Moſi inter- e 4 ou 
preter, quãtũ enim propoſito congruit, leuiter legẽti ſuccurrit, gra Do 404 _ 
uem afflictionem, merentur ij. qui non audiunt yocem demini/inyo Vu dei. 
lumine legis ſcriptam, Ignorant multi paui ditatis ſuæ cauſam, terren 
tur ac trepidant, ſed neſciunt cur. areſcunt & ali latenti cura et vermi 
culo exedunt᷑, merita ſua ignorantes, Si legem ſuſpicerent, eiuſq; im- LE 
peria & mandata, abſq; dubio dicerent, luſtus es domine qui ſuperin David.iy, 
duxiſti hc omnia mala ſuper nos,quia nd audiuimus yocem tuam, 
Plurimi ſunt qui non ex æquo iu dicia domini ſcrutant᷑, ij interim ob 
neglectũ ſolius diuini verbi, vel quod aures ſuas concionatoribꝰ A/ 
riſtotelis & ꝓpriorũ ſomniorum apponunt, inopinata necatione diſ/ 
pereunt, Inter im alijs infortunijs diſcerpuntur.Nõ nunc; experti ſu/ Propter cõcis 
mus hiſtorica fide, ſubuerſas yrbes,[mo iam legem habemus, quæ ci natores ꝓ ſa- 
uitates, in quibus exurgunt pſeudo ꝓphetæ, demolitur. Decreta Mo- cris execrata þ 
ſaica Deu: ca:tertio & decimo tranſcripta poſui,Si audieris in vna vr- d:cires. hom 
bium tuaꝶ, quam dominus de? tuus dabit tibi ad habitandũ, dicẽtes nes pecora, la 
aliquios ,Egreſli ſunt filij belialde medio tui, & auerterũt habitatores pides & ſolũ 
vrbis tuæ, atq; dixerunt, Eamus & ſeruiamus dijs al ienis quos igno/ ſachrymãtur. 


ratis,quzro ſolicite, & Alligenteryei yericare perſpecta, ſi nnueneris Deutro, xifj, 


Corin.1. ſumus.item cũ dicitis, Ego ſum Pauli, ego Apollo, diuiditis Ohr 

ldem diabolꝰ Nunquid Paulus pro yobis crucifixus eſt? aut in nomine Pauli 

quzritetq de tiſati eſtis?recte ergo non coluntur, in miniſterium pt 2, 0 

os colit allienoſ igitur noſtri eſſe debemus, neq; vllius, niſi ſolius 1% Note T 

et eũ ꝗ ſui eſt ſumus,ſi qa ſalutis, quamlibet paruam, ex nobis ipſis habe 

a mator, pᷣco et Idem hoſpes deũ alienũ æmulãtes, & qui ſe, velut i vel deo 

' forricuJo tollentes, vel amantes, Charon excipiet, Q uocunqz modo aue 

-  adeopopulum,puntbilis eſt auerſio, quã ſane cruciatu perpettods; 

Ad antiftices Vlciſcetur. & quod ad Eccleſiæ præſides artiner ſatis monent ſerip 

odiela quere - = nc patiantur nome I heologiæ ſanctiſſimũ & illuſtriſſimũ 

* minib?,ſuas opiniones efflantibus exordeſcere deperireq;, Nepę 
den dus eſt error, & exicialis diſſimulatio, citra delectum, ſequi tit 
magis q; doctrinas, & ad locum, quo non licet niſi. ſyncere, vet 
dei prædicare, animalia probroſa & ſpurca admittere, quæ ſub ai 
populum audientem arefaciunt, & fallunt, non decent, quæ non {0 
libi, ſed & alijs exitio ſunt & morti.moueantur cõfeſtim loco, ex © 


bus populo mala impendent, & irreligioſo ſitu, locus conſpurcatu 
Chriſti doctrina —— 80 : | 4 


Non ſoli cõtionatores, verborũ dei negligeres, i 
etia rudes plebiculz.leuiter ad diuina verba aim 
loan:ih, -.. aduertentes,multam ſoluent.ca.itj} Y 
— F Einde popli plurimũ inteſt, audire vbũ dei 
es ba dei nd e nam tm̃ pendẽt ꝑpetuã & diſcruratura ur 
p cant, quo- M me. Nepe ſaluator ip̃e minat ths ꝑditionẽ ha 
ms plebs audi Wa Nias Þ ceſſaturã, qui nõ credũt in filiũ dei, Qu non 
ett quomõ cre I dit in eũ ait ia iudicatꝰ eſt Sed cõſtat, ſine aud 
det et quid ſi EYRE RR SE Pemine credere, lic abſq; prædicãte, nullũ audm 
ne fide, ſacra- I BS Hoc ſiꝗdẽ Apoſtolꝰ dixit, fides eſt ex audirum 
mẽta proſunt ö aco gms audit line prædicãte? quo pᷣdicabiſ 
om uZ. qui niſi mittẽt᷑ fides em pybu Chriſti, Nõ dicit ppb Ariſtoteſis 
non credit nfi cordis, per V bũ hoĩm, ſed pybit Chriſti,tides © ex auditu: from 
$7 tudicat eſt, de nemo recte & ſyncere credit, niſi qui recte & ſyncere audit. Hog” 
Pots de Yoo aũt factu impoſſibile eſt, niſiſit cõtionator, qui ita prædicat, ſicut a 
miza- ditores oportet audire, Caueãt igiĩ ppłi, qᷓrũ refert ctedere, vt habe 
declamatores, nõ ſomniaru humanorũ, ſed V hi dei, Chriſtꝰ eos da 
nationi adiudicat, qui nõ credũt, Paulꝰ abſq; prædicãte verbũ dei 
minẽ crediturũ cõcludit, Adde, qc ſupra dixi, vltimã hois execraſ 
Hutheicxvi on qun anathema ꝑpeſſuros, qui de anathemate quippiã dom. 
Deu:zxyig, deportit, ACT O & ſtudio & cura op?eſt,ſeme bong ben: tener 
guper ppim (Quo labore, bene cuſto dies qc male ſparſum eſt, qc deniq; veti 
nd atudiłtẽ ex- eras recipere: Q uoms ziſantos in regnũ ignis æterni re] ＋ 
cu ſum dei fer bñ ſuſcipies, vf fœlicit᷑ obſeruabiseqñ ois plãtatio, dicere ro: quam 
mone at g c non plãtauerit pr meꝰʒeradicabit̃, & in ignẽ æternũ mitte. Moyles 
mũctũ yeni / dei famuP,talefulminauit maledictionẽ, Si nõ audieris voct᷑ di del 
ent ors male, tui, maledictꝰeris, & venict ſuper te oẽs illæ maledictiGes. Duo v 
aucune flidclis ille dei ſeruꝰcõmemorauit, ſuꝑ qᷓ vcturas minat᷑ male tion 
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r erba eiꝰ ſic habẽt, quæ deutro: c. xxviij.cõſcribũt᷑, Veniẽt ſup te ots Deut. xx vii. 
maledictiones iſtæ, et perſequẽtes apprehẽdãt te, donec intereas, quia 
on audiſti vocem domini dei tui, Nec ſeruaſti mãdata eius quæ prez 

cepit;Q uãobrem fruſtra mouent præſidia plæriq; dicẽtes, ſi quiſpiã 
Hon audierit & non fecerit, quaſi ſola nõ auditio, eiuſmodi maledictũ 
on cõmereatur, leiuna certe & inania ſunt hæc adminicula. Nempe 
n eo contextu nd copulatim, ſed ſeparatim legimus, quia nõ audiſtis 
neg ſeruaſtis &ce. ee 5946-4 acrior et aſperior maledictio ho 

minem tabefacere, q; inter m ſimul irruentes, hæc, Immittet do- 
minus increpatione in omnia opera tua, quæ facies, donec cõterat te, 
pat te. ende, quod oĩa in peccatareputabiit,oia in malt vertet, _. „ ez 
omnia nocebũt, omnia furore & increpatione concident, ſi nõ audie- e, ee di; 
is vocem, & verbum dfii deitui,Faceſſat igitur Ariſtoteles. peſſum ti ybum dei 
nt e e eee ber in = . 3 3 
mo modo ſcriptas, in legis volumine plagas.ſed et nouas ſuperinducet : 
eos, qui . dñi non audiunt. quod itidem Moſi ſentẽtia palam _ 4055 e 
t. Molaica hæc ſunt, Inſuper & vniuerſos languores & plagas quæ quenti dei * 
© ſunt ſcript in volumine legis huiꝰ, inducet dominus ſuper te, do- 1 
te conterat, & remanebitis pauci numero, qui prius eratis ſicut a- 
ra cæli præ multitudine, quoniã non audiſtis vocem dñi dei veſtri, 

K ſicut ante lætatus eſt dominꝰ ſuper vos, bene vobis faciẽs, vc ſq; Letatꝰ dis bf 

ultiplicans, ſic lætabit᷑ diſperdens vos atq; ſubuertens, vt auferam1 3 hes 

vi de terra, ad quam ingredie mini poſſidendã, diſperget te dominus * = . 

omnes populos a ſummitate terræ vic ad terminos eius, & ſeruies 5 — 
jbi dijs alienis (quos & tu ignoras & patres tui) lignis & lapidibus, 
eq; erit requies veltigio pedis tui. dabit enim tibi dominus cor paui- paueſciit ol 
dũ & deficientes oculos, & animam conſumptã meœrore, & erit vita . F 1 
a, quaſi pendens ante te.NIHIL eſt, quod hic ſcripturꝭ Moſt inter- 8 ; 4 1 
preter, quãtũ enim propoſito congruit, leuiter legẽti ſuccurrit, q; gra wn ger n 
em afflictionem, merentur ij. qui non audiunt vocem demini/inyo dei. 
Iuminelegis ſcriptam, Ignorant multi paui ditatis ſuæ cauſam, terren 
tur & trepidant, ſed neſciunt cur. areſcunt & alij latenti cura et vermi 
culo exedunt᷑, merita ſua ignorantes, Si legem ſuſpicerent, eiuſq; im- 3 
peria & mandata, abſq; dubio dicerent, luſtus es domine qui ſuperin Dauid.iy, 
duxiſtihzxcomniamala ſuper nos, quia nd audiuimus vocem tuam, 

Plurimi ſunt qui non ex æquo iu dicia domini ſcrutant᷑, ij interim ob 
neglectũ ſolius diuini verbi, vel quod aures ſuas concionatoribꝰ A/ 
riſtotelis & ꝓpriorũ ſomniorum apponunt, inopinata necatione diſ/ | 
pereunt,Incerim alijs infortunijs diſcerpuntur.N6 nunG expertiſu- Propter cõcio 
mus hiſtorica fide,ſubuerſas vrbes, Imo iam legem habemus, quæ ci natores ꝓ ſa/ 
uitates, in quibus ex nt pſeudoꝓphetæ, demolitur. Decreta Mo / cris execrata þ 
faica Deu: ca:tertio & decimo tranſd ipta poſui, Si audieris in vna vr- dicãtes. hemi- 
bium tuaꝶ, quam dominus de? tuus dabit tibi ad habitandũ, dicctes nes pecora, la 
aliquos Egreſſi ſunt filij belial de medio tui, & auerterũt habitatores pides & ſolũ 
Vrbis tuæ, atq; dixerunt, Eamus & ſeruiamus dijs al ienis quos igno- achry mãtur. 

ratis, quæro ſolicite, & diligenter rei veritate perſpecta, li inuenetis Deutro, xiij. 
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amicus mucronem & diritatem diuini decreti patientur, qui quem 
a cultu recto veriq; dei alienant, verba in capite xiij. deutronomi 
ſcripta ſubieci, Si tibi voluerit perſuadere frarer, filius matris tuæ, 
aut filius tuus, vel filia, ſiue vxor, quæ eſt in ſiau tuo, aut amicus que * 
diligis vt animam tuam dam dicens, Eamus & ſeruiamus die 
3 alie nis, quos iguoras tu, & patres tui cunctarum in circuitu gen- 
Nõ audias ne/ tium, quæ iuxta vel procul ſunt ab initio vſque ad finem terra, = 
cÞ par cas non acquieſcas ei, nec audias, neque parat ei oculus tuus, Vt miſerea . 
4./ ris & occultes eum, ſed ſtatim interficies. Audi | ts ſancte, quæ te 
Ad feſtucam diſcrimina vitæ obſideant, ſitanti eſt periculi doctrina, qua fratrẽ a 2 
nõ t a Vbo dei deo frater abducit , ſi tã acerba pœna puniũtur priuati, quãta illi, qu 


abeundum loco & offitio publico fungunt᷑ :O vtinam vel nũq́; eluſmodi locum 
conſcenderem, Vel nũq; Epicureum Momum aut feſtucam abcede? 
rema verbis dei, quando Vſqueadeo yerbum dei, & tam conciſe ſer 
uandum præcepit Lex. Quis nõ malit omnia hominũ figmẽta peri 
re, qᷓ videre? quis nõ optare debebit, omnes humano; ſomnioꝶ vi- 
ſiones, captiones & excogitatus, inter ſummas ardere flammas, q; me 
ditari: Neqʒ nũc recenſeo damna, tormenta, quæ manẽt eos, qui deſt! 
nato conſilio, fabulatores audiunt in æde ſancta, Verum refero, qua 129 
atrocirate inanes garruli et ſeductores appetunt᷑. REGREDIOR ad 2 

eos, qui aſſcito doctorum nomine, & prælato titulo, homines a vera 
Deu:xif, dei Venerantia mouct,Q uid de illiuſmodi ãtidoctoribꝰ & pſeudop 
— ado phetis, ſcriptura p̃ſcribat per Verba Moſi Deu: xiij. ca: quæ inſecuun - 
mino 3 


Erronẽ facere. rum interticietur, quia locutus eſt, Vt auerteret vos adfiodeo yeſtro, . 


J I ²˙ ack ane. os 


q | 
— 2 declamatores ſuorũ ſomnioꝶ, ſcriptura ſancta fes 
* hoĩem a deo auertentem, Non repetit qc continuo ſupra dicebat, 
3 e quepia Si dixerit tibi, eamus & ſequamur deos alienos, et ſeruiamꝰ eis quo 
pay ply pe indicat ſatis eſſe perferendæ poenz, ſiquistalia ſomnia afflarit qua WW 
— Lad idola jibus illi cultores à deo amoliuntur, Solos abactores gregis Giuini, & 
cOuerteris. pecudum ſanctaꝶ lex ſupplicijs adiudicat, qui ad errores & declina- 
meta præœſcriptorum dei populum trahunt,Satis ſiquidem delinquũt 
qui prouocant deum in eo qui non eſt deus, & in vanitatibus ſuis irri 
tant, Quis autem neſat, noſtram yoluntatem non eſſe deũ, niſi quiſi 
bi ignotiſſimus eſt? | | | -B 
Hic omnia Eccius arma fidei mouebit & more ſos | 
phiſtico elapſurus, dicet, Iſtiuſmodi minacibus & 
terrificis pœnarũ fulminibus dehortantur, & intus 
velut gladio, tranſfigunt᷑ ij qui gregẽ diuinũ Idolis 
& dis alienis adglutinat, Nõ autẽ de ij cogitauit 
qui glolſant ſcripturas per Ariſtotelem, & homine | 
ibi conſtituunt bonorũ operum authorem minus 


W rum cultrix, Item ſunt illl, de quibus ꝓpheta ſcriptũ reliquit, O paſtor 
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principalem. huic nouiſſimo in Epiſtola reclama⸗ 
ui & alijs iamiã prorſus reluctandum duco. 
SPECVLET VR rogo illud POE illic oculos defigat, vbi ſcri/ 
biz VT AVERTERET VOS ADOMINO DEO VESTRO, 
& conſyderet delictũ hoc ſolo cõmitti > 9 deo rapuerit xi Perpenſa legis 
mũ.ſed et reſpiciat, ee, anerd o & duro, vrq́; leni & facili VA lector no- 
ſit vſus, Auerterit ſclicet, ꝙ ſola & vna auerſio tã graui ſupplicio re/ li tranſcurrere 
taliat᷑‚, Sat eſt cõmerẽdæ pœnæ : auertiſſe a deo, Neq; ſub deorũ præſi ſed inhære 
dio elabet,Q uidoquidem eode capite. xiij. Deutrenomij, deorũ os 5 
gñis meminerit. Verba Moſaica fuper ea re hæc ſunt, Dis alienis in Di multifarij 
circuitu gẽtium, quæ iuxta vf procul ſunt, ab initio vſq; ad finẽ terræ. 
+. Ots ſiquidẽ omniũ hoĩm deos coli vetat, inter illos quoq; deos ſunt philip: ij. 
illi, quoꝶ venter de?,Q uor: finis interitus, Quo auaritia Idolos Epheſiorũ. v. 


o ldolũ, En concionator, En deus alienus. Iuſſit aũt Moſes ſubuertilo Z chariæ. xi. 
Q, in quibus gens deos coluit, diſperditis pariter noĩbus deo. Quor Deutro. xi. 
ſum aũt pertinẽt quæ cõmemoraui, niſi fatearis mime licere homĩ: Ncfas eſt ho- 
vt ſe colat, vt ſe ſibi vel ded vel Idolũ faciat, Cur tãtopere Chriſtus mini ſeniet co 

noſtri contemptũ paſſim ſuadet. CV R odiũ noſtri præcipue docuit. jere. | 
et iacturã ſe dihgentiũ cõtinuo appoſuit. dicens, Qui amat animã ſui ic darem Ec 

perdit eã, & qui odit animã ſuã in hoc mũdo, in vita æternã cuſtodit o honũ ar 
eã. Num ſeſe diligentes, ij ſunt, quoꝶ finis interitus? Præterea al ius mer, ſi pole 
Euangeliſta dicit, Qui inuenit animã ſuã, perdet ei, qui ſuas vires in itelligere ſcrip 
parte cõfitetur, ille negat Chriſtũ, & inuenit animã ſuã, Adde, ꝙ Lu 2 | 

cas cum primis & ante omnia, noſtri abnegationẽ v ſqueadeoneceſ- 
ſariã docet, vt ne cui queat cõtingere, ſine ſui abnegatiòe, quod ſequa 
tur Chriſtũ, aut illiꝰ etticiat diſcipulus præpoſuit abnegatione batu- ſuam 
landæ cruci, antepoſuit & aſſectationi diſcipuloꝶ, ne quis cogitaret Sine abnega- 
in corde ſuo, ego mea fortitudine crucẽ baiulaui, & vel mea volũtate one tui = 
Chriſta ſectatus ſum,Si quis(dicit Chriſtus yule poſt me venire, ap crc 
neget ſeipſum & tollat Chuck ſuã quotidie, & ſequat᷑ me, Ergo qui ſe = pain 5 
nd abnegant re & opere, illi merito cenſentur auerſi, & abalienatia Nd euadẽt i 
deo,couerſi ad ſemetipſos. Proinde, pœnã ns aufugiũt pœnitẽdi anti na ni ve 
doctores, electũ populum quoquo modo auertẽtes a deo, deo inquã wt od 
ſuã gloriam inminuentes, qui dei fortitudinẽ ſimiliter detrahunt, quũ ay, Fara" 
eoR,quz dei tantũ ſunt, minimas ſibi minutias an ſecꝶ l1bi 

ſuorũq; operũ authores, quãq; ſecũdarios cõſtituunt, ac deinceps tali 
offendiculo rudes & ſimplices in foueã ꝓprij amoris & interitꝰ du- 

cũt, Atq; quis inficiabit᷑ amore noſtri, ciuitatẽ cacodæmonis ædifica- 

re: perdunt ſe, qui Idola & alienos deos reuerent. perdunt ſimiliter, ſe 

ns odio qui habent, qui ſibi nõ fiũt contẽptui, neq; vileſcũt. neceſſum 

eſt, eos ſeſe deſpicere, qui deũ deſyderãt. Arcemur Solẽ, Lunã, atq; 

ſtellas & oĩa, in miniſteriũ creata,colere, Non tñ doctorculos illos Peu: if 


— 


Io xij. 
Inuenire aĩam 


olere, r j. in mi 
pudet neq; piget, homines in mutuũ officiũ natos, ad pꝓpriũ amorem niſteriũ creata 
inuitare, caritatẽ, & cultũ. Cõtra tales ꝓphetas, & miniſtros id genus ng ſi coſenda. 
Paul? parte Epiſtolæ Corinthicꝶ enwit , vbi dicit, miniſtri Chriſti Cotin: i. 


B in 


ketz libe- &dringfti quinꝗginta ſunt, pphetz oy lueoꝶ n 5 
Rarurf et A fan ppherz cofuſidis, ppherze Idologe, ꝓphetæ lil arbi 
riſtotelis. pphetxArift , Nũꝗd Creteſem Paulus Yew" vocauit, ad Txü. 
Hũc tex. pauli Eribes.ficur dixit gaͤn pp? eorũ Propheta, Cretẽſes ſp mẽdaces null 
Aug: ſecus q; igiĩ aufugiũ Eca? ſibi ꝓphetaꝶ Hie mercabit , 8 cõe ſit, & 
Hicrony: indu Bonis q ſapiẽ᷑tes, et malis, qui inſipiẽtes, nũcupãr᷑. Neq; hoc el iuuabe 
. Vi illud ige Iſrahelitico, veluti iaculũ aliqc, deorſum ꝓpulſum, eiu 

| modi falſo pphetas et ſpũs, et carnes cõtriturũ, Qm̃, quæ tũc Pb 1 
rakeli dicebant᷑,H ea ad t ccleſiam, et viros apoſtolicos, referri debebt 
Excutit᷑ aliud Proinde, vniuerſis pſeudodoctoribꝰ, fulmẽ illud impendere dicã, qul 
tel um ſcripturas dei linquẽtes, ſuũ ſequũtur ſpiritum. qui nò vidẽt & intelli? 
Matthei.xin, Fele in agro cõditũ. neq; ex eo theſauro noua & vetera 8 
Deu: exvij. ferunt, ſed e ſuo corde viſiones erutas effundũt. illi ilorumq; ſimiles,”” 
Maledictus haud immerito, maledictionẽ, in mote Hebal pronũciatã, audiẽt, ta“? 
prædicator ꝗ lem ſcilicet, Maledictus, qui no permanet in ſermontd? e 
in Y bis ding Maledictus qui adijcit ei, Maledictus qui verbũ detrahit, edictꝰ 
permanet qui vel ad ſiniſtram, vel ad dexteram declinat, Quippe apponenti 24 
Apocalipſis: Verba ſcripturæ, apponet deus plagas in dei libro ſcriptas, Si quis aue 
XX1}, diminuerit de verbis ꝓphetiæ huiꝰ, auferet deus ꝑtem eius, de libro 
Vide quot pœ vit. ADlVNGE quod ait dominus,ERIT man? mea ſuper ppag ; 
nis cõcionator tas, qui yident vana, & diuinant mẽdacium, Sed dicet Eccus, ſiue Ee 

fit afficien us kius, Nũ ego inter hæreticos, qui graui manu domini comprimuntur 
Ez echiet᷑. xiij. ſum numeratꝰ e OPERA & doctrina eiꝰ, vel illũ aſſerent, & libera⸗ 
Argurat Ecki/ bunt, vel ſuſpitioſum reddent, dicit audacter, Certe docendũ aliud it 

kius atqʒ refel contione ,vbi perſonam veritatis gerit. aliud in ſchola,ybi veritatem 

Jitur tutatur, Præterea, Epiſtolaad Demetriadem, Hieronymo falſo præd 

Becki? prudes e re ſecundũ Auguſtinũ & Bedam, Pelagij hæretici fuiſſes 
hæreticis vſuſ cõuictus erat, In æde ſancta ſciens, vſus eſt, nõ caſu Vel neſcientia, ſed 
eſt documeris conſilio prigcipali adductus, & in ca parte maxime & peſſime, que | 

H xrxetica Ecci paſſim ab Eccleſiaſticis tractatoribꝰ diuellit᷑ et diſlipat , — | 

us in æde aſ/ mine ex naturalib? yirib? facultatẽ habere, ad faciendũ bonũ, in ſcho 
pre la idip̃m negare coactꝰ, Hæreſim emũxit, in tẽplo vero mucoſus tos 
aſtitutã ope- tus & totaliter inſyncærus erat, qc, infra ſuo loco, de ſcripturaꝶ caſti 

rã ꝓſequitur. monia cuſtodiẽda, cõmodius ponã, AM, quodhuiꝰ eſt inſtituti, ꝓſe⸗ 

Eo q abiece/ quar, videlicet pœnã indeprecabile ſubituros, qui plebes & populũ 

rũt legem dei docturi, nõ cuſtodiũt adamullim lege ſacroſandtã, Hxc plane do 


(QZuãtũ ad 0- min? per Amos denũciauit, ſuper tribꝰ ſcæleribꝰ luda, & ſuper quat 
pera bona per tuor, nõ cõuertã eũ, eo | 


abiecerac lege dñi, x nõ cuſtodierũt ei? mi | 
tinet data, VIDES audis, velis, repu 4 7 deũ noluiſſe cõuerſ. = 
Ecki? lege abs da facere, quod abiecerũt lege.G uid hodie tibi loqueret᷑ Chriſtus,au 
iecit int:plo dienste in tẽplo orationis, prædicare templũ fortitudinis, Oratione p 
dei _ kecto,noftri egeſtatẽ, inopiam, & infirmitatẽ teſtamur. N empe quis 
2 tũ a illud petet, qc libi præſtare poteſt ipſe: Si ſuis viribus poſſent natura 
Timili in tẽp liter benefacere homines,cur tantopere poſtulãt deũ, vt faciãt eos fas 
de vendẽtibꝰ cere. SED ibis infitiaseũ nõ cuſtodire c, qui Ariſtotelẽ crepat, Ege 
umptum te _ inferiora mitto, Cztene vendẽtes & ementes, ea quæ ors 1. 
dullet, e tẽplo ſæue ꝓpulſauit. quid factitauuſſe reis, ſi parua logic 
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catas ſententias, crepuiſſent Clamatores? Deinde immedicabilẽ mor 
bum prænũciauit deus, ꝙ lege no cuſtodierũt. Veꝶ quãq; Eccum 
iſtiuſmodi teſtimonioiꝶ pergrandi pluuia poſſem cõpluere, operæp̃- 
ciũ tamen fore puto, ſi breuitati ſtudeã, et multo horribiliora tæla ex- 
pe- & iactem.quippe, quod V æ, hodie apud Eccanæ farinæ hoĩes 
ue pctm mortale ſignificat, Vñamꝰ igit᷑ ad execratiões & occidides, 
fed ita vt ſalu9ſit mi qr fe præœcẽtiõis mollitudĩelẽtiꝰ cõteſtabor, 
Anathema ſit, dicit Pau, ſi gig præt᷑ id, etiãſi no cõtra, qc ipe euãgeli 
zauit, docuerit, Igit᷑ et tale euãgeliũ qc in lege dñi nõ offẽdit, ? anathe 
ma, et anathemarizat?q euãgelizat tale. Sũt ergo illiuſmõi cõcionato 
res, licet nũtiũ, et rem — A lætamq; ; mõ præter Euangelũ 
Cr garriuerĩt, anathemate |, velut deo execrabiles ſordẽteſq;. 
SED & plebs tales cõcionatores audits, de anathemate parte domi 
ferẽs. pari execratione ſterileſcit deo, cruciatuperpætuo diſcerpenda, 
Qu ãjdo iſti qui de anathemate participãt, abhoĩabiles deo fiũt, hiſto 
ria eſt a ſimili Deu. vij. neq; aſſumes ex hijs quic,quia abhomina- 
tio dei ẽ, ne fias anathema, ſicut illud ẽ, &i velld polen ex capite itidẽ 
vij. loſuæ, cõferre nfo inſtituto hiſtoria, Lapidatos ſcilicet qdi , qui 
de anathemate participarurt.PÞterea, propheta (dicit dñs oipotes )qui 
Arrogãtia dep̃uatꝰ, uoluerit loq i noĩe meo, quæ ego no præcepi illi 
Vt diceret, aut ex noĩe alienoꝶ deoꝶ, intficiet᷑. Ecciꝰ autem in loco dei 
Kis,vicariter ꝓphetã I doctorẽ agit, præcepta dei, eiuſq; noĩe docẽtẽ 
et Ariſtotelẽ, quĩetiã hæretica, quæ de? nõ tantũ nõ præcepit, ſed oſꝰ 
t, pplo ĩuulgat.igit᷑ eo ip̃o plected?,q ea ba , Chriſti noĩe ſeminat 
 .quz nuſq; in ſcripturaꝶ locis v identur. HV Calmouere aures vr̃as 
ꝓculcatores magis, q; prædicatores, ꝑpẽſate, quãto periculo ſeimeci- 
nati ſunt hactenꝰ nõ pauci, ꝗ ſtatĩ recitato Euãgelij tenore, ad quæſti 
ones nd Euigelicas cõuertũt᷑, et Chri gregẽ a veris dei mãdatis, quæ 
de? ſola nobis iuſſit, abducũt, atq; ad gètiliũ arma rapiũt, NON volo 
| cp intficiat iſtiuſmõi, neq; enĩ iudaice oro, pereãt pctorexa terra, et nõ 
ſint, hoc ẽ, occidãt, abſit, abſit, ſed pereat malignitas. diſpereat error, ſur 
roget᷑ errori, Vitas et ſciẽtia Chfi, AVDLV NTiine velo cdlaraV ba, et 
deũ ſine parabola loquẽtẽ, int ficiaĩ ꝗ voluerit loꝗ in noĩe meo, quæ 
no præcæpi ei. Itẽ intficiaf,q noĩe alioꝶ loquiĩ. SED repugnabũt, di/ 
cẽtes, deũ hoc hodie nG iubere, ſed ĩ veteri lege, neq; nobis hãc cõmẽta 
tionẽ hodie delegari, At illis obgero, qc Iudeos magnope ad legem 
Chriſtꝰ diduxit, Scrutamĩ ſcripturas ait, illz teſtimonium ꝑhibèt de 
me, ppt qc teſtimonia dei dicũt, Itẽ pᷣcepta dei et mãdata Int᷑rogãti/ 
ꝰ qd facerẽt vt ſaluarẽt᷑;, Reſpõdit, in lege qd ſcriptum ẽ? Pret᷑ea 
percunctanti de maximo mandato dei. ul leꝑis, ꝗd alid' demõſtrabat 
niſi qt in mãdatis dei ſcribit, Diliges dim deũ tuũ & c. Io:v. Si crede/ 
retis Moſi, crederetis et mihi, ille de me ſcripſit, Nouiſſime dixit, In ex- 
emplo, habent Moſen et ꝓphetas. Habemꝰ igit᷑ dei mãdata et præcep 
ta, quæ in libris nobis legũt᷑ diuinis, illa pdicem? oportet, ſi necationẽ 
aufugere malumꝰ, mutemꝰſtultitiã, agamꝰpœnitẽtiã, et mutabit de? 
ſententiam, reducet et gladium SED non ſoli illi, qui loco dei ſtant, & 
ſua ſomnia, ſuaſquæ viſiones, ſuarumque rationum figmenta de- 
prædicant , occidione pereunt, fed etiam frater filius, & vxor, & 
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lia, fi ſuperbiã Ethnicorũ operũ, ſi deniq; Hæreſi & danstioni adiudi - 
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etiamſttale non eſt viſio cordis, vel verbum cordis Thomiſti um. 
Deutro. xviij. Dominus ſiquidem noſter inquit, Loquũtur verba, non de ore dos 5 
Galarasi, ni. olim poſuitdeus verba in ore prophetarii quæ omnia vide nuss 
Chriſto nullũ Vncerisſimis & diligentisſimis authoribus libris mandata, c ibu 
e aſtringunt᷑ concionatores, vt caueat ab ijs quæ dominus non pceplt — 
poteris niſi ei Inde apoſtolorũ primus ait, Licet nos, aut angelus de czzlo euangelilee® 
de ſuo adpor- vobis præterquã euangeliſauim?,anathema ſit. hocſane docum no 
120 quis debebit non paueſcere, ſiquando diuerſum quiddam ab Eu: ge 
| liodixerit;Nuncier quiſq; nuntium qlibet bonum, non eſt audiendus, 
ſi nõ illud ip̃e renũciat bonũ, quod ſacræ ſcripturæ limina demõſtrat, MW 
| Hanc Apoltoli authoritatem paulo inferius reſumam , Hic min 
;ĩſatis præſtitit Paulus deteſtatione extrema & acerrima,amouengos 
Deliquit d P. & eſſe propugnandos, qui præt᷑ Fuigelium,etiamſi non contra eftu⸗ 
ter EuangeliU tiunt. Arcentur itaq; Prædicatores per ſui cõtemptionem deriſumq; 
nunclat ui audent, non dei, ſed ſua verba crepitare. eo loci vel ſedentes, vel 
N ſtantes, quo iuxta formam verbi dei loquendum eſt. Porro, ſecun? 
Loqui ſecun? dum dei Verba loqui, eſt tenorem & continẽtiam diuini mandati elo? 
du dei verbũ qui, Quod exemplo patet. ij. Regum. xvij. Helias fecit iuxta verbis 
domini,Semeas vero ſecundum domini iuſſum non fecit, iij. Regum 
xviij. Ita quoq; ſecũdum verbum domini loquendum. alioqui aſper 
nand? eſt concionator. Cœterum, vt parœmiam illam (de Scriba 1 
trisfamilias compoſito, qui de theſauro ſuo & noua & vetera it) 
| æmulemur, noua adiciamus,tametſirecentia paulo ante attuleram?, 
LYMAN tra / Apoſtolus ad Coloſſenſes capite ſecundo dicit, Videte, cauete, nequis 
ditio fallax. t, qui vos per inanem traditionẽ hoĩm decipiat. cauẽdi ſunt ꝗ traditi 
ones & hoim inuẽtiões ſpargunt. intrinſecꝰ em rapiũt, Illi em rapaces 
lupi, traditõibꝰ hõis, hões non deum magnifaciũt & reuerẽtur. Olim 
Matthei.xiij. Chriſtus phariſæos culpauit, quod ipſi recta docerẽt, ſed male facerẽt⸗ 
ob id, quod omnia humanæ gloriz conquirendæ cauſa agerẽt, præcꝶ 
pit tamen turbis, vt quod docuiſſet, facto ſectarẽtur, verum facta neu 
tiquam imitarentur, dixit etenim. Quod dicunt, facite. quod faciunt, 
non facite. quid hodie audiret Eccius? & quid eſſent audituri( qui non 
Denoſttis con erubent aſſeuerare, licere in contionibus aliud docere uam ſchola, iu i 
donatoribus Juda Veritas diſputatorijs dentibus effoditur Nunqui dicentem a 1 
diceree didn dirent Chriſtum, quod dicunt,facirozablit. At procul dubio confeſtim 
die, quæ dice 2ures conciderent ſono, Veremini facere quæ docent. non enim meo 
nan Hacks ſed ſui nomine veniunt. Ventitant nimirum gentiliũ & philoſopho## 
te. rum nomine, non meam, ſed vel ſuam, vel aliorũ legationẽ exequũ 
ſcto. Thimo, Exhortare Paulus inquit, in omni doctri na, Nam erit tempus, qñ ſc 1 
vin, nam doctrinam non ſuſtinebũt, ſed iuxta cõcupiſcentias coaceruablit” 
4 ſibi doctores Qui ſunt o Paule, qui hoĩm doctores cõgregant eij, qui 
bus pruriunt & titillantur aures, & a veritate quidẽ aurem auertunt, 
ad fabulas vero conuertuntur. Vide tu grex Chriſti, 4s & quales de- 
Chriſti virtus 9 habere doctores, & qua contumelia macularis, quando ad fab ; 
doarinisſcho ores-auditumyenis. Hortare in doctrina, qua doctrinas humana 
gſtitis eſt ob, b if Uhr demum doctrinazea ſane, qua Paulus, nihil nouit, nihil doc 
Ute ir niſi chriſtum, & hunc crucifixum. vbi hactenus dei virtutem p̃ᷣ 7 
auexunt, nunquid virtus Chriſti, hominũ verbis ppemadum- obli-" 
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iiſpendum& iacturam ynq quæro, Verũ, id Molſtur du- 
inficiari non queo, mihi curã grandem eſſe mul riuſcula 
Sl tamque, qua, morbis illis, & peſſimis ægritu- 

Kidinibus tandem medear.quiqui ſæpiꝰ relucta- 


ti benefecerim,Nunc tame præcipue multis ten 


, _ 


— Ta abo,vt purulentiam ei? detergam, & alta ſiccẽ 
uulnuſcula , Q uod ſi citra dolentiã illius & redamationem efficere 

nõ quibo, non mihi, ſed petulantiz ſuæ profundiſſimæ exprobabit. 

Nih i equidem curioſius, ꝗᷓ illius ſalutarẽ reſipiſcentiam ſitio. pereat 

igitur malignitas, & renaſcatur homo nouus, Subuertatur impius, vi 

uat pius.moriatur gloriarũ cupiditas, Neſtoreos agat añnos ſpiritalis 

paupertas. Hæc præfatus ſum, nequis mihi bilẽ excanduiſſe putet, 

q&F ↄuthoritatibꝰ illũ adorior potẽtiſſimis, & ijs, quæ mala cõtrauer 

ſario videtur imp̃cari. ſi offenditur teſtimonijs ta aſperis, mutet arm, 

& eorit fulgure nõ tãgetur. neqʒ nocẽt litteræ, ſed vitia. teſtor deũ ꝗᷓ 

illum Chriſkiani ſimilem modis om̃ihus deſydero. ADEzechielem 

cꝛ Vite, xiij. hæc vox eſt dñi: VATIICINARE ad ꝓphetas Iſiael, & 

dices ꝓphetãtibus ex corde ſuo, Hæc dicit domin?, Væ ꝓphetis inſt Ezech. c. xiij. 

piẽtibꝰ, ꝗ ſequũtur ſpiritũ ſu. & nihilvider, Sermo ad pſeudoꝓphe 

tas be ui contra +> ng dei, aliud 3 5 Cm 8 — ckiũ . 
uod ꝓpheta appel latur.reperimꝰ in ſcriptura ꝓphetas belial. ait em: .A. 2 

Hxliazad populũ, Ego remãſi 'pphetadili ſolus, Propherz atit Baal Ecki? ꝓpheta 
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NI, neq; lineam ad indicandam eam fentent{amprotulle, ſed qu 4 
ſupra ſcripſi, fatus ẽ. Præterea eo daret, iniqua & vitioſa argument 
reciprocatio, q Eccius in concionibus eccleſiaſticis, ſui et vettrem ſas?” 
liuam, ingenti latratu iactauit In ſcholis autem eam, quam ex Apols 
rſit. In ſcholis igit mec, 

are poſſum, et ſi nõ com? 

y eronymo inſcriptang 

ſtino, veteriq; cordi cond 

deus rationabile m 

poteſtate das * | 


Lipliz anno 
Kits 
ſpecu Pelagiana, meũ in cerebrum impingendum, Lipſici aliqui col 
lectores pridie diei illius( quo illud ceu Meduſę put Eccius produn 
it) aduerſario dederunt, tanq; præacutam et idoneam haſtam, et ſi us 
Edius i od 2 ay we cerebri mei. | ; wm 
Eckius i æde, Ego vero inficabar quod in actis eſt ſpectare) Epi I 5 
3 præ Hieronymi. ac teſtatus ſum, Auguſtinũ 0 my + 35 
| _ Hareticum Pelagium, ꝙ compluracontineat,quz pelagtanorũ do 
| us. gmatareſipiant, Preterea,p Beda luliani Hæretici eſſe cenſer Eraſo 1 
mus noſter ſynceriſsimus ſcriptor atq; vir primæ ĩ iudicando ja 1 
Cui deniq; quicqd hz poſteritas, debet, is itide ſty lo Hiero. et . 
moribꝰ addut?,illiipſam ab Hieronymianis epiſtolis — 3 
Ss une blatero reuincitur,non eſſe vitioſo locum argumento wy #7) 
Edi? ĩ {hola Antiſtrophon nuncupant. In ſchola igitur ſententiã ronchis e bla = 
deriſ?,ab epła atq́; impendio de Hæreſi ſuſpicioſam poſtergauit. neque ſe . = 3] 
Ida deſciuit , cum ſenſit. Ar poſtridie illius diei, hoc eſt, Viſitationis Mariæ, to 44 5 
domus, omnia fani ſaxa, parietesq; omnes aduerſi, tegulæ fo — 
illius fragoſa ſententia complentur, adeoq; — Penn nav 
7 - cem,pars maxima plebis,adhzſe Concionitem palpone 8 * vo 
Edri?ns tam veraq;ſibi, ſaltemqut recepta illi, a quo ea. Oierund 
bñ, q; vere in tat, qui verba dat. Hoc eſt inter multa vnũ, quod 50 G Bork PW 
ſcholis aliud, ĩ cordiã noſtrã ſimulanti quo dare —— Ecci ph: 4 ccio (con- 
— aliud N nar a delubro veritatis et dei loco — — 6 
. udeſt,quod homo inimicus, dormitanti 9 B 
hx.xv nauit ? Nũqd hodie regerere pota ————— cient 
| ſcribere opinioni potui,qui aduerſarius —— eh 4 S | 
28 reliquit:X quam velut belluam, omnia — ehEs rw 
zuun Eckiev: E Surdo qui yoler,ciuſmodi argument nne 
nuit Edd9vi Deus cem gumenti conuerſionem cantabit, 
argumẽtorum ceps cxtera qq; exẽplis, Veluti cõpẽdijs breuibus atq; efficacbs 
permotꝰ lb: rr argumetorũ fulmine ier, adſenſ? t Lberä | 
. _ ra n => - 8 f = . 
an e. anti adopera bens nul habereaHoner,f cam-uyolu 
priz hre Po- facturũ vſpis > ne gratia dei vacuũ, nullum bonũ o ; 
mis i operibus ge 4; piã, quod deo ſit gratum, acceptum, & cmplacitũ 7 
k de diſpoſitiones illas, de c ad f 5 Placitu. Lein 
aciiuitarems ſimilia fi de congruoad gratiam,me ,ſcholafticx cohorch 
Igmenta deliranti,o liſtentegremouit1 et mr ori | 
| 5 ; loco, et conto abegits 


2 * 
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 Hrec & ſimilta in fcholico rotatu erepuit obſtreperus, quibus ſe ſe - 
ueritatem a ſtrophis & falſitatibus vindicaturum a | 
In ade ſacra & cStionec? ſupra memini, tra & longe diiſimillima Ecki? in tem⸗ 
tjs ſermocinatur, & propriam voluntati efficientiam, & eam quam plo liberior 
— non contulit, bonis in operibus pollicetur , homineſq; eo licẽtiſſime ſui 
ubducit, vt confidant ſuis viribus , ſuilqz operibus , atcy per vi- fuit diſſimilis. 
am,quz non eſt Chriſtus, ad cæli patrem gradiantur. nec magni- f 
faciant, ſiue per oſtium in ouile, ſiue alicunde ingredi conentur. 
Deinde ; opera extra charitatẽ facta, deo elle et placere & c. : 
Poſtremo, diſpoſitiones cũ ſolennitate paſchaliſuo loco reſtituit, Neq; ſibi con- 
et n in vniuerſum, ſicut aliꝰ fuit in ſacrario, aliuſq; in ſtat_Ecki? , o- 
diſputatorio, ita alia quædã & repugnãtia in dei, alia in diſputatorũ Peru iudicio. 
domo docuit. Imo, neg ipſis efficiorũ finfbus ſe coaptauit, Coactus 
igitur veritatis ſtimulo aſſeruit, in ſchola mecum ſe conſonare, vbi 
verttates ipſas pro ſua quiſq; virfli diſquirimus. Simplicibus autem, 
vel goncionibus illis ad audiendum dei verbum, conuenienti- 
bꝰ, nõ dei, ſed Ariſtetelici cordis verbum proponit, & ſuadet. 
Lõga drcuitide idyti decani, amæno vr̃o igenio & eruditiene 
multa et caſta prœſtãtia ꝑrædito, beſtiã bilinguẽ et nocẽtẽ, eminꝰ ad- 
duxi habena ã mei ẽ elficijliuerderare eã ita, vt ipſa exuta veteri Summa dicen 
hoĩe expoliat᷑ & renaſcatur. Q & hoc ordine cõmodius mihi videor dorum , 
facturus, vt ——— oltendam ,nd ferendos, qui concionibus eccle/ 
ſſlaſticis, præſtigias hominũ, non ſyncera dei Verba diuulgant. ſecun- 
do ſcripturã, ſanctã nd doctos tm, ſed & mulieres & illitteratos do- 
cẽdam.ꝝhac partitione lectoris animo pparato,oram ſoluo, velaq; yes 
us com mitto.vos bene mihi precemini. : 


Audiendũ haud eſſe Cõcionatorẽ in æde ſa⸗ 
cra: ſua. nõ dei verba crepantẽ, caput.i. 


"ENS Ræter rẽ nõ fuerit, ſi manifeſtarijs ſcripturis p4 
DEW 4 | bare conabor,indignos ec auditiòe prædicato- 
Ares, vl ſua, vfalioꝶ, nö dei verba, in ſacro pha- 
no declamãtes, Q uãdo dñs de ꝰ dicit, Hieremiz 
A (tio et viceſimo capite, Nolite audire verba p- 
ohetaꝶ, qui ꝓphetãt vobis & decipiũt vos, vi- 
| lionẽ cordis {ui loquiltzet no de ore dñi.vbi Hie 
ed tz ronym? interpretat , Ne putaret ſe populꝰ alie 
nl eẽ a culpa, ſi peruerſis acgeſceret doctoribꝰ, Nolite iquit audire N 
ba prophetaꝶ, qui ꝓphetãt vobis mẽdatiñ, & decipiũt vos. Par em̃ 
erit pœna, & magiſtro, & diſcipulo. Nõ loquuntur ex ore dñi, ſed ea 
quæ in ſuo corde ſimularũt. Annotatione Hierony miana Ecciũ 
perſtringo, qua velit, nolit, diſcet, nõ mõ ꝓphetaꝶ, Verũetiã docto- 
ra verba, quæ dei nõ ſunt, qᷓex ore dei nd emanauerũt, interdicta eẽ 
populo, perinde vetito, ne viſionẽ ſui cordis eloquentiũ audiat. Præ- : 
terea haud vulgariã æquiparationẽ inter viſionem cordis; & bum Cc "© 
q de oredfii nõ ẽ egreſſum ee 77 proinde ſufficit ſacerdoti onatorlh 
dad ſuicdtẽptũ, & nauſeã generadi,li Vb tarũ Outemptio. 


ce ũ dei quod in ore ꝓph 
et librorũ poſuit deus, negligat. & quiddã ab homine exccgitatum 


. 


tanq; venenũ mellitũ immittit. Nẽpe, quæ potuitacrior peſtis, totfi 


Chriſti gregẽ moleſtium vexare q; moſtri,qa' Ecciꝰgenerauit Sed | 


3 
7 
8 


dices,Q_uod ẽ illud portẽtũquæ tanta beſtia:quiſna ſerpens ille eſt, _ 


Edcianũ mõ/ qui ſuo vrenti flatu demolitur, quicquid attingit <Q uz e peſtis adeo E 
ſtrum , eſtilens, quæ omnia omniũ Chriſtianoru pectora inficit 2 
50 jubet eam circuitione quadam, et propemodum alienis coloribus, 
ob lumina tua ponam. ne ſua ſpecie viſa,omni Baſiliſco nocetior ; in- 
ſpectores reuidens , veneno quoplam conficiat. | | 
Poſtridie Margarethæ, huius anni, in auditorio ad ingentẽ diſcepta-· 
tionẽ apparato, ſedebã, ſunctus euerẽdo Patri Lagio Auguſtinia- 
nz ꝓfeſlonis per dax oniã Vicario, tũ latinarũ, tu Ciræcaꝶ literaꝶ vi 
ro impenſe guaro,is & ego inane pugilum ambeꝶ Martini & Eccij, 
ræſtolabamur congreſſum. audituri interibi ſpumãtia mõſtra, quæ 
ccius ex ædito ſuggeſtu, in Martinũ expuere ſubniteretur, Iũ priot 
pugil, pugil inquitortior q; Iheologus Aductauit prius, hic me adit, 
et tantiſper, dum Martinus abeſt, donecq; in veniẽdo & expect ãdo 
Fdkianallans eſt, ita exorſus cõpellat, d inter Martinũ & me, argutator inquit glo- 
dicia. rioſus, cõueniret, quemadmodũ mthi tecum conuenit, Si ita in vnam 
ſententiam, Martinus & ego concurreremꝰ, prout nos in eadem opi- 
natione ſumus, vellem ait in diuerſorium Martini demigrare. docuit 
me inaſpernabilis hoſpes, ſi ſequeretur opinionem patris Reuerendi 
eatenus,quatenus in meam iuit ſententia,yellet illum non ſolum al⸗ 
ſectibꝰ, ſed & pedũ paſlybus aſſectari. Atq; haud ſcio, Si, vel 
me honore tint hoſpitis dedignabatur, vel furtim & occulte, illiuſmo 
di alluſione, & blãditia ſuggerebat ;ſe abs me rogari velle. Q uod (i 
aperte deſideraſlet,nequary fueram tam rigidus & aſper, qui ruſtico 
abnutu;hoſpitem adeo egregium reieciſſem. At vbi audiui Ecki) ad- 
ſenſum procul,repente quaſi admirans ſteti, atq; care repugnas,mul- 
to maxime diſſentire nos dixi. quippe,in ſcholica quæſtione, poſt c6- 
miſſum prælium, concordaſti mecum dicebam. & quod ego defendi, 
non m6 firmum et inconcuſſum reliqueras, ſed ip̃e tu, pro Vero rece/ 
peras. In concione vero publica ad populum facta, diſdiapaſon 
&qdè longiſlime, animiſq; diſcrepauimus, Inio ipſe tui diſſimilis es, 
ncq; tecu ſentis, neq; tibi conſtas, neq; tibi concordas, In iſtac concer- 
tatione plætraq; mecum, & bene Joquebaris de libero arbitrio, de 
operibus, quæ in illo efficiuntur, niſi ꝙ in exordio, quum eras gibbo- 
ſior & incircumciſior, obſtiteras, tuum officium agens;propter quod 
Lipſum conceſſeras, in Ecdeſiæ pulpito & feſtiuitate Viſitationis 
beatæ Mariæ lemper virginis,dum offitio conctonatoris , nõ dif pus 
tatoris fungebare, aliud & diuerſum quiddam, atq; tale contrarium 
qt eſt repugnas & noces , diducto ore, fragoreq; ſonoro, & audatia 
Aua Thes'o- Multa effutiueras. At ille, vt eſt homo, ingenio vtroq;verſum 
x Eckiꝰ in diſpoſito & imprxmeditato,ilico taliter ex tempore reſponſat. Pu- 
ſchola; Alia tas tu, cadem populo dicenda, quæ in ſcholis Theologias tractamus 
in de ſacra & coududimus: Non ſunt, inquit, vulgarijs Chriſtianis, & illiteratis 
* Chriſti ouibꝰ wr ae hag orga in eruditam humũ, doctoſqʒ audirgtes , & 
diceda damat. Allcctatorcs ; aum). Tune yiqueadeo ineptis, ait, qui plebecs Chris 
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ſtianos e pulpito Eccleſiæ, docttinis illiuſmodi dignaris,quas in ſcho- 
lis, ex ſcripturæ faucibꝰ, vl deriuamꝰ, vel elicimꝰ ? Hac me obiurgatio 
ne ſummæ temeritatis, & acerrimæ fraudis, et audaciſſimæ libertatis, 
plane vir honeſtat, Qui deniq; protinꝰ ab alto, diſſolutoq; pectore, 
obuiã ꝑuulgatãq; laudẽ, & decretalẽ gloria flauit, atq; decreuit Lheo 
logo fas eſſe, vt aliud in declamatorio ſermone expromat, aliud in 
ſcholis aſſerat. ad illam ego doctrinã hominis, a vitio & ſtudio oſten © 
tationis loquaciſſimi, ſurdeo, præſtringor, & ſtupeſco . ſuccurrit mihi Our ad *Bifind 
tamen in mentem, creberrima peruicacis diſputatoris proteſtatio, q + vn. Fu | 
paſſim ꝓteſtatur, in ſcholaſ[ticir ſe uẽtitare certamẽ, vt inibi quæſtio Bets — 
num mole, & argumentorum pluuia, vel doceat veritatem, tutetur- 
q; . vel latente m eruat. in concione publica, vbi aduerfantia contraria 
proijcit, haud ſcio, quid doceat, & quo aſtu. Scio vero q; falſis ac ſubdo 
lis ſententijs, populũ moueat & —— Literas quæ eiuſdem pte- 
ſtationis ſenſa continent, ad Rhomanum Pontificem, ad aliquot yni- > 
uerſitates, atq; priuatos plæroſq; emiſit. | 
Hoc eſt audax & argutum magis , quam verum Eccij docu- 
mentum. hæc eſt ſane. Crocodilina inuentio, & ”, m r p. 1 
in cælum e propria tũ ſaliua expuit. teſtis eſt pater Langius, teltes * * * 8 
ſunt alij, teſtis eſt, & ſua aduerſarij conſcientia atque cerebrum, & 
venter. Ego tuo iuditio celeberrime Decane ſubmittam, an excogi- 
tata verſutia fuerit antiſtrophon ,hoceſt, recipracum & Protagori/ Sermo Eckij 
cum argumenti vitium, quod referri contra, atque in ipſum, cum in antiſtrophõ- 
cõ modo quod afferebat, conuerti poſſit. habet 
Nepe, cũ primis ẽ faſſus, ſe mecũ cõcordaſſe. Verũ eiuero, ſi mihi 
cf illo conuenit, fi ipſe meciũ concordat, qualiter me vicit ille? qua ſen | 
tentia:quo glãdio ſum propulſus:qua aduerſitate proſtratus? & cui 1 
me inimico, cum ipſe nonetlet dedidi? quod iactatclamator.ot autem Eckius iactat 
vicit, ipſe ſua ſibi eſt captione, & circumſcriptione confutatus, num fe vicitle lum 
ipm ſeſe deuicit ipe . quadoqde inter nos conuenit, etiã ſi ſe no ptti- cui n dillen- 
garit omio,qm hõ eſt no perinde ſimplex, ſed mira ſimulatiõe multi ut. | | 
plex, qui expugnat᷑ bene vincitq; tor?,ſed nõ totaliter, iuxta illiꝰ dif 15 q 
wunctu. At velit, nolit, ſi ꝓſtrauit me, & ſux ditioni ſubdidit, & me- 4 
cir ſenſit, totũ in caput illud refluit & recidit, quod contra me effudit 
&ecit.quandoquidẽ cauſa ipſa, qua conſenſimꝰ, & copulati lum? de- 
cubuerir.quia nece ſſum erat, ſucium meũ pati, quicquid ipſe, gratia- 
communis negotij pattor, Præterea inſequitur, quod Ecciꝰ eſt puero 
ſtultior, & inJodto inſcitior,; Nam wulgatum eſt dictum in eos ꝗ pue . 
ris & infantibus adſentiũt ac ſubſcribũt, duplici ſtultitia aberrare. la- Puerilis Carlo 
borat igitur non yna ſola ignoratione & inſcitia, miſer & incircum- ſtadius, pueri- 
ſpectus loquutor, quoniã & mea, & ſua. Sim ego puerilis & indoctꝰ jg Eckl 
modo ſit imprudens & ſtupidus arbiter, qui mecum ſentit ,me 5 
ſtulticior & imperitior. At quiſq;: fortaſſe nõ minus Eckij ſtudioſus, 
«þ uigenio valẽti & vegeto, tæla juz miſi, regetet in me,; argutans, 
Imo tu puer es, & deuictus, quando illius acceſſeris ſententiæ, non | 
alle cuz, ' Alellio , hoc ordine yerba nonconcepit Ecciug, 45k 4 
| | | 10 9 ; 
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-  APRINCIPIV Midurioraddam cStinet in ftda die ta, ad que ram 


nda.cois hoim vtilitas compulit. 'M 

CONCONATOREM haudquaG eſſe audſendũ, præter diuina 

verba,verbula qᷓlibet tucuda plenaq; atqʒ cõpta crepãtẽ. c. i. 

"NON modo ns audiẽdos eſſe cõcionatores, ſed etiã plagis conficiens UE 

f dos, qui dei populũ nd ſola diuina verba docent. GH. 

Q VINIMO,qued magis 47 fuerit, & magiſtri & diſcipuu 

li, hoc c prædicatores & auditores anathemate percutiuntur 

ac perpetuis ardoribꝰ adiudicant᷑, qui incurioſos & abiectos 

diuini verbi præcones, verbũue no repurgatin audiunt c. ij. 

DIVINI vero ſermonis auidꝰ aſſectator, Chriſti vel cognatꝰ vr ago © 

nat) efficit; & celſitudine, q nulla ſuꝑior eſt,honeſtat c. iiil. 

OMNES oia ſcripturaꝶ myſteria atq; iudicia Chriſtiani pdiſcereaſs 
tringũt᷑, ad ſolicitudinẽ qͥq; ſcribentiũ & docetiu o1a ſcrutari 

debebũt, Vt poſſint docere, vel familiã, yx vernaculos vel fa 

mulos vel familiares, vel amiculũ quempiã c. v. 

COMMONSTRATVR illud authoritate Chry ſoſtomi. c. vi. 

IE TR VM eiuſde authoritas eſt allata, q; puatim liceat ex ſcripturia 

ſanctis, laicis qq; domi diſputare - c. vij. Nec obſtabie 

0. ij. de here. li, vi. qq ſi fuerit oppoſitũ, reſpõdebit Ecdkie 


R * _ — qui fu bien 3 
CKIVS ſubdialogi ſpecie cum ſcriptura ſancta concertat c. viii. 
TRE punt * 
ckius, ex ſimplicibus qui faci „ 
P 5 
PROtert de prædeſtinatione nd prædicãda argumẽtũ c. xij. 5 
VERBA Ang quæ Edaũ adiuuare videntur ca. xif.ſubdit, 
8 . . in cortice * iſtentia c. xiii} 
et quomõ prædicari debebũt c. xv 
Q_V ATENVS poſſint Chriſtiani ſacris ꝓphana int miſcere c. xVs H 


CVRSVS per apita 
APOLOGIA auer Edcium recenter ſcripta ” _ 


OSTENDITVR Ed cl 
- 5 Waun GQores eccleliaſticos Lipſia | 


* 4 * = Bs > ” * NPY EEE cr 1 Ga 3 
4 Nr 9 n N Dy” * 5 * 
i 


2 


Renerendo patri, fratri Iacobo Voyt Francia 
eano, illuſtriſſimi pricipis & dfii, dñi Friderici Dus-- 
cd Saxoniæ, S. R. Imperij Electort,Archimarſchal 
li, Iuriumq; Saxonicæ ꝓuinciæ vicarh, Lantgras 
phij Turingiz , Marchionis Myſiz , & Meccenas 
tis ſtudij Vuittenbergenſis, Confeſſori ſeu pes 
nitentiario fideli ac perdocto, Excellentigg vis 
ro dño Georgio Elnero, artiũ doctori & decano & 
Canonico Vuittẽbergenſi digniſſimo, ſacræ quoq; 
Theologiæ Baccalaurio cãdido, amicis ac patro⸗ 
nis digniſſimis, 
ndreas Bodẽſteinꝰ Caroloſtadiꝰ. S. D. 


vm videtis patres doctiſſimi, q; copioſo et ſpiſ/ 

. o nugaꝶ exercitu, ſparſaq; intert acie, iãolĩ Ecciꝰ 
G uerſis hoc in pectuſculũ mucronibꝰ, memet ca 
EU me AUlefacit & accẽdit, nihilq; min? pati * me iter-/ 
all A {i obnixa, 


; faligine 


| nberg 
logiæ culcorib?, Sed vniuerſis Ckriſtianis ſubſtruit, & per inſidias, 


Quanto candore & & ſyncere prædicari, quanz: 
tacpſolicitudine yniuerſi debeant adduſcere, 


' CAROLOSTADIVS. 
Cotra D. Ioannẽ Eckiũ, qui manifeſta⸗ 
rie dixit, aliud dicendum theolos 

giſtis, aliud gregi Chriſtiaͤa- 
no, aliud in ſchola, 
aliud in eccleſia, 
concludi⸗- 
tur 
EFEadem 
at omnia 
ſcripturarum 
teſtimonia Chris 
ſtianis oĩbꝰ inculcãda. 


Contenta verſa pagellaindicat;- 
Vuittenbergz;apnd Melchiorem Lot 


+  therumiuniorem, Anno 
M - D, X X. . | 


